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10 Lautsprecher im Vergleich: 
Guter Kauf schon für 500 Mark 
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Gründe, Ihr Autoradio zu behalten. 


BLAUPUNKT 


ERREGER 


Vielleicht haben Sie vor zwei oder 
drei Jahren ein sehr gutes Autoradio 
gekauft, haben aber in jüngster Zeit 
festgestellt, daß es heute Geräte mit 
wesentlich besserem Klang zu kaufen 
gibt. Das heißt nun nicht, daß Sie Ihr 
jetziges Autoradio ausrangieren mü- 
ßten. Mit Blaupunkt Zusatz-Klang- 
komponenten machen Sie aus Ihrem 
Stereo-Radio eine Anlage, die sich 
vor manch einer Heimanlage nicht zu 
verstecken braucht. 

Mit einem Zusatzverstärker 
(Booster) zum Beispiel ist schon bei ge- 
ringer Lautstärke jede Klangnuance 
voll und lebendig zu hören. Mit einem 
Equalizer stimmen Sie den Klang 
ganz präzise auf die Auto-Akustik und 
Ihr Gehör ab. 


Der Blaupunkt BEB 70 (kleines 
Bild links) ist eine Kombination 
aus Booster und Equalizer. Er bringt 
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Ihr Autoradio auf 4x14/17,5 Watt 
Sinus-/Musikleistung. Der BEB 70 


Blaupunkt. Die Nr. 1 in Deutschlands Automobilen. 
Jedes zweite Autoradio ist ein Blaupunkt. 
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entspricht der HiFi-Norm DIN 45 500. 
Der BEQ-S am Schwanenhals ist 

ein reiner Equalizer. Er ist zum Betrieb 

mit dem Zusatzverstärker BQB 80 

oder Blaupunkt Autoradios mit 4 Kanal- 

Zusatzverstärkern gedacht. Der 

BEQ-S hat zwei beleuchtete VU-Meter 

zur besonders exakten Kontrolle 

jedes Stereo-Kanals. Alle Ausgangswerte 

entsprechen der DIN 45 500. 


© BLAUPUNKT 8 
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Der BOB 80 ist ein Zusatzverstär- 
ker mit 4x15/20 Watt Sinus-/Musiklei- 
stung. Er kann an jeder beliebigen 
Stelle im Fahrzeug - z.B. im Koffer- 
raum montiert werden. Alle Ausgangs- 
werte des BOB 80 übertreffen die 
DIN 45 500. Ein Fachhändler in Ihrer 
Nähe führt Ihnen alles gerne einmal 
vor, auch die passenden Blaupunkt 
Auto-HiFi-Lautsprecher. 
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BOSCH Gruppe 


stereoplay 


ie Verwirrung ist wieder 

mal perfekt. Statt eines, 
voll kompatiblen Rauschunter- 
drückungs-Systems guter Klang- 
qualität für alle Cassettenrecor- 
der, gibt es mittlerweile neun 
verschiedene Systeme. 


D: betagte Dolby B-Verfah- 
ren ist zwar weltweit ein- 


geführt, kann die wachsenden 
Ansprüche der HiFi-Freunde 
aber nicht mehr erfüllen. Das 
erkannten auch die Hersteller 
und lösten das Problem, aller- 
dings wie schon so oft, jeder 
auf seine Weise — zum Nach- 
teil des Verbrauchers. Denn zu 
Hause aufgenommene Casset- 
ten können bei Freunden oder 
im Auto nur dann abgespielt 
werden, wenn zufällig das glei- 
che Rauschunterdrückungs-Sy- 
stem vorhanden ist. 


D: die Konfusion nicht 
sein müßte, zeigt gerade 


das Beispiel Dolby B. Und zwei 


Perfekte 
Verwirrung 
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Gerald ©. Dick 


würdige Nachfolger für das 
nicht mehr zeitgemäße System 
gibt es bereits: HighCom von 
Telefunken und Dolby C. 


y4 u allem Überfluß arbeiten 
große Hersteller in Fern- 
ost an eigenen, natürlich nicht 
kompatiblen Rauschunterdrük- 
kungsverfahren. 


A: zeichnet sich 
eine Renaissance des ame- 
rıkanischen Verfahrens dBX ab. 
Der Riese National Panasonic 
(Technics) läutete den dBX- 
Trend ein, dem mehrere japani- 
sche Hersteller zu folgen schie- 
nen. Doch der stereoplay-Test 
in der Juni-Ausgabe 1981 zeigte 
klar, daß das Telefunken-Sy- 
stem und Dolby C die besseren 
Verfahren sind. Die erfreuliche 
Folge: Mehrere Firmen ließen 
dBX sofort wieder fallen. 


ber es existieren noch im- 

mer zuviele Systeme am 
Markt. Weltweit könnten sich 
zur Zeit nur HighCom oder 
Dolby € durchsetzen. Zu hof- 
fen ist, daß sich die Hersteller 
endlich auf ein System einigen 
werden. 


Rubriken 


Editorial 

Leserbriefe 

Impressum 

Magazin 24 
Rätsel 82 
Namen und Notizen 162 
Vorschau 176 
Cartoon 178 
Tests 

Test Lautsprecher: 

Die Spätlese 8 
Quad ESL-63 


Exklusivtest Lautsprecher: 

Hören wie Gott in 

Frankreich 18 
Cabasse Albatros M 2 


Test Lautsprecher: 
Das Heilmittel 30 
ESS Transar 


Vergleichstest Endverstärker: 

Der Kraftakt 38 
Magnat Magma 

Stax DA-100 M 

Vernissage Kraft 100 


Exklusivtest Laufwerk: 
Die Luftkur 54 
Micro RS-8000/RY-5500 


Exklusivtest Tonabnehmersystem: 
Kieler Wucht 60 
Elac ESG 796 H 


Test Kopfhörer: 
Den Bogen raus 64 


Jecklin Float 


Rocktournee 


In Amerika feiert 
die Rock-Gruppe 
Styx einen Triumph 
nach dem anderen. 
Was deutsche Fans 
bei der ersten Euro- 
pa-Tournee dieser 
Rock-Gruppe erwar- 
tet, lesen Sie auf 
Seite 158. 


Nachfolger 


Gründlich überarbei- = 
tet wurde Nakami- 
chis Cassettenrecor- 
der 680 ZX. stereo- 
play testete das 
Nachfolgemodell 
682 ZX. Das Ergeb- 
nis steht auf 

Seite 130. 


Außenseiter 


Als Schallplatte verewigt wurde 
die Hochzeit des Jahres. stereo- 
play testete die unerwartet erfolg- 
reiche Außenseiterscheibe 
Seite 162. 
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Klassentreffen 


Boxen der 500 Mark- 
Klasse bieten bereits 
gute Klangergebnis- 
se. Die Klassenbe- 
sten stellt stereoplay 
auf Seite 108 vor. 


Kraftpakete 


Super-Endstufen sind 
beeindruckend. Ob 
sie auch klanglich 
überzeugen, unter- 
suchte stereoplay an 
drei exklusiven Exo- 
ten. Seite 38. 


Prachtstück 


Exklusivität hat ih- 
ren Preis. Was die 
32 000 Mark teueren 
Aktiv-Boxen Cabasse 
Albatros M 2 außer- 
dem bieten, lesen Sie 
auf Seite 18. 
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Luft raus 
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Vergleichstest: 
Tonabnehmer 


Da werden Ihnen aber die Ka- 
rat-Fans ganz schön aufs 
Dach steigen, wenn Sie aus 
der Spitzenklasse-Sage so bru- 
tal die Luft raus lassen. Aber 
Zeit war’s, und Ihr forsch-un- 
bekümmert-ehrliches Vorge- 
hen verdient Lob. 


Klaus-Walter Angerer, 8900 Augs- 
burg 


Daß das barock geschwunge- 
ne, nach primitivem Plastik- 
spielzeug aussehende JVC-Sy- 
stem so teuer ist, hat mich ja 
schon gewundert. Aber daß es 
auch noch exzellent klingt, 
das schlägt dem Faß doch die 
Krone ins Gesicht. Von der 
Sorte HiFi könnte es ruhig 
noch mehr geben: preiswert 
und gut. 


Peter Frey, 1000 Berlin 62 


Mein Karat war immer das 
Beste - Sie haben es selbst 
geschrieben — und wird es 
auch bleiben. Wenn Ihre 
Ohren inzwischen durch das 
Hören minderwertiger Abta- 
ster Dreck angesetzt haben, 
ist das Ihr Bier. Mein Karat 
lasse ich mir deshalb noch 
lange nicht vermiesen. 


Günther Bairl, 8160 Miesbach 


Wichtiges Tonarm- 
Thema 
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Vergleichstest: Tonarme 


In Ihrem ausführlichen Ton- 
abnehmertest im Augustheft 
veröffentlichen Sie zwar zahl- 
reiche aussagekräftige Meß- 
werte, ich vermisse jedoch die 
Angabe der Nadelnachgiebig- 
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Klein, aber wichtig: Tonabnehmer im Test 


keit als Zahlenwert; gerade 
die benötigt man doch für die 
Auswahl des optimalen Arms 
nach der mathematischen 
Formel auf Seite 87. 


Achim Paul, 6600 Saarbrücken 


Ab dem Oktoberheft wird die 
Nadelnachgiebigkeit (Com- 
pliance) eines Tonabnehmers 
auch als Zahlenwert angege- 
ben. Die Redaktion 


Allein der Aufmacher ihres 
Tonarmtests, der stark an ein 
Schnellbootrennen erinnert, 
reizt zum Kauf eines solchen 
Präzisionsgerätes. Führt der 
SME 3009 III S das Feld nur 
bildlich an, oder ist er der be- 
ste Kauf wegen seiner extrem 
geringen Masse? 


Steffen Becker, 7400 Tübingen 


Das hängt von der Com- 
pliance und Masse Ihres Sy- 
stems ab. Auch der Hörtest, 
der im Novemberheft folgt, 
dürfte für Ihre Entscheidung 
wichtig sein. 

Die Redaktion 


Halten Sie das Thema Ton- 
arme für so wichtig, daß Sie 
ihm einen ganzen Vergleichs- 


test widmen? Ich jedenfalls 
verstehe nicht, wie man für 
ein — zugegeben wichtiges — 
Teil der HiFi-Kette einen hal- 
ben Teil eines Tausender ex- 
tra ausgeben kann, wenn man 
ihn in einem guten Platten- 
spieler gratis geliefert be- 
kommt. 


Harald Maiden, 4330 Mühlheim 


Harmonie? 
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Vergleichstest: Tonarme, 
Tonabnehmer 


Zwei große Vergleichstests 
von Tonarmen und Tonab- 
nehmern in einem Heft - 
darauf habe ich schon lange 
gewartet. Mein Kompliment. 
Nur schade, daß Sie nichts 
Konkretes darüber gesagt ha- 
ben, wie die Produkte ein und 
derselben Firma miteinander 
harmonieren, zum Beispiel 
der Fidelity Research MC 201 
mit dem Tonarm FR 648 oder 
Dynavector 20 B mit dem 
Arm DV 505. Irgendwie gehö- 
ren Tonarm und Tonabneh- 
mer doch zusammen, oder? 


Michael Mair, 2000 Hamburg 


Walkman- 
geschädigt 


Wie gefährlich ein Walkman 
sein kann, sollte nachfolgen- 
des Beispiel verdeutlichen, 
wobei eigene Dummheit 
nicht ausgeschlossen werden 
soll. Im Dezember 1980 lief 
ich mit Walkman und Kopf- 
hörer durch Darmstadts In- 
nenstadt. Berieselt und leicht 
weggetreten durch die Musik 
überhörte ich das Klingeln 
der Straßenbahn und wurde 
prompt überfahren. Nur dem 
Rettungshubschrauber und 
der Kunst der Ärzte ist es zu 
verdanken, daß mich der 
Walkman nicht mit 26 Jahren 
ins Grab brachte. Trotzdem 
werde ich an den Folgen noch 
mindestens ein Jahr zu beißen 
haben. Ich kann nur hoffen, 
daß sich das einige Leute zu 
Herzen nehmen, vor allem 
junge Menschen, die ich des 
öfteren mit Rollerskates und 
Walkman herumbrausen 
sah. 


Horst Insam, 61000 Darmstadt 13 


Gut, aber teuer 
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Report: Plasmahochtöner 
von Magnat 


Ihr schöner Bericht über die 
Plasmahochtöner hat mich 
angemacht. Hoffentlich sind 
die bald zu kaufen! 


Karl Denner, 6080 Groß-Gerau 


Als Sie das erste Mal von den 
Magnat-Hochtönern berich- 
teten, war von einem Preis die 
Rede, der unter 1000 Mark 
sein sollte. Jetzt schreiben Sie 
von unter 2000 Mark. Paßt 
Magnat die Preise den Ben- 
zinpreisen an? 


Ursula Jung, 6690 St. Wendel 
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Andie Redaktion Postfach 10 42 7000 Stuttgart I 


Teures Feuerwerk: Plasma- 
Hochtöner 


Ich finde vor allem, daß es 
Zeit wird, daß sich die Laut- 
sprecherhersteller mal was 
Neues einfallen lassen. Im 
Zeitalter der Digitaltechnik 
sollte eigentlich die Papp- 
membrane längst auf dem 
Müll gelandet sein. 


Jürgen Schwertner, 5270 Gummers- 
bach 21 


Zum Nachdenken 
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Test: Kenwood L-08 C/M 


Ja, ja die Japaner. Immer wie- 
der verblüffen sie mit was 


ganz Neuem, noch Besserem. 
Oft ist es nur geschickte PR, 
ein neues Design oder eine 
andere Farbe, die das Super- 
Modell besser verkaufen soll. 
Meinen Sie nicht? Kenwood 
scheint, zumindest bei den L- 
08, ja eine rühmliche Aus- 
nahme zu sein. 


Richard Hunz, 8820 Gunzenhausen 


Gerade zur rechten Zeit kam 
Ihr Test - ich wollte mir ei- 
nen neuen Verstärker kaufen. 
Kenwood scheint ja Spitze zu 
sein. Sie sollten aber bei Ihren 
Testberichten klar aussagen, 
wie der Klangunterschied zu 
Vollverstärkern ist. Lohnt 
sich der Mehrpreis für Einzel- 
komponenten wirklich? 


Roland Wägerle, 7900 Ulm 


Wie im Test auf Seite 44 
schon hingewiesen wurde, 
sind manche teuere Einzel- 
komponenten tatsächlich 
Vollverstärkern klanglich 
überlegen. Allerdings bedarf 
es sehr guter Boxen und Plat- 
tenspielern, um die Unter- 
schiede hören zu können. 
Die Redaktion 


Unsägliches 
Gelaber 
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Leserbriefe 


Jetzt reicht’s! Der unsägliche 
Herr Wehler soll sein dünnes 
Punk-, New Wave- und Ska- 
Süppchen gefälligst allein 
auslöffeln. 


Lothar Fischer, 1000 Berlin 61 


Scheinbar liest Herr Wehler 
seinen eigenen Namen beson- 
ders gern in Magazinen wie 
stereoplay — anders kann ich 
mir diese unverschämten 
Schriftstücke nicht erklären. 


Hans-Michael Kaiser, 3418 Uslar 


Ich finde den Leserbrief von 
Herrn Wehler eine bodenlose 
Frechheit. Scheinbar ist es für 
Herrn Wehler unmöglich, an- 
dere Musikrichtungen zu to- 
lerieren. Außerdem ist dieser 
Brief eine Beleidigung an alle 
Heavy Metal Fans. Also Herr 
Wehler, erst nachdenken und 
dann schreibtn. 


Thorsten Jantschek, 6056 Heusen- 
stamm 


Synthy-Love 
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Platten Pop: Baffo Banfi 


„Ma, Dolce Vita“ ist nicht 
Baffo Banfis Plattendebüt. Er 
brachte schon 1978 eine LP in 
Italien heraus, nämlich „Ga- 
laxy My Dear“ (Red Records 
VPA 123), die aber schwer zu 
bekommen ist. Auf der Co- 
ver-Rückseite schreibt Banfi 
übrigens: „Gewidmet mei- 
nem Meister Klaus (Schulze), 
mit Synthy-Love.. .“ 


Peter Aben, NL-5911 BG Venlo 


Heimwerker 
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Report: Kraftwerk 


Danke für Ihre schöne „Kraft- 
werk“-Geschichte. Ich wollte 
schon immer Näheres über 
diese seltsamen Herren und 
ihr elektronisches Heimwer- 
kerstudio erfahren. Gibt es 
keine vergleichbaren Unter- 
nehmungen, z.B. von Frauen, 
die aus dem alltäglichen Mu- 
siksumpf herausragen? 


Hella Sauerwald, 7800 Freiburg 
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g& Test Lautsprecher 


Weil eine punktförmige Schallquelle 
nicht zu realisieren war, verfiel Peter 
Walker auf eine raffinierte Idee 


Gefällige 
Erscheinung: 
der neue 
Quad ESL-63 


ut Ding will Weile haben, heißt 
es. Und wenn etwas besonders 
gut werden soll, darf es sogar 
noch eine Weile länger dauern. 


Peter Walker, 64, Besitzer der kleinen, 
renommierten Firma Quad im engli- 
schen Huntingdon, ließ sich sehr viel 
Zeit: genau 18 Jahre. Seit 1963 werkelte 
er nämlich an einem Nachfolgemodell 
für seinen bei HiFi-Freunden gerühm- 
ten, im Heizkörperlook gestylten elektro- 
statischen Lautsprecher ESL. Diesen 


Quad-Urtyp brachte er bereits 1957 auf 
den Markt. 


Der jetzt vorgestellte Lautsprecher, nach 
dem Jahr des Entwicklungsbeginns ESL- 
63 benannt, hatte also genug Zeit zu rei- 
fen. Wie gut nun die Spätlese geworden 
ist, untersuchte stereoplay im Test. 
Konnte Walker einige Schwächen des 
insgesamt recht ordentlichen ESL aus- 
merzen? Könnte das elektrostatische 
Prinzip konventionelle Lautsprecher auf 
die Plätze verweisen? 


Mit einem Fehler des betagten ESL je- 
denfalls wollte der rüstige Brite gründ- 
lich aufräumen. Durch ein spezielles 
Verfahren versuchte er, dem neuen Mo- 
dell eine bessere Abbildungsschärfe an- 
zuerziehen. Walkers Idee war, die groß- 
flächige Membran des Nachfolgers so 
raffiniert zu konstruieren, daß ihr Ab- 
strahlverhalten dem einer punktförmi- 
gen Schallquelle gleicht. 


Da, so Walker, eine Punktquelle nicht 
realisiert werden kann, machte er sich 
daran, das von ihr ausgehende Schallfeld 
einfach dadurch zu simulieren, daß er 
eine gekrümmte Wellenfront elektro- 
nisch nachbildete. Zu diesem Zweck un- 
terteilte er in Gedanken die rund einen 
viertel Quadratmeter große Membran in 
acht konzentrisch angeordnete Ringe, 
die er durch Verzögerungsglieder mitein- 
ander verband. 


Während das in der Mitte sitzende Mem- 
bransegment das Musiksignal unverzö- 
gert abstrahlt, kommen die restlichen sie- 
ben Segmente etwas verspätet zum Zug, 
eins nach dem anderen. Die von den Ein- 


Test Lautsprecher 


zelsegmenten abgestrahlten Schallwel- 
len verbinden sich dann zu einer ge- 
schlossenen, gekrümmten Wellenfront, 
die der von einer Punktquelle ausgehen- 
den entspricht. 


Zumindest theoretisch 
könnte das Walkersche 
Prinzip funktionieren 


Auch die üblichen akustischen Linsen, 
die das Rundstrahlverhalten (Disper- 
sion) von Hochtönern verbessern helfen, 
arbeiten grundsätzlich nach dem glei- 
chen Prinzip. Nur geschieht bei ihnen die 
Verzögerung der Randbezirke der Wel- 
lenfront nicht elektronisch, sondern auf 
mechanischem Weg über zahlreiche Um- 
wegkanäle. 


Zumindest theoretisch könnte das Wal- 
kersche Prinzip also funktionieren. Ob 
die vom Konstrukteur versprochene her- 
ausragende Ortbarkeit aber auch tatsäch- 
lich vorhanden ist, sollte der Hörtest zei- 
gen. 


Äußerlich unterscheidet sich der ESL-63 
von seinem Vorgänger grundlegend. Auf 
einem 7,5 Zentimeter hohen Fuß, der die 
Zeitverzögerungsglieder, die Übertrager 
und die Elektronik zur Erzeugung der 
Hochspannung für die Membran ent- 
hält, steht der knapp einen Meter hohe, nur 
zwölf Zentimeter tiefe Wandler. Die ge- 
fällige Form, mit braunem Stoff bezogen 
und von hellem Holz eingefaßt, läßt sich 
in die meisten Wohnungen, besonders 
modern eingerichteten, sehr gut integrie- 
ren. Viele Musikfreunde, die mit der üb- 
lichen, platzraubenden Quaderform 
nicht leben mögen, werden von der Quad 
wegen ihrer weniger raumgreifenden Er- 
scheinung sehr angetan sein. 


Daß Walker dem Elektrostaten treu 
blieb, hat einleuchtende Gründe. Diese 
Schallwandler bieten zumindest von der 
Theorie her eine sehr verlockende Alter- 
native zu konventionellen Lautspre- 
chern. Da eine einzige Membran den 
gesamten Wiedergabebereich abstrahlt, 
können keine Interferenzen (siehe Seite 
127) zwischen einzelnen Lautsprecher- 


‚chassis auftreten. Auch die oft klangver- 


In acht Segmente 
unterteilt: 
Außenelektroden 
des neuen Quad- 
Lautsprechers, 

der die Abstrahl- 
charakteristik einer 
Punktquelle bieten 
soll 
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fälschende Frequenzweiche und das re- 
sonanzverdächtige Gehäuse konnte Wal- 
ker einsparen. Zudem sind Elektrostaten 
dafür bekannt, daß die sehr leichte Mem- 
bran in Verbindung mit den gleichför- 
mig an ihrer gesamten Fläche angreifen- 
den Antriebskräften meist zu einem sehr 
sauberen und luftigen Klangbild führt. 


Der Aufwand dafür ist freilich beträcht- 
lich. Zwischen zwei elektrisch leitenden, 
aber schalldurchlässigen Elektroden 
wartet die straff gespannte, dünne Fo- 
lienmembran darauf, von kräftigen elek- 
trischen Feldern im Takt der Musik be- 
wegt zu werden. Da normale HiFi-Ver- 
stärker aber mit vergleichsweise gerin- 
gen Spannungen arbeiten, sind Übertra- 
ger notwendig, um die selten mehr als 
50 Volt auf Werte von einigen tausend 
Volt zu transformieren. 


Damit sich die Membran aber überhaupt 
bewegen kann, muß sie gegenüber den 
beiden feststehenden Elektroden ein 
sehr hohes elektrisches Potential aufwei- 
sen. Imposante 5100 Volt erzeugt eine 
elektronische Schaltung. Ohne Tonsi- 


QUAD ESL-63 


ELEGTROSTATIC LOUDSPEAKER 
X50-60Hz 


100-120V 


” 


gnal besitzen die beiden Elektroden 
exakt den gleichen Potentialwert, so daß 
die hochgespannte Membran unent- 
schlossen in der Mitte zwischen den 
Elektroden verbleibt. Ein Musiksignal 
bringt nun Leben in den Lautsprecher: 
Beide Elektroden besitzen dann ein un- 
terschiedliches Potential. Getreu dem 
Motto, daß sich Gegensätze anziehen, 
bewegt sich die Membran schnurstracks 
zur jeweils anziehenden Seite und 
schwingt so im Takt der Musik zwischen 
den Elektroden hin und her. 


WARNING 


THIS APPARATUS MUST. BE EARTHED 


200-2404 
u -. 
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Übersichtlich 
angeordnet: 
Schaltelemente und 
Anschlußklemmen 


SPUT & 


ON a 
ELECTROAGOUSTIGS LTD HUNFINGDON ENGLAND 


Dieses Bauprinzip erst erlaubte Walker, 
seine Segment-Idee in die Tat umzuset- 
zen. Die Membran ließ sich als dünnes 
und empfindliches Bauteil nämlich 
schlecht in Segmente mit separaten An- 
schlußdrähten unterteilen, wohl aber die 
vergleichsweise massiv ausgeführten 
Außenelektroden. 


Für sie wählte der zeitgemäß denkende 
Insulaner mit Kupfer beschichtete Loch- 
platten aus Kunststoff. Ähnlich wie bei 
einer gedruckten Schaltung konnte er so 


E . Außergewöhnliche Klangereignisse schaffen die Verschmel- 
zung verschiedenartiger Empfindungen. Ein Sinnesorgan ruft das Mit: 
en eines anderen hervor - man kann Bilder hören und Klänge sehen 
LERNTE 2, Ziel von Tandberg ist daher das 
absolut perfekte HiFi-System, der unverfälschte 
Zugang zum persönlichen Musikerlebnis 

° i So hat die Entwicklung von her 
vorragenden Tonbandmaschinen bei Tandberg Traditiori 
Unsere Aufnahmeverfahren setzten immer wieder 

neue Maßstäbe. 


Beratung und Verkauf 

durch Ihren Tandberg-Fachhändler. 

Weitere Informationen auch von: 

Tandberg Radio Deutschland GmbH, Heinrich-Hertz-Str. 24, 
D-4006 ERKRATH 1, Telefon (02 11) 2030 76/77 

Egli, Fischer & Co. AG Zürich, Gotthardstraße 6, CH-8022 ZÜRICH 

Electronova Vertriebsgesellschaft mbH, Hütteldorferstrasse 222, A-1140 WIEN 


Admenting D’Arcy-MacManus & Masius 


HıFı Extra Dry 


o oder so 

ähnlich hat es 

Oscar Wilde 

einmal 

formuliert. — 
Vielleicht ein bißchen 
überspitzt, aber etwas 
Wahres ist schon dran. 
Denn in den wenigen 
freien Stunden, die 
einem der Beruf läßt, 
sollte man sich schon 
ein wenig Luxus 
gönnen. Aber was 
heißt eigentlich 
„Luxus”? 


Ist es Luxus, wenn ich mich 
nach Feierabend mit guter 
Musik in perfekter Wieder- 
gabe entspanne? 


Vielleicht bei einer der jetzt 
immer mehr in Mode 
kommenden, hochwertigen 
Digitalaufnahmen. 


„Ich kann auf alles 


verzichten. Nur 
nicht auf Luxus ..: 


Allein. Zu zweit. Oder mit 
Freunden. Dazu einen schönen, 
alten Cognac... 


A 
> 


_. 


Die ideale Ergänzung in puncto Klangperfektion ist der L-07-D von Kenwood. 


Nun ja. Nachdem ich also 
zu dem Entschluß gekommen 
war, daß es an der Zeit sei, sich 
wieder ein wenig Luxus zu 


gen 


EEE SERIE FEEELTEETET ET TTETNEE 
Oscar Wilde 


EINTRETEN R EEE) 
Und so bin ich dann 
an die neue L-08 von 


Kenwood geraten. 
BIETUELNERRTTEI TV TEE 


Zu Kenwood selbst brauche 
ich ja wohl nichts weiter zu 
sagen. Der Name spricht für 
sich 4 


Aber zurück zu „meiner“ 
1-08. Ich muß gestehen, schon 
rein von der Optik ist das eine 
Klasse für sich: avantgardisti- 
sches Design, trotzdem nicht 
protzig, sondern von angenehm 
zurückhaltender Eleganz. 


Unwillkürlich hat man ein 
Gefühl von wahrhaft 


gönnen, habe ich den 
alten Verstärker 
großzügig an meine 
Tochter abgetreten. 
Der Plattenspieler 
bekam ein neues 
Moving-Coil-System, 
und die Boxen, die ich 
vorerst noch behalten 
wollte, harrten nun 
dem, was da Neues 
kommen sollte ... 


Also habe ich mit 
meinem HiFi-Händler 
einen Vorführ- 
termin vereinbart. 


woo® u 


zower 


© 
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außergewöhnlicher Wertarbeit 
und Solidität. Was ja in 
unserer konsumorientierten 
Zeit allzu selten ist. 

Und diese Kombination 
(Vorverstärker und die 
beiden mächtigen Mono- 
Endstufen) klingt... Es ist 
schier unglaublich. Meine 
„alte“ Anlage war ja schon 
nicht von schlechten Eltern, 
aber wie die neue L-08 von 
Kenwood selbst die härtesten 
Gitarren-Anrisse auf Earl 
Klughs „Finger Paintings“ 
wiedergibt - die Half Speed 
Master Recording natürlich! - , 
ist mit Worten nicht zu 
beschreiben. 


Darauf angesprochen, 
hat mein Kenwood- 
Händler 


geschmunzelt... 


... und gemeint, daß das ja 
wohl kein Wunder sei. Denn 
erstens seien die L-08 durch- 
gehend in „High Speed“- 
Technik aufgebaut und des- 
halb außerordentlich reaktions- 
schnell. Zweitens garantiere 
das „Sigma Drive“ - das die 
Fachpresse allenthalben 


in helle Aufregung versetzt 
hat - für ungewöhnlich präzise 
Bässe und exakt ortbare 
Instrumente. Und drittens 
verhindert die Aufteilung in 
Vorverstärker und separate 
Mono-Endstufen - die End- 
stufen stehen direkt neben 
oder hinter den Boxen - Über- 
sprechen und durch lange 
Kabelwege bedingte 
Verzerrungen. 

Man scheint es bei Kenwood 
auch weiterhin mit der „Per- 
fektionierung der Klangquali- 
tät“ ernstzunehmen. 


N... 


a 


er Be 


ae 


PTZ 


Wie auch immer, der 


Klang sagt alles. 


Ich habe mir jedenfalls die 
L-08 noch am gleichen Tag 
zuhause aufstellen und an- 
schließen lassen. 

Und ich muß sagen: Ich 
könnte auf alles verzichten. 
Nur nicht auf meine L-08. 
Und den schönen, alten Cognac 
natürlich... 


\ 
nt 


D ood L-08 gibt's b 
ood e oO D 

“» 

NY LIC>L | 


sein raffiniertes Ringmuster per Ätzung 
mühelos realisieren. 


Um festzustellen, wie die Walker-Idee in 
der Praxis funktioniert, schleppte stereo- 
play die Testmuster in den Hörraum. 
Verschiedene Verstärker und Abtastsy- 
steme wurden angeschlossen, das Laut- 
sprecher-Testband in die Tandberg 
TD 20 A-Bandmaschine eingefädelt und 
der Yamaha-C 2a-Vorverstärker einge- 
schaltet. Es konnte losgehen. 


Sofort fiel das relativ warme Klangbild 
des neuen Quad auf. Dieses wohl nur von 
englischen Ohren geschätzte Timbre 
wird hierzulande sicher nicht nur stereo- 
play als empfindlicher Mangel an Höhen 
erscheinen. 


Das typische aggressive Zischen eines 
Beckens kann der Quad nicht realistisch 
wiedergeben, und das fetzige Schmettern 
temperamentvoll geblasener Trompeten 
kommt bestenfalls mit vornehmer engli- 
scher Zurückhaltung. Selbst der in die- 
sem Punkt nicht so anspruchsvollen Or- 
gel fehlte es an der charakteristischen 
Färbung. 


Violinen klangen zwar sehr schön und 
lieblich, doch fehlte ihnen mit den klang- 
bestimmenden Obertönen auch das typi- 


14 


Test Lautsprecher 


Der stolze Vater 
und sein Kind: 
Quad-Chef Peter 
Walker und sein 
neuer ESL-63 


sche, mitunter sogar scharfe und fast ag- 
gressive Kratzen des Bogens auf den Sai- 
ten. Auch das tiefer gestimmte Cembalo 
zeigte deutliche Charakterschwächen. 


Sehr homogen hingegen erschienen die 
Mitten des neuen Quad. Sie zeichneten 
auch für eine makellose Definition und 
Ortbarkeit einzelner Instrumente ver- 
antwortlich. Bei den für Kammerorche- 
ster üblichen kleinen Besetzungen trat 
diese Quad-Qualität besonders deutlich 
zutage. Auch die Zusammensetzung von 
Chören konnte der Quad gut durch- 
leuchten. Manchmal entstand sogar der 
Eindruck, man könne einzelne Sänger 
heraushören. 


Das galt freilich nur für eine bescheiden 
kleine Hörzone, wer weiter außerhalb 
saß, bekam Zweifel an der Geschichte 
mit der Punktquelle. Bei der Untersu- 
chung des Rundstrahlverhaltens im La- 
bor zeigte sich denn auch, daß die Sache 
mit den Segmenten bei höheren Fre- 
quenzen nicht mehr so überzeugend 
funktioniert wie bei mittleren und tiefen 
Tönen. Die Ursache dürfte wohl darin 
liegen, daß bei hohen Frequenzen die 
Wellenlänge des abgestrahlten Schalls 
deutlich kleiner ausfällt als das Mitten- 
Segment, was eine stark ausgeprägte 
Bündelung bewirkt. 


Vollgestopft: Fuß 
des Quad mit 
Verzögerungsglie- 
dern und 
Hochspannungs- 
transformatoren 
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Hör zu. 


Anspruchsvolle Ohren können ganz schön 
teuer werden - nämlich dann, wenn es 

um die Anschaffung einer Spitzen-Hifi-Anlage 
geht. Trotzdem brauchen Sie auf Ihre 
Traumanlage nicht zu verzichten. Weil es den 


Geldberater der Sparkasse gibt. Er sagt 
Ihnen, wie Sie sich auch exklusive 

Wünsche leicht erfüllen können - mit einem 
vorteilhaften S-Allzweckdarlehen. 

Kommen Sie und hören Sie Ihren Geldberater. 


Tr Geldbuar 


Wenn’s um Geld geht - Sparkasse 


Test Lautsprecher 


Quad ESL-63, 

Scope Electronics, 2000 Hamburg 20, 
Curschmannstraße 20, 

Preis: um 3600 Mark. 


Meßwerte 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum 


frontal gemessen___ 
unter 15° seitlich — — 
unter 30° ... 


Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 
(Schallpegel: 90 dB in einem Meter Abstand): 


Kurzkommentar: 


Wirkungsgrad 
(1 m Abstand 90 dB): 


Kurzkommentar: 


Belastbarkeit: 


Abmessungen: 


Wertungen 


Klang*: 


befriedigend bis gut 


Meßwerte*: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 


Quad ESL-63 


Zen 
a 


starke Bündelung bei hohen Frequenzen 


im Baßbereich zu niederohmig 


h 


16 kHz 


Vor allem bei hohen Frequenzen Nachschwin- 
gungen : 


50Hz 1% 1kHz 0,1% 
100Hz 0,5% 2kHz 0,1% 
200Hz 0,1% 5kHz 0,1% 
500Hz 0,2% 10kHz 0,2% 


sehr gut, außer bis 50 Hz 


10,6 Watt 
schlechter Wert 


100/190 Watt (Sinus-/Musikleistung) 


660 mm x 925 mm x 270 mm 
{BSH X7) 


befriedigend 


ausreichend 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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Schwächen zeigte der Quad auch, wenn 
das Klanggeschehen komplexer wurde 
und die Musiker beherzter zur Sache gin- 
gen. Jetzt wirkte der Elektrostat merklich 
angestrengt und hatte Probleme mit der 
Auflösung von Einzelheiten. 


Am meisten machten dem ESL-63 aber 
dicke Baßimpulse zu schaffen, die seine 
Membran zum Flattern und Anschlagen 
an die Elektroden brachten. Dieser Man- 
gel ist allerdings konzeptionsbedingt und 
haftet praktisch allen Dipolstrahlern 
an. 


Am wenigsten zeigte sich diese Schwäche 
noch, wenn der Quad mit einer Spitzen- 
endstufe betrieben wurde. Besonders die 
Kraft 100 der kleinen Duisburger Firma 
Vernissage (Test Seite 38) schien mit dem 


| Das fiel auf 


Wohlüberlegte Konstruktion und jah- 
relange Experimente sollten eigent- 
lich ein Erfolgsrezept für erstklassig 
klingende Lautsprecher sein. Beson- 
ders dann, wenn, wie bei der Firma 
Quad, bereits ein gut klingender Vor- 
läufer existiert. Doch die Rechnung 
ging nur teilweise auf: Während die 
Ortungsschärfe durch die neuartige 
elektronische Verzögerung exzellent 
gelang — ich hörte nie zuvor einen 
Dipolstrahler mit derartig präziser 
Wiedergabe - ‚scheint die Gesamtab- 
stimmung nicht so recht geglückt zu 
sein. Für einen Spitzenlautsprecher 
fehlen dem ESL-63 zu viel Höhen, die 
selbst ein brillant klingender Tonab- 
nehmer nicht ganz kompensieren 
kann. G@.O.D: 


Lautsprecher gut zu harmonieren. Die 
noch etwas teureren Stax-Endstufen hin- 
gegen konnten sich mit der Quad nicht so 
eindeutig an die Spitze setzen, wie das die 
Redaktion vom Zusammenspiel mit an- 
deren Lautsprechern gewohnt war. 


Aber welche der beiden Endstufen man 
auch wählt, mit rund 16 000 Mark wird 
die Kombination allemal recht teuer. Da 
klingen nicht wenige preiswertere Laut- 
sprecher mit weniger kostspieligen Ver- 
stärkern besser. 


Vielleicht hätte Peter Walker über seine 
Idee doch etwas länger nachdenken sol- 
len. Aber dann wäre der Lautsprecher 
wohl nie fertig geworden. 

Heinrich Sauer 
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Magnat AllR 


Hochtöner, Mitteltöner 
und Baßlautsprecher in 
Flachdraht-Technologie 
(alle superschnell). 


Hochtöner Alu-Flachdraht-Spule , D ® 
superschnell Diama 


l 


Mitteltöner Alu-Flachdraht-Spule 
superschnell 


Baßlautsprecher 
Kupfer-Flachdraht-Spule 


Die Phase des Tonauf- 
baus wird durch die schnel- 
len Chassis stark reduziert, 
das ergibt ca. 40% mehr 
Dynamik bei höherem Auf- 
lösungs-Vermögen. Die 
hier gezeigte All Ribbon 5 
kostet nur DM 598,- (unver- 


bindl. Preisempfehlung der 
Magnat-Electronik). 


; 


Gewinner des Deutschen 
„HiFi-Preises 1981! 


erlishen vor 


Magnat Electronik GmbH & Co.KG 
Unterbuschweg, 5000Köln50 

Boyd & HaasElectronik GmbH & Co.KG 
Rupertusplatz 3,A-1170Wien 

Grob Electronic 
Junggruetstraße 57, CH-8907 Wettswil 


utsprecher 


: Spitzenmodell 
Albatros M 2 des 


IV 


Exklus 


französischen 


Lautsprecherspezia- 


ten Cabasse 


lis 


otos:B&P 


chte Perlen sind teuer und selten, 

auch in der High Fidelity. Doch 

gerade in der absoluten Spitzenklas- 
se, wo klangliche Unterschiede erwar- 
tungsgemäß sehr klein sein sollten, klin- 
gen Lautsprecher oft so unterschiedlich, 
daß beim Urteil Vorsicht geboten ist. 
Denn manche Perle erweist sich trotz 
stolzem Preis als unecht. 


Der in Deutschland bekannteste franzö- 
sische Lautsprecher-Spezialist Cabasse 
zeigte anläßlich der Berliner Funkaus- 
stellung eine besonders hochkarätige > 


0 


Perle mit dem Namen Albatros M 2. Mit 
ihrem stolzen Preis von 32 000 Mark pro 
Paar schießt sie wahrlich den Vogel ab 
und reiht sich als exotischer Aktiv-Laut- 
sprecher in die dünn besetzte Galerie der 
Super-Boxen ein. 


Nach dem ausgezeichneten Abschneiden 
der wesentlich billigeren Galion IV (Test 
Heft 12/1980) waren die Tester gespannt, 
welche Verbesserungen die Albatros M 2 
ihr gegenüber bieten würde und ob sie 
ihrem Anspruch „State-of-the-art“ ge- 
recht wird. Die Albatros M 2 stand dazu 
stereoplay exklusiv zum Test zur Verfü- 


gung. 


Die hervorragende Wiedergabegüte und 
Verarbeitungsqualität seiner Lautspre- 
cher haben Georges Cabasse, 53, Besitzer 
des Unternehmens, innerhalb kurzer 
Zeit einen ausgezeichneten Ruf einge- 
bracht. Kein Wunder, denn Cabasse ver- 
fügt über einen 2000 Kubikmeter großen 
schalltoten Meßraum, den er stolz als 
größten Europas bezeichnen darf. Doch 
nicht nur Meßtechnik allein bestimmt 
den Klang der Cabasse-Lautsprecher. 


Da ihm, als Nachfahre einer Geigenbau- 
erfamilie, die Musik quasi in die Wiege 
gelegt wurde, prüft er durch intensive 


Test Lautsprecher 


Hörtests, ob seine Wandler Musik natür- 
lich wiedergeben können. Umfangreiche 
Vergleiche mit Original-Instrumenten 
bestärkten dabei Georges Cabasse, auch 
bei seinem Renommierstück Albatros 
M2 im Hoch- und Mitteltonbereich 
selbstgefertigte Kalotten einzusetzen. 


Sein Ziel war es, einen homogenen und 
ausgeglichenen Lautsprecher zu bauen, 
und zwar ohne Rücksicht auf Mühe und 
Kosten. Er verzichtete auf spektakuläre 
Wandler, die einzeln betrachtet zwar her- 
vorragend klingen mögen, jedoch mit er- 
heblichen Verständigungsproblemen un- 
tereinander kämpfen müssen, wenn sie 
mit konventionellen Systemen kombi- 
niert werden. 


Beispielsweise besitzt ein Hornlautspre- 
cher ein völlig anderes dynamisches Ver- 
halten als ein konventioneller Typ oder 


ein Elektrostat. Baut man diese unter- 
schiedlichen Systeme gemeinsam in eine 
Box ein, kann sich ein zerklüftetes und 
inhomogenes Klangbild ohne Zusam- 
menhang ergeben, das die Erwartungen 
nicht erfüllt. 


Georges Cabasse reibt sich deshalb nicht 
im vergeblichen Kampf gegen die Physik 
auf, sondern steht auf dem Boden der 
Tatsachen. Er kombiniert hochentwik- 
kelte konventionelle Chassis aus dem ei- 
genen Hause und baut sie zu einer Ein- 
heit zusammen. 


Hoch- und Mitteltonkalotten, die von 
zwei separaten 100-Watt-Endstufen an- 
gesteuert werden, verfügen über je einen 
Hornvorsatz, der den Wirkungsgrad ver- 
bessert. Mit den beiden 200-Watt-Endstu- 
fen für den Mitteltieftöner und den Tief- 
töner ergibt sich pro Kanal eine Gesamt- 


Nur das Beste war gut genug 


Eindrucksvoll: Außerordentliche 
Robustheit der einzelnen 
Lautsprecherchassis, die sauber 
aufgebaute Elektronik und die 
makellose Verarbeitung des Gehäuses 


leistung von 600 Watt, die dem Riesen 
einen maximalen Schalldruck von 
118 Dezibel und damit eine hohe Dyna- 
mik entlocken kann. Drei LED-Ketten 
zeigen dabei auch optisch die Ausgangs- 
leistung an. Die Übergangsfrequenzen 
liegen bei 180 Hertz, 1000 Hertz und 
5500 Hertz. 


Eine Gegenkopplung 
zähmt den riesigen 
Tieftöner 


Mit besonderer Sorgfalt widmet sich Ca- 
basse den Sicken des Mitteltieftöners und 
Tieftöners. Denn dort, wo die Inbus- 
schrauben eingesetzt werden, sind kleine 
Stücke herausgeschnitten, damit sich 
beim Festschrauben der Chassis die 
Sicke nicht verzieht oder gar beschädigt 
wird. Diese beiden Membranen sind mit 
einer speziellen Technik ausgestattet, die 
vor allem im Tieftonbereich große Vor- 
teile bringt: nämlich eine Gegenkop- 
plung. Im Gegensatz zu anderen Syste- 
men besitzt die Cabasse Albatros M 2 
allerdings nicht nur eine Beschleuni- 
gungs- sondern auch eine Geschwindig- 
keits-Gegenkopplung, da nach Meinung 
von Cabasse unterhalb 40 Hertz die Be- 


schleunigungsmessung nicht mehr wirk- 
sam sein kann. 


Gerade bei tiefen Frequenzen neigen die 
Membranen jedoch zu unkontrollierten 
Eigenschwingungen. Eine Regelelektro- 
nik nimmt schon geringe Eigenbewegun- 
gen wahr und zähmt den 36-Zentimeter- 
Tieftöner und den 17-Zentimeter-Tief- 
mitteltöner, indem ein elektrisches Ge- 
gensignal der unerwünschten Schwin- 
gung in Sekundenbruchteilen Paroli bie- 
tet. 


Damit der Tieftonbereich aber auch zeit- 
lich korrekt mit den anderen Chassis 
zusammenarbeitet, fertigte Cabasse die 
Front der M 2 in vier Stufen, wobei der 
Tieftöner am weitesten vorsteht, der 
Hochtöner dagegen am meisten zurück- 
gesetzt wurde. „Phasenrichtiger Aufbau“ 
heißt das in einer 30seitigen Broschüre, 
die der Albatros beiliegt und dem Käufer 
allerlei informative Tips liefert. 


Beispielsweise zeigt der Prospekt die 
Möglichkeit, einen Vollverstärker mit 
der Albatros M 2 zu verbinden, da sie 
neben dem professionellen Cannon- und 
dem üblichen Cinch-Anschluß für den 
Vorverstärker auch über einen umschalt- 
baren Eingang „vier bis 16 Ohm“ ver- 


Steckbar: 
Frequenzweiche, 
Regelelektronik 
und die vier 
Endstufen der 
Albatros 


Kontaktsicher: 
Professionelle 
Steckverbindungen 
für Lautsprecher, 
Gegenkopplung 
und Leuchtdioden 


fügt. Der Vorteil der Gegenkopplung 
bleibt also auch Besitzern von Vollver- 
stärkern ohne Auftrennungsmöglichkeit 
zwischen Vor- und Endstufe erhalten. 


Allerdings wird die von Vollverstärkern 
oder Endstufen gelieferte Leistung an ei- 
nem Widerstand verheizt, die nötige 
Ausgangs-Leistung wird nur von den Al- 
batros-Endstufen erzeugt. Diese Endstu- 
fen sind hinter einer Holzblende von 
vorne leicht zugänglich und verhelfen 
der M 2 zu einem Gesamtgewicht von 
98 Kilogramm pro Stück. 


Dazu tragen auch die dicken Gußrah- 
men der Lautsprecherkörbe bei. Auch 
die mehrfachen Verstrebungen im In- 
neren zeigen, daß an Material nicht ge- 
spart wurde. stereoplay wollte wissen, ob 
die Behauptung, daß Cabasse-Lautspre- 
cher den Vergleich mit dem Original 
nicht zu scheuen brauchen, richtig ist 
und ob die Cabasse gar die Referenzbox 
Backes & Müller BM 12 des Platzes ver- 
weisen kann. Immerhin kostet die Ca- 
basse ja fast das dreifache der ausgezeich- 
neten Homburger Konstruktion. 


Der Anspruch der 
Albatros wurde 
sofort deutlich 


Der Frequenzgang verläuft ausgeglichen 
und läßt auch auf den nötigen Druck im 
Baßbereich schließen. Die breite Ab- 
strahlcharakteristik gestattet auch etwas 
seitlich sitzenden Hörern, den Höhenbe- 
reich in vollem Umfang zu genießen. Ein 
kleiner Wermutstropfen fällt nur beim 
Burstverhalten bei 16 Kilohertz auf, bei 
dem der Hochtöner leicht nachschwingt. 
Dafür zeigten sich bei den übrigen Ton- 
Bursts nur geringe Fehler. 


Der Klirrfaktor der Albatros M 2 ist sehr 
klein und ließ für den Hörtest ein verzer- 
rungsarmes Klangbild erwarten. 


Dazu diente neben der stereoplay-Refe- 
renztonbandmaschine Tandberg TD 
20 A der Luxman-Vakuum-Plattenspieler 
PD 555, auf dem ein SME 3009/11 Ton- 
arm, bestückt mit Elac ESG 795 E, mon- 
tiert war. Beide Quellen waren mit dem 
Yamaha C-2a Vorverstärker verbunden, 
der die Lautsprecher Backes & Müller 
BM 12 und die Albatros M 2 ansteuerte. 
Bereits das erste Stück „Psalms of David“ 
(Siehe Referenzplatten Heft 7/81) ver- 
deutlichte den Anspruch der Albatros. 
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Test Lautsprecher 


Die abgrundtiefe Orgelpfeife kam mäch- 
tig und mit Druck, über die BM 12 im 
Vergleich nur zaghaft und nicht tiefrei- 
chend genug. Die Cabasse staffelte den 
Chor noch eine Spur präziser und löste 
auch beim nachfolgenden Stück „In der 
Halle des Bergkönigs“ besser auf. Blech- 
bläser kamen bei Camillie Saint-Saöns 
Symphony No. 3 „Organ“ strahlend und 
unverfärbt. 


Tommaso Albinonis „Adagio“ kam so 
transparent, daß die Tester die Instru- 
mente förmlich sehen konnten. Impuls- 
sauber und plastisch bildete die Albatros 
Billy Cobhams Schlagzeug-Feuerwerk 
„A Funky Thide Of Sings“ ab, während 
die BM 12 nicht so dynamisch und pak- 
kend anspringend wirkte. Die spanische 
Gitarre von Al di Meolas „Elegant 
Gypsy“ kam atemberaubend realistisch 
und klar, ebenso das Sopran-Saxophon 
mit Baß und Schlagzeug der Aufnahme 
„Le Voyage“. 


Cabasse Albatros M 2 

Tandberg Radio Deutschland GmbH 
Heinrich-Hertz-Straße 24 

4006 Erkrath-Unterbach 

Preis: um 16 000 Mark pro Stück 


Meßwerte 


Cabasse Albatros M 2 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum 


frontal gemessen — — — ; 
unter 15° seitlich — — ; 
unter 30°... 


Kurzkommentar: 


at 


ausgeglichen, gute Richtcharakteristik 


Einschwingverhalten 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor 
(Schallpegel: 90 dB in 
einem Meter Abstand): 


Kurzkommentar: 


Eingangsempfind- 
lichkeit: 


AKHz. E 
gut, Nachschwingen bei 16 kH 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz 
50 Hz 1,3% 1 kHz 
100 Hz 1,3% 2 kHz 
200 Hz 0,5% 5 kHz 
500 Hz 1,1% 10 kHz 


geringe Verzerrungen 


90 mV für 90 dB Schallpegel in 1 Meter Ent- 
fernung 


Übergangsfrequenzen: 


Ausgangsleistung: 


180, 1000, 5500 Hertz 


600 Watt (Musikleistung) 


Abmessungen: 45cm x 144cm x 47cm(Bx TxH) 
Wertungen 

Klang*: sehr gut 

Meßwerte*: gut bis sehr gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: extravagant 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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Das fiel auf 


Die Beziehung ei- 
I nes Herstellers zu 
seinem Produkt 
drückt sich sehr 
genau in der Ferti- 
gungsqualität aus. 
Bei der Albatros 
beispielsweise wird 
jedes Chassis von 
einer Gewinde- 
schraube und einer Muffe gehalten. 
Und damit sich die Gummiaufhän- 
gung nicht verzieht, wurde von Hand, 
genau für die Schraube passend, ein 
Stück herausgeschnitten. Mit dem- 
selben Perfektionsfanatismus ist 
auch die übrige Box gefertigt. Es wun- 
dert dann nicht, wenn ein mit solcher 
Liebe gebauter Lautsprecher so über- 
ragend klingt. Joachim Reinert 


Spitzenlautspre- 

cher haben fast alle 
ihre Qualitäten. 
Bestechen einige 
durch gutes Rund- 
strahlverhalten und 
brillante Höhen, so 
lassen sie dagegen 
Räumlichkeit und 
Detailreichtum ver- 
missen. Cabasse hat einen Weg aus die- 
sem Teufelskreis gefunden: optimierte 
konventionelle Chassis, die eine har- 
monische Ehe führen. Ich habe jeden- 
falls schon viele Lautsprecher, einige 
davon auch in dieser Preisklasse ge- 
hört. Die Cabasse Albatros M 2 über- 
trifft sie alle. Meine anfängliche Skep- 
sis gegenüber superteuren Lautspre- 
chern ist durch die Albatros jedenfalls 
verflogen. Harald Kuppek 


Die Cabasse Albatros gehört ohne Frage 
zu den seltenen Perlen in der High Fide- 
lity, die durch Verfärbungsarmut, Detail- 
reichtum und hervorragende Tiefenstaf- 
felung auffallen sowie mit kräftigen und 
klaren Höhen, nie aggressiven Mitten 
und einem analytischen, sauberen und 


weitreichenden Tiefbaß begeistern. 
Diese Vorzüge reihen die Albatros mit 
Sicherheit in die Reihe der besten Laut- 
sprecher des Weltmarkts ein. Aus diesem 
Grunde dient sie in zukünftigen stereo- 
play-Hörtests -als Referenzlautsprecher. 
Diese Auszeichnung dürfte sicher nicht 
die letzte in der noch jungen Blitz-Kar- 
riere der Albatros sein. Harald Kuppek 
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PLAYERS 
PROFILE 
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NAME: Theo vanN. 

ALTER: 35 Jahre 

HOBBY: Judo und Wasserski 

LIEBLINGSFILM: „Fluchtpunkt 
San Francisco“ 

LIEBLINGSMUSIK: 
Modern Jazz 

LEIDENSCHAFT: Rennpferde 
und Pferdestärken 

ABNEIGUNG: Langweilige 
Stehparties und Leute, 
die nicht wirklich lachen 
können 

SCHWACHEN: Mailand - 
San Remo im Cabrio 

TRAUM: Irgendwo in einer 
Scheune einen 
verstaubten, aberintakten 
Bugatti „Atalante“ 
entdecken 

MOTTO: Immer souverän 
bleiben 

CIGARETTE: 
John Player Special 


Geschmack mit Profil. John Player Special. 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,7 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach DIN). 


Auf vollen Touren 


Auch im ersten Halbjahr 1981 
klagte die Schallplattenbran- 
che über anhaltende Flauten 
im Musikgeschäft. Beim Ber- 
telsmann-Konzern in Güters- 
loh herrscht Optimismus vor. 
Der stützt sich vor allem auf 
die neuen elektronischen Me- 
dien: Video, Bildschirmtext, 
Bildplatte und Compact- 
Disc heißen die Trümpfe, die 
in Zukunft besser stechen 
sollen. 

Dr. Uwe Swientek, 39, Be- 
reichsvorstand für „Elektro- 
nische Medien“ und Ge- 
schäftsführer von Sonopress, 
der Bertelsmann-Produk- 
tionsstätte für Platten und 
MusiCassetten, erklärt opti- 
mistisch: „Vor einem Jahr, als 
in der Musikbranche das 
Wehklagen über die große 
Flaute einsetzte, weihten wir 
unseren Neubau ein. Damit 
sind wir für die Zukunft be- 
stens gerüstet. Denn wir wol- 
len nicht ewig nur Platten her- 
stellen.“ 

Die Tonträgerproduktion 
steht bei Sonopress natürlich 
weiterhin an erster Stelle: Die 
Tageskapazität liegt bei 
200 000 Langspielplatten und 
80 000 Musicassetten und Sin- 
gles in der herbstlichen Hoch- 
saison — jährlich werden in 
Gütersloh 40 Millionen 
Langspielplatten, 16 Millio- 
nen Singles und 14 Millionen 
Cassetten gefertigt. 

Auf vollen Touren läuft aber 
auch schon die Produktion 
bespielter Video-Cassetten. 
Swientek: „Wir können uns 
vor Aufträgen kaum retten.“ 
Spätestens im Herbst 1982 
dürften die ersten Bildplatten 
für den deutschen Markt die 
Gütersloher Werkshallen ver- 
lassen. Später sollen dann die 
ebenfalls laserabgetasteten, 
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digitalen Compact-Discs - 
die Schallplatten der Zukunft 
- mit nur zehn Zentimeter 


Durchmesser und einer 
Stunde Spielzeit aus der 
Presse kommen. 

Außerdem beherbergt das 


neue Sonopress-Zentrum 
auch die Firma Telemedia, 
die sich mit der Nutzung der 
Bildschirmtext-Möglichkei- 
ten beschäftigt, wie sie zur 
Zeit in zwei Versuchsnetzen 
in Berlin und Düsseldorf er- 
probt werden. Telemedia-Ge- 
schäftsführer Dr. Franz Net- 
ta, 34, zeigt sich begeistert: 
„Wir stehen zwar erst am An- 
fang — aber die Möglichkei- 
ten für die Zukunft sind faszi- 
nierend.“ 

stereoplay sprach mit Dr. Uwe 
Swientek, 39, über die Zu- 
kunftspläne von Sonopress 
im Bereich der neuen Me- 
dien. 


stereoplay: 1980 schien die 
Einführung der handlichen 
Compact-Disc der erste 
Schritt in die digitale Zukunft 
zu sein. Jetzt sieht esso aus, als 
laufe ihr die laserabgetastete 
Bildplatte den Rangab. Gerät 
die Compact-Disc ins Hinter- 
treffen? 

Swientek: So läßt sich das 
nicht formulieren. Bevor sich 
ein neues Medium beim Ver- 
braucher durchsetzt, muß ja 
sowieso erst die Hardware, 
also entsprechende Abspiel- 
geräte, vorhanden sein. Das 
ist weder bei der Bildplatte 
noch bei der Compact-Disc 
bisher in ausreichendem Maß 
der Fall. 

stereoplay: Welcher der bei- 
den Möglichkeiten geben Sie 
den Vorzug? 

Swientek: Zur Zeit ist für uns 
die Bildplatte vorrangig. Das 


Zeichen für die 
Zukunft: 
Telemedia 
beschäftigt sich mit 
der Nutzung der 
Bildschirmtext- 
Möglichkeiten 


Begeistert: Telemedia-Geschäftsführer Franz Netta 


Modern: MusiCassetten-Produktion bei Sonopress 
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hängt aber primär vom Ent- 
wicklungsstand der Geräte- 
hersteller ab. Philips, unser 
Partner, wollte sich eigentlich 
bis Ende 1982 Zeit lassen. Da 
aber die Bildplatte in den 
USA schon seit Anfang 1978 
angeboten und jetzt auch in 
Großbritannien hergestellt 
wird und weil Konkurrenzsy- 
steme entwickelt worden 
sind, entsteht ein gewisser 
Zeitdruck. Philips könnte des- 
halb eventuell schon im Som- 
mer 1982 die Abspielgeräte 
für Bildplatten anbieten. Dar- 
auf stellen wir uns natürlich 
auch ein. 


Gerüstet: Sonopress- 
Geschäftsführer Swientek 


stereoplay: Wird die Com- 
pact-Disc dadurch später als 
ursprünglich geplant in den 
Markt kommen? 

Swientek: Wir werden uns 
vielleicht mehr Zeit mit ihr 
lassen. 

stereoplay: Heißt das, Sono- 
press setzt zunächst aus- 
schließlich die Priorität bei 
der Bildplatte? 

Swientek: Wir sind für alle 
Möglichkeiten gerüstet. In 
unserer neuen Produktions- 
stätte, die im September 1980 
mit der Schallplattenpresserei 
die Arbeit aufnahm, beschäf- 
tigen wir uns mit der Bild- 
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platte genauso wie mit dem 
Bildschirmtext und mit Vi- 
deo. Im Frühjahr begannen 
wir mit der Produktion be- 
spielter Video-Cassetten. Die 
Entwicklung in diesem Be- 
reich hat unsere optimistisch- 
sten Vorausschätzungen über 
den Haufen geworfen, so daß 
wir schon nach vier Monaten 
daran denken, die Produktion 
drastisch auszuweiten. Der 
Videomarkt ist eben noch 
längst nicht ausgeschöpft. 
stereoplay: Und nach Video? 
Kommt dann sofort die Bild- 
platte? 

Swientek: Sie hat einen we- 
sentlichen Vorteil gegenüber 
Video: Sie ist billiger und 
nützt sich so gut wie über- 
haupt nicht ab. Sie hat aber 
auch einen Nachteil: Sie läßt 
sich nicht löschen oder neu 
bespielen. Deshalb kann sie 
Video auch nicht einfach er- 
setzen. Außerdem wird es 
eben noch einige Jahre dau- 
ern, bis es genug Abspielge- 
räte gibt. 

stereoplay: An wen wenden 
Sie sich dann nächstes Jahr 
überhaupt mit der neuen Bild- 
platte? 

Swientek: Zunächst an den 
Spezialisten- und Consumer- 
Markt. Die Bildplatte eignet 
sich zum Beispiel hervorra- 
gend für die Werbung, für die 
Verkaufsförderung der In- 
dustrie. 

stereoplay: Können Sie ein 
Beispiel nennen? 

Swientek: Nehmen wir den 
Tourismus - es wäre denk- 
bar, per Bildplatte die Hotel- 
zimmer für den nächsten Ur- 
laub auszusuchen und zu bu- 
chen. Ein weiteres Beispiel: 
Die amerikanische Waren- 
hauskette Sears & Roebuck 
bringt ihren Versandkatalog, 
einen ganz dicken Wälzer, auf 
einer einzigen Bildplatte 
unter. 
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video 


un WarjpaP ads / 
Die Zeitschrift, 


in der alles über die 
neuen Medien steht. 


Lesen Sie video - 
Sehen, was Spaß macht. 


Eine Information Wenn Sie alles 


für die Freunde über HiFi wissen, 
optimaler HiFi- sagen Sie STAX. 
Reproduktionen 


” Welcher Kopfhörer ist 
der Beste?” ir: est Hehe 


wird gewinnen.” brachte „stereoplay” 4/80 einen Vergleichstest mit 
20 Kopfhörern... Und „HiFi Exklusiv” testete in 5/81 die STAX- 
Komponentengruppe. Motto: „HiFi-Kette ohne Schwachpunkt?” 
Wenn Sie diese wichtigen Testergebnisse interessieren, dann sollten 
Sie uns rasch Ihren Coupon senden. 


S&— — Coupon für Ihren Hör-Vorsprung — — — — 


Für DM 2,50 senden wir Ihnen den Kopfhörer-Test „Welcher Kopf- 
hörer ist der Beste?” aus „stereoplay” 4/80 und den 20seitigen 
Sonderdruck des STAX-Anlagen-Testes aus „HiFi Exklusiv” 5/81. 


Name: 


ll ELEOTRONI 


Audio Electronic : Postiach 1401 : 4000 Düsseldorf u 


| 

| 

| 

= e | 

Anschrift: ö | 
| 

| 

| 


Kadett. Mit ihm liegen Sie voll im Wind. 


Der Kadett 
nımmt vielen an- 
deren den Wind aus 
den Segeln. Weil 
er jetzt mit seiner 
serienmäßigen 
Mehrausstattung 
ohne Mehrpreis 
einen noch wirt- _ 
schaftlicheren Kurs Is 
steuert. Mit viel | 
Platz für 5 Perso- 
nen und für viel 
Gepäck, seiner 
modernen Front- 
antriebstechnik, a nn 
seinen fünf verschiedenen Motoren von 
39 kW (53 PS) bis zum neuen 1.6 S-OHC- 
Motor mit 66 kW (90 PS) und seinen 


Kraftstoffverbrauch nach DIN 70030 in I/100 km 
1.2S 1.3 N-OHC | 1.3 S-OHC | 1.6 S-OHC 
55 kW 66 kW 


Kadett Limousine 39 KW 44 kW 44 kW 
(53PS) | (60PS) | (6OPsS) | (75PS) | (90PS) 
bei 90 kmih 62 55 61 57 60 


günstigen Verbrauchswerten kennt er 


keine Flaute. 
> Opel-Initiative für besseres Fahren. 


Opel Kadett & 


ADAM OPEL Aktiengesellschaft, Rüsselsheim 


Opel Kadett. Serienmäßig mit dem besonders sparsamen 1.2 S-Motor 44 kW (60 PS). Auf Wunsch 1.2 N-Motor 39 kW (55 PS). Jetzt 
ohne Mehrpreis schon in der Grundausstattung: Heckscheiben-Wischer-/Waschanlage, Intervallscheibenwischer, Deckel für Hand- 
schuhfach, Gepäckraumabdeckung, Haltegriffe vorn und hinten, Ascher hinten, Make-up-Spiegel in Sonnenblende auf Beifahrerseite. 
2- und 4türige oder 3- und Stürige Limousine, jeweils in Grund-, Luxus- und Berlina-Ausstattung; 3türig als sportlicher SR. Gegen 
Mehrpreis mit Automatic in Verbindung mit OHC-Motoren (nicht für SR). Kadett 2türig DM 11870.-, Kadett Luxus 5türig (Abb.) 

DM 13 525.- (unverbindliche Preisempfehlung ab Werk). 


Leasing und günstige Finanzierung durch die Opel Kredit Bank. 
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Billige 
Fälschungen 


Besitzer von hochwertigen 
Cassetten- und Videorecor- 
dern, die ihre Geräte mit teu- 
ren Markenbändern füttern, 
beklagten sich in letzter Zeit 
zunehmend über die sehr 
schlechte Qualität der gekauf- 
ten Bänder. Vor allem bei den 
Videobändern der japani- 
schen Firma Akai häuften 
sich die Reklamationen, fest- 
sitzende Spulen, quietschende 
Laufgeräusche oder übermä- 
Bige Dropouts ließen Zweifel 
an der Spitzenqualität der 
Produkte aufkommen. Doch 


Qualitätskontrolliert: 
Originalcassetten von Sony 


alle diese Reklamationen be- 
trafen gefälschte Cassetten, 
die sich in der Aufmachung 
kaum von den Originalen un- 
terscheiden und in letzter Zeit 
vermehrt auf dem deutschen 
Markt auftauchten. Nachfor- 
schungen von Akai ergaben, 
daß die perfekt nachgemach- 
ten Gehäuse mit billigstem 
Bandmaterial gefüllt waren. 
Als Hochburgen dieser indu- 
striellen HiFi-Fälschungen 
gelten die asiatischen Stadt- 
staaten Singapur und Hong- 
kong. Weltweit operierende 
Fälscherringe machen dort 
mit den billigen Kopien das 
schnelle Geld. Den bisher 
größten Erfolg in ihrer Be- 
kämpfung hatteein Team von 
insgesamt 20 Privatdetekti- 
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ven, das im Auftrag des japa- 
nischen Sony-Konzerns arbei- 
tete und die Firma „Omani 
Industries“ in Singapur aus- 
heben ließ. Eine Million ge- 
fälschter Sony-Cassetten und 
die dazugehörigen Maschi- 
nen wurden sichergestellt. 
Mit Hilfe der örtlichen Behör- 
den in Singapur, Hongkong, 
den USA und Großbritan- 
nien gelang es allein in den 
letzten zwei Monaten, meh- 
rere Millionen gefälschter 
HiFi-Cassetten zu beschlag- 
nahmen. 


Neue . 
Medientechnik 


Die ersten Versuchssendun- 
gen für direkten Fernseh- und 
Hörempfang per Satellit wer- 
den in Deutschland voraus- 
sichtlich ab 1985 starten. 
Nach internationalen Verein- 
barungen kann jedes Land 
über fünf Fernsehkanäle ver- 
fügen und eigene Satelliten in 
Betrieb nehmen. Der erste 
deutsche Satellit „TV-SAT“ 
soll über dem Äquator in 
35 700 Kilometer Höhe der 
Erdrotation folgen und ver- 
suchsweise drei Fernsehka- 
näle und 16 Hörfunkpro- 
gramme übertragen. 900 Kilo- 
gramm wiegt „TV-SAT“ - da- 
von entfallen allein 700 Kilo- 
gramm auf Treibstoff für 
eventuelle spätere Kurskor- 
rekturen. Die Spannweite der 
ausgefahrenen Solarzellen- 
Flügel für die elektrische 
Stromversorgung beträgt 
über 20 Meter. Der Satellit 
sendet auf sehr hohen Fre- 
quenzen zwischen 11,7 und 
12,5 Gigahertz (ein Gigahertz 
entspricht 1000 Megahertz), 
also weit oberhalb der übli- 
chen Fernseh-Empfangsfre- 
quenzen, die bis höchstens 
860 Megahertz reichen. Für 


Stereo-Hörfunkprogramme 
ist eine digitale Übertragung 
geplant, die bislang nicht er- 
reichte Wiedergabequalitäten 
beim UKW-Empfang ermög- 
lichen soll. Fünf bis zehn 
Jahre lang kann der „TV- 
SAT“ eingesetzt werden - 
dann ist sein Treibstoffvorrat 
erschöpft. 


Vielseitiger 
Selbstbau 


Mit wachsendem Bekannt- 
heitsgrad der Kölner Firma 
Magnat erhöhte sich auch die 
Nachfrage von Do-it-yourself- 
Freunden nach Einzel-Laut- 
sprechersystemen dieses deut- 
schen Herstellers. Magnat 
bietet deshalb ab September 
beim autorisierten Fachhan- 
del Einzelsysteme zum Selbst- 
bauen an. Es handelt sich um 
Spitzenchassis von Magnat 
mit  hochkantgewickeltem 
Flachdraht. Neben drei Hoch- 
tonkalotten hat der Selbst- 
baufreund die Wahl zwischen 
einem flüssigkeitsgekühlten 
Hochtonhorn, zwei Kalotten- 
mitteltönern, zwei Membran- 
mitteltönern und drei Baß- 
lautsprechern. Vier Frequenz- 
weichen stehen zur Verfü- 
gung, um die Systeme optimal 
miteinander verbinden zu 
können. Mit genauen Einbau- 
anleitungen und Kombina- 
tionsvorschlägen bieten die 
Kölner Lautsprecherkon- 
strukteure dem Käufer ver- 
schiedene maßgeschneiderte 
Lösungen. Selbstbauer dürfen 
sich also freuen - nicht nur 
über die Geldersparnis im 
Vergleich mit fertigen Boxen. 
Denn wer in eigener Handar- 
beit einen Lautsprecher ge- 
baut hat, besitzt ein Unikat 
und zugleich eine optimale 
Lösung auch schwierigster 
Platzprobleme. 


Bekannter 
Wandersmann 


Im Kampf um Marktpositio- 
nen und Verkaufszahlen be- 
deutet ein flotter, griffiger 
Markenname schon den hal- 
ben Erfolg. Die japanische 
Firma Sony schuf mit der Be- 
zeichnung „Walkman“ für ih- 
ren Stereo-Taschenrecorder 
mit Kopfhörer einen ganz be- 
sonders pfiffigen Namen. Um 
ihn vor dem Zugriff der Kon- 
kurrenz zu sichern, ließ der 
japanische Konzernriese das 
Warenzeichen Walkman pa- 
tentamtlich schützen. Ge- 


richtliche Konflikte mit miß- 


Verbreitet: Taschenrecorder 
mit Kopfhörer 


bräuchlichen Anwendern 
sind damit vorprogrammiert. 
Denn landauf, landab hat sich 
durch die vehemente Nach- 
frage der Käufer nach den 
handlichen Musikspendern 
der Name Walkman als allge- 
meiner Warenbegriff und 
nicht als Sony-Produkt einge- 
bürgert. Deshalb dürften Ver- 
käufer verwundert reagieren, 
wenn ein korrekter Kunde in 
Zukunft nach einem „tragba- 
ren Stereo-Taschenrecorder 
mit Kopfhörer“ oder gar - 
frei übersetzt — nach einem 
„Wandersmann“ fragt. 


stereoplay 10/1981 


DENON Cassetten: 


Die japanische Hera 
forderun 


IWU 


Pak) 


TRANS@NIC 


Die neuen DENON-Cassetten: 


DENON 
Metal-Cassetten 
DXM C-60 


und 


DENON 
Chromcassetten 
DX 7 C-90 


Japanisch in Preis und Qualität. 


%* DENON Metal-Band speichert Amal 
mehr Energie als ein herkömmliches 
Band! 

%* Doppelschichtbänder 

% Hohe Dynamik und Aussteuerbarkeit 

%* Kopfschonende Bandbeschichtung 

%* Präzisions-Cassettengehäuse, 

dadurch keine hörbaren 

Phasendifferenzen mehr! 

%* Durch extrem gute Höhenaussteuer- 

barkeit geringste Verzerrungen und 

inearer Frequenzgang. 


Fragen Sie nach DENON-Cassetten — der 
neuen japanischen Herausforderung. 
Beim guten Rundfunk-Fachhandel. 


FHINTERSONIC 


Wandalenweg 14-20 
2000 Hamburg |, Tel. 040/28 74-1 


Test Lautsprecher 


Neu: ESS Lautspre- 
cher Transar II mit 
Frequenzweiche und 
Subwoofer 


Gerade noch rechtzeitig zur Funkausstel- 
lung stellte der deutsche Physiker Dr. Oskar 
Heil seine überarbeitete ESS Transar 
Modell IH vor. stereoplay hatte sie im Test 


Fotos:B& P 


xotische Lautsprecherkonstruktio- 

nen zogen auch dieses Jahr auf der 

Berliner Funkausstellung die HiFi- 
Fans gleich reihenweise an. In Scharen 
standen sie vor den überfüllten, viel zu 
kleinen Hörkabinen, um einige akusti- 
sche Kostproben zu erhaschen. Für einen 
Augenblick war dann vergessen, daß so 
ein Lautsprecher-Gigant bereits den 
Preis eines mittleren Automobils er- 
reicht. 


Auch am Stand des amerikanischen 
Lautsprecherspezialisteen ESS zog das 
neue Lautsprechersystem Transar II des 
“deutsch-amerikanischen Physikers Dr. 
Oskar Heil Tausende Hörer an, die den 
sagenhaften neuen Wandler „Air Motion 
Transformer“ (AMT) hören wollten. 


Bereits vor fünf Jahren ließ ESS aufhor- 
chen, als die modern eingestellte Firma 
in ihrer Standbox AMT 1 den „Air Mo- 
tion Transformer“ als Hoch- und Mittel- 
töner einsetzte. Er besitzt eine Ziehhar- 
monika-ähnlich gefaltete Folie aus dem 
sehr biegsamen Kunststoff Teflon, die 
zwischen den Polen eines starken Ma- 
gneten aufgehängt ist. Parallel zu den 
Falten verlaufen Leiterbahnen aus Kup- 
fer, die mit der Wechselspannung vom 
Endverstärker versorgt werden. 


Der sich mit den Musiksignai®n verän- 


dernde Strom in den Leiterbahnen sorgt 
im Verein mit einem Magnetfeld dafür, 
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daß die Folie sich wie ein Blasebalg aus- 
einander- und zusammenzieht. Diese 
Ansaug- und Preßbewegungen regen die 
Luftmoleküle zum Schwingen an und 
produzieren somit Schall. Dabei bewegt 
sich die angesaugte Luft fünfmal schnel- 
ler als die Membran selbst. 


Dr. Heils 
anschauliches 
Beispiel 


Dr. Heil hat dafür ein anschauliches Bei- 
spiel parat: „Man stoße einen auf der 
Handfläche liegenden Kirschkern mit ei- 
nem Finger weg. Der Kern wird weder 
weit noch schnell fliegen. Nimmt man 
jedoch den Kern zwischen Daumen und 
Zeigefinger und drückt fest zu, dann 
spritzt der Kern förmlich heraus. So ähn- 
lich verhält gs sich mit meinem ‚Air Mo- 


Test Lautsprecher 


tion Transformer‘-Hoch- und Mitteltö- 
ner im Gegensatz zu konventionellen 
Lautsprechern.“ 


Schwierig wurde es für Dr. Heil jedoch, 
den Frequenzbereich seines Systems 
auch auf den Baß auszudehnen, da hier 
größere Membranflächen und -hübe nö- 
tig sind. Der ideale Tieftöner sollte eine 
sehr große, unendlich steife Membran 
besitzen, damit er keine Partialverzer- 
rungen verursachen kann. Allerdings 
darf seine Masse nicht sehr groß sein, da 
sie das Einschwingverhalten stark beein- 
trächtigen würde. Konventionelle Tieftö- 
ner verfügen meist über Papp- oder Poly- 
propylen-Membranen, die diese Forde- 
rungen einigermaßen erfüllen. Dr. Heils 
Transar-Tieftöner, dessen effektive 
Masse 17 Gramm beträgt und damit ge- 
nauso viel wiegt wie eine übliche Papp- 
membran, arbeitet dagegen sehr unge- 
wöhnlich, um die klangverfälschenden 


Externe 
Frequenzweiche: 
Sie gestattet es, das 
Pegel-Verhältnis 
zwischen 
Subwoofer und 
Transar genau zu 
dosieren 
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Baßreflex- 
Tieftöner: 
Unterhalb von 95 
Hertz verhilft der 
auf dem Boden 
strahlende 
Tieftöner dem 
Transar-System zu 
mehr Schalldruck 


Partialschwingungen zu vermeiden. 
Fünf senkrecht übereinander angeord- 
nete Polykarbonat*-Membranen sind 
durch vier leichte, aber starre Karbonfi- 
berstäbe miteinander verbunden. Das 
ganze System wird nur von einer 
Schwingspule angetrieben. 


Die alte Version 
war nicht frei 
von Schwächen 


1978 stellte Dr. Heil diesen Transar ge- 
nannten Tieftöner erstmals vor und ver- 
setzte die HiFi-Jünger in Staunen. Unge- 
heurer Detailreichtum, präzise Tiefen- 
staffelung und phantastische Transpa- 
renz waren die hervorstechenden Eigen- 
schaften dieses ungemein sauber abstrah- 
lenden Lautsprechersystems. Doch wie 
jeder Lautsprecher war auch die Transar 
nicht ganz frei von Schwächen. 


Da die erste Version der Transar im Tief- 
baß nicht mehr den nötigen Schalldruck 
erzielen konnte, spendete Dr. Heil der 
neuen Transar II einen konventionellen 
Baßreflex-Subwoofer, dessen 30 Zenti- 
meter-Tieftöner in einem 300 Liter-Ge- 
häuse sitzt und nach unten auf den Bo- 
den abstrahlt. Die Übergangsfrequenz 
der zugehörigen externen Weiche liegt 
bei 95 Hertz. Dr. Heil verwendete dafür 
Butterworth-Filter, die zwar mit ihren 18 
Dezibel pro Oktave sehr steilflankig 
sind, aber leider zum Überschwingen 
neigen. 


Die neue Transar 
verlangt gleich zwei 
Stereo-Endstufen 


Die Übergangsfrequenz des Transar- 
Tief-Mitteltöners zum AMT-Hoch-Mit- 
teltöner liegt bei 900 Hertz. Die externe 
Weiche ist in einem schwarzen kleinen 
Kästchen verborgen und besitzt zur An- 
passung insgesamt drei Regler: einen für 
den Subwoofer, der eine vorsichtige Do- 
sierung gestattet und zwei Regler für den 
Transar. Diese beiden Regler sollten 
höchstens nur halb aufgedreht werden, 
da sonst Übersteuerungen auftreten kön- 
nen. Der Anschluß dieses Kästchens ist 
etwas ungewöhnlich: Der Vorverstärker- 
ausgang wird mit dem Cinch-Eingang 
der Frequenzweiche verbunden. Eine 


* Speziell leichter, aber fester Kunststoff. 
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Nicht alles, was schiefläuft, 
ist ein Kunstgenuß! 


Der schiefe Turm von Pisa verdankt seine Berühmtheit einem Zufall. Bei der Fertigung von 
Maxell-Cassetten überlassen wir nichts dem Zufall. Die feinmechanische Präzision des 
Gehäuses z.B. ist Garant für exakte Spurlage und Winkelstellung des Bandes. Ob A- oder 
B-Seite: Das Band läuft stets exakt im 90 °-Winkel am Tonkopfspalt vorbei. Denn jede - auch 
nur minimale -— Abweichung würde den Frequenzgang beeinflussen (Verlust der Höhen). 
Zum Präzisions-Gehäuse kommt die einzigartige Epitaxial-Technologie von Maxell: Superfeine 
Epitaxial-Kristalle von hoher Dichte und extrem gleichmäßiger Verteilung auf der Bandober- 
fläche sorgen für verzerrungsfreie, originalgetreue Wiedergabe in den Höhen wie in den 
Tiefen. Eine ideale Kombination. 


Maxell XL I-S - für Schalterstellung 
„Normal“ 

Brillante Wiedergabe auch in den Höhen. 
Um 1 dB gesteigerte Aussteuerbarkeit. 


Maxell XL II-S - für Schalterstellung 
„HIGH“ (Chrom) 

Für höchste Aufnahme- und Wieder- 
gabeleistung durch die neue High- 
Epitaxial-Beschichtung. Aussteuerbar- 
keit um 2 dB gesteigert. 


Die bewährten Cassetten UDXL I und 


Swing Over (6) Maxell. UDXL II sind weiterhin im Programm. 


harman deutschland GmbH Hantor Musica AG 
Hünderstr. 1 Nordwestbahnstr. 93-95 Rämistr. 42 
7100 Heilbronn A-1200 Wien CH-8024 Zürich 1 
Tel.: 0 71 31/4 80-1 Tel.: 0222/33 1106 Tel.: 01/2524952 


0 
% 
[D 
Pr 


Maxell Europe GmbH, Emanuel-Leutze-Str. 1, 4000 Düsseldorf 11 
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Test Lautsprecher 


Stereo-Endstufe wird mit ihren beiden 
Plus-Lautsprecherpolen mit den Plus- 
und Minuspolen des Tieftöners verbun- 
den. Dadurch arbeitet die Endstufe für 
den Subwoofer als Mono-Verstärker. Da- 
nach muß eine zweite Stereo-Endstufe 
mit Lautsprecherkabeln an die Klemm- 
anschlüsse der Box angeklemmt werden 
und per Cinch-Anschluß ebenfalls an das 
Kästchen. Die beiden Endstufen sollten 
ruhig etwas größer dimensioniert sein, da 
der Wirkungsgrad der ESS eher niedrig 
ist. Wurde bei der ursprünglichen 
Transar noch eine spezielle Endstufe mit- 


Transar-Mittel- 
und Tieftöner: Par- 
tialverzerrungen 
sind für ihn ein 
Fremdwort 


Membranansicht: 
Vier Kohlenstoff- 
Faserstäbe verbinden 
die vier Elemente 
miteinander 


Air Motion Trans- 
former: Durch 
Saug- und Preßbe- 
wegungen kann er 
sehr schnell 

die Luft anregen 
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geliefert, verlangt die neue Version also 
deren zwei. 


Ob die neue Transar besser ist als die alte 
(Test Heft 5/1979), untersuchte stereo- 
play im Labor und im Hörraum. 


Im Meßlabor überraschte die Transar II 
mit einem ausgezeichneten Rundstrahl- 
verhalten in den Höhen und einem tief- 
reichenden Baß. Allerdings hinterläßt 
die Übergangsfrequenz bei 900 Hz vom 
Transar-Mittel-Tieftöner auf den „Air 
Motion Transformer“ ein tiefes Loch. 
Der Abfall von minus zehn Dezibel kann 
nur durch einen geeigneten Equalizer 
geglättet werden. Allerdings bringt die 
ESS dann einen beachtlichen Frequenz- 
gang. Auch der Impedanzverlauf der 
Kombinationen Subwoofer, Transar und 
AMT verläuft sehr günstig und weist die 
ESS-Spitzenlautsprecher den Vier-Ohm- 
Lautsprechern zu. 


Klirrgrad und Einschwing- 


‘verhalten könnten 


besser sein 


Nicht mehr so günstig sehen der Klirr- 
grad und das Einschwingverhalten aus. 
Der Subwoofer produziert Verzerrun- 
gen, die bei der Übergangsfrequenz 
95 Hertz sowohl vom Subwoofer als auch 
vom Transar verursacht werden. Zu hö- 
heren Frequenzen hin verbessert sich der 
Klirrfaktor dann erheblich bis zu guten 
0,5 Prozent bei 5000 Hertz. Beim Ein- 
schwingverhalten sieht es ähnlich aus: 
deutliche Nachschwinger vor allem bei 
100 Hertz, bei höheren Frequenzen wie- 
der besseres Verhalten. 


Der Wirkungsgrad schließlich ist relativ 
niedrig, so daß kräftige Endstufen nötig 
sind. stereoplay verwendete für den Mu- 
sikhörtest deshalb besonders kräftige 
Zeitgenossen, die dem Transar Dampf 
machen sollten. Dazu dienten die vor- 
züglichen neuen Stax- und Kenwood- 
Monoblöcke sowie die bewährte Denon- 
Endstufe POA-3000. Als Vorverstärker 
fungierten der Yamaha C-2a sowie der 
Kenwood L-08C, die von der Tandberg- 
Tonbandmaschine TD 20 A gespeist wur- 
den. 


Komplexe Musik wie Camille Saint- 
Saöns Symphony No. 3 „Organ“ (siehe 
stereoplay-Referenzplatten Heft 7/1981) 
klangen offen und transparent, die Or- 
gelpfeifen waren in voller Größe erkenn- 
bar, die Streicher unverfärbt. Lediglich 
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ESS Transar II 
Intersonic GmbH & Co. 
Wandalenweg 20 

2000 Hamburg 1 

Preis um 16 000 Mark 
pro Paar 


Meßwerte 
Lautsprecherbox 


Frequenzgang im reflexionsarmen 
Raum: 


Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf: 


ESS Transar 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten 


Klirrfaktor (Schallpegel: 90 dB in einem 
Meter Abstand): 


Betriebsleistung (1 m Abstand, 90 dB): 
Kurzkommentar: eher durchschnittlich 


Belastbarkeit: 


Abmessungen: 


Wertungen: 


Klang: 
Meßwerte: 
Preis-Leistungs-Verhältnis 


frontal gemessen — — — ; 
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unter 15° seitlich - - -; 


HITTTTITTR 
a 


i 
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Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 
50 Hz 7,7% 1 kHz 1,7% 

100 Hz 10,3% 2 kHz 1,1% 

200 Hz 3,1% 5 kHz 0,5% 

500 Hz 4,3% 10 kHz 0,9% 


2,1 Watt 


Subwoofer: 800 Watt (Musikleistung) 
AMT: 200 Watt 


700 mm x 1155 mm x 390 mm; (BxHxT) 
Tieftöner: 610 mm x 550 mm x 610 mm 


gut 
befriedigend 
extravagant 


unter 30° seitlich ---- 


der Hochtonbereich war eine Spur zu 
spitz. Die deutliche Senke im Mittenbe- 
reich war gehörmäßig zwar feststellbar, 
jedoch störte sie weit weniger als die Mes- 
sungen es vermuten ließen. Die abgrund- 
tiefen Bässe einer Demonstrationsschall- 
platte von „Karneval der Tiere“ kamen 
über den Transar zwar mit mächtigem 
Druck, waren jedoch etwas zu weich, 
eher dem „amerikanischen Hörge- 
schmack“ angepaßt. Auch gezupfter Baß 
oder Paukenschläge bestätigten diese Ei- 
genart. Eines muß man allerdings der 
Transar lassen, sie ist fähig, Chöre unge- 
heuer detailliert und räumlich wiederzu- 
geben. „The Psalms of David“ waren wie 
erstmals auf der Magnepan MG-I Impro- 
ved auch bei der Transar eindeutig loka- 
lisierbar. Im Vergleich zu den stereoplay- 
Referenzen Arcus TL 1000 und Backes & 
Müller BM 12 konnte die ESS durchaus 
einige Pluspunkte für sich buchen. Sie 
wirkte vor allem sehr dynamisch und 
verarbeitete, solange der Subwoofer sich 
nicht zu Wort meldete, Impulse sehr sou- 
verän. 


Das fiel auf 


Ungeheuer beeindruckend klingen 
oftmals teure Superkonstruktionen. 
Auch die Transar gefällt im ersten 
Augenblick, da sie brillant klingt und 
über einen tiefreichenden Baß ver- 
fügt. Dieser Glanz verblaßt zwar auch 
nach längerem Hinhören nicht, aber 
die Transar II hat auch ihre Schwä- 
chen. Der etwas hohe Klirr und die 
beiden Frequenzeinbrüche im Baß 
und den Mitten machen sich nach län- 
gerem Hinhören doch bemerkbar. Be- 
sonders das Nachschwingen im Baß, 
wie bei den Tonburste ersichtlich, 
stört auch gehörmäßig etwas. Der 
Konstrukteur Dr. Heil kennt diese 
Probleme. Er lieferte nämlich nur die 
Zutaten. Den Rest gab ESS der 
Box. Harald Kuppek 


Sie löste räumlich etwas besser auf als die 
Arcus, war ihr allerdings im Baß unter- 
legen, da die Arcus hier sauberer, wenn 
auch nicht so tiefreichend zu Werke ging. 
Auch gab die Arcus das Musikprogramm 
insgesamt sauberer wieder. Im Vergleich 
mit der BM 12 fiel sofort das größere 
Baßfundament der ESS auf, aber auch 
hier war die BM 12 präziser. Insgesamt 
eine interessante Konstruktion, die be- 
sonders für Rock-Freunde empfehlens- 
wert ist. Die Berlin-Pilger werden dies 
nach ausführlichen Hörproben sicher be- 
stätigen können. Harald Kuppek 
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NUR 
MUSKELN 


KEIN FETT 


PHILIPS 

Philips HiFi-Mini- Das wußten Sie vielleicht noch nicht: 
Anlage 2x 65 Watt Eine HiFi-Anlage in Spitzenqualität 
Sinus. kann auch eine Mini-Anlage sein. 


Kompromisse an die Technik wegen 
der geringen Größe? Bei der Philips F 109 bestimmt nicht. Mit 
2 x 65 Watt bietet Sie Ihnen ganz schön was zum Hinhören 
und nicht nur etwas zum Ansehen. 


In einem Test der HiFi-Fachzeitschrift 
Klangbild 11/80 wurden der Verstärker 
und Vorverstärker mit der Note „sehr gut“ bewertet. Der Ver- 
stärker erzielte im Testfeld 98 von 100 möglichen Punkten. 
Die Empfangseinheit mit dem microprozessor-gesteuerten 
Synthesizer hat neben einem Suchlauf auch Stationstasten für 
7 UKW- und 7 MW-Sender. Das Cassetten-Deck bietet hohe 
Aufnahmequalität für Ferro-, Chrom- und die neuen Rein- 
eisen-Cassetten. Diese beiden Mini-Komponenten erhielten 
in demselben Test die Note „gut“. 


Testnote „sehr gut“ 


PHILIPS 


Anhören überzeugt Das Klangerlebnis dieser HiFi-Mini- 
Anlage überrascht jeden, der sie zum 
ersten Mal hört. Modernste Schaltungstechniken und erst- 
klassige elektronische Bauteile sorgen für reinen HiFi-Hör- 


genuß. 


Fragen Sie Ihren Fachhändler. 


u ERTL ad 
| 
| 
| 


Bitte senden Sie mir umgehend, kostenlos und unver- 
bindlich detaillierte Informationen über die Philips 
HiFi-Mini-Anlage F 109 und über das Programm der 
Philips High-Fidelity-Electronics. 


Einsenden an Philips HiFi, Postfach 10 14 20, 
2000 Hamburg 1 


TV  — 


Kosten zusammen fast 
30 000 Mark: Stax- 
Monoblöcke DA-100 M, 
Vernissage Kraft 100 und 
Magnat Magma- 
Monoendstufen 


PEAK LEVEL 
WOLATON 
una 


ETF 


REN EDEN EITWERTETTIEETE NETT TATEN TE 


Vergleichstest Endverstärker 


Der Kraftakt 


Immer wieder schwärmen HiFi-Fans von 
berauschenden Hörerlebnissen mit superteuren 
Geräten. Klingen die exklusiven 

Exoten wirklich besser? 


E. 


Fotos: BP 


“, 
EZ 
» 
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Vergleichstest Endverstärker 


Die ursprüngliche 
Version des Stax- 
Monoverstärkers 
klang ihm noch 
nicht gut genug: 
Stax-Präsident 
Naotake Hayashi 


sprechern richtig Leben ein“, sagen 

die einen, „Verstärker klingen alle 
gleich“, die anderen. Um die Frage ein 
für allemal zu klären, knöpfte sich stereo- 
play drei Super-Endstufen vor.und ver- 
glich sie in einem aufwendigen Test äu- 
Berst sorgfältig miteinander. Würden 
Class-A-Verstärker ihre Vorteile auch ge- 
genüber teuren AB-Endstufen ausspielen 
können? 


E: gute Endstufen hauchen Laut- 


Mit Monoblöcken namens Magma ver- 
sucht der Kölner Lautsprecherbauer Ma- 
gnat ins Elektronikgeschäft einzusteigen. 
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Hervorstechendes Merkmal der flach ge- 
haltenen, konventionell in AB-Klasse ar- 
beitenden Geräte ist das aus dicken, in- 
einander verschachtelten Aluminium- 
blechen aufgebaute Gehäuse. 


In den so entstandenen hermetisch abge- 
schirmten Kammern sitzen die einzel- 
nen Verstärkerstufen, die sich kaum 
mehr gegenseitig beeinflussen können. 
Mit der Magnat Magma hält so eine Bau- 
weise in die Niederfrequenztechnik Ein- 
zug, die bei Tunern ein absolutes Muß 
darstellt. Dabei beweist die ausschließli- 
che Verwendung von Aluminium, daß 


Dominierend 
im Kraftpaket 
von Stax: 
Kühlrippen, 

per Heat-Pipe 
mit den 
Endtransistoren 
verbunden 


die Konstrukteure durchaus auf der 
Höhe der Zeit sind: Die in letzter Zeit ins 
Gerede gekommenen magnetischen Ver- 
zerrungen haben so keine Chance. 


Bereits zur CES (Consumers Electronics 
Show) 1980 in Chicago stellte der japani- 
sche Spezialist für Spitzen-HifFi, Stax, die 
Class-A-Monoblöcke DA-100 M vor. 
Doch Stax-Präsident Naotake Hayashi 
zeigt sich damals nach einer Hörprobe 
noch nicht völlig zufriedengestellt und 
wünschte weitere Verbesserungen. Die 
jetzt zur Funkausstellung Berlin vorge- 
stellte neue Version hat seinen Segen. 


Sie repräsentiert schließlich die modern- 
ste und fortschrittlichste Endstufenschal- 
tungstechnik, die Stax je auf die Beine 
gestellt hat. Wie gründlich die Stax-Leute 
nachgedacht haben, zeigt schon die Tat- 
sache, daß wieder einmal ein Brief ans 
Patentamt fällig war. 


In ihm wird eine raffinierte Schaltungs- 
technik beschrieben, die mit einem 
grundlegenden Mangel konventioneller 
Verstärkerentwürfe Schluß macht. Meist 
findet sich nämlich in der zweiten oder 
dritten Verstärkerstufe ein Transistor, 
der als Basis für seine Arbeit die Betriebs- 
spannungdes Geräts benützt. Treten Stö- 
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DA WIR REZWEIFEIN, 
DASS SIE GERNE 

LANGE ANZEIGENTEXTE 
LEIEN, WOLLEN WIR, NUR 
Mir DER BITTE 

BEGINNEN UND SCHLIESSEN, 
SICH VOR IHRER NÄCHSTER, 
NIFI- KAUFENTIHEIDUNG 
Di NEUE Kiel=S STEH 

u U PERCEMPO" 
ANHÖREN, VIELEN DANK, 


Hochwertige HIFI 

Vertrie b: Be Hr! "am on 
Kohlenhofst 
6TE0 Ka Se Ss ansui 
Telefon 0631/63075 


Vergleichstest Endverstärker 


Arbeiten im Team: 
die eine Hälfte der 
insgesamt 24 
Endtransistoren 
der Vernisssage- 
Endstufe 
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Kraft sichtbar 
gemacht: 
Innenaufbau 
der Vernissage 
Kraft 100 


rungen der Versorgungsspannung auf, 
gleichgültig ob vom Netzteil oder von 
einer anderen Stufe, werden sie unwei- 
gerlich der Musik überlagert. In der 
neuen Stax-Schaltung berufen sich alle 
Transistoren bei ihrer Tätigkeit hingegen 
auf das konstante Massepotential. 


Weil ihm käufliche Endstufen nie gut 
genug waren, machte sich der Duis- 
burger HiFi-Spezialist Rolf Gemein mit 
zwei Gleichgesinnten daran, in ihrem 
Vernissage-Laboratorium nach eigenen 
Vorstellungen eine Endstufe zu entwik- 
keln. Dabei gab es nur eine Prämisse: 
Alles mußte vom Besten sein, nur die 
teuersten Kondensatoren und Wider- 
stände, die auch die NATO akzeptiert, 
kamen in Frage. 


Über die Schaltungstechnik der Kraft 
100, wie das 45-kg-Schwergewicht getauft 
wurde, hatten nicht Meßgeräte zu ent- 
scheiden, sondern allein das Ohr. Im Ver- 
lauf der Entwicklung ergab sich so auto- 
matisch ein reinrassiger Class-A-Verstär- 
ker mit Endtransistoren in Aluminium- 
gehäusen. Die üblichen Stahlblechge- 
häuse verursachen nämlich magnetische 
Verzerrungen, für die man auch in Duis- 
burg feine Ohren hat. 
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Energiesparvertrag 
mit Signalwirkung. 
Dahinter steht eine 
neue HiFi-Dimension: 
Yamaha X-Power. 


Getreu der Yamaha-Philosophie, tech- 
nische Entwicklungen der Spitzenklasse 
einem erweiterten Kreis engagierter Musik- 
freunde zu erschließen, präsentiert sich die 
revolutionäre X-Technologie - in der Pyrami- 
den-Endstufe B-6 kompromißlos realisiert — 
auch in leistungsbetonten Vollverstärkern für 
hohe Ansprüche. 

Ohne gewichtiger Netzteile und überdi- 
mensionierter Kondensatoren zu bedürfen, 
setzt die energiebewußte X-Technik dank 
elektronischer Spannungsregelung unge- 
ahnte dynamische Reserven frei. 

Durch ultra-präzise Signalaufbereitung, 
verbunden mit großzügiger, praxisnaher 
Ausstattung, dokumentieren die Vollverstär- 
ker A-1060, A-960 und A-760 dezente 
Überlegenheit. 

Technische Hauptmerkmale: Spannungs- 
geregeltes X-Netzteil, Gleichstromverstär- 
kung, Main-Direct-Schalter zur Umgehung 
von Klangstellern und Filtern, Disc-Priority- 
Schalter, MC-Eingang, LED-Leistungsan- 
zeige mit wählbarem Einsatzpunkt und vieles 
Exzellente mehr. 

A-1060: 2x 120 W sin (8 Ohm) von 20 bis 
20.000 Hz bei 0,005 % Klirr. 

A-960: 2 x 100 W sin (8 Ohm) von 20 bis 
20.000 Hz bei 0,003 % Klirr. 

A-760: 2x 80 W sin (8 Ohm) von 20 bis 
20.000 Hz bei 0,003 % Klirr. 

Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler 
oder wir direkt per Post. Testberichte liegen 
für Sie bereit. 

Yamaha Elektronik Europa GmbH, 
2084 Rellingen bei Hamburg. 
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YAMAHA®HIFI 


DER NATURAL SOUND 


Vergleichstest Endverstärker 


Wer die von Gemein euphorisch be- 
schriebenen Klangerlebnisse („Wir ma- 
chen das HiFi von 1984“) nachvollziehen 
will, muß allerdings über vorzügliche 
Lautsprecher verfügen. Viele durch- 
schnittliche Boxen, so Gemein, werden 


von dem tiefen und kräftigen Baß der in Nicht an jeder 
liebevoller Handarbeit gefertigten End- Ecke zu kriegen: 
stufe überfordert. „Die klingen dann mit Speziell 
einem billigen B-Verstärker besser.“ angefertigter 

Vernissage- 
Einige Überraschungen gab es bei der Kühlkörper 


Formel für BASF Spitzenleis 


Höchste HiFi-Ans rüche erfüllt. 


Spitzenleistungen er 
Aus der abgebildeten MEChenik 
Referenz-Cassette* leitet BASF 
die wesentlichen Präzisions- 
merkmale ihrer hochwertigen 
Cassettengehäuse ab. 


Basis der hervorragenden elektro- 
akustischen Eigenschaften ist die 
Magnetschicht aus 100% reinem 
Chromdioxid. Die schmalen, 
gleichmäßigen Chromdioxid- 
Partikel sind hochverdichtbar 
und ermöglichen eine Ober- 
flächen-Vergütung bis zur 
Spiegelglätte, was natürlich 

eine hochentwickelte 
Beschichtungstechnologie 
voraussetzt. 


BASF erkannte bereits vor Jahren 
die Vorteile von Chromdioxid und 
nahm die Produktion in großem 
Umfang auf. Neben DuPont (USA) 
ist BASF der einzige Hersteller 
von Chromdioxid-Pigmenten, der 
über langjährige Produktions- 


Erfahrung verfügt. . = 

5 er Grafik 1 
Dieses Know-how und konsequente Die Bandbörkkreniieri Elemente der Compact-Cassette ” 
Weiterentwicklung führten zum BEN ; 
Spitzenprodukt chromdioxid super Il. 


NN Röllchenachse rechts 
N 


BASF chromdioxid super Il: 
In Test-Berichten immer wieder 
ausgezeichnet beurteilt. 


R IND And 
u > Stege rechts 
> — Stift rechts 
1 Widerlager der 
Andruckfeder 


Stege links 
Röllchenachse links 


Untersuchung der drei Kraftwerke im Leistungsangabe nur geringfügig über- hinter dem Komma nur bei Frequenzen 
Maßlabor. Zwar waren die Vernissage- trafen. Dabei kamen der 200 Watt-Ma- unterhalb von zwei Kilohertz ein, wäh- 
und Stax-Endstufen mit nominell 100 gnat-Endstufe hohe Pegel in der Gegend rend bei 20 Kilohertz fast 0,2 Prozent zu 
Watt an acht Ohm angetreten, doch von 100 Wattschon nach wenigen Minu- bestaunen waren, ein Wert, der besten- 
schien die Stax-Endstufe wenig von Pro- ten nicht mehr ganz geheuer vor und die falls einem guten Röhrenverstärker an- 
spektdaten zu halten. Die gemessenen Schutzschaltung bereitete dem Treiben _ steht. 
154 Watt demonstrierten es eindrucks- ein Ende. 
voll. An vier Ohm standen gar stattliche Vorbildlich zeigten sich hingegen die bei- 
278 Watt zur Verfügung. Auch bei der Klirrgradmessung zeigte den anderen Kontrahenten. Speziell die 
sich die Magnat nicht ganz standesge- Stax-Kraftwerke glänzten mit Werten, 
Bescheidener gaben sich der Vernissage- mäß. Selbst bei halber Leistung stellten die bis etwa fünf Kilohertz bei 0,0008 
| und Magnat-Verstärker, die die offizielle sich die heute üblichen beiden Nullen Prozent lagen und erst bei höheren Fre- 


tungen = Qualität im Detail 


Maßstab Nr. 4 
Die Präzision 

Erst die Präzision des Cassetten- 
gehäuses bringt die elektroakusti- 
schen Eigenschaften des Tonbandes 
in jeder Beziehung zur Geltung, 
denn das Gehäuse sorgt für die 
exakte Führung des Bandes über 
die Tonköpfe. Nur größte mechani- 
sche Genauigkeit gewährleistet 


die volle Wiedergabe insbesondere 
der hohen Tonlagen. 


Das BASF-Meßnormal „Mechanik- 
Referenz-Cassette” hat die ideale, 
praktisch toleranzfreie Bandführung. 
Es ist das Vergleichsnormal für die 
Produktion der modernen BASF- 
Präzisionsgehäuse. 


Den Lauf des Tonbandes bestimmen 
vor allem die bandberührenden 
Elemente im Tonkopfbereich 

(Grafik 1). Hier ist Präzision die 
Voraussetzung für perfekte Wieder- 
gabe. Zwei Beispiele: Stifte und 
Stege müssen genau senkrecht 
stehen (siehe Grafik 2), die Röllchen 
müssen formtreu sein und präzise 
rundlaufen (Grafik 3 zeigt ihren 
Einfluß auf Ortungsschärfe und 
gleichmäßige Lautstärke). 


Grafik 3 
Optimierung der Phasen- und Pegelkonstanz bei 10 kHz 
durch präzise Röllchen 


Grafik 2 
Pegelsicherung bei 10 kHz durch Senkrechtstellung des | 
linken Stifts (Neigungswinkel ß etwa 10-fach vergrößert) | 


v=4,76cm/s 
-2 b=0,6mm 
-3 _ f=10KkHz (X = 4,76 um) 


Pegelverlust bei 10 kHz in dB 
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Vergleichstest Endverstärker 


quenzen minimal anstiegen. Bei probe- 
weisem Class-AB-Betrieb war bei hohen 
Frequenzen ein nur geringer Anstieg des 
Klirrgrades zu bemerken. Allerdings 
zeigte bei AB-Betrieb das Klirrspektrum 
deutlich mehr hochfrequente Oberwel- 
len, auf die das Ohr von Natur aus emp- 
findlicher reagiert als auf die niederfre- 
quenten Kollegen. Ob sie freilich über- 
haupt hörbar wären, konnte nur der ab- 
schließende Hörtest klären. 


Nur erstklassige Boxen 
und Vorverstärker 
kamen in Frage 


Dem Niveau der Kandidaten angemes- 
sen trieb stereoplay entsprechenden Auf- 
wand beim Hörtest. Nur erstklassige Vor- 
verstärker und Lautsprecher kamen für 
die Klangbeurteilung in Frage, sollten 
die winzigen Schwächen der Endstufen 
nicht von vornherein unter einem Berg 
von Verzerrungen anderer Komponen- 
ten verschüttet bleiben. 


Um ganz sicher zu gehen, griff stereoplay 
nicht nur auf den Referenz-Vorverstär- 
ker C-2a von Yamaha zurück, sondern 
verwendete für mehrere Hördurchgänge 
andere gute Geräte wie den audiolabor 
fein und den Kenwood L-08 C. 


Nicht nur im 
Vergleich zu einer 
Streichholz- 
schachtel riesig: 
Elektrolytkonden- 
sator aus dem 
Vernissage-Netzteil 
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Als Signalquelle fungierte die klanglich 
hervorragende Bandmaschine Tandberg 
TD 20 A (Test 12/1980), die mit der statt- 
lichen Geschwindigkeit von 38 Zentime- 
ter pro Sekunde ein aus schwierigen Plat- 
tenpassagen zusammengestelltes Band 
an ihren Köpfen vorbeizog. Um letzte 
Feinheiten herauszuhören, kamen zu- 
sätzlich die exzellenten MC-Systeme 
JVC MC-2E und Pioneer PC-70 MC zum 
Zug, die beim großen Vergleichstest in 
Heft 8/1981 gar das berühmte Dynavec- 
tor Karat Diamant schlagen konnten. 


Neben dem Referenzlautsprecher Arcus 
TL 1000 setzten die Tester auch die be- 
kannt kritische Yamaha NS-1000 M ein. 
Zudem wurden die in dieser Ausgabe 
getesteten Lautsprecher ESS Transar und 
Quad ESL-63 mit den Endstufen gehört. 
Speziell diese Lautsprecher sollten das 
Zusammenspiel der Endstufen mit un- 
terschiedlichen komplexen Lasten auf- 
decken. 


Selbstredend wurde der Verstärkertest - 
wie bei stereoplay üblich - ohne Um- 
schaltanlage durchgeführt. Schließlich 
bleiben in Relaiskontakten und langen 
Kabeln viele der Details stecken, die 
Konstrukteure mit viel Schweiß und 
Feinarbeit ans Licht gezerrt haben. Ein 
Verstärker-Hörtest per Umschaltanlage 
erinnert besonders bei hochwertigen 


Komponenten fatal an den Versuch, auf 
einem beschlagenen Spiegel einen flüch- 
tigen Fingerabdruck entdecken zu wol- 
len. Und feinste Klang-Details offenba- 
ren sich ohnehin nur dem, der längere 
Zeit ineein Gerät hineinhört, mit ihm lebt 
und nicht hektisch hin- und herschaltet. 


Daß diese Methode keine unerfüllbaren 
Ansprüche an das akustische Gedächtnis 
stellt, verdeutlichte bereits der erste Hör- 
durchgang. In Verbindung mit den Stax- 
Monoblöcken boten die Yamaha NS- 
1000 M ein ungemein durchsichtiges und 
natürliches Klangbild, das auch bei Dy- 
namikspitzen praktisch frei von Verzer- 
rungen blieb. 


So herausragend hatte 
diese Box noch nie 
geklungen 


Die richtigpackende Wiedergabegüte lag 
um Klassen über dem, was die NS-1000 
M mit der Denon-Endstufe POA-3000 zu 
bieten hatte. Für die Redaktion stand 
schon nach wenigen Minuten außer 
Zweifel:So herausragend gut, so vollund 
rund hatte diese Box sicher noch nie ge- 
klungen. 


Nicht ganz so berauschend spielte die 
Yamaha in Verbindung mit der Vernissa- 
ge-Endstufe. Das Klanggeschehen schien 
eine Spur zurückhaltender, die Höhen 
nicht mehr ganz so glockenklar, aber kei- 
neswegs etwa undurchsichtig. An den 
Yamahas schienen die Kenwood-Mono- 
blöcke L-08 M (Test 8/1981) sogar noch 
eine Spur besser zu klingen. 


Ein größerer Abstand ergab sich hinge- 
gen bei den Magnat Magma-Monoblök- 
ken, die mit der schwierigen Yamaha- 
Box nicht zurechtkamen und ein besten- 
falls mittelmäßiges Klangbild boten: Un- 
durchsichtigere Höhen, verwaschenere 
Mitten und schwammigere Bässe ließen 
es ratsam erscheinen, einen anderen Ver- 
stärker zu wählen. Mit guten 1000-Mark- 
Vollverstärkern klang die Yamaha er- 
heblich besser. 


Selbst in Verbindung mit der Arcus 
TL 1000 konnten die Magnat Magma die 
Güte des Gespanns Stax-Yamaha immer 
noch nicht erreichen, fielen aber mit die- 
ser weniger kritischen Box nicht mehr so 
stark ab wie mit der NS-1000 M und lan- 
deten schon in der Nähe des sehr guten 
Denon-Niveaus. 
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HiFi &Video 


MITEINEM WORTUHER 


UHER: Tonbandgeräte, Cassettengerä- 
te, Tuner, Verstärker, Lautsprecher, Mini- 
Türme und ab sofort UHER Video 2000. 
Nicht zu vergessen: UHER-Zubehör. Kopf- 
hörer, Mikrofone, Stative, Metallspulen, 
Ladegeräte, Dia- und Vertonungs-Piloten - 
alles, was man braucht, um seinen Spaß 
mit HiFi & Video zu haben. 


UHER Mini-Hit. Bevor Sie Ihr gutes 
Geld für eine große Stereo-Anlage anlegen, 
sollten Sie sich überlegen, ob nicht diese 
kleine HiFi-Anlage besser zu Ihnen paßt, 
als irgendeine 7 


Vergleichen Sie selbst: Volle 90 Watt Mu- 
sikleistung (2 x 30 W sinus), digitale Fre- 
quenzanzeige für punktgenaue Einstellung 
von UKW-, MW- und LW-Sendern. Und als 
Ergänzung die klassische Sender-Skala. 
Mit den schnellen und genauen Spitzen- 
wert-Messern, High-Com** Rauschunter- 
drückung und einem Frequenzbereich von 
30—17.000 Hz (Reineisen). Empfänger, Ver- 
stärker, Cassettengerät, Lautsprecher - 
kompakt, komplett, der Mini-Hit. 


UHER CR 210. 18,5 cmx 5,7 cmx18cm. 
Kurzer Rede langer Sinn: das kleinste 
netzunabhängige HiFi-Stereo-Cassetten- 
gerät der Welt mit Autoreverse, opto- 
elektronischer Laufwerksteuerung, ab- 
schaltbarer Aussteuerungs-Automatik und 


** Übrigens: High-Com ist ein Warenzeichen der AEG- 
Telefunken 


eingebautem Kondensator-Mikrofon, Ste- 
reo-Endstufe, Lautsprecher, Film- 

und Dia-Vertonungs-Anlage, Reportage- 
Gerät und 13—-17.000-Hz Cassettendeck in 
einem Stück. Betreiben Sie diesen HiFi- 
Edelstein über Akku, Batterie, Netz oder 
12-Volt-Autobatterie. 


UHER PACO 2. Eine weitere Möglich- 
keit, HiFi zu genießen: Sie nehmen die 
PACO 2 Fernbedienung in die rechte Hand, 
lehnen sich zurück, schließen die Augen, 
entspannen sich und hören mal gut zu: 
Den Sender, den Sie suchen, sucht sich 
PACO 2 selbst - über Sendersuchlauf oder 
Stationstasten. Was Sie dann hören, sind 
2x 60 Watt Musikleistung, die Sie über 
einen Graphic-Equalizer bereits Ihren 


empfindlichen Ohren angepaßt haben. 
Aber weil Sie Ihre Lieblingsmusik doch auf 
Band haben, schalten Sie um auf Casset- 
tendeck, das Sie mit Spitzenwert-Anzeige, 
Metallband-Kalibrierung und High-Com 
Rauschunterdrückung verwöhnt. Und 
wenn Sie jetzt die Augen wieder öffnen, 
haben Sie von einem exquisiten Anlage- 
Objekt geträumt. 

UHER Slim-Line. Superflach, digital 
und automatisch. Mit dem kleinen Finger 
bedienen Sie diese HiFi-Anlage, weil alle 
wesentlichen Funktionen elektronisch ab- 


gerufen werden. Zu den technischen Ein- 
zelheiten sollten Sie unbedingt den Fach- 
händler hören, wir sagen nur: 2x 140 W 
Musikleistung, Überlastanzeige, 4 Laut- 
sprecher-Anschlüsse, LED-(Leuchtdioden) 
Anzeigen, Pegelton-Generator, 2 Tonband- 
Anschlüsse, das Cassettendeck mit 2- 
Motoren-Laufwerk, Spitzenwert-Speicher, 
Limiter, Memory- und Schaltuhr-Schal- 
tung. Wenn Sie meinen, diese Anlage sei zu 


gut für Sie, dann lassen Sie sich besser von 
ihrem Klang überzeugen. Wie gesagt, beim 
Fachhändler. 


UHER VC 100. Warum UHER jetzt 
auch Video 2000 anbietet, wird schon nach 
dem Lesen dieser kurzen Zeilen klar. Oder 
kennen Sie etwas Besseres als einen Re- 
corder mit: 8 Stunden Spielzeit pro Band, 
Bildsuchlauf mit 7facher Geschwindigkeit, 
Ziffernsuchlauf, störfreiem Standbild, 
16-Tage-Programmierung, LED-Anzeigen 
und, und, und. Leider ist hier die Anzeige 
zu Ende, Ihr Fachhändler hat mehr Zeit 
für Sie. 


HiFi &Video 
UHER Vertriebs-Gesellschaft mbH & Co KG 
Wandalenweg 14—20 : D-2000 Hamburg 1 


TRANSZNIC 


Vergleichstest Endverstärker 


Lexikon Endverstärker 


Class-A-Endstufen 
Gegentakt-Endstufen, durch deren 
Endtransistoren ein sehr hoher Ru- 
hestrom fließt. Er entspricht der 
Hälfte des Stroms, der bei Vollaus- 
steuerung des Verstärkers zum Laut- 
sprecher abkommandiert wird. Bei 
Aussteuerung mit einem Musiksignal 
wird im einen Endtransistor der 
Strom größer, im anderen dagegen 
kleiner (daher die Bezeichnung Ge- 
gentakt-Verstärker). An der Stelle, an 
der die beiden Endtransistoren elek- 
trisch miteinander verbunden sind, 
wird auch der Lautsprecher ange- 
schlossen. Wird jetzt der vom einen 
Transistor gelieferte Strom vom ande- 
ren nicht mehr abgenommen, muß er 
folgerichtig zum Lautsprecher flie- 
Ben. Im Gegensatz zum AB-Verstär- 
ker, der mit geringen Ruheströmen 
arbeitet, bleiben bei A-Endstufen im- 
mer beide Transistoren im leitenden 
Zustand, die berüchtigten Übernah- 
me- oder Schaltverzerrungen haben 
keine Chance. 


Dämpfungsfaktor 

Verhältnis der Lautsprecherimpe- 
danz zum Innenwiderstand des Ver- 
stärkers. Wegen der unterschiedli- 
chen Impedanzen der Lautsprecher 
dient ein Widerstand acht Ohm als 
Bezugswert. Je niederohmiger der 
Verstärkerausgang, je höher also der 
Dämpfungsfaktor, um so besser hat 
ein Verstärker den Lautsprecher im 
Griff. Neigt nämlich etwa ein Tieftö- 
ner zum Überschwingen, erzeugt er 
dabei an den Lautsprecherklemmen 
eine Spannung (Dynamoprinzip). 
Wird diese Spannung durch den Ver- 
stärkerausgang kurzgeschlossen, 
fließt ein hoher Strom, der die Laut- 
sprecherschwingung bremst. Dieser 


Haben bei A-Verstärkern keine 
Chance: Übernahmeverzerrungen 
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Zusammenhang führte zur Bezeich- 
nung Dämpfungsfaktor. 


Heat-Pipe 

Flüssigkeitskühlsystem für Leistungs- 
transistoren. Die Transistoren sitzen 
nicht mehr wie früher üblich auf den 
Kühlkörpern, sondern direkt in der 
Schaltung. Den Wärmetransport zum 
Kühlkörper übernimmt eine ver- 
schlossene Röhre, in der eine spezielle 
Flüssigkeit zirkuliert. Da diese Flüs- 
sigkeit erst beieiner Temperaturdiffe- 
renz zwischen Transistor und Kühl- 
körper zu fließen beginnt, erreicht der 
Verstärker schneller seine Betriebs- 
temperatur. Der Wegfall der elektri- 
schen Verbindungen von der Endstu- 
fenschaltung zum Kühlkörper mit 
den Endtransistoren erhöht die Zu- 
verlässigkeit und bedeutet für den 
sauberen Klang eine Gefahrenquelle 
weniger. 


Leistungsbandbreite 

wird jener Frequenzbereich genannt, 
in dem der Klirrgrad bei halber Nenn- 
leistung nicht über ein Prozent an- 
steigt. Die Leistungsbandbreite sollte 
den Hörbereich unten und oben über- 
treffen. 


Netzteil 

setzt die via Netzkabel der Steckdose 
entnommene Wechselspannung auf 
ein für die verschiedenen Schaltun- 
gen eines Geräts erträgliches Maß 
herab. Zudem muß im Netzteil die 
heruntertransformierte Wechselspan- 
nung gleichgerichtet und geglättet 
werden. Dieser Aufgabe kommen 
große Kondensatoren und elektroni- 
sche Stabilisierungsschaltungen nach, 
die auch kleinste Restwelligkeiten 
aussieben. 


TIM-Spektrum 

zeigt neben den eigentlichen TIM- 
Verzerrungen (Transient Intermodu- 
lation) noch andere Fehler von End- 
stufen. Bei schwach dimensionierten 
Netzteilen können bei voller Leistung 
Brummeinflüsse auftreten (Spitzen 
ganz links), ungleiche Anstiegs- und 
Abfallgeschwindigkeiten führen zu 
unsymmetrischen Verformungen des 
Test-Rechtecksignals. Im Spektrum 
tauchen dann genau in der Mitte zwi- 
schen den Rechteck-Spektrallinien 
Spitzen auf (siehe auch Meßwerte). 


Noch besser zeigte sich die große Arcus- 
Box, als der Vernissage-Koloß und die 
Stax-Monoblöcke angeschlossen wur- 
den. Die mit manchen Endstufen nicht 
ganz hundertprozentig befriedigende 
Baßwiedergabe gewann an Tiefe und Prä- 
zision und der Arcus-Bändchenhochtö- 
ner konnte erst jetzt sein vorzügliches 
Auflösungsvermögen voll ausspielen. 


Mit diesen Endstufen betrieben, sorgte 
die Arcus gar für einen jener höchst sel- 
tenen Aha-Effekte, die sich dann einstel- 
len, wenn auf einer wohlbekannten und 
hundertemal gehörten Aufnahme plötz- 
lich neue Details zutage treten. Unüber- 
hörbar und selbstverständlich, als sei es 
schon immer so gewesen, piepste beim 
Kings College Chor (siehe Heft 7/1981, 


Das fiel auf 


Es heißt oft, daß Entwicklungsinge- 
nieure bei der Konstruktion von End- 
stufen mit ihrem Latein am Ende sei- 
en. Die Stax-Endstufe beweist dra- 
stisch das Gegenteil. Sie deklassierte 
selbst hochwertige Endstufen wie die 
POA-3000 von Denon, die vor einem 
Jahr in einem Vergleichstest den Spit- 
zenplatz belegen konnte. Und schwie- 
rige Boxen, an denen sich konventio- 
nelle Endstufen oft mehr schlecht als 
recht abquälen, waren nicht mehr wie- 
derzuerkennen: Sie bestachen mit 
den Stax durch dramatisch gestei- 
gerte Detailtreue und Klarheit. 
Joachim Reinert 


Seite 85) an einer bestimmten Stelle 
schüchtern die Stimme eines Knaben, 
der bei früheren Hörsitzungen anschei- 
nend Urlaub hatte. 


Auch die links gruppierten Bässe zeigten 
sich plastisch wie selten, und das Atmen 
des Kirchenschiffs kam ungewöhnlich 
vibrierend und ergreifend. Dabei 
schmolz der Abstand der Vernissage zu 
den Stax merklich zusammen, im Baß 
zeigte sich die Vernissage ebenbürtig. Ex- 
trem tiefe Orgelpassagen brachte sie so- 
gar eine Spur fundierter und mächtiger. 
Die Stax dominierten dagegen im Be- 
reich der Mitten und Höhen mit brillan- 
ter Durchsichtigkeit. Bei einer Piano- 
Aufnahme etwa klangen die Stax-Mono- 
blöcke luftiger perlend als die Vernissage 
und ausgesprochen |ifelike. 


Noch deutlicher zeigt die Vernissage in 
Verbindung mit der Quad (Test Seite 8) 
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Vergleichstest Endverstärker 


Magnat Magma 

Magnat Electronic 
Unterbuschweg 

5000 Köln 50 

Preis: um 10 000 Mark (pro Paar) 


| Meßwerte 


Ausgangsleistung 
(RMS) bei 1 kHz und 
1%o Gesamtklirrfaktor 


Kurzkommentar: 


Harmonische 
Verzerrung in 
Abhängigkeit von der 
Frequenz sowie 
Verzerrung bei 10 kHz 
und 1 Watt an 8Ohm 
(die Verzerrungen sind 
gegenüber dem Sinus- 
Signal um 50 dB 
verstärkt) 


Kurzkommentar: 


Intermodulationsverzer- 


rungen (50/7000 Hz, 
4:1 SMPTE): 


Kurzkommentar: 


TIM-Verzerrungen: (Bei 
Nennleistung, Sinus 
15 kHz, Rechteck 

3170 Hz) 


urzkommentar: 


Stax DA-100 M 

Audio Electronic GmbH 
Steinstraße 27 

4000 Düsseldorf 1 

Preis: um 9300 Mark (pro Paar) 


Magnat Magma 


Stax DA-100 M 


218 Watt an 80hm 
258 Watt an 4Ohm 


erreicht an 4 Ohm Herstellerangabe nicht 


154 Watt an 8Ohm 
278 Watt an 4 Ohm 


übertrifft Herstellerangabe deutlich 


bei hohen Frequenzen stark ansteigend 


0,013%0 bei 200 Watt 
0,0110 bei 100 Watt 


geringe Verzerrungen 


sehr geringe Verzerrungen 


0,002 % bei 100 Watt 
0,00150%0 bei 50 Watt 


sehr geringe Verzerrungen 


Vernissage Kraft 100 
Vernissage Laboratorium 
Luisenstraße 28 

4100 Duisburg 13 

Preis: um 8800 Mark 


Vernissage Kraft 100 


119,4 Watt an 8Ohm 
214 Watt an 40hm 


entspricht Herstellerangabe 


nur bei hohen Frequenzen geringer 
Anstieg 


0,003% bei 100 Watt 
0,002% bei 50 Watt 


sehr geringe Verzerrungen 


| = N EB 
e= = 70.48 
a De 
—90 dB 


60 dB 
-70 dB 
80 dB 
90 dB 


HN | 


| 


I -60 dB 
= -70 dB 
da 9 ® 

90 dB 


Asymmetrische Rechteckverzerrung (A) 


keine TIM-Verzerrungen erkennbar 


Übertragungsbereich 
bei 1 Watt: 


urzkommentar: 


—1.dB: 0,8 Hz bis 135 kHz 
—3.dB: 0,4 Hz bis 290 kHz 


großer Übertragungsbereich 


—1dB: 0 Hz bis 210 kHz 
—-3dB: 0 Hz bis 520 kHz 


sehr breitbandig 


Dämpfungsfaktor 
bezogen auf 8 Ohm: 


Kurzkommentar: 
Eingangsempfindlich- 


bei 100 Hz 2586 
bei 1 kHz 2589 
bei 10 kHz 3166 


besonders bei 10 kHz extrem hoch 


urzkommentar: 


Leistungsbandbreite 
urzkommentar: 


Anstiegsgeschwindig- 
eit: 
Anstiegszeit: 


urzkommentar: 


eit für Nennleistung: 1,45 V 
Fremdspannungsab- 

stand bei Nennleistung: 104 dB 
Fremdspannungsab- 
stand bei 50 mW: 67 dB 
Geräuschspannungsab- 

stand bei 50 mW: 80 dB 


auch bei 50 mW sehr gut 
1,5 Hz bis 110 kHz 

große Leistungsbandbreite 
35 V/us 

2,8 us 

guter Durchschnittswert 


Wertungen 


Klang*: 
Meßwerte*: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 


befriedigend bis gut 
befriedigend 


ausreichend 


bei 100 Hz 1396 
bei 1 kHz 1480 
bei 10 kHz 835 


sehr hohe Dämpfungsfaktoren 


keine TIM-Verzerrungen erkennbar 
—1dB:0OHzbis 56 kHz 
—3.dB:0Hz bis 140 kHz 
ausreichend 


bei 100 Hz 614 
bei 1 kHz 570 
bei 10 kHz 203 


hohe Dämpfungsfaktoren 


1,4 V 1,4 V 
103 dB 90,5 dB 
69 dB 56,5 dB 
88 dB 62 dB 


auch bei 50 mW sehr gut 

6 Hz bis 550 kHz 

sehr große Leistungsbandbreite 
80 V/us 

0,8 us 

reagiert sehr schnell auf Impulse 


etwas knapp bemessen 
2,4 Hz bis 65 kHz 


Ausreichende Leistungsbandbreite 
25 V/us 

2 us 

reagiert etwas langsam auf Impulse 


sehr gut 
sehr gut 


sehr gut 


. 
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relative, klassenbezogene Wertung 


sehr gut - 
gut bis sehr gut 


gut bis sehr gut 
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ihre Qualitäten. Sie verhalf dem Elektro- 
staten zu erstaunlichen Leistungen im 
Baß- und Mittenbereich, während die 
Stax ihre Vorteile im Hochtonbereich 
paradoxerweise nicht ausspielen konn- 
ten. Die Magnat Magma enttäuschten 
mit den Quad einmal mehr. 


Damit steht ein klares Testergebnis fest: 
Die Stax-Monoblöcke verhelfen Boxen, 


Fortschritt in Technologie 


und Sound. 


Der PRO/4X ist die jüngste Ent- 
wicklung der bekannten Koss 
PRO/4-Kopfhörer-Serie. 


Er ist das Ergebnis langer wissenschaft- > 
licher Forschung und des Know-Hows der Koss- 
nieure. Es handelt sich um einen professionellen, ge- 


schlossenen 2-Weg-Kopfhörer. 


Der Sound des Koss PRO/4X ist über- 
wältigend. Er gibt mühelos alle Frequenzen, von 10 Hz — 
40.000 Hz wieder; klangvoll und unverzerrt. 
Erreicht wird diese Leistung durch die Kom- 
bination eines neuentwickelten, elektro- 
dynamischen Schwingspulen-Systems mit 
einem piezoelektrischen System. Ähnlich wie 
in einer Lautsprecherbox wird das Frequenz- 
spektrum auf diese beiden Systeme auf- 


geteilt. 


Digital-LPs: 


C. BAKER, W. LACKERSCHMID 
Ballads For Two 

LEE RITENOUR In Rio 
TELARC-Digital-LPs: 

Nr.10045, 10046, 10050, 10051, 
und 10054 je 


MILLER & KREISEL-Digital-LP, 
6 verschiedene Titel, je 


Direktschnitt-LPs: 


Spitzen-Orgel-LPs: 

LLOYD HOLZGRAF 

The Power & The Glory I u. Il, je 
THE DILLARDS Mountain Rock 
BILLY COBHAM Stratus 
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mit denen ein Verstärker leichtes Spiel 
hat, und solchen, die sich nur schwer bän- 
digen lassen, gleichermaßen zu absolu- 
ten Höchstleistungen. Die Vernissage 
Kraft 100 kommt dagegen nicht mit allen 
Boxen so glänzend zurecht. Sie kann ihre 
oft im Verborgenen schlummernden 
Qualitäten aber um so eher ausspielen, je 
hochwertiger der Lautsprecher ausfällt. 
In einer Spitzenanlage erreicht sie die 


Koss. 


Das neue Hybrid-Element | 
von Koss 


Original-Half-Sp 
Masterrecordings: 


BARRY MANILOW One Voice 
BLOOD SWEET & TEARS 
incl. Spinning Wheel 

MESL: 

ERIC CLAPTON Slowhand 44.90 
GINO VANELLI Powerful' People 49.90 
SUPERTRAMP Crime Of The Century 49.90 
AL STEWART Year Of The Cat 49.90 


Referenz-LP: 


49.90 


44.90 


KAZUHITO YAMASHITA 
Guitar Recital II 


L.GARDELLI/London Symph. Orch. 
La Boutique Fantasque 


24.90 


21.90 


Qualität der Stax, zeigt aber einen etwas 
samtigeren Charakter. 


Das weniger rühmliche Abschneiden des 
AB-Verstärkers Magnat Magma in dieser 
exklusiven Spitzenklasse indes beant- 
wortete eindeutig die Frage nach dem 
erstrebenswerten Ruhestrom einer End- 
stufe für höchste Ansprüche: Wer A sagt, 
soll nicht B sagen. Heinrich Sauer 


N Neu! Koss PRO/AX 


Auch im Tragekomfort haben wir 
ein Optimum erreicht. Das pa- 
tentierte Pneumalite-Ohrkissen 
paßt sich jeder Ohr- und Kopf- 
form an. Der gepolsterte Bügel 
ist vielfach verstellbar und gibt 
sicheren Halt ohne zu stören. 
Besuchen Sie Ihren Hifi-Fach- 


händler. Lernen Sie mit dem PRO/A4X alle Feinheiten Ihrer 
Hifi-Anlage kennen. Hören Sie den Sound von 


GEKMOSS Stereophones/Loudspeakers 


hearing is believing ' 


KOSS G.M.B.H., Heddernheimer Landstraße 155 
6000 Frankfurt am Main, Tel. (0611) 582006 


I: vipeO 
HA LLPLANTEN, a” 
SBEKER zoLt® 
Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 
Nachnahme oder Vorauskasse. 
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Beim Superlaufwerk 
SX-8000 des japani- 
schen Laufwerkspezia- 
listen Micro dreht die 
Platte mitsamt dem 
20-Kilogramm-Teller 
auf einem Luftkissen 
schwebend ihre 
Runden. 


Vielseitig: 54-Kilo- 
gramm-Spieler mit 
Montagemöglichkeit 
für vier Tonarme 


I 


a 
8 
[.-) 

Bi 


je} 
Ro} 


Test Plattenspieler 


it einer Spitzengeschwindigkeit 
von 140 Kilometern in der 
Stunde gleiten die schnellen 


Luftkissenfahrzeuge äußerst komforta- 
bel über die Wellen des englischen Ka- 
nals und bringen ihre tonnenschwere La- 
dung behutsam vom französischen Bou- 
logne zum britischen Dover. 


Auf die sanfte, aber starke Tragkraft ei- 
nes Luftpolsters setzten auch die Kon- 
strukteure der japanischen Firma Micro, 
als sie ihr neues Spitzenlaufwerk, den 
SX-8000/RY-5500, mit einem Luftlager 
versahen. Denn es gilt, den 20 Kilo- 
gramm schweren Monsterteller hochprä- 
zise zu bewegen. stereoplay überprüfte, 
ob durch diese neuartige Konstruktion 
Gleichlaufschwankungen und Rumpel- 
geräusche der Vergangenheit angehören. 
Würde das Schwergewicht sogar den plat- 
tenansaugenden Luxman PD-555, 
stereoplays Referenzspieler, schlagen 
können? 


Auffälligstes Merkmal des Laufwerks ist 
das außerordentlich hohe Gesamtge- 
wicht von 54 Kilogramm. Neben dem 
imposanten Tellergewicht fielen auch die 
27 Kilogramm der Spielerbasis recht ein- 
drucksvoll aus. Regale müssen schon au- 
Berordentlich gut in der Wand verankert 
und Schränke recht massiv .gearbeitet 
sein, damit der Plattenspieler nach der 
Montage nicht einen Trümmerhaufen 
von geborstenen Brettern hinterläßt. 


Der Antrieb des Laufwerks steht unab- 


hängig vom Teller, so daß Vibrationen 
des Motors höchstens über das Regal- 
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brett oder den Riemen übertragen wer- 
den können. 


Trittschall oder laute Musik dürften es, 
dank der großen Masse und eines stabi- 
len Standorts, außerordentlich schwer 
haben, das Laufwerk zu Eigenschwin- 
gungen anzuregen. Wennsich der 70 Mil- 
limeter hohe Teller erst einmal mit sei- 
ner Nenngeschwindigkeit dreht, dann 
läßt er sich höchstens durch extreme Stö- 


Ölgefüllt: Plexiglasmodell des 
Tellerlagers 

Schallgedämpft: Einzelteile der 
elektrischen Luftpumpe 


Test Plattenspieler 


rungen in seinem Lauf erschüttern. Mit 
einem riesigen Massenträgheitsmoment 
von 2700 Kilogrammquadratzentimeter 
haben dynamische Gleichlaufschwan- 
kungen beim Micro keine Chance. 


So wundert es nicht, daß die Messung der 
Gleichlaufschwankungen mit 0,03 Pro- 
zent Traumwerte lieferte und nur noch 
durch die Qualität der Meßplatte be- 
stimmt wird. Bereits geringe Plattenver- 
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wellungen oder kleine Exzentritäten ver- 
schlechtern das Ergebnis deutlich, so daß 
mit üblichen Schallplatten beim Musik- 
hören nur selten so gute Ergebnisse zu 
erzielen sind. 


Dem Problem der Lagergeräusche rück- 
ten die japanischen Ingenieure gründlich 
zu Leibe. Um die große Masse des Plat- 
tentellers genau führen zu können, setz- 
ten sie eine Achse mit einem Durchmes- 
ser von 16 Millimetern ein. Und damit 
der Drehpunkt des Laufwerks möglichst 
ruhig arbeitet, läuft die Achse in einem 
Ölbad. 


Konventionelle Modelle wie der in 
stereoplay 2/1980 getestete BL-91 von 
Micro oder der RX-5000, identisch mit 
dem RX-8000 bis auf das Luftlager und 
das Gewicht, benützen eine Kugel, auf 
der sich die Achse dreht. Andere Geräte 
besitzen einen gerundeten unteren Achs- 
teil, der auf einer Teflon- oder Stahl- 
scheibe läuft. Jede Kugel oder jede Run- 
dung fällt aber nicht absolut gleichmäßig 
aus, so daß die Lagerachse immer etwas 
unruhig laufen wird. 


Beim RX-8000 wurde das Problem 
grundlegend gelöst: Die Achse läuft un- 
ten völlig frei und trägt somit nicht das 
Gewicht des Tellers, statt dessen setzte die 
Firma ein Luftlager für den Plattenteller 
ein. In der Unterseite des Tellers und der 
Oberseite des Basisblocks sitzen zwei 
plangeschliffene Glasplatten. Eine au- 
Berhalb des Geräts aufzustellende 
Pumpe preßt nun soviel Luft zwischen 
die beiden Scheiben, daß der Teller um 
3,5 hundertstel Millimeter von der Un- 
terlage abhebt. Das reicht aus, um ihn 
ohne Schabgeräusche seine Runden dre- 
hen zu lassen. 


Zwei Fliegen schlägt die Firma so mit 
einer Klappe. Einmal würde ein 20-Kilo- 
gramm-Teller das Lager erheblich bela- 
sten, es verschleißen und Lagergeräusche 
verursachen. Das entfällt nun. Zum an- 
deren dreht sich der Teller deutlich ruhi- 
ger, da er durch das Luftpolster gleichmä- 
Big von allen Seiten auch außen abge- 


Plangeschliffen: 
Glasplatten des 
Micro-Laufwerks, 
zwischen denen die 
Luft ein tragendes 
Polster bildet 
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DAS LUXMAN VDS-SYSTEM: 
AUSGEZEICHNET MIT DEM DEUTSCHEN HIFI-PREIS 1981 


WAS MACHT DAS LUXMAN VDS-SYSTEM SO saugt eine fast geräuschlos arbeitende EINDRUCKSVOLLE MESSWERTE 
EINZIGARTIG, DASS ES DIESEN ERFOLG Vakuumpumpe über ein ausgeklügeltes BESTÄTIGEN DEN EXZELLENTEN KLANGEIN- 
VERDIENT HAT? Die Plattenspielertechnik hat Schlauch- und Röhrensystem das Luftpolster DRUCK. AUDIO stellte in einem ausführlichen 
heute einen Standard erreicht, wo wesentliche zwischen Platte und Plattenteller vollständig Testbericht in Heft 1/81 fest, daß die linearen 
Verbesserungen an Laufwerk und Tonarm ab. Der entstehende Gleichlaufschwankungen des PD 555 mit nur 
kaum noch möglich sind. Das einzige Quali- Unterdruck bewirkt / > 0,06% an die Grenze des Mef3baren stoßen. 
tätslimit setzt heute die Schallplatte selbst, die eine einseitige Ein- / A Der Rumpelfremdspannungsabstand 
in über 80% aller Fälle mehr oder weniger wirkung des atmo-/ wurde mit 66 dB gemessen. 
verwellt angeboten wird. Diese Verwerfungen sphärischen Luft- —=—— __ Traumhaft. 


verhindern ein vollständiges und festes Auflie-e druckes von oben auf - FT 
gen der Platte auf dem Plattenteller. Neben der die Platte. Im Klartext 


Entstehung von Gleichlaufschwankungen heifst das: Jede auch noch 
haben die Verwerfungen Eigenvibrationen der so verwellte Schall- 
Schallplatte zur Folge. Da die Abtastnadel platte liegt 


unter diesen Umständen nicht mehr den glei- 
chen Weg wie der Schneidstichel bei 

der Plattenproduktion zurücklegt, ist 

eine verzerrte und verhangene 
Musikwiedergabe unvermeidbar. 

Es hat nicht an Versuchen gefehlt, 

dieses Problem auf vielfältige Art und 

Weise zu lösen. Aber erst LUXMAN 

ist es mit der Entwicklung des VDS- 
Systems gelungen, eine ebenso pra- a u < 
xisgerechte wie elegante Lösung des ER DE 
Problems zu präsentieren. Eben LUXMAN-Iike. 


QUERSCHNITT VDS-SYSTEM 


eilig — ehrt | nach einem 
Utrahartes et Knopfdruck in 
zu : wenigen Sekunden 
wie festgenagelt auf dem 
Plattenteller. Verwerfungen 
werden dabei vollständig ausge- 
glichen. Gleichzeitig wird der Platte 
eine so hohe Masse verliehen, daf% keine 
Möglichkeit der Eigenvibration mehr besteht. 
Bra So folgt die Abtastnadel nur noch der Rillen- 
modulation der Platte und gibt alle 

DER ERFOLG DES VDS-SYSTEMS IST AUS Informationen wieder, die in ihr enthalten sind. LUXMAN 
DER LUFT GEGRIFFEN. Spitzenreiter der Plat-_ Zum ersten Mal ist damit ein Plattenspielerin PD555. 
tenspieler in VDS-Technologie ist der LUXMAN der Lage, die ganze Musik in ihrer vollendeten Spitzenreiter des 
PD 555, der von AUDIO zum „derzeit besten Schönheit und Klarheit mit aller Dynamik und LUXMAN VDS- 


Plattenspieler der Welt” gekürt wurde. Das prickelnden Lebendigkeit feinzeichnend analy- Systems. Separate, elektronisch gesteuerte 
Geheimnis des PD 555 verbirgt sich in einem tisch und differenziert bis ins letzte Detail Vakuumpumpe. Bürsten- und schlitzloser DC- 
separaten schwarzen Kasten. Von hier aus wiederzugeben. Servomotor. Plattenteller aus Aluminium- 


ad a a  Spritzguß-= 8i5ik8l.Riemenantrieb-mit Gleich- 
LUXMAN PD 300. Erster VDS-Plattenspier LUXMAN PD 375. Vollautomatischer Platten- laufschwankungen unter 0,03% (WRMS). 

mit integrierter, manueller Vakuumpumpe. Der spieler mit integriertem, elektronisch gesteuer-- Gewicht: 26,5 kg. Gewicht Vakuumpumpe: 7 kg. 
Ansaugeffekt entspricht einem Stabilizerdruck tem Disc Stabilizer. Bürsten- und schlitzloser 


von umgerechnet etwa 30 kg. Bürsten- und DC-Servomotor mit Quarzregelung. Direktan- INVESTIEREN SIE 50 PFENNIG, KLEBEN SIE DEN 
schlitzloser DC-Servomotor. Plattenteller aus trieb mit Gleichlaufschwankungen unter a. 2 = ee UND ad DER: 
ini Pi i = 1 1 0 i . „Ich möchte gern genau wissen, wesha en 

Alu MURIEEN Spritzguß 3,5 kg. RIEEBAn trieb 0,03 % (WRM S). Gesamtgewicht: 10,5 kg. Deutschen HiFi-Preis 1981 für das VDS-System bekommen 
mit Gleichlaufschwankungen unter 0,03% \ hat. Schicken Sie mir ausführliche Informationen. Ich habe 
: - _ - (WRMS). \ nichts dagegen, wenn meine Einsendung am Monatsende 

Gesamt - an der Verlosung von 111 FUJI-Cassetten aus Ihrem Hause 

icht: ilnimmt. 
gewicht: tei 
18 kg. _ 
Name Vorname 


Anschrift 


Alter Beruf i \ 


Da LUXMAN BAUT KEINE MASSENPRODUKTE 
Im Alleinvertrieb der All-«akustik Vertriebs GmbH u. Co. KG 


Eichsfelder Str. 2 - 3000 Hannover 21 


stützt wird. Jede Lagerachse muß, um 
sich überhaupt drehen zu können, ein 
gewisses Spiel besitzen. Damit torkelt der 
Teller automatisch immer etwas hin und 
her. Auch dieser Punkt entfällt beim Mi- 
cro RX-8000. 


Trotzdem besitzt das Laufwerk eine 16 
Millimeter starke Lagerachse. Sie trägt 
aber nicht das Gewicht des Tellers, son- 
dern dient nur dazu, den Teller genau im 
Drehmittelpunkt zu halten und die seit- 
lichen Antriebskräfte des Riemens auf- 
zunehmen. 


Die Messung der Rumpelgeräusche mit 
dem Thorens-Meßkoppler ergab dann 
außerordentlich niedrige Werte. Auch in 
dieser Disziplin lieferte das Laufwerk er- 
heblich bessere Werte, als sie selbst sorg- 
fältigst produzierte Platten liefern kön- 
nen. 


Im praktischen Betrieb zeigte das Lauf- 
werk einige Auffälligkeiten. Die Hoch- 


Laufwerk Micro SX-8000/RY-5500 
all-akustik Vertriebs GmbH. 
Eichsfelder Straße 2 

3000 Hannover 21 

Preis: um 15 000 Mark 


Meßwerte 
Plattenlaufwerk 


Drehzahl-Feineinstellungsbereich: 


Test Plattenspieler 


laufzeit des Tellers beträgt zwar nur 
sechs Sekunden, dafür braucht der Spie- 
ler aber 26 Sekunden, um wieder zu stop- 
pen. Da muß man mit dem Daumen 
schon kräftig bremsen, um Platten 
früher auflegen zu können. Ein anderer 
Test belegt noch eindrucksvoller die Rei- 
bungsarmut und das Massenträgheits- 
moment des Laufwerks: Bei abgenom- 
menem Riemen vergehen 18 Minuten, 
bis der Teller wieder steht. 


Für den Hörtest montierte stereoplay ein 
Elac ESG 796 H am Denon-Tonarm DA- 
401 und das JV/C MC-2E am Technics 
EPA-500. Das Referenzgerät von Lux- 
man wurde ebenfalls mit diesen Tonarm- 
System-Kombinationen bestückt. 


Zuerst überprüfte stereoplay das Ge- 
rücht, daß der ebenfalls mitgelieferte Fa- 
den als Antriebsriemen (String) dem 
Gummiriemen klanglich überlegen sei. 
„Die 120 Aramid-Fasern des String deh- 
nen sich bis zur Zerreißgrenze nur um 


Micro SX-8000/RY-5500 


bei 33 Upm: — 7,9% bis + 8,8% 


Kurzkommentar: 


Gleichlaufschwankungen bei 33 Upm: 
Kurzkommentar: 
Rumpel-Fremdspannungsabstand: 


Rumpel-Geräuschspannungsabstand: 
(mit Thorens-Meßkoppler) 


Kurzkommentar: 


Hochlaufzeit: 
Kurzkommentar: 


Auslaufzeit: 
Kurzkommentar: 


Antriebsart: 
Plattentellerdurchmesser: 


Plattentellergewicht: 
Kurzkommentar: 


Wertungen 


Klang*: 
Meßwerte*: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


*relative, klassenbezogene Wertungen 
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bei 45 Upm: — 12,0% bis + 12,3% 

mehr als ausreichend 

linear: 0,06% bewertet: 0,03% 

extrem gute Werte, an der Grenze des Meßbaren 
58 dB 

80 dB 

extrem gute Werte 


bei 33 Upm: 6 Sekunden 
bei 45 Upm: 8 Sekunden 


kurz für einen so schweren Teller 


bei 33 Upm: 26 Sekunden 
bei 45 Upm: 36 Sekunden 


sehr lang, Abbremsen mit Hand erforderlich 
Riemen oder String 
31 cm außen, 29,5 cm innen 


20 kg 
außerordentlich schwer 


sehr gut 
sehr gut 
extravagant 


maximal 0,5 Prozent und können selbst 
einen 20-Kilo-Teller gleichmäßiger an- 
treiben als ein Gummiriemen, der doch 
irgendwie etwas ungleichmäßig zerrt“, 
erklärt Wilfried Kyas, Produktmanager 
der deutschen Vertriebsfirma all-aku- 
stik. 


Im Hörtest konnte der String, zur Ver- 
blüffung der Tester, tatsächlich seine 
Überlegenheit zeigen. Mit dem String 
wirkte Musik eine Spur klarer und per- 
lender. Wurde die Platte mit einer Klam- 
mer fest auf den Edelstahlteller gedrückt, 
so gewann das Klangbild nochmals an 
Baßfundament und Straffheit. Außer- 
dem konnten Instrumente präziser 
geortet werden und Klavieranschläge ge- 
rieten sauberer und härter. 


Das fiel auf 


Hohes Gewicht von Teller und Lauf- 
werk scheint das Erfolgsrezept zu 
sein, mit dem sich überragend klin- 
gende Laufwerke aufbauen lassen. 
Bei den Spitzenspielern von Kenwood, 
Luxman und Micro fällt aber noch 
etwas auf: Die Teller besitzen keine 
Gummimatte mehr, sondern eine 
glatte Metalloberfläche. So liegt die 
Platte fest und unnachgiebig auf dem 
Teller. Schwabbelige Gummimatten 
sind eben keine stabilen Unterlagen, 
so daß die aufliegende Platte Eigenbe- 
wegungen oder Resonanzen zeigen 
und den Klang deutlich verschlech- 
tern kann. JR. 


Auf diese Art optimiert trat das Micro- 
Laufwerk dann gegen den riemengetrie- 
benen Luxman-Plattensauger an. Nach 
längerem Hören mit unterschiedlichsten 
Platten konnte die Hörjury nur ein Urteil 
fällen: Beide Laufwerke stellen zur Zeit 
den höchsten Stand der Technik dar. Sie 
waren klanglich praktisch nicht vonein- 
ander zu unterscheiden. 


Wer aus seinen Platten die letzten Fein- 
heiten herausholen möchte, besitzt zum 
Luxman-Laufwerk jetzt noch die Alter- 
native von Micro. Während beim einen 
gesaugt wird, wird beim anderen gepu- 
stet. Hauptgrund für die überragende 
Klangqualität beider Laufwerke dürfte 
aber das enorme Gewicht der Plattentel- 
ler sein, das für sehr guten Gleichlauf 
sorgt. Ob es auch einen Plattenspieler 
gibt, der ohne Luftspielereien die Klang- 
qualität der beiden schwergewichtigen 
Japaner erreicht? Joachim Reinert 
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unipolar 2000 und unipolar 
2002, von Sennheiser. Die beiden 
reinrassigen Elektrostat-Kopfhörer 
für die Anhänger des offenen und 
des geschlossenen Hörprinzips. 
Lieben Sie gelöst transparente, 
brillant strukturierte „Klang-Zeich- 
nungen"? Für Sie hat Sennheiser 
seinen „offenen” unipolar 2000 
geschaffen. 

Oder sind Sie mehr ein Liebhaber 
weiträumiger, perlender „Klang- 
Gemälde” voll wuchtiger, satter Ton- 
malerei? Für Sie schuf Sennheiser 
seinen „geschlossenen" 

unipolar 2002. 

unipolar 2000 - der meistge- 
kaufte offene Elektrostat-Kopfhörer 
Deutschlands. Er vereinigt auf geni- 
ale Weise die Vorzüge des hoch- 
wertigen Elektret-Wandlers mit 


JZRSENNHEISER 
Perfekter Klang 


denen des „offenen” Kopfhörer- 
Prinzips, als Garantie für genaueste 
Klangwiedergabe. 

unipolar 2002 - der erste ge- 
schlossene Kopfhörer mit Zwei- 
Wege-Elektret-Systemen ohne 
Weichen. Sie garantieren die ab- 
solut verfärbungsfreie Wiedergabe 
eines ungewöhnlich breiten Fre- 
quenzspektrums - auch bei 


Technische Daten: 
Übertragungsbereich 
Impedanz. 2:7... 
Max. Schalldruckpegel ... 110 dB 
Klirrfaktor bei 
Vollaussteuerung........ 
Lautstärkeeinstellung.. 


(Unipolar 2000) 
16...22.000 Hz 

.4..8 Ohm 
(Lautsprecherausgang) 


= 0,1% bei 1.000 Hz 
um 6 dB oder 
12 dB absenkbar 


, Unipolar- 
die Reinrassigen 
für höchste 


höchsten Lautstärken. 

unipolar 2000 und unipolar 
2002. Hier wird HiFi-Genuß zum 
neuen Erlebnis, zur echten Erweite- 
rung Ihres Klangbewußtseins. Mit 
diesen Spitzenkopfhörern schuf 
Sennheiser das heute mögliche 
Optimum an reinrassiger Klangkul- 
tur und höchstem Tragekomfort. 
Erhältlich beim guten Fachhändler. 


| 

| 

i 

| 

| 

| 
(Unipolar 2002) | 
16...22.000 Hz | 
4...8 Ohm | 
(Lautsprecherausgang) | 
117 dB | 
= 0,1% bei 1.000 Hz | 
| 

| 

! 

| 

| 

| 


um 6 dB oder 
12 dB absenkbar 


hat seinen Namen 


Sennheiser electronic, 3002 Wedemark 2, Tel. 05130/583-1, Telex 0924623 


Österreich: Grothusen Ges.m.b.H. : Albert-Schweitzergasse 5 - A-1140 Wien 


Schweiz: Bieuel electronic AG - Zürcherstr. 71 - CH-8103 Unterengstringen-Zürich W 


COUPON 


an Sennheiser electronic, 
Postfach 124 , 3002 Wedemark 2 


Bitte senden Sie mir 


kostenlose Informationen über 


den unipolar 2000 und unipolar 2002 


die „Sennheiser-revue” 

gegen DM 2,- in Briefmarken oder 
auf Postscheckkonto 

Hannover 934 89-302 


Prospekt „Sennheiser-Bestseller” 


Meine Adresse: 


Fotos:B& P 


Test Tonabnehmer 


Mit van den 
Hul-Nadel be- 
stückt: Elac- 
Spitzenmodell 

ESG 796 H 


Kieler 
Wucht 


Der enorme Erfolg des ausgezeichneten Ton- 
abnehmers Elac ESG 795 E beflügelte die 
Kieler: Sie modifizierten ihr Spitzensystem und 
rüsteten es mit der van den Hul-Nadel aus. 


rillanz und Durchsichtigkeit ohne 
B:: Spur von Schärfe zeigte das 

Elac ESG 795 E. Selbst manche 
erheblich teureren Moving-Coil-Systeme 
kamen da nicht mit.“ So urteilte stereo- 
play im Januar dieses Jahres über den 
Sieger des großen Vergleichstests. Und 
damit avancierte das damalige Kieler 
Spitzensystem zur stereoplay-Referenz 
für Magnetsysteme. 


Auch dem niederländischen Physiker 


und Erfinder van den Hul sind die Qua- 
litäten dieses Systems längst bekannt. 
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Denn der findige Holländer probierte 
wie bei allen guten Tonabnehmern auch 
am ESG 795 E seinen speziellen Nadel- 
schliff aus, den er mit Computerhilfe 
herausgefunden hatte. 


Nachdem stereoplay in Heft 7/1981 ein 
derart modifiziertes ESG 795 E getestet 
und in manchen Punkten für besser als 
das Original befunden hatte, erschien es 
für den Kieler Hersteller nur logisch, 
sein Spitzenprodukt mit der van den Hul- 
Nadel zu versehen. Das Ergebnis erhielt 
den Namen ESG 796 H, ein brandneues 


System, das stereoplay exklusiv im Test 
hatte. 


Ausgestattet mit dem Nadelträgerlager 
des ESG 794 E, dem kleineren Bruder des 
ESG 795 E, besitzt es eine etwas geringere 
Compliance (40 Millimeter pro Newton 
gegenüber 50 Millimeter pro Newton) 
und eine stärkere Dämpfung der hoch- 
frequenten Resonanzen. Denn, so die 
Kieler Tüftler, der van den Hul-Schliff 
ermögliche höhere Anstiegsgeschwindig- 
keiten bei plötzlichen Impulsen und 
berge damit die Gefahr von Über- und 
Nachschwingern. Dies hatte seinerzeit 
stereoplay im Test des van den Hul-795 E 
auch festgestellt und beanstandet. 


Außerdem, argumentierte Elac, sei eine 
geringere Compliance auch deshalb not- 
wendig geworden, da viele HiFi-Freunde 
nicht über einen superleichten Tonarm 
verfügen, den das ESG 795 E erfordert. 


Keine Angst 
vor erhöhtem 
Plattenverschleiß 


Eine weitere Änderung betrifft die Na- 
del. Im Auftrag von Elac und van den 
Hul modifizierte der Schweizer Diaman- 
tenschleifer Giger, der sämtliche van den 
Hul-Nadeln fertigt, den Nadelschliff. Die 
neue Version II besitzt zahmere Verrun- 
dungsradien (7,5 x 45 um* statt 4 x 
80 um) und ist damit wesentlich unkriti- 
scher gegen Fehljustage als die erste Ver- 
sion. 


Ängstliche Musikfreunde, die befürchte- 
ten, der Typ I könne die Rillen stärker 
verschleißen als herkömmliche Nadeln, 
werden jetzt schon eher zur van den Hul- 
Nadel greifen. Aber mittlerweile hat sich 
herumgesprochen, daß durch die sehr 
gute Politur des Diamanten bei richtigem 
Einbau kein verstärkter Verschleiß nach- 
weisbar ist. 


Im Meßlabor zeigte sich das neue System 
von der besten Seite. Neben hervorragen- 
der Abtastfähigkeit demonstrierte der 
Prüfling einen sehr linearen Frequenz- 
gang ohne sichtbare Höhenresonanz und 
ein ausgezeichnetes Verzerrungsverhal- 
ten, das zum besten zählt, was stereoplay 
bisher gemessen hat. Auch das Rechteck- 
verhalten sieht gegenüber dem des ESG 
795 mit van den Hul-Nadel gleichmäßi- 


*Mikrometer = tausendstel Millimeter 
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DDR zum Lhema Lassettengehause: 
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\WELCHE BEDEUTUNG UNSERE MIKRO-PRÄZISEN 
(SUSSFORMEN BEI DER HERSTELLUNG VON 
TDK QUALITÄTS-CASSETTENGEHÄUSEN HABEN. 


1. Schrauben 
(Spezial-Kreuzschlitz) 


2. Cassettenfenster 


3. Cassettengehäuse 


tion einwandfreien und im 
Höchstmaß schonenden 
Kopf-Band-Kontakt und 
Ep eine hervorragende Spur- 
Dr — Nabe 
> treue des Bandes. Dropouts 
RER: und Verzerrungen erhalten 
) BORN damit Seltenheitswert. 
TDK SA liefert den Beweis 
für Aussteuerungskapazität 
und Klangreinheit. 


enn nur der gute 

Kern die Hauptsache 
wäre, dann würde es über- 
flüssig sein, mit Ihnen über 
unsere TDK SA Cassetten- 
gehäuse zu sprechen. Aber als 
Tonaufnahme-Profi wissen 
Sie natürlich, worauf es an- 
kommt. Daß nämlich, neben 
exquisitem Bandmaterial 
und aufwendiger, perfekter 
Mechanik auch das Gehäuse 


5. Doppelkammer 


9. Gleitfolie 


Te 1; Abschirmblech 


11. Umlenkrolle 


TDK. Das ist jahrzehnte- 


entscheidend zur Gesamtlei- e lange Erfahrung mit Ferrit, 

stung der Cassette beiträgt. - RN dem magnetischen Grund- 
stoff, der die erfolgreiche 

Die Fertigung der TDK TDK Technologie begrün- 

SA Cassetten erfolgt  Fizhaterung det hat. 

deshalb in Gußformen, die — — TDK. Das ist umfangreiches 

mikro-genau gearbeitet sind und somit die Grundlage Know-how bei der Entwicklung und Herstellung von 


der bekannten Präzision darstellen. Darüberhinaus Ton- und Video- N in Spitzen-Qualität und welt- 
halten 5 speziell entwickelte, oval ’ weit geschätzter Cassetten und 
geformte Kreuzschlitz-Schrauben Bänder für audio-visuelle Kommuni- 
beide Gehäuseschalen zusammen - 7 Eee = Er kation. 

nahezu spannungsfrei. 
So garantiert diese TDK-Konstruk- 


- Technologie des Fortschritts 


FE HIGH RESOLUTION © TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 
2 R 


Christinenstr. 25, D-4030 Ratingen 


Super Precision Cassette Mechanism \ Schweiz; Sacom S.A., Allmendstr. 11, CH-2562 Port bei Biel 
Öst ich On Schir ie Aiglhofstr. 10, A-5020 Salzburg 


Test Tonabnehmer 


Elac ESG 79% H 
Vertrieb: John & Partner 
Erhardtstr. 8 

8000 München 5 

Preis: um 500 Mark 


Meßwerte 


Abtastverhalten (300 Hz): 
Kurzkommentar: 
Intermodulationsverzerrungen 


(300/3000 Hz, 
DIN-Platte 45549): 


Kurzkommentar: 
Nadeltyp 
empfohlene Impedanz: 


Frequenzgang und Übersprechdämpfung 
(Abschlußimpedanz nach Angabe des 


Herstellers) 


Kurzkommentar: 


Übertragungsfaktor (1 kHz): 
Rechteckverhalten (1 kHz): 


Kurzkommentar: 


Impulsantwort am unbedämpften Arm: 


Dämpfungskonstante: 
Kurzkommentar: 


dynamische Compliance: 


optimaler Arm** 


Wertungen 


Klang*: 
Meßwerte*: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


* 
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Elac ESG 796 H 


Amplitude Auflagekraft 
50 um 5mN 
70 um 7mN 
90 um 10mN 


benötigt extrem geringe Auflagekräfte 


Spitzenschnelle der 300 Hz-Komponente 
extrem niedrig, selbst bei Vollaussteuerung 


van den Hul Il: 7,5um x 45 um 
R : 47 Kiloohm, C : 300 pF 


sehr linear mit hoher Übersprechdämpfung 


links rechts 
0,79 mVs/cm 0,78 mVs/cm 


Platte außen Platte innen 


gut bedämpftes, besonders in der Innenrille 
etwas langsames Einschwingen 


78 gr/sec 
wenig bedämpfte Baßresonanz 


34 mm/N 
Masse mit Tonkopf: Obis5g 


sehr gut 
sehr gut 
gut bis sehr gut 


relative, klassenbezogene Wertung ** für Baßresonanz zwischen 8 und 12 Hertz 


ger aus, ohne Über- oder Nachschwinger, 
allerdings mit etwas langsamerer An- 
stiegsflanke. 


Im Hörtest mußte das ESG 796 H seine 
klanglichen Qualitäten gegenüber dem 
ESG 795 E und den Spitzenreitern des 
Moving-Coil-Vergleichstests der August- 
Ausgabe unter Beweis stellen. Um auch 
kleinste Klangunterschiede herauszufin- 
den, hörte stereoplay mit den Referenz- 
geräten Yamaha C-2a als Vorverstärker 
und den Aktivboxen BM 12 von Backes 
& Müller. Gegenüber dem bereits sehr 
gut beurteilten ESG 795 E klang der Test- 
kandidat nochmals sauberer und analyti- 
scher, zeichnete feiner und brachte sogar 
den Baßbereich etwas präziser als der 
Konkurrent aus eigenem Haus. Beson- 
ders am Plattenende und bei Gesangs- 
stücken, die extreme Anforderungen an 
die Klangreinheit eines Abtasters stellen, 
verblüffte die absolut saubere Wieder- 
gabe des ESG 796 H. 


Auch im Vergleich zum Pioneer PC-70 
MC und dem JVC MC E (Test 8/1981) 
konnte das ESG 796 H sich sehen lassen. 
Das Klangbild des Elac wirkte aufgelö- 
ster, differenzierter und besonders in den 
Höhen etwas freier als die Moving-Coil- 
Vertreter. 


Entwickelte mit 
Computerhilfe 
den nach ihm 
benannten 
Nadelschliff: der 
holländische 
Physiker Aalt 
Jouk van den Hul 


Mehr Substanzreichtum und Prägnanz 
in der Baßwiedergabe brachten jedoch 
die beiden MC-Systeme. In den Tiefen- 
und Mittenbereichen wirkte das JVC per- 
lender als der Elac-Abtaster, die einzel- 
nen Anschläge einer gezupften Baßgi- 
tarre löste das Pioneer am besten auf. 


Der Test zeigte deutlich, welch eindeu- 
tige Verbesserung die Abstimmung und 
Umrüstung eines bereits sehr guten Ton- 
abnehmers, wie etwa des Elac 795 E, auf 
die van den Hul-Nadel mit sich bringt: 
Die klanglichen Qualitäten des ESG 
796 H sind so überragend, daß stereoplay 
die Kieler Wucht als Referenz-System 
für magnetische Tonabnehmer einsetzen 
wird. Dietrich Benn 
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Die Heco-Macher haben bei diesen neuesten 
Produkten - P 115 und P 120 - wieder einmal kon- 
sequent „ein Ohr im Labor und eines beim Käufer“ 
gehabt. Ergebnis: höchste Hifi-Qualität, bei Zimmer- 
lautstärke ebenso wie bei „mehr Dampf“ Raum- 
adäquate Veränderung des Klangbildes durch 
schwenkbares Oberteil und einpegelbare Piezo- 
Hochtonhörner. Konturierte und zusätzlich ausge- 
wogene Mitteltonwiedergabe dank computer- 
berechnetem „Heco-Multi-Radial-Horn“ Optimale 
Tieftonreproduktion auch bei größeren Abhörent- 
fernungen durch besonders groß dimensionierte 
Membranflächen des Tieftonchassis. Abnehmbare 
 Frontabdeckungen. P 115/120: für Freaks wie für 
Kenner Sound in erstaunlicher Klangfülle ... ! 


edes Jahr im Frühling zieht es Tau- 
J sende von Schau- und Hörlustigen 

in die Schweizer Industriestadt Ba- 
sel. Mit eigenwilligen Masken und aufre- 
gendem Getöse vertreiben dort die Ak- 
teure der Basler Fastnacht den Winter 
und böse Geister aus den Straßen. 


Ähnlich eigenwillig fiel auch der futuri- 
stische, U-förmige Bügel des elektrostati- 
schen Kopfhörers aus, den der 43jährige 
Basler Tonmeister Jürg Jecklin entwik- 
kelte. Bekanntgeworden als „Jecklin 
Float“ gefiel das Modell nicht nur Samm- 
lern ausgefallener Formen, sondern vor 
allem begeisterten HiFi-Anhängern. 


Nachdem es einige Jahre ruhig um den 
Jecklin Float geworden war, brachte ein 
neuer Vertrieb frischen Wind in alte Se- 
gel. Neben einem verbesserten Jecklin 
Float für 950 Mark stülpte sich stereo- 
play noch den Bügel des preiswerteren 
dynamischen Modells Float 2, das direkt 
an Tonbandgeräte angeschlossen werden 
kann, über und verglich die Schöpfungen 
des Basler Tonmeisters mit dem Kopfhö- 
rer SR-44 von Stax, Testsieger vom Au- 
gust 1980. 


In seiner langjährigen Arbeit als Ton- 
meister mußte Jecklin zum Abhören oft 
auf einen Kopfhörer zurückgreifen. 


„Die Wiedergabe über Kopfhörer der 
60er Jahre mit ihren geschlossenen Ohr- 
muscheln lieferten ein unnatürliches 
Klangbild, das zum Abmischen bei Auf- 
nahmen zu völlig unbefriedigenden Er- 
gebnissen führte“, erläuterte der Schwei- 
zer. 


Vertrieb: 

John & Partner 
Erhardtstraße 8 “ 
8000 München 5 
Preis: um 950 Mark 
Float Model two 
Preis: um 350 Mark 


Fotos: 


Wertungen: | Float Model 
Klang: sehr gut | gut 
Preis- 

Leist.-Verh.* | sehr gut | gut 


* 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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B&P 


In HiFi-Kreisen genießt der 
Jecklin Float des Basler 
Tonmeisters Jürg Jecklin 
den Ruf des besten 


jemals gebauten Kopfhörers. 


Produziert ebenes Schallfeld: 
elektrostatisches Wandlerelement mit 
der sehr großen Membranfläche von 90 
Quadratzentimetern 


Liefert kristallklare Musik- 
wiedergabe: elektrostatischer 
Kopfhörer Jecklin Float 


Und da in dieser Zeit kein Kopfhörer 
nach seinen Klangidealen zu haben war, 
entwickelte der findige Bastler ein eige- 
nes Modell. Bis zum ersten funktionsfä- 
higen Kopfhörer, den er vollständig aus 
handelsüblichen Materialien fertigte, 
war ein langer Weg zurückzulegen. 


Um ein ebenes Schallfeld zu erzeugen, 
wozu große Flächen erforderlich sind, 
bot sich das Prinzip eines elektrostati- 
schen Wandlers geradezu an. Bei dieser 
Bauart bewegt sich eine hauchfeine Pla- 
stikfolie im elektrischen Feld zweier, in 
geringem Abstand angebrachter durch- 
löcherter Metallbleche, den Elektroden. 
Die Membranfläche beträgt bei den Jeck- 
lin-Elektrostatenenorme 90 Quadratzen- 
timeter und damit erheblich mehr als bei 
dynamischen Kopfhörern. 


Damit sich die Membran überhaupt be- 
wegen kann, muß sie elektrisch geladen 
werden. Die elektrische Ladung, von ei- 


Löste ein grund- 
sätzliches Pro- 
blem: Jürg Jeck- 
lin ordnete die 
großflächigen 
Membranen sei- 
nes Kopfhörers 
freischwebend vor 
den Ohren an 


ner Hochspannung geliefert, muß sich 
gleichmäßig über die Membran vertei- 
len, damit sie auch möglichst gleichför- 
mig angetrieben wird. „Ich habe sämtli- 
che Sorten von Stoff ausprobiert, bis ich 
damals mit einem ganz speziellen Vor- 
hangstoff aus einem Theater — nur da- 
mit ging es — Graphitpaste und Ruß 
gleichmäßig auf der Membran aus Haus- 
haltsfolie verteilen konnte“, erinnerte 
sich der Basler Tüftler an die Anfangs- 
zeit. 


Aber auch ein anderes Problem löste der 
Tonmeister auf höchst ungewöhnliche 
Art. Irgendwie mußten die beiden Elek- 
trostatenelemente ja vor die Ohren. 
Nach einigem Experimentieren hatte 
Jürg Jecklin aber den Bogen raus und 
formte seinen ersten Bügel aus einem 
geraden Stück Plexiglas. Er steckte das 
Stück in den Gasbackofen, bis es weich 
war, wickelte sich ein nasses Tuch um 
den Kopf und bog das heiße Stück Plexi- 
glas um das leidgeprüfte Haupt. Die er- 
sten 20 Exemplare des Bügels hatten 
exakt die Jecklin’schen Kopfmaße. Sie 
werden heute zu Liebhaberpreisen ge- 


handelt. Seit einem Jahr wird der Bügel 
allerdings im wesentlich moderneren 
Kunststoff-Spritzguß-Verfahren herge- 
stellt. Auch sonst änderte sich einiges. 
Beispielsweise besitzen die neuen Mo- 
delle großzügiger dimensionierte Über- 
trager, die vor allem etwas sauberere 
Bässe liefern sollen. 


Im Hörtest überzeugte der Jecklin Float 
auf Anhieb durch einen sehr trockenen 
und sauberen Baß. Männer- und Frauen- 
stimmen wurden sehr klar und prägnant 
wiedergegeben. Sie besaßen Schmelz, 
ohne dabei scharf zu wirken. Anzupfen 
von Gitarren, Anblasgeräusche von Flö- 
ten oder der gläserne Anschlag eines 
Glockenspiels übertrug der Kopfhörer 
außerordentlich detailliert und sauber 
wegen der sehr geringen Verzerrungen. 


Der halboffene Kopfhörer SR-44 von 
Stax (rund 600 Mark billiger) wirkte ge- 
gen das freie und leichte Klangbild des 
Jecklin verdeckt, auch brachte er deut- 
lich mehr Verzerrungen bei kritischer 
Musik. Dann kamen Stimmen nicht so 
kristallklar wie beim Jecklin. 


Das dynamische Modell Float 2 des Bas- 
lers zeigte im Baß deutlich seine Ver- 
wandschaft zum großen Bruder. Auch 
dieses Modell klang in den Bässen be- 
merkenswert frei. In den Mitten und 
Höhen besaß es aber bei weitem nicht das 
Auflösungsvermögen des mehr als drei- 
mal so teuren großen Bruders. Auch tra- 
ten inden Mitten und Höhen Verfärbun- 
gen auf, die Gitarren oder Stimmen 
manchmal fast lästig werden ließen. Der 
Kopfhörer von Stax klang in diesen Be- 
reichen unaufdringlicher und freier. 


Das jüngste Kind aus dem Hause Jecklin 
dürfte daher durch drei Punkte überzeu- 
gen; durch sein außergewöhnliches De- 
sign, seine freie Baßwiedergabe und den 
hohen Tragekomfort. Die gelegentlich 
auftretenden Verfärbungen in den Mit- 
ten und Höhen prädestiniert das System 
für einen eher weich klingenden Tonab- 
nehmer. 


Seinen Meister findet der Stax SR-44 
aber klar im Elektrostaten von Jecklin. 
Er dürfte so ziemlich das Non-Plus-Ultra 
darstellen, das derzeit im Kopfhörerbau 
zu erhalten ist. Er ist sehr bequem zu tra- 
gen, bietet ein außerordentlich freies und 
detailliertes Klangbild und dürfte mit 
seinem eigenständigen Design selbst auf 
der Basler Fastnacht für einiges Aufse- 
hen sorgen. Joachim Reinert 
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AKG 
Gute Anpassung 


Die Münchner Firma AKG acoustics lie- 
fert ihr Spitzen-Tonabnehmersystem 
P 25 MD jetzt in zwei Varianten mit un- 
terschiedlicher Nadelnachgiebigkeit. 
Dadurch harmonieren die Systeme bes- 
ser mit mittelschweren Tonarmen, so daß 
sich als Ergebnis eine optimale Lage der 
Baßresonanz - sie sollte bei zehn Hertz 


Praxisgerecht: AKG-System mit zwei 
verschiedenen Nadelnachgiebigkeiten 


liegen — eingestellt. Das P 25 MD/35 
eignet sich für leichtere Tonarme mit 
einer effektiven Masse von sechs 
Gramm bis zwölf Gramm. Für mittel- 
schwere Arme mit einer effektiven 
Masse zwischen zwölf Gramm und 16 
Gramm ist dagegen der Typ P 25 MD/24 
ausgelegt. Der Verkaufspreis der Varian- 
ten beträgt 345 Mark. (Vertrieb: Akusti- 
sche und Kinogeräte GmbH, Bodensee- 
straße 226 bis 230, 8000 München 60). 


Accuphase 
Starkes Stück 


An einem Widerstand von acht Ohm ver- 
mag die neue Monoendstufe M-100 des 
japanischen HiFi-Spezialisten Accu- 
phase imposante 500 Watt abzugeben. 
An vier Ohm beläuft sich der Wert auf 
noch eindrucksvollere 800 Watt. Zusam- 
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Leistungsstark: 500-Watt-Mono- 
Endverstärker von Accuphase 


men mit einer zweiten Monoendstufe 
lassen sich die beiden Geräte in einer 
Brückenschaltung betreiben. Eine Pha- 
senumkehrschaltung zur Phasendre- 
hung des Eingangssignals um 180 Grad 
ermöglicht diesen Kunstgriff. Die dann 
erreichbaren 1600 Watt an acht Ohm 
dürften auch die wattdurstigsten Laut- 
sprecher mit genügend Saft versorgen. 
Neben der gewaltigen Leistungsreserve 
bietet die Endstufe, nach Aussage des 
Herstellers, einen vollendeten Hörge- 
nuß. Sie soll Musik mit einmaliger räum- 
licher Tiefe, hervorragender Dynamik 
und großer Brillanz übertragen. Zusätz- 
lich ermöglicht das Gerät eine perfekte 
Kontrolle der abgegebenen Leistung. Als 
erstes Gerät der Welt besitzt die Endstufe 
eine direkt ablesbare digitale Spitzen- 
wert-Leistungsanzeige. Sie registriert 
Ausgangsleistungen mit digitaler Zif- 
fernanzeige im Bereich zwischen 
0,001 Watt und 999 Watt. Der Spitzen- 
wert kann wahlweise in einer Zeitspanne 
von 0,5 Sekunden, drei Sekunden oder 30 
Minuten festgestellt und angezeigt wer- 
den. Für zeigergewöhnte HiFi-Fans 
baute die Firma noch ein logarithmisch 
geeichtes Instrument ein. Es zeigt die Lei- 
stungswerte in Dezibel und Watt zwi- 
schen minus 60 Dezibel (0,005 Watt) und 
null Dezibel (500 Watt) an. Ein Syn- 
chron-Signal ermöglicht es, daß beim Be- 
trieb von mehreren Endstufen Netz- 
schalter und Ausgangs-Schaltrelais ge- 
meinsam aktiviert werden. Ein Rumpel- 
filter mit den Einsatzfrequenzen zehn 
Hertz, 30 Hertz oder 50 Hertz vervoll- 
ständigt neben den Eingangspegelreglern 
die Ausstattung des Geräts. Kostenpunkt 
des Leistungsgiganten: 8300 Mark (Ver- 
trieb: P.I.A. HiFi Vertriebs GmbH, Lud- 
wigstraße 4, 6082 Mörfelden-Wall- 
dorf 2). 


audio-technica 
Vielseitige Typenreihe 


Der japanische Tonabnehmerspezialist 
Audio-Technica bietet eine breite Palette 
von Tonabnehmern für unterschiedlich- 
ste Tonarme an. So sind die nur 
4,3 Gramm schweren Typen AT 3100 
(Preis: um 150 Mark) und AT 3200 XE 
(Preis:um 160 Mark) für leichte Tonarm- 
Modelle bestimmt, da sie eine sehr hohe 
Nadelnachgiebigkeit besitzen. Das Mo- 
dell AT 3200 XE liefert außerdem eine so 
hohe Ausgangsspannung, daß es ohne 
Vor-Vorverstärker benützt werden kann. 
Eine andere Spezialität der Firma ist das 
dynamische System AT31E (Preis: um 
200 Mark), bei dem sich der steife und 
leichte Nadelträger aus Duraluminium 
mitsamt den V-förmig angeordneten 
Spulen austauschen läßt. Den Nadelträ- 
ger ihres Spitzensystems AT 33 E fertigte 
die Firma dagegen aus einem nach vorne 
konisch zulaufenden Berylliumröhr- 
chen. Eine hauchfeine Goldschicht soll 
Korrosionsgefahr ausschließen. Starke 
Magnete und Spulen aus versilbertem 


Auswechsel- 
bar: 
Nadelträger 
und Spule des 
audio- 
technica- 
Systems 
AT31E 


Kupferdraht sollen dem 500 Mark teuren 
Spitzensystem der Firma zu besonders 
niedrigen Klirrwerten verhelfen. Das 
Programm ergänzen zwei superleichte 
Magnetsysteme. Mit einem Gewicht von 
2,8 Gramm eignet sich das AT55 XE 
(Preis: um 110 Mark) genauso für super- 
leichte Arme wie das 6,4 Gramm 
schwere AT 57 XE (Preis: um 150 Mark), 
das bei diesem Gewicht bereits mit inte- 
griertem Tonkopf geliefert wird (Ver- 
trieb: audio-technica Deutschland 
GmbH, Flinschstraße 61, 6000 Frank- 
furt 60). 
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THORENS 


TD115Mkll 


Hi-Fi-Plattenspieler der Spitzenklasse 


THORENS TD 15 MmKı 


COKACHERNEN 
PR Ann US. 5.6 


REENEN 


optimal konstruierte 4-Punkt-Aufhängung «Ortho-Inertial» 
elektronisch geregelter Riemenantrieb in THORENS-Technik 
neuartige, lastabhängige, elektronische Drehzahlstabilisierung (APC) 
extrem massearmer ISOTRACK-Tonarm TP 30 

geringste Lagerreibung dank Edelsteinlagern 

resonanzfreies Tonarmrohr in «Split-Wave-Technik» 

elektronische, berührungsfreie Endabschaltung 


THORENS/Gerätewerk Lahr GmbH, D-7630 Lahr, Postfach 1560, Telefon 0 78 21/70 25, Telex 0 75 49 46 


2 


Benytone 


Hochkalibrige Serie 


Benytone, Tochterfirma des drittgrößten 
japanischen Konzerns Marubeni, stellt 
zur Funkausstellung drei Komponenten 
aus der neuen „X-calibre“-Serie vor. Die 
Endstufe MA 4000 (Preis: um 1700 
Mark), der Vorverstärker MC 4000 
(Preis: um 1250 Mark) und der Tuner 
MT 4000 (Preis: um 1250 Mark) bilden 
den Grundstock der neuen Typenreihe, 
die später durch passende Vollverstärker 
und Cassettendecks ergänzt werden soll. 
Glanzstück der Serie ist die Endstufe 
MA 4000, die bei kompakten Abmessun- 
gen durch ihre gigantische Ausgangslei- 
stung von zweimal 200 Watt an acht 
Ohm besticht. Da die Endstufe auch im 


Kompakt: leistungsstarke 
Komponenten von Benytone 
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Mono-Betrieb gefahren werden kann, er- 
gibt sich an acht Ohm die überaus respek- 
table Leistung von über 400 Watt. Das 
Geheimnis der hohen Ausgangsleistung 
bei gleichzeitig geringen Abmessungen 
liegt in der völlig neuen Konstruktion 
des Netzteils. Hier bedient sich die japa- 
nische Firma als Lizenznehmer der fort- 
schrittlichen Technologie des amerikani- 
schen Verstärkerentwicklers Bob Carver. 
Die Anlage wird durch den Vorverstär- 
ker MC 4000 ergänzt, der neben Klang- 
reglern mit wählbaren Einsatzfrequen- 
zen auch einen Phonoeingang mit um- 
schaltbaren Kapazitäten und Widerstän- 
den aufweist. Der Digital-Synthesizer- 
Tuner MT 4000 besitzt neben sechs Sta- 
tionstasten eine digitale Frequenzan- 
zeige in 50-Kilohertz-Schritten. Mit einer 
extrem großen Trennschärfe und einem 
sehr hohen Geräuschspannungsabstand 
soll der Tuner auch schwierige Emp- 
fangsverhältnisse meistern (Vertrieb: all- 
akustik, Eichsfelderstraße 2, 3000 Han- 
nover 21). 


Blaupunkt 


Einheitliches Design 


Das neue HiFi-Komponenten-Pro- 
gramm von Blaupunkt in der einheitli- 
chen Gerätebreite von 435 Millimetern 
besteht aus drei Plattenspielern, zwei Re- 
ceivern, je zwei Tunern und Vollverstär- 
kern sowie drei Cassettendecks. Alle Mo- 
delle sind so aufeinander abgestimmt, 
daß der HiFi-Freund eine Anlagenkom- 
bination ganz nach seinen Wünschen zu- 
sammenstellen kann. Von den drei Plat- 
tenspielern des Programms besitzt das 
Modell P-2100 (Preis: um 350 Mark) ei- 
nen Riemenantrieb, während die Typen 
P-2300 (Preis: um 400 Mark) und XQ- 
2400 (Preis: um 490 Mark) direkt ange- 
trieben werden. Bei allen drei Modellen 
handelt es sich um bedienungsfreundli- 
che Vollautomaten. Die neuen Cassetten- 
recorder eignen sich alle für den Betrieb 
mit Metallbändern. Die beiden Modelle 
C-1100 (Preis: um 500 Mark) und XC- 
1300 (Preis: um 650 Mark) wurden mit 
Dolby-Rauschunterdrückung ausgestat- 
tet. Das Spitzenmodell XC-1400 (Preis: 


> nm ©. 


Rauscharm: Recorder XC-1400 


Quarzgesteuert: Tuner XT-3400 


um 780 Mark) besitzt das effektvollere 
HighCom-System und zum Abspielen 
dolbysierter Cassetten einen Dolby-Ex- 
pander. Die Laufwerke der Modelle XC- 
1300 und XC-1400 werden elektronisch 
gesteuert und sind fernbedienbar. Zur 
Aussteuerungskontrolle dienen beim C- 
1100 VU-Meter, beim XC-1300 Leucht- 
dioden-Ketten und beim XC-1400 Fluo- 
reszenz-Anzeigen mit Spitzenwert-Anga- 
be. Entweder Receiver oder Tuner und 
Verstärker können die elektronische 
Zentrale der Anlage bilden. Die beiden 
Receiver R-4100 (Preis: um 500 Mark) 
und R-4200 (Preis: um 800 Mark) besit- 
zen eine Sinus-Ausgangsleistung von 
zweimal 23 und zweimal 50 Watt. Der 
Tuner des R-4200 wurde als Quarz-Syn- 
thesizer mit digitaler Frequenzanzeige 
ausgeführt. Auch die beiden Empfänger- 
modelle T-3300 (Preis: um 680 Mark) 
und XT-3400 (Preis: um 1000 Mark) ar- 
beiten nach diesem Prinzip und digitaler 
Frequenzanzeige. Sie besitzen Sender- 
suchlauf und bieten Speichermöglichkei- 
ten. Die beiden Vollverstärker A-5300 
(Preis: um ‚450 Mark) und XA-5400 
(Preis: um 600 Mark) geben je zweimal 
32 Watt Sinus ab (Hersteller: Blaupunkt 
Werke GmbH, 3200 Hildesheim). 
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Der Anspruch, den wir REL 
Technics mit dbx-System.= 


RS-M 270 X mit dbx-System. 
Die neue HiFi-Cassettendeck-Generation. 


Das HiFi-Cassettendeck RS-M 270 X mit 
Direktantrieb weist alle bekannten technischen 
und qualitativen Merkmale auf, die jede HiFi- 
Componente auszeichnet, die den Namen 
Technics trägt. 


Allerdings mit einem 
wesentlichen Unter- 
schied: Dem dbx- 
System. Dieses System 
war bisher nur den pro- 
fessionellen Aufnahme- 
studios in aller Welt 
vorbehalten. 


Technics bietet dieses Verfahren, das hohe 
Zuverlässigkeitund ausgezeichnete Klan quali- 
tät mit extremer Reproduktionsgüte ver ee, 
nun auch zu einem vernünftigen Preis im 
Cassetten-Format an: 


Mit dem neuen RS-M 270 X wird professio- 
nelle Technik jetzt jedem HiFi-Freund zugäng- 
lich. Das RS-M 270 X mit dbx (umschaltbar auf 
das bisher gewohnte Dolby-NR-System) erwei- 
tert den Dynamikumfang auf fast unglaubliche 
volle 110 dB! Dieser Dynamikbereich wird durch 
zwei Arten erreicht: Erstens durch die enorme 


X 


AD'AGE 


Rauschunterdrückung von 30 dB und zweitens 
durch die Anhebung des Sättigungspegels. 


0 


— Mit dbx 
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Gesamtfrequenzumfang RS-M 270X (Klirrfaktor 3%) 


Mit 110 dB wird der Dynamikbereich prak- 
tisch aller Live-Sendungen im gesamten hör- 
baren Frequenzspektrum erfaßt. Damit bietet 
dbx eine originalgetreue Klangreproduktion 
auch im Cassetten-Format, die selbst den aus- 
gesprochen kritischen HiFi-Freund begeistern 
wird. 


RP-9024 dbx-Decoder für herkömmliche Cassettendecks. 


Technics 


Technics, Panasonic und National sind Markennamen der Matsushita Electric. 


National PanasonicGmbH : Winsbergring 15 Abt. dbx AST: 2000 Hamburg 54 


Messen Sie 
seinen Preis 
an seinem Wert 


Der AGI511A ist ein 
Vorverstärker, der sehr 
hohe Ansprüche erfüllt, 
ohne dies durch seinen 
hohen Preis zu doku- 
mentieren. 

Es ist die Summe tech- 
nischer Details, die ihn 
zu einem überaus 
attraktiven Angebot 
seiner Klasse macht. 

Er bietet durch seine 
Bedienungsmöglich- 
keiten einen in dieser 
Qualitäts-Klasse nie 
gekannten Bedienungs- 
komtfort. 

Der AGI511 A hat sich 
in dem kleinen Kreis 
erlesener HiFi-Geräte 
durchgesetzt. Das über- 
ragende Klangverhal- 
ten wird bestimmt durch 
seine ausgeklügelte 
Schaltung unterVerwen- 
dung bester Bauteile. 


Eine Hörprobe bei 
einem unserer autori- 
sierten Händler wird 


auch Sie überzeugen. 
Unterlagen, Testberichte etc. 
gegen DM 2.- 


Audiostystems-Design 
GmbH 

z.Hd. von Frau Schmidt 
Thielallee 6a 

1000 Berlin 33 

Telefon 030/31363 25 
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Dual 


Elegante Lösungen 


Dual bietet die Komponenten der neuen 
SM-Linie in vier kompletten Anlagen 
mit optisch zu den Geräten passenden 
Boxen an: die HiFi-Kollektion 1150 CL, 
1250 CL, 1710 CL und 1730 CL. Die 
HiFi-Kollektion 1250 CL wurde sogar 


Prämiert: HiFi-Collection 1250 CL von 
Dual mit Vario-Rack 5000 


vom Design-Center Stuttgart als beson- 
ders gelungene Abstimmung ausgezeich- 
net. Das Vario-Rack 5000 harmoniert op- 
timal mit diesen Geräten und besticht 
vor allem durch seine stabile und ele- 
gante Stahlrohrkonstruktion. Der Preis 
der Kollektionen reicht von 1650 Mark 
für das kleinste System bis zu 2000 Mark 
für die wertvollste Ausführung (Herstel- 
ler: Dual Gebrüder Steidinger GmbH, 
Postfach 70, 7742 St. Georgen). 


Schlicht: dänisches Boxenprogramm 
von Eltax 


Eltax 


Preiswerte Konstruktionen 


Aus Dänemark stammen die fünf Laut- 
sprechermodelle von Eltax, die jetzt in 
Deutschland von der Firma Osawa ver- 
trieben werden. Das Angebot reicht vom 
kleinen Zweiwegsystem für 60 Mark bis 
zur großen Regalbox mit drei Lautspre- 
cherchassis und Pegelreglern für die Mit- 
ten und Höhen zum Preis von 600 Mark. 
Neben dem eleganten Äußeren sollen die 
Boxen durch ein sauberes und verfär- 
bungsarmes Klangbild auffallen und 
hohe Qualitätsansprüche befriedigen 
(Vertrieb: Osawa HiFi, Hermann-Lingg- 
Straße 12, 8000 München 2). 


Fisher 
Variable Modellreihe 


Mit der neuen Modellreihe von High- 
Fidelity-Komponenten der amerikani- 
schen Firma Fisher stehen dem Interes- 
senten mit dem System 3500 für eine lei- 
stungsfähige Anlage 21 verschiedene Ge- 
räte zur Auswahl. In Design und Technik 
ist diese Produkt-Linie aus einem Guß, 
so daß beliebige Kombinationen möglich 
sind. Drei Verstärker, zwei Tuner, fünf 
Cassettenrecorder, zwei Equalizer, drei 
Receiver, vier Plattenspieler, ein Timer 
und dazu eine drahtlose Fernsteuerein- 
heit für die Komplettanlage stehen zur 
Wahl. Dazu gibt es eine Serie attraktiver 
Racks, die aus Holz, Stahl, Chrom und 
vor allem Glas eine behagliche Wohnat- 
mosphäre schaffen sollen und sich unter- 
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Umfangreich: Beispiel einer Anlage 
mit Bausteinen des Fisher-Systems 3500 


schiedlichen Stilrichtungen gut anpassen 
können. Eine interessante Besonderheit 
des Systems 3500 ist die Möglichkeit, be- 
stimmte Anlagenkombinationen auf 
Wunsch in insgesamt 23 Funktionen 
fernsteuern zu können. Der hierfür er- 
forderliche Baustein kann auch nachge- 
kauft werden. Die Leistungsklassen der 
Verstärker und Receiver im System 3500 
ergeben für die Gesamtanlage Spitzenlei- 
stungen zwischen 120 Watt und 350 Watt 
(Vertrieb: Fisher HiFi, Europa Vertriebs 
GmbH, Truderinger Straße 13, 8000 
München 80). 
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Garrard 


Neue Gerätepolitik 


Die englische Firma Garrard, die von 
dem brasilianischen Konzern Gradiente 
übernommen wurde, ist bekannt als Her- 
steller von Plattenspielern. Zur Funkaus- 
stellung bietet das englische Garrard- 
Werk sechs verschiedene neue Modelle 
an. Das brasilianische Mutterhaus dage- 
gen unterstützt Garrard zusätzlich mit 


Leuchtend: Leistungsanzeige des M 246 


einer großen Palette elektronischer Ge- 
räte. Fünf Verstärkermodelle, zwei Tu- 
ner und zwei Cassettenrecorder gehören 
beispielsweise zum Lieferprogramm der 
Brasilianer. Dabei deckt das südamerika- 
nische Unternehmen vor allem den 
Markt für HiFi-Einsteiger ab. Gemeinsa- 
mes Kennzeichen aller fünf Verstärker 
sind die Pegelanzeigen für die Ausgangs- 
leistung, die bei den beiden Spitzenmo- 
dellen als Fluoreszenzmeter ausgeführt 
wurden. Die Ausgangsleistung reicht von 
bescheidenen 20 Watt an acht Ohm beim 
etwa 470 Mark billigen Modell M 86 bis 
herauf zu 85 Watt beim Spitzenmodell 
M 366, das für etwa 1160 Mark angebo- 
ten wird. Die beiden Tuner führte die 
Firma als einfache Drehkondensatormo- 
delle ohne Stationstasten aus. So geriet 
der Preis mit 270 Mark für das Modell M- 
9 außerordentlich günstig. Für Einsteiger 
konzipierten die Ingenieure auch den 


Recorder CD 2800 (Preis:um 340 Mark), 
das genau wie das größere Gerät CD- 
4000 (Preis: um 400 Mark) für Metall- 
bänder ausgelegt wurde. Während das 
kleine Modell noch eine mechanische 
Laufwerksteuerung und Zeigerinstru- 
mente für die Aussteuerung besitzt, zeigt 
das größere Modell mit Fluoreszenzan- 
zeigen die modernere Technik. Insge- 
samt fünf Lautsprechermodelle runden 
das Lieferprogramm ab (die kleineren 
vier Modelle werden in Spanien produ- 
ziert, während das größte Modell, die 
Concert II, ebenfalls aus Brasilien 
stammt (Vertrieb: Garrard Vertriebs 
GmbH, Spessartstraße 2, 8752 Stock- 
stadt). 


Grundig 
Gestaffelte Größe 


Unter der Typenbezeichnung Monolith 
50, Monolith 80 und Monbolith 120 bietet 
die Firma Grundig drei neue Aktivboxen 
an. Der Monolith 50 besitzt drei Verstär- 
kerkanäle und eine Gesamtleistung von 
140/80 Watt, mit denen der Konustief- 
töner und je eine Mittel- und Hochton- 
kalotte betrieben werden. Der Preis des 
Lautsprechers fiel mit 750 Mark recht 


— 


Abgestuft: Größe der Aktivboxen 
Monbolith 50, 80 und 120 


niedrig aus. Im Monolith 80 sorgen zwei 
Baßsysteme für mehr Schalldruck im 
Tiefbaßbereich. Das Gehäuse ist leicht 
nach oben abgeschrägt und wirkt da- 
durch besonders schlank und elegant. 
Die vier Verstärkerzweige der 1100 Mark 
teuren Box liefern 200/120 Watt Musik- 
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Slim-Line 6000. Bei Grundig ist 
auch Hiki bis an die Grenze des 
technisch Mösglichen bezahlbar. 


EIER Der Grundig HiFi-Tuner ST 6000 

ne führt eindrucksvoll das Mögliche modernster 
ia HiFi-Techniken vor. Seinen Frequenz- 

== Synthesizer steuert ein einzigartiger Micro- 


= computer, der mit seiner Fülle sinnvoller 
Zusatzfunktionen bisher unerreicht ist. 


Sein Gedächtnis nennt alle pro- 
grammierten Sender beim Namen: 
BAY 3, WDR 3, NDR 1- und das 


bis zu 30 Stationen. Der elektronische Sendersuchlauf fın- 


Ü 
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GRUNDIG SXV 8000 


det nicht nur störsicher AM- und FM-Sender, sondern er 
prüft diese auch sofort auf Empfangswürdigkeit. Die Hand- 
abstimmung erfolgt - wie nur bei Spitzentunern üblich - 
im 25 kHz Raster. 


Grundig HiFi-Vorverstärker SXV 6000. 
Ausstattung wie Daten erfüllen höchste 
Anforderungen von HiFi-Kennern. 

Zum Beispiel: 400-Hz-Pegeltongenerator, 
klirrfaktorarme und klangneutrale Schaltung in Class A, 
kanalgetrenntes 4fach-Klangregelnetzwerk sowie Defeat- 
Taste für ultralinearen Frequenzgang. 


Grundig HıFi-Cassettendeck SCF 6200. 
Das 2+2-Motoren-Konzept sorgt für 
exzellente Gleichlaufeigenschaften und * 
für hervorragenden Bedienkomfort. Belt- 
Drive-Capstan in Verbindung mit tacho- 
geregeltem Tonwellenmotor, bewährt ın 
Studio-Ionbandmaschinen, sind hier so 
selbstverständlich wıe High Com. 


Kopfschlitten- und Schubladen- 
Steuerung durch 2 Servomotoren. 


Fronthöhe 5 cm 


Bei Ihrem Fachhändler erfahren 
Sıe mehr darüber. 


GRUNDIG 


Die Sicherheit eines großen Namens 
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Nennleistung. Der Monolith 120 besitzt 
die gleiche Form wie der Monolith 80. 
250 Watt Musikleistung stehen den ins- 
gesamt 28 Lautsprecherchassis zur Ver- 
fügung. Die Box arbeitet mit je zwei Sy- 
stemen für den Tiefbaß und den Baß 
sowie mit je sieben Kalotten für die Mit- 
ten und Höhen. Die Einzellautsprecher 
sind in drei senkrechten Reihen angeord- 
net, die Hochtöner liegen außen an der 
Schallwand, so daß es eine linke und eine 
rechte Ausführung gibt, um zu einem 
möglichst weitgefächerten Stereoein- 
druck zu gelangen. Eine Box kostet etwa 
2200 Mark. Das Ein- und Ausschalten 
des Lautsprechers besorgt das NF-Signal 
oder die von verschiedenen Grundig- 
HiFi-Verstärkern abgegebene Schalt- 
spannung. Mit einer Höhe von 125 Zen- 
timetern erreicht der Monolith 120 aller- 
dings nicht ganz die beeindruckende 
Größe von 192 Zentimetern des Urmo- 
nolithen, der jetzt die Typenbezeichnung 
Monbolith 190 erhielt (Hersteller: Grun- 
dig AG, Kurgartenstraße 37, 8510 
Fürth/Bayern). 


Heco 
Satter Sound 


Musikwiedergabe in Originallautstärke 
sollen die beiden neuen Boxen P 115 und 
P 120 der Schmittener Lautsprecher- 
firma Heco Hennel liefern. Um einen 


.. legt 
Ihr Ohr 
auf die 


Lautstark: Spezialboxen P 115 und 
P 120 von Heco 


Spitzenschalldruck von 115 Dezibel zu 
errechnen, setzte Heco einen 30-Zenti- 
meter-Baßlautsprecher, ein Mittelton- 
horn und je zwei Kalottenhochtonchas- 
sis und Piezohörner ein. Der Lautspre- 
cher läßt sich ohne Gefahr mit Leistun- 
gen bis 300 Watt betreiben. Der Aufwand 
für das Modell P 120 geriet sogar noch 
größer. Neben einem größeren 34-Zenti- 
meter-Baßsystem und identischer Be- 
stückung im  Mittel-Hochtonbereich 
sorgt ein größeres Baßgehäuse und eine 
Belastbarkeit bis 400 Watt für einen 
ohrenbetäubenden Schalldruck von 120 
Dezibel. Diese beiden Neukonstruktio- 
nen sind speziell für Rock- und Pop-Fans 
konzipiert. Das Modell P 115 kostet 1200 
Mark, der Typ P 120 1600 Mark (Herstel- 
ler: Heco Hennel + Co., Schillerstraße 
18, 6384 Schmitten). 


Schallplatte 
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Hitachi 
Schlanke Linie 


Zweimal 35 Watt an acht Ohm leistet der 
neue Vollverstärker HA-3700 des japani- 
schen Herstellers Hitachi. Bei einem Ver- 
kaufspreis von 450 Mark bietet das Gerät 
gehörrichtige Lautstärkekorrektur, ab- 
schaltbare Klangregler, um Klangverfäl- 
schungen zu verringern, und Anschlüsse 
für zwei Lautsprecherpaare. Insgesamt 
14 Leuchtdioden geben Auskunft über 
die Ausgangsleistung. Der automatische 
Plattenspieler mit Direktantrieb HT-6M 
stellt die ideale Ergänzung des Verstär- 
kers dar. Die Ausstattung des 420 Mark 


Flach: Hitachi-Vollverstärker HA-3700 


teuren Geräts geriet umfangreich. So be- 
sitzt der Plattenspieler einen quarzge- 
steuerten Direktantrieb, eine Tonarm- 


Ihr Ohr ist der Mittelpunkt jeder HiFi-Anlage- 
sozusagen das Maß aller HiFi-Dinge 

Es arbeitet schnell, direkt und unkompliziert 
und beweist so täglich, daß es das beste und 
wirkungsvollste Tonabnehmersystem der Welt 
ist-milliardenfach bewährt. 

Deshalb wurde Ihr Ohr das Vorbild für die 
neuen GLANZ-MF(Moving-Flux)-Tonabnehmer. 
GLANZ-MF-Tonabnehmersysteme verwenden 
ein neuartiges elektromagnetisches Wandler- 
verfahren, das so direkt, unkompliziert und 
wirkungsvoll wie Ihr Ohr arbeitet; dieses 
Verfahren heißt »Moving-Flux« (deutsch: 
Bewegungsfluß). Es vereint die Vorzüge der 
MM- und MC-Technik und ist doch zugleich 
etwas völlig Neues: Die effektive und direkte 
Umwandlung der Nadelvibration in elektrische 
Impulse bei niedrigem Frequenzgang und 
minimaler Verzerrung 
GLANZ-MF-Tonabnehmersysteme gibt es in 
vier verschiedenen Modellreihen: MFG 11, 
MFG 31, MFG 51 und MFG 71. Jede Modell- 
reihe ist wahlweise mit Vollkontakt- oder 
elliptisch geschliffener Diamantnadel erhältlich. 
Fragen Sie doch einfach Ihren Fachhändler 
oder wenden Sie sich direkt an: 

KODEN Elektronik GmbH 

Lindenstr. 34, Postf. 1309, 6057 Dietzenbach 
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Rückführ-Automatik mit Foto-Sensor steuerten Laufwerktasten schließen Etwa950 Mark müssen für das Dreikopf- 
und einen leichten Tonarm. Bedienungs- Fehlbedienung aus, und das l6teilige gerät ausgegeben werden (Vertrieb: Hita- 
freundlich wurde auch der Slim-line-Re- Spitzenwert-Aussteuerungsinstrument chi Sales Europa GmbH, Kleine Bahn- 
corder D-E 95 gebaut. Die computerge- mit Leuchtdioden ist leicht ablesbar. straße 8, 2000 Hamburg 54). 


@ wirklich schonende, 


Neue Heim- E Waschen Sie Ihren rillentiefe Vollreinigung, 


@ rückstandfreie Absaugung, 


Schallplatten- Lelhovcnd mal sründlich e veränsen die wiedergabe- 
Waschmaschine qualität um ein vielfaches, 


DM 1425,— + Mwst. den Staub aus den Rillen! @ bewährt in zahlreichen 
= Rundfunkstationen der 
ganzen Welt, 
@ Jetzt auch als Heimgerät 


lieferbar. 
Lieferanten-Nachweis durch: 


TONACORD 


beri 2 ah 
[X 7 50] I 


Die. neue Generation | ae: LO IEE 
der Schallplattenpflege = We : D-2330 Eckernförde 


Tel: (04351) 41122 


E Außergewöhnliche Klangereignisse schaffen die Verschn 
, zung verschiedenartiger Empfindungen. Ein Sinnesorganruftdas! 
nden ‚eines Bangersn hervor - man kann Bilder hören und Klänge seh 
Ziel von Cabasse ist daher 

5 on Wiedergabe der musikalischen Wirklichk 
Diesen unverfälschten Zugang z 

persönlichen Musikerlebnis zu ermöglich 

ist für Cabasse Traditi 


Beratung und Verkauf 

durch Ihren Cabasse-Fachhändler. 
Weitere Informationen auch von: 
Tandberg Radio Deutschland GmbH, Heinrich-Hertz-Str. 24, 
D-4006 ERKRATH 1, Telefon (0211) 2030 76/77 
PAJAC, CH-1604 PUIDOUX, 

Telefon (021) 562626 


Revox tangential... 
einfach genial! 


NEU 


und hochentwickelt 


von 
STUDER REVOX 


Im Blickpunkt: 
Der neue, attraktive 
Tangential-Plattenspieler Revox B795. 


Spitzenklasse. 


Zu einem Preis, der aufhorchen lässt! 


Der Siegeszug der Tangential-Plattenspieler 


von Revox geht weiter. 
Ab sofort in doppelter Ausführung! 


Revox B790: Hochklassige Spitze... 
... ausser im Preis: Revox B795. 

Der neue, weiterentwickelte Plattenspieler 
Revox B795 besitzt praktisch alles, was den 
weltweiten Erfolg des Revox Tangential- 
Plattenspielers B790 ausmacht: 

@ Den ultrakurzen LINATRACK” Tangential- 
Tonarm 

® Die präzise Tonarm-Nachführung mit 
Servo-Elektronik 

@ Die skatingfreie, spurtreue Abtastung 

@ Die minimalsten Spur-Fehlwinkel. 


Weil man den B795 mitdemkleinen 
Finger bedienen kann, wird er die 
kostbaren Schallplatten auch noch 
nach Jahren rein und unzerkratzt 
erklingen lassen. 

Sein ausserordentlicher Bedienungskomfort 
erfreut jeden Musikfreund - der B795 be- 
sitzt nichts von alledem, was das HiFi- 
Plattenhören fast zur Wissenschaft macht: 
® Keine Rädchen, Skalen, Antiskating- 
Mechanismen, denn wo keine Skatingkräfte 
entstehen, gibt es auch nichts zu kompen- 
sieren. 

® Kein kniffliges Aufsetzen, keine bangen 
Sekunden, bis die Platte spielt: Schwenkarm 
und elektronische Steuerlogik besorgen 
alles rasch und präzis. 

@ Keine Schäden durch Fehlmanipulation, 
Erschütterungen oder ungelenke Hände - 
der Tonarm braucht nie berührt zu werden. 


Einfach und bedienungsfreundlich 
Platte auflegen, Schwenkarm über die Platte 
drehen, Absenktaste antippen - fertig. Ein 
Leuchtfeld zeigt an, wenn die gewählte 
Drehzahl quarzgenau synchronisiert ist. Alle 
Bedienungselemente fürLaufwerk-und Ton- 
armsteuerung sind auch bei geschlossener 
Abdeckhaube zugänglich. Die pultförmige 
Anordnung erleichert Einblick und Bedie- 
nung. 


Warum keine Skating-Kompensation, keine 
nennenswerten Spurfehlwinkel® - Der 
Ankerpunkt des ultrakurzen Tangential-Ton- 
arms liegt nicht - wie beim herkömmlichen 
Plattenspieler - auf dem Chassis, sondern 
im Schwenkarm direkt über der Platte. Der 
Tonarm wird nämlich - ähnlich wie die Lauf- 
katze eines Krans - üuf einem schienen- 
gebundenen Schlitten vom äusserenPlatten- 
rand gegen die Plattenmitte geführt; der 
Abtastwinkel bleibt von A-Z optimal. 


WILLI STUDER GmbH, Talstrasse 7, D-7827 Löffingen, Hochschwarzwald 
REVOX ELA AG, Althardstrasse 146, CH-8105 Regensdorf-Zürich 
STUDER REVOX GmbH, Ludwiggasse 4, A-1180 Wien 


Revox bis ins Detail. 


© Quarzgesteuerter Direktantrieb mit 
langsamdrehendem MDD-Motor (Magnetic 
Disc Drive), von STUDER REVOX entwickelt 
und gebaut. 

©@ Drehzahl 33/45 U./Min., Genauigkeit 
+0,01%, Synchronanzeige durch Leuchtfeld. 
@ Tonhöhenschwankungen: besser als 
0,05% (bewertet) 

@ Rumpelgeräuschspannungsabstand:bes- 
ser als 68 dB (DIN 43539 B) 

©® Absenkung: Elektronisch gesteuerte Ton- 
armsenkung, pneumatisch gedämpft. 

@ Stummschaltung: Bis zum Aufsetzen des 
Tonabnehmers. 

© Einzigartiger Schutz von Tonabnehmer 
und Platten. 


Revox B795. 
Musik für Anspruchsvolle. 


Gutschein für neueste Revox Dokumentation 


Bitte an die Landesvertretung einsenden. 52/7 


Vorname, Name: 
Strasse, Nummer: 


Postleitzahl, Ort: 


STUDER REVOX 


Y% 


JVC 


Vielseitiger 
Bedienungskomfort 


Für jeden Geschmack und jeden Geld- 
beutel bietet die japanische Firma JVC 
Plattenspieler an. Das einfachste Modell 
L-A 21 (Preis: um 250 Mark) führte sie 
als halbautomatischen Spieler mit Rie- 
menantrieb aus. Der Direktantrieb des 
Modells L-A 31 (Preis: um 350 Mark) 
ermöglicht dagegen neben der automati- 
schen Tonarmrückführung noch eine 
Feineinstellung der Geschwindigkeit. 
Der vollautomatische Spieler L-F 41 
(Preis: um 500 Mark) ist ebenfalls mit 
Direktantrieb ausgerüstet, der sich durch 
einen besonders gleichmäßigen Lauf aus- 
zeichnen soll. Über einen außergewöhn- 
lichen Bedienungskomfort verfügt dage- 
gen der vollautomatische, direktgetrie- 
bene Plattenspieler L-F 71 (Preis: um 750 
Mark). Ein Computer übernimmt, von 
Tipptasten gesteuert, die Automatik- 
funktionen. Ein zweiter Motor führt da- 
bei den Tonarm in horizontaler Rich- 


Computergesteuert: 
Plattenspieler L-F 71 


tung über die Rillen und besorgt gleich- 
zeitig die Antiskating. Das Gerät ist mit 
einem Programmsuchsystem ausgestat- 
tet. Ein optischer Sensor, der im Tonkopf 
sitzt, erkennt mit großer Genauigkeit die 
freien Stellen zwischen den Rillen und 
senkt genau dort den Tonarm ab. So läßt 
sich jedes gewünschte Stück auf der 
Platte eingeben. Zum anderen stoppt es 
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nach Drücken der Skip-Taste und sucht 
sofort den nächsten Titel. Ohne diese auf- 
wendige Programmautomatik, dafür 
aber mit Quarzverriegelung für eine 
exakte Einhaltung der Nenndrehzahl 
ausgestattet, spricht das Modell QL-F 61 
mit seinem Preis von 600 Mark eher die 
schärfer kalkulierenden HiFi-Freunde 
an. Wie bei sämtlichen vorgestellten Mo- 
dellen befinden sich auch bei diesem Ge- 
rät alle Regler auf der Frontplatte. Sie 
können bei geschlossener Haube bedient 
werden (Vertrieb: JVC Electronics, Breit- 
lacher Straße 96, 6000  Frank- 
furt/Main). 


Marantz 


Universelle 
Einsatzfähigkeit 


Reineisentauglich ist der 500 Mark teure 
Cassettenrecorder SD 1015 der amerika- 
nischen Firma Marantz. Zur Ausstattung 
gehört neben dem Dolby-B-System ein 
besonders verschleißarmer Tonkopf und 


Ausfahrbar: Cassettenwagen des 
Marantz SD 3510 


ein MPX-Filter, das Pilottonreste von 
UKW-Empfängern wirkungsvoll unter- 
drückt und so Pfeifstörungen vorbeugt. 
Neben dem in normaler Größe aufge- 
bauten Gerät wirkt das Modell SD 3510 
(Preis: um 850 Mark) zierlich. Besonde- 
res Merkmal ist das ausfahrbare Casset- 
tenfach des Frontladers mit den Bedie- 
nungselementen, die sich auf der Front- 
platte befinden. Ein Regler für die Fein- 
einstellung der Vormagnetisierung ge- 
stattet eine optimierte Wiedergabe von 
Cassettenbändern (Vertrieb: Marantz 
GmbH, Max-Planck-Straße 22, 6072 
Dreieich). 


Klein: Miniatur-Cassettenspieler 
Walkman 2 von Sony mit Zubehör 


Sony 
Leichter Winzling 


Maßstäbe setzt die japanische Firma 
Sony mit der Konstruktion des Walk- 
man 2. Damit setzt die Firma ihr erfolg- 
reiches Konzept von Miniatur-Casset- 
ten-Abspielgeräten fort. Der neue Walk- 
man fiel mit seinen 280 Gramm um ein 
Drittel leichter und kleiner als sein Vor- 
gänger aus. Er ist somit kaum größer als 
eine Compact-Cassette. Im Preis von 370 
Mark mitenthalten sind der federleichte 
Stereokopfhörer MDR-4L und ein Batte- 
riebehälter, der zwei Monozellen auf- 
nimmt. Sie erhöhen die Betriebsdauer 
gegenüber den normalerweise in das Ge- 
rät eingebauten Mignonzellen erheblich. 
Mit einer Bauhöhe von nur 10,5 Zenti- 
metern und einem Preis von 650 Mark 
bietet das Cassettendeck TC-FX5 eine 
beachtliche Ausstattung. Das Gerät be- 
sitzt einen servogeregelten Zwei-Moto- 
ren-Antrieb für hohe Gleichlaufkon- 
stanz, einen vierstufigen Bandsorten- 
Wähler mit Metall-Stellung und einen 
Spitzenwertanzeiger mit Leuchtdioden 
für eine genaue Aussteuerungskontrolle. 
Dazu kommen noch leichtgängige Tipp- 
tasten für die mikroprozessorgesteuerten 
Laufwerkfunktionen und ein Anschluß 
für eine Fernbedienung (Vertrieb: Sony 
Deutschland GmbH, Hugo-Eckener- 
Straße 20, 5000 Köln 30). 
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HiFi -Video FISHER CarFidelity 


Ihe first name in high fidelity 


Synthese 


von HiFi -Technik > 


und Komfort 


Der Synthesizer-Tuner FISHER FM- 
2421 bietet Ihnen hochkarätige HiFi- 
Technik und gleichzeitig - was bisher 
nicht möglich war - den Bedienungs- 
komfort der Stationstasten und des 
automatischen Sendersuchlaufs. 

Diese Synthese von Technik und Kom- 
fort ist erst seit der Entwicklung der 
digitalen Frequenzaufbereitung reali- 
sierbar geworden. Mehr noch: Das 
Synthesizer-Prinzip hat wichtige Emp- 


Audio -Z Wandard sx FISH 


„Driften“ der Sender wird über die 
Quarzreferenz verhindert. 
Und die angenehme Begleiterschei- 
nung der Synthesizer-Technik ist der 
hohe Bedienungskomfort ohne jeden 
technischen Kompromiß! 


Automatischer Sendersuchlauf für FM 
und AM. 

Auf Tastendruck startet der Suchlauf — 
und stoppt nur bei empfangswürdigen 


STEREO SYNTHESIZER TUNER 


fangseigenschaften des Tuners, ver- 
glichen mit der herkömmlichen Ab- 
stimm-Methode, noch um einiges wei- 
ter verbessert. 

Denn auch beim hochwertigen kon- 
ventionellen Tuner war das „Driften“ 
der Sender, hervorgerufen durch Tem- 
peratur-Unstabilität bestimmter Bau- 
teile, nicht zu vermeiden. Der dadurch 
erhöhte Klirrfaktor wirkte sich störend 
aus, die Sender-Einstellung mußte oft 
korrigiert werden. Der Quarz-Synthesi- 
zer bringt hier die optimale Abstimm- 
genauigkeit, die eingestellte Frequenz 
stimmt immer - quarzgenau - und das 


Sendern, wobei der Synthesizer jeden 
Sender bereits automatisch quarz- 
genau abgestimmt hat. 


12 Festsender 

über Stationstasten abrufbar. 

6 UKW und 6 Mittelwellensender kön- 
nen in den Programmspeicher einge- 
geben werden. Der Abruf erfolgt über 
6 Stationstasten. Das gewählte Pro- 
gramm wird mit einem LED angezeigt. 
Die nicht ganz HiFi-gerechte Sender- 
abstimmung bei Verwendung her- 
kömmlicher Stationstasten mit Dioden- 
abstimmung und der problematischen 


\eic 
ren stereo 


aust '® 


AFC war der Grund, weshalb dieser Be- 
dienungskomfort bisher in wirklichen 
Spitzengeräten nicht zu finden war. 


Die Empfangsqualität des FM-2421 
wird deutlich hörbar, wenn Sie diesen 
FISHER-Tuner einem herkömmlichen 
Tuner am gleichen Standort und mit 
der gleichen Antenne gegenüberstel- 
len. Die Ihnen bekannten Stationen 
kommen klarer und klangvoller und Sie 


Down TUNING ur 


werden feststellen, daß der FM-2421 
auch Sender in guter Empfangsqualität 
bringt, die Sie vorher überhört haben. 
Lassen Sie sich den FISHER-Katalog 
schicken - er gibt Ihnen die Übersicht 
über das Gesamtprogramm von 
FISHER HiFi. 


FISHER HiFi EUROPA 

Postfach 800640, 8000 München 80 

FISHER AUSTRIA 

Johannes-Herbst-Straße 23, 5061 Glasenbach 
FISHER SCHWEIZ 

Egli, Fischer+Co., Gotthardstraße 6, 8022 Zürich 


I 


Ausgefeilt: Endverstärker SE-A5 von Technics in „New-Class-A“-Technik 


Technics 
Neue Wege 


Hohe Wiedergabequalität bei hoher Aus- 
gangsleistung soll die „New-Class-A*- 
Technik bieten, die Technics-Ingenieure 
jetzt auch in ihre Spitzenendstufe SE-A 5 
(Preis: um 1600 Mark) einbauten. Diese 
neue Technologie bringt, so die Matsu- 
shita-Ingenieure, ein saubereres Klang- 
bild als konventionell aufgebaute Ge- 
räte. Der Endverstärker liefert eine 
Nennleistung an acht Ohm von 130 Watt 
pro Kanal, an vier Ohm sollen es sogar 
zweimal 180 Watt sein. Für den Klirrfak- 
tor geben die Techniker höchstens 
0,002 Prozent an. Die Leistung wird von 
zwei großen Zeigerinstrumenten auf der 
Frontseite angegeben. Der Anzeigebe- 
reich beginnt bereits bei winzigen 
0,0001 Watt. Der dazugehörige Vorver- 
stärker SU-A6 (Preis: um 1000 Mark) 
verfügt über zwei Phono-Eingänge für 
magnetische Tonabnehmer. Einer von 
ihnen ist umschaltbar für dynamische 
Tonabnehmer. Mit einem separaten 


ARTEN. 


OHEEEERIRERERSSESEERRRERENRRERKENERTRDKENERNE 


Preisgünstig: Technics-Vorverstärker SU-A6 
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Schalter kann die Eingangsempfindlich- 
keit an alle auf dem Markt befindlichen 
Tonabnehmersysteme angepaßt werden. 
So ist beim Programmwechsel gleiche 
Lautstärke aller Programmquellen ge- 
währleistet. Klangregler und andere we- 
niger häufig benützte Knöpfe wie Subso- 
nic- oder Höhenfilter liegen zusammen 
hinter einer schmalen Glasklappe, die 
den unteren Teil der Frontplatte aus- 
macht (Vertrieb: National Panasonic 
GmbH, Winsbergring 15, 2000 Hamburg 
54). 


Yamaha 


Ausgeklügelte Technik 


Ganz auf ihre neue „X“-Technologie 
setzt die japanische Firma Yamaha bei 


ihren Receivern der absoluten Spitzen- 
klasse. Während der R-1000 zweimal 
100 Watt an acht Ohm leistet, bringt es 
der R-2000 sogar auf zweimal 150 Watt. 
Im Gegensatz zu herkömmlichen Ver- 
stärkerschaltungen wird den Endstufen- 
transistoren zu jedem Zeitpunkt gerade 
nur die Spannung zugeführt, die zur 
exakten Signalverstärkung erforderlich 
ist. Da die Schaltung so nur wenig Ver- 
lustwärme erzeugt und somit auch keine 
Kühlprobleme auftreten, ist auch bei die- 
sen Geräten eine besonders kompakte 
Bauform möglich. Das Spitzenmodell 
R-2000 (Preis: um 2200 Mark) besitzt 
zahlreiche Regelmöglichkeiten, wie 
wählbare Einsatzfrequenz des Präsenz- 
reglers und Anpassung der Phono-Ein- 
gangsimpedanz und -kapazität. Das et- 
was leistungsschwächere Modell R-1000 
(Preis: um 1800 Mark) besitzt ebenfalls 
einen Synthesizer-Tuner mit Sender- 
suchlauf mit regelbarer Empfindlichkeit 
und sieben Stationsspeicherplätzen für 
UKW und MW. Ergänzt wird die Recei- 
verreihe der Firma durch eine neue kom- 
pakte Verstärkergeneration. Besonders 
handlich geriet das Spitzenmodell A- 
1060 (Preis: um 2000 Mark). Auch hier 
sorgt das „X“-Schaltnetzteil für beschei- 
dene Abmessungen und geringe Wärme- 
entwicklung des 140 Watt leistenden Ge- 
räts. Um höchste Klangqualität zu erzie- 
len, baute Yamaha seinen Vollverstärker 
auf ein magnetisch entkoppeltes, verkup- 
fertes Chassis. (Vertrieb: Yamaha Eu- 
ropa GmbH, Siemensstraße 22 - 34, 2084 
Rellingen). 


Leistungsfähig: Endstufe des Receivers R-2000 von Yamaha mit „X“-Technologie 
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Der Beste vom 
Test 


In seınem großen Vergleichstest von Cassetten-Recordern 
der 1000.- DM-Klasse befand Stereoplay (2/81) über den Test- 
Sieger Onkyo TA-2060: »Klang: gut bis sehr gut, Meßwerte: gut 
“ bis sehr gut, Preis-Lei- 
stungsverhältnis: 
sehr gut«.Für mehr 
Information 
schreiben Sie 
bitte an: 


ONKYO sıtaeo casserte Tape Deck REEL 


3HEAD DIRECT DRIVE 


ONKYO. 


Artistry in Sound 
sY 10 Auf gut deutsch: HiFi in Reinkultur! 


ONKYO GmbH Electronics - Industriestraße 18 
8034 Germering 

Österreich: Jonco GmbH - Hanuschplatz 1 

5020 Salzburg 

Schweiz: Sontel Electronic AG - Reinacherstr. 261 
4002 Basel 


stereoplay 


| Rätsel 


Was is 
as? 


herlock Holmes löst 

mit ihrer Hilfe unge- 

klärte Kriminalfälle, 
Ihnen kann ein Blick durch 
die Lupe wertvollen Zuwachs 
für Ihr Plattenarchiv bringen. 
Hinter der Vergrößerung ver- 
steckt sich ein Gerät, das Sie 
erraten müssen. Unter den 
richtigen Einsendungen ver- 
lost* stereoplay 30 brandaktu- 
elle Top-Platten, die in der 
Plattenkritik mit gut oder 
sehr gut bewertet wurden - 
diesmal von Debbie Harry: 
„Koo Koo“, UB 40: „Present 
Arms“ und von Wilfried: 
„Ganz normal“. 


Schicken Sie Ihre Lösung 
(Firma und Modell des Ge- 
räts) auf einer frankierten 
Postkarte an: 

stereoplay 

„Was ist das?“ 

Postfach 10 42 

7000 Stuttgart 1 


Einsendeschluß ist der 17. Ok- 
tober 1981 (Poststempel). Die 
Auflösung und die Namen 
der Gewinner finden Sie in 
der Dezember-Ausgabe. 
Wenn Sie nächstes Mal unter 
den Glücklichen sein wollen, 
dann lohnt es sich, die letzten 
stereoplay-Hefte durchzublät- 
tern. Viel Spaß beim Raten 
wünscht Ihnen Ihre 

Gaby Knauer 
stereoplay-Leserservice 


Bei dem gesuchten HifFi- 
Baustein in der August- 
Ausgabe handelte es sich um 
den Receiver Technics 
SA-515. 


Und hier die Gewinner aus Heft 8: 


Kim Carnes: „Mistaken Identity“ 

Ernst Bauer, Postfach 11 52, 5420 Lahnstein; 
Heinz Berndt, Brahmstr. 18, 8580 Bay- 
reuth;Carl-Friedrich Brenner, Rheingoldweg 
29, 2000 Hamburg 56; Karin Falk, Weserstr. 
18, 7550 Rastatt; Hans Holzporz, Kapfenber- 
ger Str. 6, 5020 Frechen; Horst Kasper, Am 
Kopfbuckel 4, 6906 Leimen; R. Lonardoni, 
Olgastr. 97, 7400 Esslingen; Oliver Luda, In- 
geborgstr. 12—14, 5000 Köln 90; Andreas 
Thürmer, Wigand-Gerstenberg-Str. 74, 3558 
Frankenberg; Wolfgang Tyderle, Auf der 
Steige 10, 7148 Remseck 1. 


Kim Larsen: „Jungle Dreams“ 

David Andel, Klagenfurter Ring 1a, 6200 
Wiesbaden; Markus Brückner, Robertstr. 81, 
5000 Köln 50; Hans-Joachim Burk, Heilbron- 
ner Str. 57, 7141 Beilstein; Horst Hamberger, 
Rastenburger Str. 36, 6800 Mannheim 31; 
Peter Müller, Mühltalstr. 123a, 6900 Heidel- 


berg; Peter Rose, Sonnenleite 20, 8635 Dörf- 
les-Esbach; Bärbel Sauerbrey, Kieselbron- 
ner Pfad 7, 7532 Niefern; Horst-R. Schneider, 
Feldbergstr. 14, 6272 Niedernhausen; Tor- 
sten Sommer, Zollstock 4, 3400 Göttingen; 
Stephan Wiese, Jahnstr. 16, 6093 Flörs- 
heim 


Grace Jones: „Nightclubbing“ 

Stefan Dauner, Sieglitzhofer Str. 19, 8520 
Erlangen; Stephan Dörfling, Kohnenweg 7, 
5143 Wassenberg/Myhl; Christa Jakobs, 
Schmidtstr. 16, 2805 Stuhr 3; Dieter Keut- 
mann, Steeler Str. 180, 4300 Essen 1; Alois 
Kuffer, Landweg 5, 8024 Deisenhofen; Ralf 
Kuhlke, Ledaweg 30, 2800 Bremen 33; Rüdi- 
ger Loos, Thusneldastr. 16 II, 8500 Nürnberg 
30; Reinhard Nelke, Tannenbergstr. 5, 3583 
Wabern; Katarina Schneider, Friedhofstr. 14, 
6274 Hönstätten-Wallrabenstein; Klaus Sitt- 
mann, Ostlandstr. 4, 8221 Traunwalchen. 


* Der Rechtsweg ist ausgeschlossen 
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Verkäufe 


Verkaufe JBL 112, 4'/2 Mon., mit dt. Garantie, 


VB 1900 DM. Tel. 02 31/41 81 27. 


ASC 6002/38, 1 Betr. Std., Technics ST-S7, 
Yamaha A1 u. NS1000M.,9Mon., Preise VS od. 


Tausch. Tel. 0 53 41/40 62 13 od. 6 30 86. 


Luxman K12-Cass.-Deck, Kauf 2/79, Garant. 
82, HighCom, 2 Nakamichi, Kauf 2/80, Garant. 


82, Preise VS, Tel. 029 75/8943 n. 19h. 


Mit der FUJI FX I fahren 
Sie immer und 
| , überall gut. 


Original FUJI Audio- und Videokassetten 
kommen von 
all-akustik Vertriebs GmbH & Co KG 
Eichsfelder Str. 2 : 3000 Hannover 21 
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Technics-Vorv. SU9600, Endst. SE9600, Tun. 
ST9600, ST9060, Tonb. RS1500, Nakam. High- 
Com Il, Cass. Rec. Sony TCK71, Boxen Pio- 
neer HPM150, alle Geräte ins. gt. Zustand. Tel. 
0 42 62/5 77. 


Audio 78/79/80, 150 DM. Tel. 0 28 41/2 59 62. 


Anzeigen 


bitte in Schreibmaschinen- oder deut- 


lich lesbarer Schrift abfassen. Für 
Fehler, die auf mangelhafte Manu- 
skripte zurückzuführen sind, können 
wir nicht haften. 


LSH Servo-Controled, Technics PPA SU 300 
Tuner ST-3500, Yamaha M2, Tonarm Grace 707 
Ortofon MCA 76, Dynavector Karat R, Kenw. 
Stabil. DS-20, Stax-Kopfhörer SR-44, Preise 
VS. Tel. 02 21/41 07 12 ab 18h. 


Luxman-Laboratory-Anlage: M-12, VB 1350 
DM (NP 2200 DM); C-12 + CX-1, nur komplett, 
VB 2100 DM (NP 1950 DM + 1000 DM); Equa- 
lizer G-11, VB 1100 DM (NP 1550 DM); AKG 
P8ES, 150 DM. Alle Geräte m. Orig.-Verp.; 
noch 2 J. Vollgarantie. Tel. 0 62 01/5 55 94. 


Verk. Braun PS 1000 mit Shure V 15. Erich 
Rausch, Windenloch 2, 7601 Hohberg 1. 


Technics SE-A 3, neu, 2200 DM. Zuschriften 
unter Chiffre AS 10/31528. 


Amcron IC 150, DC 300 A, Vor- und Endstufe, 
Preis VS. Tel. 07 21/59 03 26. 


Yamaha CR 2020, Sony STR 6080, Hitachi 
HCA-HMA 7500, Yamaha P750 und P550, Fi- 
scher MT 6225, Pioneer CTF 900 u. CTF 950, 
Geräte 1a-Zust. Tel. 0 70 31/80 01 78 ab 19h. 
Thorens TD126 MK3, Emt-Arm + TSD15, 18 
Mon. alt, 1200 DM. Tel. 077 31/7 18 97. 
SAE-Vorverstärker/Equal.-2100 wie neu, VB 
2300 DM. Tel. 0 60 22/47 75 od. 
0 93 74/23 32. 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
6236 Eschborn - ® (06196) 44212 


Verst. NAD 200D, 2 x 110 W/8Q, 750DM. 
J. Hupfeld, Mangenberger Str. 368A, 5650 So- 
lingen 1. 

Top-Verstärker Kenwood Model 600, 1a-Zu- 
stand, (NP 2400 DM) Preis VS. Tel. 
0 71 59/37 42. 
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Nakamichi 


... denn wir lieben Musik! 


Musik : Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
professionelle Audioprodukte 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

(Ecke Universitätsstraße) 
5Köln-Sülz 0221/4443 66 


geschka 


+mundorf 


BM 6, 1 Jahr alt, 4950 DM, ASC 6002 mit Haube, 
2 Mon. alt, 2450 DM. Tel. 06 11/85 11 91. 


Akai ATS08 (VS o. Tausch). Tel.0 95 66/5 49 ab 
18h. 


Backes & Müller 
in Frankfurt am Main 


Auditorium HiFi-Studio : Telefon (0611) 625207 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 
Frankfurt/Sachsenhausen 


Rabco ST-8, Gar., 680 DM, Tel. 02 08/8 43 40. 


AC 3000 MC, mit 2 Zusatzarmen, versch. Ge- 
wichte, 50% unter NP, Audiolabor Fein MC 
Karat, 8 Mon., 750 DM, Micro Base AX1 + 
AX6G Thorens-Basen TD 126, gebohrt für 
AC3000MC + SME3009 Dual MC Trafo, neu, 
120 DM. Tel. 0 27 34/33 57. 


Umständeh. zu verk.: Dual-Verstärker CV 
1700, NP 1198 DM, jetzt 998 DM; Dual-Tuner 
CT1740, NP 898 DM, jetzt 778 DM. Beide Ger. 4 
Mon. alt. Tel. 05 71/3 35 55. 


StudiolaufwerkTD 125MKIl, SME 3009, Ortofon 
MC20, Telefunken S600, Shure V15 Ill, AGK 
P8ES,PreisVS, evtl. Tauschm. TransrotorACo. 
Kenwood KD 750. Tel. 0 22 24/40 72 ab 19h. 


Infinity 4.5, SAE 2600, 2100L, 8000, 8 Mon., 
Pr. VS. Tel. 0 93 21/73 32, ab 18.30 h: 3 37 38. 


HiFi-Gelegenheiten 


neue original verpackte Geräte mit voller Ga- 
rantie: Klein und Hummel ES 2006, 2700 DM; 
Quad FM 3, 490 DM; Quad 405, 850 DM; Quad 
Rack, 250 DM; Uher SG 631 logic, 1490 DM; 
Onkyo P 303, 800 DM; T 909, 1350 DM; M 505, 
1180 DM; Hitachi HMA 7500, schwarz, 950 
DM; Nakamichi HighCom 2, 680 DM; Thorens 
TD 126 spezial, 1500 DM; Thorens Sound- 
Walls HP 360, beige, 680 DM p.St.; audio pro 
subwoofer, 1280 DM; 

für Selbstabholer: JBLL 220, 1900 DM p.St.; 
ESS Amt 1 C, 1350 DM p.St.; 

gebraucht neuwertig: Kenwood T 600 Tuner, 
1400 DM; Braun CSV 510, CE 501, silber, Best- 
zustand, 850 DM. 
Telefon (0 76 41) 81 98. 


ARC SP6A (B) 2400 DM; D76A, 2500 DM; H.K. 
Citation II,2 x 70 W. (KT88), VB 1600 DM, Tel. 
02 21/70 58 07. 


7 Stück Revox TAPE 621 auf Metallspule zu 
verkaufen, kaum gelaufen, 50 DM pro Stück. 
K. P. Dreikorn, Abt-Bessel-Str. 12, 6967 Bu- 
chen, Tel. 0 62 81/37 70, 24 81. 


Elektro-Voice Link 9, verk. oder tauscht gegen 
Dynavektor DV 505. Tel. 02 11/49 44 08. 
Nakamichi 580 M + Nakamichi HighCom Il, f. 


1600 DM zu verk., auch einzeln. Tel. 
05 11/32 87 49. 


Sansui-Verst. AU-417, neuw., Preis VS. 


Scharpf, Eisenbahnstr. 11, 7600 Offenburg. 


Bose 901 3/4 M. H., 
02 08/84 34 01. 


Micro DDX-1000, SME 3009/S2, Ortofon SL 
15Ell, DBX 155 Prof., Soundcraftsmen FP- 
2212, Garrard 401 mit SME Ill in Luxuszarge, 
40 — 500%, wie neu. Tel. Schweiz 
0.04 11/55 33 94 abends. 

KS V32; Audiolabor ES 200, MC fein, La3, Linn 
LP 12 + Ittok + Asak + Can; K + HFM 2002 
Nakamichi 680ZX; Datakustik SK1; Preise VS. 
Zuschr. u. Chiffre AS 10/31534. 

Verk. Philips N 4525, 16 Mon. alt, für 600 DM 
(NP 1200 DM). Tel. 0 92 84/76 9. 

Dual 1229 m. Antiresonator u. ULM 60 E, VB 
300 DM, zu verkaufen. Tel. 0 61 84/76 47 ab 19 
h, Selbstabholer. 

Revox A 77 2sp, 800 DM. Tel. 0 30/8 26 14 83. 


Eumig-Synth.-Tuner T-1000 Autom. Sender- 
suchl., 10 St., fabrikneu, volle Garantie, Bar- 
preis 950 DM! Tel. 06 21/41 19 09. 

Braun: Regie 510, PS500, 1710, zus. 1300 DM. 
Tel. 0 52 55/68 87. 

Revox B77, 2-Spur, 2 Jahre alt, Händlergaran- 
tie bis 11/82, VB 1500 DM. Tel. 
0 44 62/57 08. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


1400 DM. Tel. 


immer vorführbereit bei: 


Musik hören in wohnlicher Atmosphäre 


Klang 


Neustrasse 45 
55 Trier 


K. H. Sprünker/St. Schmitt 
Telefon (06 51) 40636 


Studio 


ASC 6002, mit Fernbedienung, NAB-Adapter, 
2 Jahre alt, 1800 DM. Tel. 07 11/64 71 75. 

H + H-12-Kanal-Stereo-Mixer + Equalizer, 
Echo kompl. + Koffer, 1100 DM. Tel. 
06 31/9 36 23. 


Vermittlung, Ankauf, Lautsprecher-Baupläne. 
Tel. 0 22 42/66 12 ab 18h. 

AIWA HR-50, neuw., VB 290DM. Tel. 
02 31/63 10 89. 

Bose-Gelegenheit! 2 x 901/IV +Spatial-Con- 
trol-Rec., VB 3700 DM. Tel. 0 46 38/77 06. 


Spitzenklasse Laufwerk HKST7 mit Rabco- 
Tangential-Tonarm. Tel. 0 99 31/10 29. 


Spitzenbox Heco LAB2, neuw., VB Stck. 1950 
DM. Tel. 05 11/34 4993 ab 18h. 


JBL 300, Citation 16 + 17, Rabco ST8, gegen 
Gebot zu verk. Tel. 0 62 21/8 22 31. 


Gelegenheiten 
für HiFi-Kenner: 


Sonderposten an HiFi-Geräten der Spitzen- 
klasse zu Sparpreisen. 

Revox B 77 — Tonbandmaschine 1950 DM; 
Revox B 790 — Plattenspieler 1050 DM; 
Thorens TD 126 MK Ill — Plattenspieler (inkl. SME 
3009/1ll s — Tonarm fertig montiert) 1050 DM. 
Garantie innerhalb der BRD. 


Kostenlose Informationen und weitere Preisüberra- 
schungen gegen Freiumschlag und Rückporto. 


H. V.-Versandhandel Thomas Vay, Abt. H, Lisztstr. 
121, 6700 Ludwigshafen. 
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HiFi-Luxus-Regal, 35 MM Multiplex, Maha- 
gonyL x T x H245 x 40 x 50cm, für500LP, 
5 HiFi-Geräte 43,5 x 16 cm. Photo anfordern, 
statt 3000 DM, 500 DM, an Abholer. M. Beck, 
Peisel 2, 5204 Lohmar 21. 


Revox B 760, kr I 
09 11/33 30 31. 


Kenwood-Verstärker KA-701, Kenwood-Tuner 
KT-815, NP 2300 DM, VB 1500 DM, Micro-DD 
40, Micro BL-51 mitSME 3 u. MA 2002, Gibson, 
Ripper-Baß, NP 1900 DM, VB 1200 DM. Tel. 
0 62 02/6 21 &2. 


Akai-GX-F90- Cassettendeck, 850 DM, '/2 J. 
Garantie. Tel. 0 81 41/2 13 49, von 20—22.h. 
Yamaha-FX3-Lautsprecher der absoluten 
Spitzenklasse, neu 6800 DM, 4 Mon. alt, 5500 
DM. Tel. 042 02/8 14 89 abends. 


LAUTSPRECHER 


1650 DM. Tel. 


+BAUSATZE 


PEERLESS. KEF. WARFEDALE. DYNAUDIO. 
ELECTRO-VOICE. CELESTION. ISOPHON. 
ALTEC. AUDAX. VALVO. HECO. CORAL. JBL. 
MONACOR+VISATON-GESAMTPROGRAMM. 
BAUSÄTZE NACH KLINGER FERTIGE 
FREQUENZWEICHEN UND BERECHNUNGEN, 


SÄMTLICHES SPEZIALZUBEHÖR 
AUSFÜHRLICHE BAUPLÄNE 


ÜBERSICHTLICHER KATALOG 
ANFORDERN BEI 


(€ pro audio 


| HÖRSTUDIO+LADENVERKAUF+VERSAND 
AM DOBBEN 125 2800 BREMEN 1 
TEL.:0421/7 5219 MO-FR 15-18h30 


IMF TLS 80-Monitor improved, Paar 2900 DM, 
Thorens TD 126-Laufwerk, 600 DM. Tel. 
0 89/7 60 18 81. 


Uher 630 Logic, 10 Betr.-Std. + 22TB., neuw., 
zus. 1700 DM.M. Pranee, Lange Str. 16c, 3008 
Garbsen 4, Tel. 051 31/9 35 88 n. 20 h. 


Besonders günstig abzugeben: Thorens 
TD 126 MK Ill, Tonarm Denon DA-309, 
MC-Systeme: Linn Asak DX-2100 K, FR 


MC 201 und ATMK 111 E, Cassetten-Rec. 
Technics RS-671 US. Peter Kruse, Ek- 
kernförde, Tel. 0 43 51/49 30 ab 18 h. 


Micro RX 3000 neuw., nur 2700 DM; Tonarm 
Micro Max 282, nur 1100 DM; Tonarm Micro 
707, nur 350 DM; Disc-Stabiliser nur 50 DM; 
bei Komplettabnahme 4000 DM; JBL L 150, 
Paar 2800 DM. Tel. 07 31/2 47 30. IH] 


Schallplattensammlung aus Erbmasse, 7342 
LP, Schellack & Singl. aller Sparten, Bestzu- 
stand, f. 15 000 DM zu verkaufen. Zuschriften 
u. Chiffre AS 10/3 14 24. 


Verk. Klirranalysator KLa-48 von Wandel und 
Goltermann u. Geräuschspannungsmesser 
Rel 3U33 v. Siemens u. Halske, VB für beide 
Geräte 1400 DM. Suche Frequenzweiche D23 
von Pioneer (evtl. Tausch geg. obige Geräte). 
Tel. 04 21/68 01 63 ab 18.30 h. 


Harman-K. HK 500 + 505 (Tuner + Verst.), 
originalverp., m. Garantie, zus. 950 DM; EMT- 
Arm ohne System, 250 DM; Technics MC-VVV 
Modell SU 300 MC, 95 DM; Quad-Röhrenanla- 
ge, techn. einwandfrei, geg. Gebot. Zuschr. 
unt. Chiffre AS 10/31418. 


TEAC 6300. Aut. rev., wie neu, or. verp., Haube 
Zub., VB 1600DM. Telef. HighCom CN, 
750 DM. Tel. 0 30/6 91 86 14. 

Verk. „Knock Out“ u. TAE Missing Linc VOL2 
geg. Höchstgebot. Chiffre AS 10/3 14 15. 

2 Stück Atlantic 004, 6 Mon. alt, zu verk., VB 
1800 DM (neu 2570 DM). Tel. 0 62 31/75 96. 


stereoplay 10/1981 


Marl 


High End Studio 
in Frankfurt am Main 


Backes + Müller - Burmester - Audio Note - 
Klein + Hummel - 


Mcelntosh - FM Acoustics - 
Micro - Transrotor - ACR... 


Autitorium HiFi-Studio - Telefon (06 11) 625207 
Ludwig-Zamenhof-Weg2 
Frankfurt-Sachsenhausen 


Marantz-Vor- und Endstufe 3650 u. 170 DC 
sowie Lautsprecher KLH 337, Preise VS. Tel. 
02 34/29 18 96. 


Verkaufe: Revox-Tuner B 760, Luxman DC- 
Endstufe 5 M 21, Luxm.-Vorverstärker 5C50, 
Luxman-Equalizer 5G12, Bose 901/4, Neu- 
preis 14 000 DM, gebraucht für 8000 DM. Tel. 
0 28 74/26 77. 


Yamaha-Rec. CR-2020, 1200 DM; KLH-1, 
kompl., 2200 DM; Arcus TM 85, 1300 DM. Tel. 
0 44 21/7 0375. 

Quadroreceiver Pioneer 0X-949, nur 1250 DM; 
Arcus TM-55 850 DM; TM 35, 550 DM. Tel. 
0 44 21/7 0375. 

Uher Report 4400 IC ST, neuw., Zubehör, evtl. 
geg. Revox-TB — zahle Aufpreis. Tel. 
0 61 21/52 03 32. 


Verk. JBL L212-System, '/2 Jahre alt, NP 
6000 DM, VB 4200 DM. Tel. 0 23 61/2 25 10. 


Yamaha CT-1010-Tuner, 450 DM; NS1000M- 
Boxen, 1850 DM; Fidelity Research FR-64S- 
Tonarm, 850 DM; Yamaha MC-1S, 285 DM; 
Sony Tan86-Endverst., 750 DM; alles 1a Zust., 
z.T. neu. Tel. 02 21/76 15 61 od 7 60 25 58. 


Rarität! SBL Apollo D51 Monitorbestückung, 
3-Weg, VB 3950 DM; Bryston 2B, VB; Tand- 
berg 3002-Vorstufe, 2 Mon. alt, VB 1450 DM; 
ATR-Thorens mit Hadcock-Arm, 1J., VB 
750 DM. Tel. 02 31/31 09 97. 


Accuphase FM-Stereo-Tuner T-101, 1000 DM. 
Tel. 0 28 02/36 29. 


Braun-lonen HT, wartungsfrei, schwarz, statt 
4500 DM, 2500 DM; Eumig 1000 MP HighCom, 
schwarz, 1800 DM, neu; Karat Rubin 280 DM, 
neu; Micro MA 505 lang, statt 850 DM, 370 DM. 
„Knock out“ 150,— DM. M. Beck, Tel. 
0 22 03/40 20 65. 


Dynaudio 500; Hitachi 9500; SAE 1800 + 2500; 
Onkyo U30 II Mono-Weichen JBL, Sansui TU 
X1, geg. Gebot. Tel. 0 40/38 78 10. 

Verkaufe: Backes + Müller M12, Yamaha C2a, 
Luxman.PD 300 mit Dynavector Rubin; Philips 
AH180T, Nakamichi 680 ZX, zus. 17 000 DM. 
Tel. 0 89/38 95 46 60 Hofmann. 


SAE 3031-Vollverstärker, neu, aus Preis- 
aussch., volle Garantie, auftrennbar, Defeat, 
Reverse, Tape-Copy usw., VB 1300 DM, NP 
2000 DM. Karl-Heinz Scheidel, Saarstr. 31, 
6505 Nierstein 1, Tel. 0 61 33/53 47. 


Spitzenlaufwerk JBE-Series 03 mit Tonarm 
Hadcock GH 228-D und System AKG P8ES, 4 
Monate alt, NP 2400 DM, für VB 1800 DM zu 
verk. Tel. 0 23 73/1 56 23. 


ZUM BOXENBAU 
HIFI-DISCO-BANDS 


/ubehör B eitungen 
@ Lautsprecher @ Zubehör @Bauanle g 


Schnellversand aller Spitzenfabrikate 
Katalog_gegen_DM 3,- in Briefmarken 

JBL- ELECTRO-VOICE-KEF-RCF - MULTICEL- FANE 
CELESTION- DYNAUDIO -GAUSS- GOODMANS 


LAUTSPRECHER 
LSV-HAMBURG 


Tel. (0 40) 291749 


2 Backes + Müller BM 6, mit Füßen, 2 Braun- 
Boxen L710, 80 W Musikleistung, 1 Technics- 
Verstärker, SU7700, 2 x 70W sin., geg. 
Höchstgebot zu verk. Tel. 056 81/16 00 ab 
14h. 


Für nur 3,50 DM pro Millimeter 
(1 Zeile = 3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größten Markt 

für Kauf, Verkauf und Tausch 

in AUDIO und stereoplay. 

Und zwar so: 


Sie füllen den Coupon aus. 


per Telex an 0723900 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 
übernehmen. 


Sie schicken uns Ihren Text 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/2043-258 und 
2043-345 durch 


Händleranzeigen kosten pro Millimeter DM 5,- und werden mit IH) gekennzeichnet. 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 
Folgender Text soll 


erscheinen: 


Die Anzeige soll erscheinen mit 


meiner Anschrift 
[] Anschrift und Tel. Nr. 


Bankleitzahl —. . _, Bei.der 
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U] Privatanzeige U] Gewerbl. Anzeige 


nur mit meiner Tel. Nr. 
unter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 9.-) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: __ 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


Name/Firma 


____ mal unter der 
_ ab der nächstmöglichen 
Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplavy) 


Vorname 
Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


Rechtsverb Unterschr., Datum 


Bitte für jeden Buchstaben. Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
v...ssesseue00e0e 2000000090000 00090FFEEH00H90H900 000000000 


ja 
nein 


ab. Sind Sie Abonnent? 


Stp 10/81 


00 
[917 


SCHALLPLATTEN 
SPEZIAL-VERSAND 


Country, Rock, Jazz, Blues, Raritäten, 
Klassik, Importe 


AUDIOPHILE PLATTEN 


— Listen kostenlos — 
MAIL DISC, Postfach 562 A 
2190 Cuxhaven 1 


Sony Esprit: Tuner STJ88B, Vorv. TAE86B, 
Endv. TAN86B, Boxen Epicure 20, Ortofon 
MC2OMKII-Tonarm Micro MA707. Tel. 
0 89/30 60 10. 


Verk. wegen BW: Yamaha CA-2010 Class A! 


VB 1250 DM, noch 2'/2 Jahre Garantie! DBX 
118, neuwertig, VB 250 DM, 10fach-Equalizer 
von Vivanco, mattschwarz, VB 220 DM. Tel. 
0 99 03/16 30. 


Nakamichi HighCom Il, kaum benutzt, u. 
Charly Antolini „Knock out“, 3mal naß gefah- 
ren, gegen Höchstangebot. Tel. 0 82 47/71 39, 
täglich ab 22—7h. 


Revox A700 mit passendem Transportkoffer 
(Flightcase) zu verk. Bitte Angebot. J. Lobert, 
Max-Eyth-Str. 36, 7430 Metzingen. 

Formula IV-Arm, 150 DM, Lecson AC 1/AP 3, 
VB 1600DM. Tel. 08026/71134 nach 
18.30 h. 


JVC A-X5-Verst., T-X5-Tuner, KD-A77-Cass.- 
Rec. QL-F6-PI.Sp., Kenwood KA400-Verst., 
KT413-Tuner, Scott PS77XV-PI.Sp., Sentry Ill- 
Kopie. Tel. 05 21/632 71. 


Receiver TRX 3000, Spule: Akai 266D, Cass. 
Akai CS 34D, Platte: Micro-Seiki DQX 500, inkl. 
Shure V15IV + AT-Systemen, 3-Wege-Boxen 
inkl. Equalizer. Viel Zubehör! En Bloc 3500 DM 
VP (auch einzeln). Ab 18h, Tel. 
0 04 11 93/7 39 07 (Zürich). 


Spendor BC I Studiomonitor, VB 1350 DM, 
SME 3009 Ill, VB 400 DM, abzugeben. Tel. 
06 61/6 96 70. 


SME 3009/lll-Tonarm, VB 300DM. Tel. 
0 22 34/6 22 37. 


DISCO — DISCO — DISCO — DISCO. Pro- 
fession. Diskothekenkonsole zu verk.!! Best. 
aus: 2 Lenco-Laufw., 2 Yamaha-Taped. 5-CH- 
Stereo-Mixer mit Effektschleifen für Echo, 
Phaser usw., 10-CH-Equal., Flightcase auf 
Wunsch. Umständehalber: VB 5500 DM Elec- 
tro-Voice-Boxen dazu: 4 Karlson-Coupler mit 
15”EV, 2 JBL-2350 MID-Hörner, 2 RCF TW- 
200-,Negerlippen‘, VB 7500DM. Tel. 
0 93 72/34 07. 


Wir führen Halbleiter IC’s Röhren für US- 
Geräte. Fa. Soller, Tel. O0 89/35 74 24 ab "em 


Lowther PM2 
02 14/9 21 44. 


Kobalt, 800DM. Tel. 


Kaufen Sie richtig? 


Werden Sie beim Kauf 
richtig und gut beraten? 


HIFI-HIGH-END-GERÄTE 
Selected-WELTSPITZEN-Marken mit Garantie, 
Service, Beratung usw. Importgeräte sehr preis- 
günstig mit Eigengarantieleistungen. Risikolos 
kaufen mit Umtauschrecht! Kennen Sie besseren 


Kauf? Fragen lohnt sich. Neue Preisliste gegen Frei- 

umschlag anfordern. Zahlungnahme — Umtausch 

möglich. Wir verkaufen im Auftrag Ihre Alt-Anla- 
gen. 


AUDIO-T-HIFI-PROFIS 


Richard-Wagner-Str. 25 (Zentrum), 5000 Köln 1, 
Tel. (02 21) 23 97 10. 


86 


Mcintosh von Privat, C28 + MC2105, VB 
4500 DM, C28 + MC2505, 3200 DM, MA 733 
Spitzentonabn. aus Hörvergl. 320 DM (NP 
600 DM). Tel. 07 61/3 46 80. 


Yamaha-Endstufe B6, 2495 DM, Original- 
verp. + dt. Garantie. Tel. 0 78 42/16 85 (H-J. 
Pawlaczyk). 

Dringend? ESS Amt 1c, 8 Monate alt, VB 
2500 DM. Tel. 0 23 24/2 29 57. 


Quadrophonie-Tonbänder, sofort liefer- 
bar! Schaefer-Tonträgerversand, Box 


37 02 31, D-8000 München 37. IH} 


Testsieger, Luxman PD 300-Laufwerk, 2298 
DM so. Vorrat. Tel. 0 30/6 81 80 71 ab 12 "m 


Dynaudio-Boxen selber bauen!!! Die Orig.- 
Chassis dazu gibt's bei uns. OMEGA-electro- 
nic, Eschholzstr. 68, 7800 Freiburg. IH] 


Yamaha-Vorverstärker C Il u. Lautsprecher 
NS 1000 Monitor, bestens gepflegt, geg. Ge- 


bot z. vk. Tel. abds. u. Wochenende: 
0 72 51/1 2954. 
ESS amt ic, neu, 1500 DM. Tel. 


0 89/83 11 23. 


Revox-Tuner B 760, 2 J., 
0 46 42/8 17 19. 

AUDIO 1,2,4,5,7,8,9, 10, 12/78 und 1,2,5, 6, 
7,8, 9, 10, 11, 12/79; 26 Hifi Stereophonie ab 
1967 sowie 8 Jahrgänge; Fono Forum ab 1972 
geg. Gebot. Köhler. Tel. 0621/56 32 98 
abds. 


1400 DM. Tel. 


Unser Ortofon-Computer 


wartet 
auf Ihren Plattenspieler! 


Und wenn Sie wissen wollen, was Ihre 
Laufwerk-Tonarm-System-Kombination 
wirklich kann oder was Sie vielleicht viel 

besser könnte, dann vereinbaren Sie schnell 
einen Termin mit uns. Der Andrang ist groß! 

Sollte an Ihrem Laufwerk nicht alles in 
Ordnung sein, justieren wir oder ändern 

wir die Kabel oder ersetzen wir das System 
auf Wunsch und messen neu ein, bis alles 
stimmt! Bitte vereinbaren Sie grundsätzlich 
telefonisch einen Termin mit uns oder 
kommen Sie samstags zwischen 
10 und 14 Uhr vorbei. 


Hi-Fonie-Studio, Rosenstraße 50 
7502 Malsch 1, Tel. (07246) 1751 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


Verk. JVC QL-YSF, 1 Mon. alt, m. neuem Sony 


MC XL55, 1300 DM; Liebhaber Sony STR 5800 
Receiver, 800 DM; Stax SR 40, 200 DM. Tel. 
02 01/22 28 03. 


Yamaha CR-800-Spitzenreceiver, 60/150 
Watt, DIN-Anschl., wenig benutzt, umst. z. hal- 
ben NP (790 DM). Tel. 0 21 75/61 73, 19 h. 


Verkaufe Eumig-Cassettendeck FL-1000 uP 
mit HighCom, Garantie, (neuwertig = 4 Wo- 
chen) 10500 öS. Tel. 00 43/2 22/67 73 58. 


MceiIntosh, Mac 1900, 2500 DM VB; Akai GX650; 
1450 DM; Kenwood LO7TII, 850 DM. Tel. 
0 30/3 33 72 84. 


Citation 16, 1800 DM; Citation 19, 1300 DM; 
Akt.-Weiche JBL 2-Weg, 600 DM; Equalizer 
ADC SS Ill, m. Pegelmesser u. Meßschallplat- 
te, 600 DM. Tel. 030/6 844117 oder 
0 30/7 51 24 46 ab 20h. 


2 Boxen Arcus TM 101, exzellentes Testergeb- 
nis, VB 1400 DM. Tel. 06 11/850 0608 nach 
19h. 


Acoustat X, Paar 4300 DM; 2 K + H UE200 
Mono-Equal., 1500 DM; 2K + H MB 140 
Monoendst., 3 500 DM; Hitachi HCA 7500, & 
600 DM. Tel. 0 26 45/36 00 abends. 

Yamaha B-2, VB 2000 DM, 2 Modif.; JMF MK- 
IV, alle Knickstellen exakt gerundet, überdi- 
mens. FW, extrem sauberer Tiefbaß, VB 4500 
DM. Tel. 02 11/33 32 44 ab 20 h. 


... denn wir lieben Musik! 


Musik : Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
professionelle Audioprodukte 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

{Ecke Universitätsstraße) 
5Köln-Sülz 0221/444366 


geschka 


+mundorf 


OHM F-Paar, 2900 DM. Tel. 02 34/33 16 67. 


Sansui AU-20000 (2 x 180 W sin. 8, 3 TB- 
Eing. m. Überspielmögl.), NP 4800 DM u. Or- 
tofon MC-20/MCA-76, auch einzeln. Tel. 
0 89/68 50 47 ab 17h. 


Braun A 301, 2 Hobby-Com/kompl., stereo- 
play + AUDIO, Jahrg. 78—6.80 kpl. gegen 
Gebot. Zuschr. unter Chiffre AS 10/31401. 
Transmissionline-Boxen 3-Weg, aufwendige 
Weiche, VB 3000 DM/Paar. Tel. 
02 03/34 16 09. 

Bose 901/33 + Wandh., 
0 87 21/82 80. 

Revox A77, 4Sp., Laufwerklogik, 8 Bänder, 
Haube, VB 1250 DM. Tel. 021 52/1699 ab 19h. 
Quad 22/Il m. FM u. MPXDecod.; Telefunken- 
Studio 220, m. EMT-Arm (wie TD124), Topzust. 


m. Ortofon M15; Braun-CSV13. Tel. 
0 61 72/3 63 11. 


Neuw. Telefunken HighCom CN 750, 420 DM, 
u. Revox-Rack f. B-Serie, 300 DM an Selbst- 
abholer. Tel. 0 70 31/7 22 35 abends. 


Phil.-Tonb. N4506 + Sp., VB 1200 DM. Tel. 
04 51/49 43 68 ab 18 h. 


HiFi-Gelegenheiten, Tel. 0 62 05/59 64 


1350 DM. Tel. 


Audio Research SP6B, Neu! 3250 DM 
AMCRON DC 300 A 1998 DM 
CARVER C 1, Neu! 1998 DM 
Conrad Johnson PV-2, Neu! 1800 DM 
Conrad Johnson MV-45, Neu! 2500 DM 
Conrad Johnson MV-75, Neu! 2950 DM 


dbx 122/118 625 DM/550 DM 


dbx 224/1 BX 698 DM/650 DM 
Theta Röhrenvorverstärker! 1998 DM 
Precision Fidelity C7 998 DM 
Thorens TD 166 MK Il, ohne System 399 DM 
STAX SR-SIGMA + SDR-7, zus. 899 DM 
DENON TU850 + PMA 850 2000 DM 
david hafler DH200 + DH101, zus. 1499 DM 
Nakamichi 410 + 420, zus. 1500 DM 


SANSUI CA-F1 + Marantz SM-7, zus 
KENWOOD KA 801/701 


h 2200 DM 
1250 DM/850 DM 
MANGER Schallwandler, Paar 2500 DM 


Mecintosh: 

MR 80 6500 DM Yamaha A960 1150 DM 
MC 502 2400 DM STAX SR-44 285 DM 
MC 2125 3600 DM Pioneer A-27 1798 DM 
MC 2300 5000 DM AR 9, Paar 3500 DM 
Denon DP40F 698 DM QuadELS 1500 DM 
SAE 2900 998 DM Dynavector DV505 1150 DM 
SAE 2100L 1998 DM AIWA AA-8700E 698 DM 


OBELISK, Paar 3500 DM 
Yamaha B6, Neu 


Hitachi HA-7700 698 DM 


2500 DM 
ZWISCHENVERKAUF VORBEHALTEN! 
AUDIO-ANLAGEN-GMBH, F. KAMMERZELT, 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64. 
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Verk. Yamaha B2 geg. Höchstangebot; verk. 
Klipsch Europa m. Original Stöcker-Weichen, 
NP 3000 DM, f. VB2100 DM. Erreichbar ab 19h 
unt. Tel. 0 52 54/6 72 73. 

Luxman Duo Beta-Endstufe, M120A, 2 x 160 
W bzw. 300 W mono, 990 DM. Tel. 
0 30/4 01 29 13 öft. vers. 


Sansui AU-11000; Revox B-760, Garantie, 
Topzust., VB 3500 DM. Tel. 0 22 41/2 94 97 
abds. 


Verkaufe: Pioneer TX 9800, 800 DM; SR-303, 
250 DM; SR 202 W, 150 DM; Sansui TU 919, 800 
DM, Kenwood KA 800, 1200 DM, alle Pr. VB. 
Tel. 0 54 93/2 70. 


Accuphase P20, C200, T100. AKG P8ES + 
Hifi-Oldi Scott-REC. 3141. Tel. 0 22 38/22 48. 


2 Monoblöcke (Neuentwicklung), Traumklang, 
privater Testsieger, 80 Watt/8 Ohm Class AB, 
je 1000 DM; Ultimo 30C; Yamaha MCIS f. 350 
DM. bzw. 200 DM. Tel. 02 51/8 11 91. 


DAS RESULTAT 


aus 30 Jahren Entwicklungsarbeit und Erfahrung von 
H.D. HARWOOD 


Professional Monitoring Loud 


Ispeaker 


he HL 
Yf 
von 


1 . HARBETH ACOUSTICS 
estauszug: 


Wenn keines der Glieder der Übertragungskette Mängel auf- 
weist, kann ich mir nicht vorstellen, daß jemand, der sich 
für diese Boxen entscheidet, irgend etwas anderes als große 
Freude daran haben wird. 

HiFi Answers, Paul Benson 
Für alle, denen Aachen zu weit ist, haben wir Info-Material 
und Testauszüge vorbereitet. 


Unsere Produktpalette umfaßt: — Audio Technika — AGl - 
Carver — Backes & Müller — Dynaudio — Dynavector — Elek- 
tro Voice — Fidelix — Grace — Grado — Harbeth - Infinity — 
JBE — KEF — Luxman — Manger — Meridian — Mission — 
Morch - Mikro Seiki - Nagaoka — Ortofon — Osawa — Quad 
— Radford — Restek - SAEC - Shackman — SME - Stax — Su- 
pex — Satin — Thorens — Threshold — Vernissage u.v.m. 
Viel Zubehör und audiophile Platten warten auf Ihne HiFi- 
Anlage. 

Also bis bald in unseren drei Vorführstudios. 

Ihr RAE-Team 


Revox B 77 2 Sp., NAB-Adapt., 10 Bd., 9 Mo. 
Gar., 2500 DM; Sony PSX4 m. AKG P25, 550 
DM zus. 2500 DM. W. Engbert, Guffertstr. 5, 
8000 München 82. 


Spendor BC1, Paar, VB 
0 21 53/39 43 ab 19 h. 


Klipsch Europa, mit Garantie, 4 Mo. alt, 1600 
DM. Suche Cornwall/La Scala. Tel. 
061 31/4 47 66. 


1300 DM. Tel. 


Tiefstpreise mit Vollgarantie 


Fir Tel. 0711/7245 76, ab 18 Uhr. 


Sansui-Tuner TU-9900, Vorverst. CA-2000, 
Endverst. BA-2000, zus. 2800 DM, auch ein- 
zeln. Zuschr. u. Chiffre AS 10/31333. 


Transpuls 35, 7 Mon. 2300 DM. Tel. 
0 72 43/47 76. 


RADIO POPP 


Wir empfehlen 


ONKYO 


z.B. Cassetten-Deck TA 2060 
Test Stereoplay 2/81 


Klang: gut bis sehr gut 
Meßwert: gut bis sehr gut 
Preisleistung: sehr gut 


Radio Popp, 8000 München 21, 
Landsbergerstr. 317 

Radio Popp, 8039 Puchheim, Allingerstr. 1 
Radio Popp, 8034 Germering, 

Untere Bahnhofstr. 36 
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stereoplay mar! 


„Es gibt sie tatsächlich, die 
dynamische, luftige, räumlich 
„greifbare” Wiedergabe 
lebendiger Musik, die die 
Technik vergessen macht 
und nur das musikalische 
Erlebnis zurückläßt!” 

Die Select-Reihe besitzt die- 
se Dimension, die mit MeBß- 
werten nicht mehr darstell- 
bar ist. Hören Sie den 
Tuner, den Vorverstärker, 
die Endstufen - und 

Sie werden empfin- 

den, was wir mit 

Worten nicht schil- 

dern können. 

Wenn man aufwen- 

dig entwickelt, präzi- 

se fertigt und musi- 


Notverkauf! 1 Vor-Vorverstäkrer (Ortofon 
MCA-76), 200 DM; 1 Vor- u. Endstufe (Fisher 
Professional BA + CA 4500) 3100 DM. Tel. 
0 40/7 33 05 45. 

Sony-Tuner, ST-J75, Garantie, neu, für 600 DM 
VB abzugeben. Zuschriften unter Chiffre AS 
10/31339. 

Eumig FL 1000 HC, Pr. 
0 70 81/24 92. 
Synthesizer-Tuner Mitsubishi DA-F20, 1 Jahr 
alt, noch 2 Jahre Garantie, geg. Gebot. Volk- 
mar Waldbrunn, Sommerstr. 1, 4100 Duisburg 
12, Tel. 02 03/43 11 73. 

Yamaha CR 820, Micro DD 30 AT Signet 112E 
u. ESS-Boxen, NP 350 DM, f. 1400 DM zu verk. 
Anlage neuwertig. Tel. 0 21 62/5 15 75. 


BACKES & MÜLLER 


und 


PFLEID PP8 


1850 DM. Tel. 


EXLUSIV IN BERLIN BEI 


Kurfürstendamm 200 


SIGM Tel.881_ 60 30 


AUDIO kpl. geg. Gebot. Tel. 0 89/71 29 25 nur 
Sa./So. 


Verk. 2 Eigenbau Transmissionline-Boxen, 
Gew. ca. 45 kg/Stck., Größe 132 x 48x 35 
cm, 1000 DM/Paar. Thomas Rotter, Prämon- 
stratenserstr. 10, 8909 Ursberg. 


Verkaufe: 1) Onkyo A5 (2 x 75 W sin.); 2) 
Thorens TD115 (AKG P8ES); 3) Mischpult Pio- 
neer MA 62A, je 450 DM; 1) + 2) je7 Mon. alt, 
3) neu, ungebraucht. M. Distler, Stephanstr. 
62, 8390 Passau. 


kalisch abstimmt, läßt sich auch 
mit einem 400-DM-Laut- 
sprecher Spitzenklasse errei- 
chen. Ergebnis: Testsieger in 
AUDIO 3/80. 

Genießen Sie das Erlebnis 
einer vollendeten Musikwie- 
dergabe bei einem unserer 
ausgesuchten Fachhändler, 
den wir Ihnen gerne nennen. 


Kücke & Co. GmbH 

Am Deckershäuschen 46 
5600 Wuppertal 1 

Tel. (0202) 70.00 84-87 
Telex 8591253 


State-of-the-Art-Vorverst. ARC SP 3A1, VB 
1100 DM und SAE-Equalizer MK. XVIl, VB 650 
DM. Tel. 0 89/1 41 24 20 ab 18 h. 


Micro BL91 DV505/Lift Karat (neu), Philips- 
Bandm. 4522 (Febr. 81), geg. Gebot. Tel. 
0 43 40/89 79. 


Verk. AR9, 14 Monate alt, noch 46 Monate 
Garantie, 4500 DM VB. Tel. 02 31/57 53 19 
ab 16h. 


Akai AA 1200, 2 x 190 W sin., 780 DM; Rotel 
RX 1603, 2 x 300 W sin., 980 DM; Dual CV 240, 
4 x 60 W CD4, 680 DM; Wharfedale Kingsdale 
338 cm TT, 580 DM; Lenco C75, 100 DM; 4 
PA-Boxen, 12teilig, 8 Hörner, 4 Baß-Treiber, je 
600 W, 4 980 DM. Tel. 0 40/5 22 17 85 ab 20 h. 


KEFEH 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
KLANGQUALITAT VON DER SIE TRAUMEN! 


Originalgetreue Bausätze ermöglichen problemlosen 
und preisgünstigen Eigenbau von Lautsprechern 
höchster Qualität 


- über 50 Bausatzangebote und Baupläne für KEF Refe- 
renz-Serie, IMF, Harbeth, BBC Monitor, Rogers etc. 


- größtes Angebot an Spezialweichen für KEF 
Kombinationen (12dB, 18dB, 24dB). 


- eng tolerierte Kondensatoren u. Spulen. Durch Groß- 
einkauf jetzt preisgünstiger! FALCON Alleinimport 
(Händlerpreisliste anfordern). 


- sorgfältig abgestimmtes Zubehörprogramm (Schall- 
wände, Wolle, Profikabel u.v.m.) 


Detailliertes Info-Mat. geg. Rückp. DM 1,20 bzw. ÖS 10,- 
Lautsprecher Vertrieb A. Oberhage 
Lenbachstr. 14, D-8130 Starnberg 
IEK-Akustik, Bruckner Str. 2, 

A-4490 St. Florian/Linz 
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Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 
BM 6, BM 12 und Vorverstärker 


BM 9 immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Spezialvorführung nach telef. Vereinbarung 


HiFi AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 787300 


KEF-Cantata, 1'/2 J., Orig. Verp., für 850 
DM/Stück abzugeben, evtl. Tausch geg. KT- 
917/Aiwa 9700 mit Wertausgl., Ch. Antolini 
Knock-Out geg. Geb. Tel. 082 49/5 42 ab 18h. 


MGlla, neuwert., 2500 DM/Paar. Tel. 
061 74/6 32 46. 


Audiostatic ES 240, Bryston 3B, Theta-Röh- 
renvorver., Thorens ID160 + SMEII, zus. 8500 
DM, NP 10 3000 DM. Tel. 02 31/14 25 01. 


Marantz-Receiver 2325/Walnußgeh. 2 x 125 
Watt an 8 Ohm/cAl. Dolby/1a-Zustand. Tel. 
0 62 21/83 30 80 ab 18 h. 


Kaufe sofort SAE Mark 27-Equalizer, Preis 250 
DM. Dieter Ender, Ludwigshafener Str. 81, 
6701 Neuhofen. Tel. 0 62 36/5 35 97. 


Cass.-Deck Technics RSM 95, NP 2200 DM, 
VB 1700 DM. 9 J. Garant. Tel. 0 81 06/13 12. 


Sanyo-Vorverst., Plus C55 silber MM/MC, 1 
Jahr, VB 500 DM. R. Daniel, Wobg., Tel. 
0 53 63/78 46 ab 19h. 


Verkaufe: AIWA-Cass.-Deck 6900, 780 DM; 
Suche: 3BX-Expander für ca. 1000 DM. Tel. 
07 61/4 68 58. 


Revox-Receiver B 780, 6 Monate alt, Garantie 
bis Aug. 1982, VB 2800 DM. Tel. 
0 22 55/81 36. 


Verk. Transpuls 35, 8 Monate alt. Tel. 
0 61 55/41 92 nach 17 h. 


Elektrostat-Verst., ohne Trafo u. Röhren, f. alle 
ES-Kopfh., 2 x 650 V (Peak), evtl. Bauplan. P. 
Hempler, Glüsinger Str. 10b, 2105 Seevetal 2. 


Acoustat X, Paar 4300DM; 2 K+H UE200 
Mono-Equal., je 1500 DM; 2 K+H MB 140- 
Monoendst., je 500 DM; Hitachi HCA 7500, 
600 DM. Tel. 0 26 45/36 00 abends. 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit bis 
zu 5Jahren Garantie, Preisliste gegen 
1,20 DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 

5372 Schleiden-Gmünd, 

Tel. 0 24 44/25 62. IH] 


LAUTSPRECHER-Spezial-Preisl. anford. f.2 DM 
in Briefm. ASV-Versand, Postfach 613, 5100 Aa- 
chen. IH] 


NRESTEK 


HiFi:nessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


2400 Lubeck 1 
Hinter der Burg 1 


Tel. 0451/ 70 51 51/70 5030 
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2 Boxen ArcusTM 101, exzellentes Testergebnis, 
VB 1400 DM. Tel. 06 11/8 50 06 08 n. 19 h. 
Yamaha B-2, VB 2000 DM, 2 Modif.; JMF MK-IV, 
alle Knickstellen exakt gerundet, überdimens. 
FW, extrem sauberer Tiefbaß, VB 4500 DM. Tel. 
02 11/33 32 44 ab 20h. 


KLIPSCH-ECKHORN 


LA SCALA 


Bausatz u. fertig nach orig. amerikan. Bau- 
plänen, K33, K55 V, K 77, 400-Hz-Horn 


u.v.m. AUDIO CONSULTANTS, Postf. 2,7410 
Reutlingen. [H| 


Verkaufe Spitzenlautsprecher Tympani |-D in 


Original-Verpackung VB 3850DM. Tel. 
0 21 28/8 74.79. 
Equalizer ADC SS 2 480DM. Tel. 


05 11/86 21 54. 


BM 6-Aktivboxen, BM 9-Vorverstärker, neu, 
7200 DM, jetzt 4900 DM. Tel. 05 11/86 21 54. 


Dynaco! Viele Ersatzteile vorrätig, auch PC's, 
Röhren etc. Anfr. an Tel. O0 60 47/21 35. 


Dynaco ST-70-Röhrenendstufe, einwandfrei im 
Zustand, geg. Gebot. Tel. 0 60 47/21 35. 


SONY-Master Tape TC-880-2 3700 DM 
PIONEER-System Tape RT 2022 3750 DM 
TANDBERG-TD 20 A 2sp., 

mit Infrarot-Fernbedienung 1800 DM 
PIONEER-CT-F 1250, neu 1250 DM 
TANDBERG-TCD-420 A, neu 950 DM 
SONY PS-X 65, neu 750 DM 
JVC QL-Y5SF 800 DM 


TRANSROTOR, hydr., m. SME 3009/I11, 


mit Ortofon SL 20 Q/MCA 76 1200 DM 
mit AKG P8ES 1000 DM 
SANSUI BA-F 1/CA-F1, neu 2300 DM 
SANSUI TU-919, neu 900 DM 


Telefon (0 23 07) 31717 ©. 


HiFi für ALLE! Wir bieten „normale“ und High- 
End-Anlagen von über 100(!) Firmen als Ge- 
räte mit deutscher Garantie und als besonders 
günstige Direktimporte, bei denen die Garan- 
tieleistungen von einer Fachwerkstatt er- 
bracht werden. H. Stoffel, Lengsdorfer Haupt- 
str. 75, 5300 Bonn 1, Tel. 02 28/25 31 11, mög- 
lichst ab 18 h. IH] 


HiFi, TV, Video billigst Fa. Tel. 0 89/71 64 “en 


Audio Research D-76A, 2000 DM; SP-6 (modi- 
fiz. auf B) 2800 DM, Tel. 02 34/51 0935 ab 22. h. 
Sansui Tu 9900, 900 DM, Yamaha CA 1010, 
750 DM; Technics-Equalizer SH 9010, 600 DM; 
Sennheiser Unipolar 2000, 150DM. Tel. 
0 25 25/60 06, n. 19 h Tel. 05 21/17 99 86. 


7 =el Leistung, 


= -eirgege; 


ASC Tonbandmaschinen 
haben traumhafte 
Testergebnisse. 


Class A Elektronik f. Kenner, Class A-Endstu- 
fen nach Maß v. 2100— 8800 ständig vorführ- 
bereit. Siehe auch HiFi-Jahrbuch 10 Nr. V 247. 
Die Class A-Spezialisten im Studio Vernissa- 
ge, erreichbar unter Tel. 0203/85826. U 


HiFi-Schockpreise. Tel. 0 89/77 04 14. IH} 


Langfasrige Naturwolle: 1 kg 21,40 DM für 80 
L vol.; gekämmte Wolle, 1 kg 24,40 DM für 120 
L vol., bes. geeignet für Transm. Line. Benne 
Stevens, Hasenheide 18, 1000 Berlin 61, Tel. 
0 30/6 93 66 91. 


Wir liefern und reparieren Meintosh-Geräte. 
Alle Typen mit Original-McelIntosh-Netztrafos. 
Burghard Röder High Fidelity, Von-der-Pford- 
ten-Str. 28, 8000 München 21. Tel. 
0 89/58 88 60. IH) 


High-End-Trade + 
0 21 34/75 62. 

SECOND-HAND-AUDIO, Vermittlung von 
„Gebrauchten‘“. Info u. Tel. 0 21 34/7562. U 


YAMAHA «#7: 

Tel. 0711/7245 76 
Dream-Sets! Traumanlagen werden wahr! 
High-End-Audio & Video mit voller Garantie. 
Unser Angebot (Auswahl) reicht von A wie 
Audio Research, C wie Cotter, über F (Fidelity 
Res.), G (Goldmund), K (Kucke) + L (Luxman 
PD555/PD300 u.a.), M (wie Melntosh) bis Z 
(wie sinnvolles Zubehör). Information, Preise, 
Terminabsprache: Tel. 02 28/62 48 91, ab 18 h 
u. am Wochenenae. Kurt Ahlefelder — HiFi- 
Tontechnik. IH] 


Anrufbeantworter und Telefone aus Amerika, 
Telefonschnüre 6 m, 12 m, 20 m u. Sonderlän- 
gen, spottbillig, Groß- und Einzelhandel. Tel. 
0 22 07/67 69. IH] 
Luftspulen aus CUL 1,6 u. 2,5 mm, f. hochw. 
Frequenzweichen. Tel. 0 30/341 24.45. 
Berning TF-10 (Röhrenvorstufe) 3000 DM. 
Acoustat Monitor m. Mono-Röhrenendstufe, 
6500 DM; MC-System FR2 MK3F, 300 DM. Tel. 
0.42 42/32 80. 

Elektrostaten, DW XG8 MK 3 Serie 3, neuwer- 
tig, 6000 DM; Luxman LRS-Equalizer 5G12, 
1750 DM; MC-System Coral MC 81, 350 DM. 
Tel. 04 21/87 30 85. 


Ll=7 


das Zeichen für den neuen 


Beratung. Tel. 


progressiven Geist in der 
kleinen Gruppe der Besten. 


DER LAUTSPRECHEREXPRESS 
Bausätze, Chassis, Zubehör 


wharfedale e 50 498 DM 
wharfedale e 70 648 DM 
wharfedale e 90 998 DM 
kef subbass, neu 390 DM 
kef calinda 400 DM 
kef cantata 598 DM 
kef 105 998 DM 
elrad 4000, 11/80 370 DM 
elrad transmissions linie, 

vierweg, 2/79 530 DM 
dynaudio 500, kopie 890 DM 
r.a.e. Studio einheit 490 DM 
harbeth-polypropylen-bass 240 DM 


j-B.L., alle monitore a.a. 


lowther modifikation 200 DM 
verbessert alle Iowther 

lowther PM 6 200 DM 
r.a.e.-hi-fi-karlson-coupler 1900 DM 
podszus-goerlich, chassis aus K+H 2.2. 
shackman, neu 

breitbandelektrostat bis 200 hz 760 DM 


luftspulen 1% bis 16 mh, 0,6 ohm 2.2. 
shackman-Mittelhochton-elektrostat 
mit direktgekoppelter Endstufe 

incl. akt. Frequenzweiche 

chassis aller renommierten 
hersteller von altec bis wharfedale 
preisliste gegen 1 DM porto 
roemer audio equipment gmbh 
adalbertsteinweg 253 

5100 aachen 

telefon 02 41/51 12 97 

baustraße 45 

4100 duisburg 

02 03/43 89 12 IH] 


680 DM 
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stereoplay INT! 


HiFi-Fachhändler 


BERLIN AUGSBURG 


= .s = = 
stud 1IOoSs fu r hifi u stereo Backes + Müller — B&O — Canton — Dynavector — Ess — Kef 


— Koss — Melntosh — JVC — Quad — Sansui — Pioneer — 
Tandberg — Teac — Thorens — Transrotor — Nakamichi — 
sinus hat viel hert 
nu = = 
= 
für hifi-freunde 
= 


Shotglass — Denon — Cabasse —- KS — Onkyo — Magnepan 
sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-3231324 + hasenheide 70:6919592 


HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 
Augsburg, Steppach, Telefon (08 21) 48 26 39, 
Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau. 
Vom dhfi anerkannter HiFi-Fachhändler. 


zweimal in berlin 
Ne BENSHEIM 
Fachgerechte Beratung, Stereoanlagen nach Maß HIE>= 
Anerkannter High-Fidelity-Fachhändler W8 dhfi ran 
Mer 34 | 
Böblingen, Maurener-Weg 71, Telefon 272696 Sun 0 _ FETTE EEE 


Te.06251/39584 


DÜSSELDORF 


o> 9 3 Tr, j 
30 20 lm > Kil: = , nn nn 
u \\ DD 7 BERLIN 


Das Fachgeschäft für die HiFi-Stereophonie z 
Kölner Straße 335 KING MUSIC 


4000 Düsseldorf EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 


Telefon: 78 73 00 Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 
Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 


MAYEN 


iml’e tra 


nV: glich Be 


. Kurfürstendamm?200 
musikhausgeiermann 


Accuphase -— BOSE - Kenwood — Yamaha - Infinity—-Ess 
Phonogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi 
Dynaudio — Marantz — Cabasse — Kirksaeter — MeIntosh — KS 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, 

Telefon (02651) 2889 


STUDIO 


= (030) 2118500 
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Unser »neuer« Dynamic 


Lautsprecherboxen 
Schallkombinationen 


Lautsprecher. Katalog 


Schukat Electronic 


ist da! 


Händler, Wiederverkäufer bitte sofort anfordern! 


Mcelntosh v. Privat. C28 + 2105, 4500 DM; C28 
+ 2505, 3600 DM; MX 110-Röhre, 2300 DM, a. 
Geräte i. neuw. Bestzust. Tel. 07 61/3 46 80. 


Krischerstr. 27 - Tel. 02173/54755 
4019 MONHEIM/RHLD 


Lautsprecherchassis 
Autolautsprecher 


Transmissionline-Lautsprecher KEF (B139 B 
110 T27), 2 Paar, 2400 DM. Tel. 
02 51/7 36 80. 


Sonderangebote-Katalog gegen 5 DM (wird 
bei Kauf angerechnet). Audio Galerie, 12 Rue 
de Thionville Grevenmacher Luxemburg. 


Computer sind die Branchenlösung f. Händler, 


Kundenkartei, FiBu, etc. Info. Tel. 


0 21 34/75 62. 


Spitzen-Lautsprecherchassis von 


Audax-Altec-Electro Voice 

Preisliste kostenlos, techn. Unterl.gegen2 DMin 
Briefm. Händler bitte Angeb. anfordern. 
Proraum GmbH, Abt. Elektroakustik/AS, 
Babbenhausener Str. 57,4970 Bad Oeynhausen 
11, Tel. 0 57 31/9 55 44 (24-Std.-Telefonservice). 


Quadro-Receiver Elac 5000 T2 x 100 W.b. 
Stereo2 x 75V u.2 x 40 W h. bei Quadro- 
betr. Wie neu! VB 1100 DM. 4-Wege-Boxen 
SSM 450,2 x 140 W, VB 900 DM. Udo Dickert, 
Bahnhofstr. 62, 6420 Lauterbach/Hess. 1, Tel. 
0 66 41/30 55. 


Verkaufe Plattenspieler Micro RX 5000 mit 


Basen, den dazugehörenden Tonarmen und 
Systemen Micro CF 1, AKG P8ES, SME Serie 
3, AKG P25MD, Dynavector DV 505, Dynavec- 
tor Karat D, 1 Paar Quad-Elektrostaten, 1 
Kopfhörer Stax SR 44, Preis VB. Holger Eich, 
5014 Kerpen Sindorf, Gartenstr. 50, Tel. 
0 22 73/57 97 ab 19h. 


NRESTEK, 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Amelung-Akustik 
HiFi-Studio 
Würzburger Str. 22 
7500 Aschaffenburg 
Tel. (06021) 24763 


Eumig-Tuner T-1000 u. Eumig-Vorverst. C- 
1000, autom. Sendersuchl., 10 Stationst., 2 x 
Monitor, MC-Direktanschl., 12 Mon., komplett 
1500 DM, einzeln 900 DM + 700 DM. Tel. 
0 40/7 22 39 93. 


Referenz KS V32 E 42, 3500 DM, Boxen IMF 
TLS 80 Ila, 3000 DM; Tuner Kenwood KT 917, 
1600 DM, ab 18 h; Tel. 0 22 33/3 22 54. 
Verkaufe: Technics SU-V8, Kenwood KX-1060 
+ KT-400, Dual CS 731 Q/60E, KEF 104 aB; 
Sonderanf., alles '/2 Jahr alt, kompl. 3700 DM, 
einzeln VS. M. Mühldorfer, 8951 Stöttwang, 
Tel. 0 83 45/3 73. 


T. supergünstig 
Tel. 0711/7245 76 
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Ab September 2mal pro Monat, das Wochen- 
ende für den anspruchsvollen Freak, wir prä- 
sentieren alle 14 Tage eine andere High-End- 
Anlage, Programmablauf für die Saison kann 
bereits per Postkarte angefordert werden. 
AUDIO GALERIE, 12, Rte de Thionville, 6791 
Grevenmacher-Luxemburg. IH} 


BM 6, Garantie, 4400 DM, VB; Onkyo T9, 500 
DM, MicroM x 1, 180 DM, Tel. 0 42 83/14 65 
ab 20 h. 


Eumig FL 1000 HC, Sony TAF70, Thorens TD 


115, Bose 601, NP ca. 6200 DM, VB 4200 DM. 
Tel. 0 64 34/74 75. 


DENON- 


... denn wir lieben Musik! 


Konzept n HIFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich. 
gesch ka professionelle Audioprodukte 
Michael Geschka KG 
+mundorf. züpiher Strage 182 
(Ecke Universitätsstraße) 
5Köin-Sülz 02 21/444366 


Verkaufe Raritäten, Marantz 19, 6500 DM; 
MciIntosh MC 2500, 8500 DM; Luxman PD 555 
+ SME 3012 R + Satin M18BX, 8000 DM, 
Omega l-Boxen, Paar 9500 DM; Threshold Sta- 
sis I-Mondendstufen, 9000 DM. Tel. 
0 62 05/1 47 01 ab 19h. 


Sammler verk. Braun SK55 „Schneewittchen- 
Sarg‘, Bestzustand, Preis VS, Tel. 
0 26 35/7 13 15, 7.30— 17.00 h. 

Orig. Klipsch-Weichen, Type AA, g. Gebot z. 
verk. Tel. 0 40/7 12 37 35. 

Teac 7300 RX, abs. neuwertig, 5000 DM. Kurt 
Schuck, H.-Hertz-Str. 24, 5568 Daun. 


Spitzen-Tuner Sansui TU-X1 (NP 2000 DM), 


regul. Ware, VB 1500 DM. Tel. 0 60 21/7 51 12. 


Backes & Müller Lautsprecher 
BM 6 BONN BM 12 


Beratung und Vorführung nach 


telefonischer Vereinbarung 


Wohnraumstudio für High Fidelity 
J. Krings Bonn (02 28) 31 7196 


Tonbandmaschine Tandberg TD20A, 4-Spur, 
Bestzust., 1350 DM. Tel. 07 11/45 6230 ab 
18h. 


Dual CS 731Q mit Dual MCC110, 700 DM; Hita- 


chi HMA/HCA 7500, schwarz, 1600 DM. Tel. 
0 21 57/92 &2. 


Technics SH 400, CD-4-Demodulatoren, SH 
3433 4-Channel-Audio-Scope, alle neu und 
originalverpackt, sowie Technics-Halbleiter- 
systeme. Tel. 0 89/28 82 11. 


JBL 375-Treiber, m. ATR-Kugelwellenhorn, 
verk. Tel. 02 09/6 89 21, suche Revox A 700 o. 
PR 9. 

Obelisk, 2300 DM 

0 89/87 7197 ab 18 h. 
Hafler 101/102 Mod., Technics-Tuner 8077 K, 
Stax UA-7-Tonarm. Tel. 02 21/73 19 62. 


AR 9, 6 Mon. alt, NP 5900 DM, für 3900 DM; A 
27, 1800 DM, Soundcraftsmen RP221S-R, 
650 DM; Cybernet-Vorverstärker CA-202P, 
550 DM. Tel. 0 74 61/7 64. 62. 


(NP 3800 DM). Tel. 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 


lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 7246/17 51. 


Computerboxen KLH3 + QUAD 405, beide 8 
Mon., mit Garantie, je 1000 DM VB. F. Sacker- 
mann, Stifterweg 4, 5860 Iserlohn, Tel. 
023 74/1 52 40. 

Sansui-Verstärker AU919, 1000 DM; Sansui- 
Tuner TU-717, 500 DM; Kenwood-Metalldeck 
KxX1060, 600 DM; HighCom CN 750, 400 DM. 
Franz Thiel, Nr. 11, 5522 Beilingen. 


MESSE-AUSLESE 
IN HAMBURG 


AM 3.10. UND 4.10.1981 


Border 2 


FRANKE 


RIS 


Vhrnissaee 


SIE TREFFEN DIE HERSTELLER 
VON 10.00 - 20.00 UHR 


STUDIO APPELL 
STAHLWIETE 20,2 HAMBURG 50 


stereoplay 10/198 


mnarit 


HAMBURG 


TM 55 stereoplay 3/81, 
TM 85 Audio 2/81 
TM 95 stereoplay 5/81 
TL 200 KlangBild 7/81 
TL 1000 Hifi nn 2/81 A 
phonie 


AREUS 


@ AKAl@ ARCUS @ AUDIOPRO @ BOSE @ CANTON @ DENON @ DYNAUDIO @ ESS @ HITACHI @ JVC @ KEF @ LUX- 
MAN @ MICRO @ MIRSCH @ MITSUBISHI @ NAKAMICHI @ OHM @ PIONEER @ QUAD @ SHARP @ SONY @ TECHNICS 


THOMAS-ELEGTRONIC 
= HIFI-VIDEOEEEE 


MESCHEDE 


DIE ADRESSE FÜR GEHOBENE HIFI-STEREO ANSPRÜCHE 


Sag 


ei ‚Iunezzzzjeas 
se= 5 $ P i ö ı 8 
=iEn IN Be So 


E. Triefenbach- Ka 1. ei Meschede Telefon 0291/6565 


=] Ihr Partner für hochwertige 
er HiFi-Stereo-Anlagen 
von DM 1.500.- 


bis DM 30.000.- 
Individuelle Beratung 


SE Günstige Preise 
HiFi-Studio lg 
Stelmaszyk DE 
71 jr TammBrächier 


Tel. (071 41) 60042 
9-18.30, Sa. 9-14.00 Uhr 
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Freude ı mach 


BERLIN 


Für jene die das Besondere schätzen 


AGI, Audible Illusions, Audio Research, Bryston, DB Systems, 
FM Acoustics, Fidelity Research, Futterman, Luxman, Magne- 
planar, Mc Intosh, Micro, Nakamichi, Oracle, Stax, Spica, 
‚Ihrestod, sowie ee ausgesuchte Raritäten. 


absolute audio 


Leibnizstr. 74 1000 Berlin 12 030/312 80 25 


IP ES 


Die Hifi-TV-Video-Fachabteilung in Berlin 


@ zwei Großstudios und 1 Super- 
Top-Studio 

© ca. 500 vorführbereite 
Hifi-Anlagen 

®@ ca. 10.000 Kompaktkassetten in 
5 Qualitätsstufen 


® ca. 9.000 Batterien in 4 
Qualitätsstufen 


@ ca. 100 Paar Lautsprecherboxen 
zum Hörtest angeschlossen 

©@ ca. 150 angeschlossene TV-Geräte 

@ sämtl. Videosysteme vorführbereit 


® eine Klassik-Schallplatten- 
Abteilung mit einer Superauswahl 
(ca. 2.000 Klassik-Schallplatten) 


®@ fachlich versierte Beratung. 


Hermannplatz 


Einkaufen, N KAR STADT 
t 


Made in Germany 


KING MUSIC 


STEREO-STUDIOS 
WILMERSDORFER STRASSE 82/83 
OD ADENAUERPLATZ AM KUDAMM 


9] 


Acoustat X, Paar 3999 DM, Audio Research D 
76, neue Röhren + Ersatzr., VB 2100 DM. Tel. 
02 08/5 14 69 nach 19h. 

Verkaufe 1 Paar Altec-Lansing-Boxen, 2 x 
350 W, VB 5400 DM. Chiffre AS 10/31581. 
Verkaufe Cinema 9000, Grundig-Großbildsy- 
stem. Tel. 072 47/2 14 70. 

Verkaufe wegen Umzug: Yamaha-Vollverstär- 
ker A-960, Yamaha-Tuner T-760, Yamaha- 
Mic.-Vorverst. MA-1, Technics-Tape RS-M 63, 
Technics SL 1410 m. Audiotechnica SA 14, 1 
Paar Bose 601, Audiocontrol EQ. C-55, alle 
Geräte fast neu. Zuschriften unter Chiffre AS 
10/31574. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


ESS AMT Ic 
APS-Elektrostaten 
Celestion 551/3-Weg 
Thorens TD 126 Mk3 mit 


Paar 2600 DM 
Paar 2800 DM 
Paar 1200 DM 


Dynavektor-Arm M 505 kpl. 1380 DM 
Phase Linear-Vorverstärker 850 DM 
Wega-Timer M 301 190 DM 


Vorführgeräte, Inzahlungnahme möglich, alle 
Preise inklusiv 13% MwSt. 

HiFi-Handel, Vehns Bernhard, Tel. 
0 89/77 04 14. IH] 


Verkaufe Traumboxen! Handgefertigte Mar- 
morboxen, getrenntes 4-Wege-System mit 
Bänden-Hochtöner. Tel. 02202/83279n.21nh. 
ESS AMT 1c, 2990 DM, n. orig. verp.; KEF 105 
Serie I, 2090 DM; Sanyo-Receiver2 x 150 W,3 
Pa. Boxen u.2 Tonb., 2 Plattensp.-anschluß, 1 
M. alt, 990 DM; DV 100R, 298 DM. Tel. 
05 71/2 93 45 ab 7.10, Mi.—So. v. 8—12 u. ab 
20h. 


Die anspruchsvolle Art, 
Hifi zu erleben. 


Wir empfehlen und verkaufen: 


Vernissage * Threshold * Conrad 
Johnson : Audio Research : Eso- 
teric A. R. : Infinity Quad ' Mag- 
neplanar : DCM Time Window ° 
KEF - Ampliton : Audiostatic Linn - 
M. A. Cotter : Sound Lab  Rhlabs 
Subwoofer : Seac-Grado : Gold- 
mund - Cotter : Fidelity Research 
Sequerra-Audionote * Oracle ' 
Stax * Koetsu 


Rufen Sie uns doch mal an, von 
10 bis 12 Uhr und von 18 bis 21 Uhr. 
Telefon: 0228/25 3111 


Hi.Fi. Systems Selling 


INTERNATIONAL TRADE CONNECTIONS 


Dipl. Phys. Herbert Stoffel 

Vom Deutschen High-Fidelity Institut 
anerkannter High-Fidelity Fachberater. 
Lengsdorfer Hauptstraße 75 

D-5300 Bonn 1 

Telefon: (0228) 253111 [IH] 


Goodmans 


Spitzen- 
chassıs 


zum Bau hochwertiger 
Hifi- und Disco- 
thekenboxen sowie 
Musikeranlagen / PA 


Händleranfragen an: 


Nürnberger _& Ross 
Stückenstraße 74 


Tannoy Berkley zu verkaufen, Stöcker-Modifi- 
kation! VB 1600 DM. Tel. 021 74/4 01 85 ab 
19h. 


Luxman-Laboratory-Tuner T-12, VB 1250 DM 
(NP 1750 DM), Orig.-Verp. und 2 Jahre Garan- 
tie, Koss pro 4/AAA, VB 125 DM. Tel. 
0 62 01/5 55 94. 

Notverkauf: Technics RS 1500, Technics RS 
1504, je 2000 DM komplett m. Haube und 10 
Bändern; ST 9030, SU 9070, SH 9010, SH 9020, 
SE 9060, kompl. 3000 DM; RS 9900, 2000 DM. 
Tel. 04 71/6 54 10, nur von 20 bis 22h. 
Teac-Dolby An 180, VB 600 DM; JBL, L36, VB 
1000 DM. Tel. 05 11/34 25 22. 

Koss Mod. Two. Tel. 04407/1733 ab 
19.30 h. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


HiFi-Studio 
Peter Cats 


Am Herzogtor 1 
3340 Wolfenbüttel 
Tel. (05331) 2210 


Nubert-Boxen; geschlossenes 2-Wegsyst. mit 
30-cm-Baß; Meßprotokoll; über 3 J. Garantie; 
70H x 45B x 40T cm; Paar 2000 DM. Tel. 
07 11/26 70 23, ab 18h. 


Magnepan MG Ila, 1'/2 J. alt, mit Garantie, 
2000 DM. Tel. 0 61 02/2 66 33. 


Stop! HiFi-Käufer 
MEHR SPAREN durch Eigenimport! 
Exakte Anleitung mit Daten, Quellen, 
Preisen, Adressen u.v.a.m. im HiFi-In- 
sider-News, 40,— DM per Nachn. od. 

Vorkasse (bar, Scheck). 
U. Wilhelm, Abt. K2, Postfach 
32 63, 8700 Würzburg 21. 
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&AMullicel’ 


The total system 


Bändchen- 
Hochtöner 


enorm preiswert 


NN] in 
\ 


Kea 


8 


2000 Hamburg 76 
Tel.(040) 29 17 90 


Telefunken 480 DM. Tel. 


0 71 45/85 31. 


Verkaufe Yamaha-Vollverst. A1, 1100 DM; Ya- 
maha-Endstufe M2, 1850 DM, beide neuwer- 
tig. Tel. 0 28 41/4 62 44. 


Ausstellungs- bzw. Neugeräte, orig. Klipsch la 
Belle, Paar, 4495 DM; orig. Klipsch-Systeme; 
Pioneer PLL 1000, 1049 DM; Revox-Ausstel- 
lungsgeräte; Dynavector DV 505, 798 DM; DV 
3A, 298 DM, DV 100 R, 298 DM; AKG PB8ES, 
175 DM; Elac ESG 795E, 249 DM; Atari-Video- 
spiel CX 2600, 329 DM; Nakamichi 1000 ZXL, 
5498 DM; sowie jede Menge andere Geräte 
internationaler Hersteller auf Anfrage. Fa. Ha- 
selsteiner, Am Flurgragen 21 —23, 6095 Gins- 
heim-Gustavsburg 1, Tel. 0 61 34/5 34 80 ab 
19h. IH] 


ATR-Kugelwellenionenhochtöner, fabrikneu, 
umständehalber zu verkaufen. Tel. 
0 25 75/21 34. 


Thorens TD 160 MK2 + Besen + Matte, 295 
DM, evtl. mit AKG P8ES. Tel. 
02 21/5 90 33 18. 


Teac-Cassettenrecorder C 1, ohne RX8-Ge- 
rät, 2 Jahre alt, sehr guter Zustand, zu verkau- 
fen, Preis 1600 DM. Peter Rasmus, Wülpen- 
sand 3, 2000 Hamburg 56, Tel.0 40/81 38 77 ab 
18 h. 


HighCom, 


Endlich auch in Bonn 


Mc Intosh 


Now you'll hear all there is to hear. 
Hörtermine ab 18 Uhr und am 
Wochenende: 

K. Ahlefelder, Tel. (02 28) 62 48 91. 


Für Individualisten! m. Teste: 1 param. Equa- 
lizer SAE, 2800, 1250 DM, NP 2538 DM; 2 Laut- 
sprecher Korn + Macway modifiziert, 1050 
DM, NP 3100 DM; 1 Kopfhörer Audiotec CES 
m. Regiet., 195 DM, NP 460 DM, an Abholer 
gegen bar. Tel. 02 21/89 80 34. 

SCM PE2217, 980DM; SCM SP4002, 
1400 DM; Philips-Lab.-Serie Endst. 578A, 2 x 
400 W, 1250 DM; Tonarme Black Widow, 
330DM,;, Grace 940, 240DM. Tel. 
0 30/6 24 61 51 o. 7 84 87 12. 
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BESTWIG 


geLITy 
<’ Neutrale Ss 
” 
Beratung 
Ausgewählte 
a Qualitätsprodukte 


co 
o 
ya 
le) 


T Yamaha Kenwood 
Threshold Thorens EMT Grado 
Dynavector Dynaudio Koss 
SAEC Transpuls Audio-Pro 
Magnat Nakamichi Gale 
Meisterwerkstatt garantiert seit vielen 
Jahren hervorragenden Service 
ELEKTRO-RADIO 
HEGENER 
Bundesstraße 3 
5780 BESTWIG 
Tel. 02904/2001, 


BIELEFELD 


Made in Germany 


MHirs/ Kludıcı 
allt/ FUNKE 


Zimmerstraße 16 : 4800 Bielefeld 1 - Tel. (0521) 170509 


BOCHUM 


4630 Bochum 1 : Blumenfeldstraße 122 - Telefon 02 34/4312 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


Made in Germany 


Herner Straße 285-287 
4630 Bochum 
Tel. 5380 96/97 
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Dart 


BONN 
4 om ME HE HE ME I 
Ihr HiFi- 
Spezialist 
AN: 
y) 
I) Talweg 275 
1 Elektro Telefon: 1 
akustik 233255 


Wohnraumstudio für High-Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 


Klein + Hummel-Jordanow-Burmester-Carver 
Tubular Bell-Modex ATR Laufwerke u.v.m 


Termine zum Hören nach Vereinbarung. 
Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


BREMEN 


fahıner 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/494944 


STUDIO AM WEIDEDAMM 


HIGH FIDELITY 
Dransfelder Straße 18 
2800 Bremen 1 
Telefon (04 21) 37 22 77 
stelle kostenlos ihren linn sondek 


Ip 12 ein 
pP I BE 


DÜSSELDORF 


Made in Germany 


hifi-audio ulrike schmidt 
Kölner Str. 335, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon (0211) 787300 


._ EINE DER BESTEN ADRESSEN 
FÜR HIFI-STEREO-GROSSAUSWAHL. 


\/ 
\ Wer direkt | } 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 
zum günstigen Preis. 


STÄNDIG INTERESSANTE 
SONDERANGEBOTE 


brandenburger 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32 07 05 


Technik ist Vertrauenssache 


RADIO GATHER 


Das Fachgeschäft mit der 
individuellen Beratung 


| Grafenberger Allee 358 
4000 Düsseldorf 12 
Tel. (0211) 686430 und 67 8585 


Made in Germany 


HIFI KVIDEO 
MÜLLER ©: 


Hüttenstraße 35 
=@ 0211/37 3484 


DUISBURG 


slIgUÜPF 

am stadttheater 
Spezialstudio für 

hochwertige Hifi Anlagen 
Höhnen.str.23 


Duisburg 


= 020325014 
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Sony TC 510-2 Prof.-Portabl.-Tape-Deck, 


Netz/Batt., 1500DM (neu 2500 DM); SQD 
2020, 500 DM; Wega ADC-2, 800 DM; alles 1a- 
Zustand. Angeb. u. Chiffre AS 10/31602. 


1 Paar Coral-Baßlautspr. 15L-100, VB 1400 


DM. Tel. 02 01/41 33 01. 


and 
TON 
J 
NY) 


können Sie rechnen. 


ifiacoustic 


hifi NEBEL 
Friedrichstr. 89 - 5620 Velbert 1: Tel.0 2124/54119 


hifi-Individualisten zählen - 
mit uns hifi-Spezialisten 


Wenn Sie sich zu den 


Toshiba-Mini-Rec. (0. Kopfh.), 250 DM; dbx- 
118, 270 DM. Tel. 05 11/53 74 45 (abends). 


Testsieger, Cabasse Sloop, originalverpackt, 
Technics RS 671, Audio-Jahrgänge komplett, 
Preis VS, suche Arkus TL 200. Tel. 
02 31/43 64 17. 


Subwoofer RH-Labs SPX-3 mit Weiche, we- 
nige Wochen alt, 950 DM (Neupr. ca. 2500 
DM). Tel. 042 21/7 17 96. 
f 4800 Bielefeld 1 
Tel. (0521) 61004 


Hören Sie bei uns den neuen Elektrostaten 


Quad ESL 63 


Achtung JBL-Fans! 4 x Hocht. 2402/075, neu, 
St. 350 DM; 4 JBL-Baßrutschen mit 2220 TT., 
gebr. + 375 MT.-LE85-HL89 MHTH. + Freqw. 
1 Citation 16,2 x 150 W, Preis VS; 1 x JBL 
akt. Freqw. ST. 5234, 1150DM; 4 x JBL- 
Mono-Akt.-Weiche, Nachb., St. 450 DM. Tel. 
079 45/3 49. 


Die HiFi-Spezialisten 
Lübbert & Welke 
August-Bebel-Str. 37 


Röhren-Endstufen, 250 DM + Vorverst. 200 
DM; MC-Vorverst., SU-300 MC, 125 DM; Syn- 
th.-Tuner, 300 DM + T5000, 700 DM; Grado 
sign. 3, 1000 DM. Tel. 02 21/17 11 46. 


HiFi-Geräte 


zu Superpreisen 
Fa. Gillis Musikladen — H. Zenner 


Agavenweg 13, 5010 Bergheim 3, 
Telefon (0 22 71) 948 82 
Kunden fordern Liste gegen 1,20 DM 
in Briefm. an. 
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NRESTEK 


HiFi.nessenpar Excellence 


imme: vorführbereit bei: 


ENGSTLER & HIFI-VIDEO 


Moerser Str. 103 
4005 Meerbusch 1, Büderich 
Telefon (02105) 2293 


Plattensp. B & O 4002, Tangentialtonarm, Sy- 
stem neuw., VB 700 DM. Tel. 
0 89/8 12 78 74. 


Heirat! Micro DQX1000 + SME3009 Ill m. 
V15/IV + MA505 m. MC20, 2800 DM; Revox B 
760, 1700 DM; JVC P3030 u. M3030, zus. 2200 
DM; JBL110, Paar 1600 DM. Tel. 
0 91 31/2 99 30 o. 7 37 47 Hoemerlein. 


m MEN HEN TEE TEE TEME MEN MEEEEE MEN BEE TREE 
Sie hören nur Gutes von uns 


1 Backes & Müller I 


| Hannover/Braunschweig 
L Telefon (0 51 75) 4651 
GE Wa 


Achtung HiFi-Käufer! 


Verk. zwecks Umrüstung versch. Teac-Ge- 
räte, Rec. C2X 4,75 + 9,5 cm/s., HK-Slim Line- 
Serie, Klipsch-Eckhorn, Revox B77 HS 19/38, 
Techn.-Plattensp. SL 110 + SME + EMT 
XST15, Soundcraftsmen EQ. + Preamp PE 
2217, versch. Proff.-Boxen JBL + Gauss u.v.a. 
mehr im Selbstb., EMT XST15 + MC-Übertr., 
Preis VB oder Tausch. Tel. 0 79 45/3 49. 


JBL 112,4 Mon. alt, 1890 DM (3000) ;H. Kardon 
17, 18, 19 als Receiver (!), 1450 DM (4500) + 
Gar.;, Sony EL-5 + 20 Kas., 550 DM. Tel. 
0 62 21/38 41 92 (abends). 


Sony-3-Weg: Preamp 2000; Aktivweiche 4300, 
3 Endst., TA 3120 A; Tuner ST-5000 FW; Lenco 
L85 + ADC 25; Radford-Monitor AM 6260, VB 
4600 DM. Tel. 0 21 61/2 16 50. 


Die yamo:» 


HiFi-Revolution 


Notverkauf: Infinity RS1.5,5 Mon. alt, neu 3000 
DM (Paar), jetzt VB 2200 DM; u. Equ. Pioneer 
SG 9800, m. Garantie, 600 DM. Tel. 
0 22 23/2 32 48. 


Neugeräte mit Orig.-Garantie: McIntosh C 27, 
2200 DM; Endstufe MC 2120, 2500 DM; Boxen 
Acoustic Research AR 9 ST, 2200 DM; weite- 
res High End. Anfragen Tel. 0 64 41/4 24 on 


Marantz 2245, NP 2300 DM, VB 850 DM; Braun 
T1000, gegen Gebot; Audio komplett gegen 
Gebot. Tel. 02 11/63 62 78. 


Traumanlagen 


MeIntosh 


vorführbereit z.B. 

ESS transar mod., DATAKUSTIK, 
MeIntosh, Threshold (4000 u.a.) 
Oracle + SAEC WE 407/23 + ZEN 
mehr auf Anfrage 
Bernd Schnell - Tel. (06043) 2790 


ED Kansar 


ORACLE 


Wegen Totalschaden: 1 Bose-Car-Stereo 
1401, kpl. mit 4 Lautsprechern und Equalizer 
für 795 DM zu verk. (Anlage wurde noch nicht 
eingebaut, ist absolut neu und hat volle Garan- 
tie). Tel. 063 72/16 86 ab 18h. 


HIFI-VERSTÄRKER 2. jetz 
MC-INTOSH C 29 4448,— 3200,- 
MC-INTOSH MC 2125 4922,- 3500,— 
KLEIN + HUMMEL ES 2006 

3380,- 2700,- 
SONY TAE 86 840,- 700,- 
SONY TAN 86 840,- 700,- 
GAS Thalia 1395,- 900,- 
GAS Grandson 1495,- 1000,- 
GAS Thoebe 2400,- 1800,— 
GAS Son of Ampzilla 2200,- 1650,— 
MITSUBISHI A 15 1498,— 1100,— 
AEC Equalizer C 41 1498,-— 900,- 
HIFI-CASS.-DECK ir im 
NAKAMICHI 1000 ZXL  7435,- 5500,- 
NAKAMICHI 670 ZX 2498,— 1800,— 
NAKAMICHI 480 986,- 840,- 
NAKAMICHI 582 1998,— 1700,- 
HIFI-RECEIVER Si jet 
YAMAHA OR 840 1327,- 1000,— 


Räumungsverkauf 


Wir bauen um und brauchen Platz, deshalb verkaufen wir alle Ausstellungsgeräte 
enorm verbilligt. — Vollgarantie — Lieferung unfrei per Nachnahme. 


wegen UMBAU 


YAMAHA CR 640 1025,- 800,- 
KENWOOD KR 8010 1763,- 999,- 
HIFI-TUNER He Jetzt 

MC-INTOSH MR 78 4718,- 3500,- 


KLEIN + HUMMEL FM 2002 
3350,— 2700,- 


HIFI-PLATTENSPIELER X setzt 
YAMAHA YP D6 


ohne System 704,- 500,- 
MICRO BL 51 + MA 707 1490, 1000,— 
TRANSROTOR 

Golden Shadow 1698,- 1300,— 
TRANSROTOR AC 

+ SME Ill 3000, 2500,— 
HIFI-BOXEN un 
INFINITY Q 2 a 2685,- 1800,— 
SPHIS LBX 290 Mon. a 1937,- 1200,— 
PHONOGEN Live a 1995,- 1680,— 
KENWOOD LS 990 a 1135,-— 800,- 


SEHWARE TV 


Günzburg, Sedanstr. 10, Tel. (08221) 1304 


stereoplay 10/1981 


Mani 


DUISBURG 


A1DUISBURG 1 KOLONIESTR.203 -0203/372728 


ATR : Burmester - TVA - audiolabor - Thorens 
Hadcock : Yahama - Manger - Transrotor - Spectra 


Breuer - Accuphase - ACR - Audio pro - Mission 
ESSEN 


Made in Germany 


Rellinghauser Str. 162 : 4300 Essen ! - Tel. (0201) 770860 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer]i2 
Deiterhaus 

4300 Essen! 

Tel. 0201/23 6389 


Msystemshor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324 61 


ESSLINGEN 


Oberer Metzgerbach } 


Kirchheim-Teck 
Dettinger Straße 


stereoplay 10/1981 


FRANKFURT/MAIN 


main radio 
main radio 


main radio 
main radio 


® main radio 6 Frankfurt/Main Kaiserstraße 40 
Hauptgeschäft, Tel. *0611/251096 

® main radio Filiale Nordweststadt Einkaufszentrum 
Tel. 0611/57 0931 

® main radio Filiale Main-Taunus-Einkaufszentrum 
Tel. 0611/3194 73 

® main radio CB-Funk+Autoradio Einbaustation 
Parkhaus Bethmannstraße 50, Tel. 0611/20021 
® main radio Autoradio+Einbaustation 

Parkhaus Börse an der Fressgasse Tel. 20101 

® main radio Autoradio+Einbaustation 

im Main-Taunus-Zentrum, Tel. 0611/310051 

© main radio Schallplatte 6 Frankfurt/Main 
Kaiserstraße 40, Tel. 0611/251096 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem 
eine Konzeption, die Ihren individuellen 
Voraussetzungen entspricht. 


Wir bieten Ihnen: 


@® Kompetente Beratung - auch bei 
Ihnen zuhause. 


@ Sonderanfertigungen und Einbauten. 
® Service-Center. 


@ Weltklassehersteller: Accuphase - 
ASG - Atr - Audiolabor - Audiomaster - 


Audio Pro - Clearaudio - Dat Akustik - 
Dynavector - Ecouton -EMT -ESS- 
Eumig - FR-IMF-KS - Kenwood - 
Luxman - Magneplanar - McIntosh - 
Micro - Mission - Nakamichi - Onkyo - 
Restek - Satin - SME - Stax - Thorens - 
Threshold - Transrotor - Ultracraft 


® Audiophile Schallplatten: A&M - Atr- 
Crystal Clear-DD-Delos-Jeton-JVC- 
MFSL-M&K - Nautilus - Sheffield - 
Telarc - usw. (Versand auf Anfrage) 


OKM Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn : > (06196) 44212 


Unsere große 
ullmann B :::::: 


nationaler 

3 (@®) HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 


Leistungen des 
Eschersheimer Landstr. 71-73 seriösen Fach- 
Ecke Hansaallee 


handels 
6000 Frankfurt am Main verzichten will 
Tel. 5554 71 


FREIBURG 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 
Tel. 07 61 / 26666 


im Hause Photo-Stober 


Silomon 


j 
Hin 
— 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (07 61) 311 86 


GÖTTINGEN 


cwavo electronic 


“high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen : & 0551/56549 


HAMBURG 


las 


Hans-Joachim Appell 
Stahltwiete 20 - 2 Hamburg 50 
Tel. 040 - 8588 11 


95 
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silber anodisiert 


DAS SIND SEINE MERKMALE 


® Ganzmetall, 


DAS KANN ER, 


E 


CS. 
SuUsuaı., 


sa 


UNISWE 


zuuun 


HiFi auf dem 
Bauernhof! 


3 Studios — Aktivstudio 
Backes & Müller 6 u. 12, 
Cabasse, Audio Pro, ASC, 
Luxman, KS Kücke, KEF, 
Thorens, Micro, Quad, 
Kenwood, Burmester, AGi, 
Sansui, Tandberg, Mission, 
ATR, Restek, Pfleid PP8, 
Melntosh, Electro Voice, 
Nakamichi. 


Der Geheimtip im Allgäu 


HIFI STUDIO SUTTER 
8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 


Nakamichi 620 (evtl. zusätzlich Nakamichi 
630), je 1500 DM. Tel. 06 11/59 13 84. 


Klipsch La Scala, mit Stöckerweichen und 
EVT 350, neuw., 4500 DM. Tel. 09 51/3 87 73. 


Precision Fidelity C7, 1150 DM; Kopfhörer In- 
finity ES1, 550 DM. Tel. 0 30/7 05 59 82. 


Pioneer D-23 gegen Gebot, Tympani ID, 4000 
DM; Threshold 400A, 2750 DM, alle Geräte 4 
Mon. alt, dt. Garantie. Tel. 05 61/1 50 05 oder 
818371. 


AUDIO-SPECIAL- 
COMPONENTS 


Aktive Frequenzweichen 
Digital-Endstufen 

Direktgekopp. Class-A-Röhren-Endst. 
Röhren-Vor-Vor.-15-Hz-Infrabass 
Aktivierte und modifizierte Lautsprecher 
(Beveridge, QUAD, Klipsch) 

J. R. Acoustic-Lautsprecher 

Infos gegen 2 DM in Briefmarken. 


Ing.-Büro D. Klimo, Orchideenweg 4, 
7410 Reutlingen 1, 
Tel. (071 21) 2 36 62. 


HighCom CH 750, neu zum alten Preis: 580 
DM, Garantie, orig.-verpackt. Tel. 0 81 43/ 
389. 


Tympani 1-D. Tel. 0 53 23/32 94 v. 20—23 h. 


Quad-405, 900 DM; Sony-TAN 7B, 1000 DM; 
Akai-PS-2000, 700 DM; Lustre-GST801 mit 
DV100R, zus. 950 DM. Tel. 0 61 62/46 54. 


Original-Tonabnehmer, 
1. Wahl 


Shure-Systeme kompl. 
(Orig. Nadel-Preis) 
M70B 
M72B 
M756S 
M75G2 
M 75ED2 


(ER Den au a TO Pe DO On 


6, 
8, 
2, 
0, 


19,- (1 
20,- (1 
23,- (2 
61,- (3 


M97ED 


60.- (52-) M97HE 


Nad. f. V15lll 
Nad. f. V15IIIHE 
Nad. f. V15IV 
Ortof. FF}5X MKIl 
Ortof. FF15XE MKII 38,— 
Orig. ELAC-Nadeln 
(55er Serie) 
D 144-17 
D 244-17 
D 344-17 


MS-Versand, Box 1527, 6070 Langen Tel. (06151) 66 2930 


En hifi-what's tnat 2. 
hifi- studio jesteburg 


schierhornerweg 25 04183 -4252 


EL-7, Sony, Geb. Tel. 
2.00 72 36. 


Snell-A, VB 4200 DM; Acoustat X, VB4000 DM; 
Dunlap-Clarke Dreadnaught 500, VB 2000 DM; 
Mark-Levinson JC2 MC, VB 2000 DM; Dayton 
Wright SPA, VB 2000 DM; Hafler DH 200, neu! 
1350 DM; Luxman PD 300, VB 2000 DM. Tel. 
022 41/6 70 37 abends. 


STE 


neuw., n. 0 40/ 


BURMESTER 785. Tel. 053 23/32 94 v. 20 bis 
23h. 


el] grüßt Sie. 


NAKAMICHI-Cassettendeck 582, dazu pas- 
send Receiver 530, je 1690 DM, neu, mit Ga- 
rantie. Tel. 0 80 34/74 44. IH] 


ALTEC-SANTANA Il, originalverpackt, 5 Jahre 
Garantie, Stck. 890 DM. Tel. 0 80 34/74 44. 


BRAUN TG 1000/2, grau-schwarz, Bestzust., 
nagelneue Köpfe, inkl. 7 22er Bänder, 980 DM. 
Tel. 0 80 34/74 44. [H| 


Verkaufe 1 Paar Technics-Boxen SB-660, NP 
1300 DM, f. 750 DM, sowie 1 Grundig-Stereo- 
Concert Boy 1000, NP 600 DM, f. 350 DM. Alle 
Geräte 1a Zustand. Tel. 060 63/26 19 ab 
18h.. 


Sie hören nur Gutes von uns 


—Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 


Alle B& M- Modelle ständig 
vorführbereit in unserem Studio! 


Audiolabor » Bang & Olufson = Klein &Hummel 
Direktschnittschallplatten = Thorens = Nakamichi = Yamaha 


FF: - Studio- Derballe Rd 
RADIO FUHRMANN 


301412 
Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


Kenwood KD 600; DS 20-Außenstabilizer, T.- 
Arm Lustre 801; LSW-Servocontrol; DAT-Aku- 
stik SK1; Manger-Anpaßeinheit; Erfahrungs- 
austausch Klipschorn. Tel. 0 22 41/31 31 84. 
Revox B 77, 4-Spur, Abdeckhaube, 6 Bänder 
26,5 cm (Receiver), zus. 1600 DM. Wolfg. Wen- 
gert, Düpheid 20, 2000 Hamburg 73. 


(70,-) 
(75,-) 
(9,-) 

33,- 


Orig. Dual-Nadeln 

DN 201 34,— 

DN 211 34,— 

DN 221 34,— 

DN 241 39,- 

DN 350 84,-N20E 
DN 353 35,— 
N.N.-Versand+Porto, ab 
2 Best. frei. Incl.-Preise. 
Kompl. Liste anford. 
(-,50 DM R.-Porto). 


"43,- (45,-) 
50,- (52,-) 
64.,- (66,-) 
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HAMBURG 


Internationale Spitzen- 
Komponenten, audiophile 
Schallplatten und 
esoterisches Zubehör 
stets vorführbereit. 


Audio 
EXCEIENCE 


hifi-studio : 2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 12 11 


zn N 


THORENS 


Burmester 


Ey 


MICRO SEIKI ® 
Melnlosh 
Diese Ihe Lercaı NT 


Carver Backes & Müller 
Ihre Spezialisten für 
hochwertige HIFI-Anlagen 


hifi-studioam hofweg 


hofweg 8. 2000 hamburg 76, te1040/22 2813 


MAGNEPLANAR 
rRNakamichi TEAC 

QKENWOOD 
PHONOGEN 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab (UP: 
JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 457833 
Montag — Freitag 10 bis 16.30 Uhr 
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stereo 


Made in Germany 


HAMBURGER CENTER 


Hill 


2000 Hamburg 36, Gr. Theaterstr. 7 


Masvstems4o? 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


Spitalerstraße 4 
2000 Hamburg 1 
Tel. (040) 338616 


HAMM 


Made in Germany 


elekirchaus 
Pollmeicer 


Oststr. 18, 4700 Hamm 1, Tel. (02381) 2 2033/34 
Hamms großes Fachgeschäft 


HANNOVER 


Made in Germany 


Studio für high fidelity Bausteine u. Zubehör 


Volgersweg 58 3000 Hannover 1 
Tel.: 0511 / 34 10 40 


play mar 


krebs am acoi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


® 
elektro jansen 
5138 Heinsberg : Oberbruch 
sternhaus - Tel. 024 52/60 61 
AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


HOCKENHEIM 


Koh End 


Vorführbereit: Audio Research, Acoustat, DCM, 
MANGER, Theta, Melintosh (komplettes 
Programm!), Infinity, Snell Acoustics, Conrad 
Johnson, Obelisk, Threshold (STASIS II), 
Luxman, OMEGA, IMF (Monitor MK IV!), High- 
End-Tracer, etc. 

Vorführung nur nach tel. Terminvereinbarung! 


Audio-Anlagen 
Vertriebs GmbH 


6832 Hockenheim, Tel. (062.05) 5964 
Postfach 1170 


Geräte 
aller Marken: 


BAD HOMBURG 


fi- 


tv-hi 


KAISERSLAUTERN 


HIFI-STUDIOS 
SCHALLPLATTEN 


675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Tel. 0631 / 60259 


Made in Germany 


tudi 
Fachgeschäft für HiFi - Fernsehen : Video 


Bad Homburg Louisenstr. 74 
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Im Zuge unserer Repertoire-Expansion suchen wir die Promotion-Mitarbeiter der Bellaphon den 


Promotion-Chef 


Musik ist Ihr Hobby. Die englische Sprache beherrschen Sie, denn unsere Künstler, die Sie betreuen werden, kommen aus 
der ganzen Welt. 
Medienerfahrung aus Musikverlag, Presse, Funk oder Fernsehen wird Ihnen den Einstieg erleichtern. Für diese — Ihre — Tä- 


tigkeit benötigen Sie außerdem Initiative, Organisations- und Kooperationsvermögen, um Erfolg im Markt mit Ihrer Crew 


nachzuweisen. 


Erkennen Sie Ihre Chance und bewerben Sie sich schriftlich oder telefonisch an: 


Abs. Rarität: Hermon H Scott 222 C, Labora- 
tory-Röhrenverstärker. (US-Import '61) ge- 
trennt aufgebaut. Ansl. Subwoofer. Geg. Ge- 
bot. J. de Ligt, Tygerstraat 121, 6531 MC Ny- 
megen/Holland. 


Sony-ST-5130; Pioneer SA-9100; Technics 
SH-9010; Saba 9260; BASF 8450; Hitachi D- 
90s; Kenwood KX 1030, max. 200 Std. in Be- 
trieb, VB: Hälfte des Neupreises. Tel. 
06 11/77 13 47. 


KEF Calinda, 2'/2 Jahre, NP 1500 DM, für 800 
DM zu verk. Tel. 0 61 52/28 25. 


Tandberg TCD 440A-Cass.-Deck, schwarz, 1 
J., mit Infrarot-FB; NP 2300 DM, f. 1600 DM 
inkl. 10 FUJI Metal zu verk. Tel. 0 61 52/ 
28 25. 

Sansui-BAF1, 1100 DM; ASC 5002, 1200 DM; 
Fisher V.V. cc-3000, 450 DM. Tel. 06 81/ 
81 35 50. 


Klipschorn-/La Scala -Kopie 
Bausätze 


En. 


Bausätze für Sfr. 1180.-/1080.- 


Hören Sie diese Traumlautsprecher in unseren 
ACR-Filialen in: 


D-4 Düsseldorf 1, 
D-5 Köln 1, 
D-8 München 2, 


CH-5400 Baden, 


Steinstr. 28, Tel. 0211 32 81 70 
Gürzenichstr. 34, Tel. 0221 23 66 74 
Theresienstr. 146, Tel. 089 52 95 57 


Mellingerstr. 28, Tel. 056 228969 


CH-4053 Basel, Solothurnerstr. 19, Tel. 061 35 18 22 
CH-1205 Genf, Rue Dizerens 3, Tel. 022 20 14 77 
CH-8621 Wetzikon, Usterstr. 97, Tel. 01 930 44 14 
CH-8005 Zürich, Heinrichstr. 248, Tel. 01 421222 


Oder verlangen Sie umfangreiche Unterlagen 
gegen DM 2.- in Briefmarken bei: 


ACR AG Heinrichstr. 248 CH -8005 Zürich 
Tel.0041 01/421222 Telex58 310 ACR CH 
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Frau Riedel 

Mainzer Landstraße 87-89 
6000 Frankfurt/Main 1 

Tel. 0611/2308 01 


Mitsubishi DA-P-30-Vorv., neu, 750 DM, DA-F- 
20, 600 DM; DT-30, 900 DM; DA-A15DC + 
DAM10, 1350 DM; Boxen Celestion 661, 2000 
DM; TD126 MK3 + 8ES, neuw., 950 DM. Tel. 
02 08/75 22 78. 


Die yamo:» 
HiFi-Revolution 


Verkaufe 1 TB-Masch. Akai GX630DB, 2 J. alt, 
1000DM, + 1 TB-Masch. Akai GX630D, 1 J.alt, 
1200 DM, zus. 2000 DM. Tel. 0 72 21/8 24.41. 


Spitzenlaufwerk Luxman PD441 (neu), Lustre 
GST801, 2200 DM; Aktiv-Weiche Sony 
TAD88B; MC-Stufen Cotter, Anzai, T30, Ken- 
wood; Systeme MC30, Karat R, AT 111E, Au- 
rex 400; alle Preise VS, Tel. 02 28/47 56 59 
abends. 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 

die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 

uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 
Katalog mit ca. 20. 000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 665, 8700 Würzburg 25 


Beste Chromcassetten zum halben Preis! (It. 
Test Audio 6/81, 5. Platz), neutral verpackt, 
Rückgabegarantie, Versand. 10 x C-60 = 30 
DM, 10 x C-90 = 40 DM, keine Billigware. Tel. 
0 61 51/4 45 53, J. Holschuh, Heinrichstr. 169, 
6100 Darmstadt. IH] 


NRESTEK 


HiFi.nessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Musik : Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
professionelle Audioprodukte 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

{Ecke Universitätsstraße) 
5Köln-Sülz 0221/444366 


geschka 


+mundorf 


2 JBL-Baßlautsprecher LE 15 A, 390 DM/ 
Stück, „Missing Linc“-Direktschnitt, 48 DM zu 
verk. Tel. 02 11/37 24 47. 


Arcus, Onkyo, Yamaha, Thorens u.a. Tel. 
06 21/40 93 36. 


Onkyo! Amp. M-5060, 2 x 200 W sin., 8 Ohm, 
Preamp. P-3060, 8 Monate alt, wenig benutzt, 
VB 2850 DM. Tel. 0 22 35/66 65. 


Cotter-Trafo MK Il, E-Version verk. (VS) Tel. 
02 01/42 34 44. 


Technics-Mini-Anlage C 01, silberfarben, neu, 
1990 DM. Tel. 0 80 34/74 44. 


2223 state ofthe art K&& 


& harler 
DH 101 Vorv.+DH 102 Vor-Vorv. 890.-DM 
1} DH 200 der hafler-Endverstärker 1690.-DM 


ADCOM 


GFP-1 »the silent partner« Vorv. 1090.-D 
GFA-1 2x350 W Endverst. 
“ GFT -1 Digital Quarz Synth. Tuner 1190.-D 


CARVER 


C- 4000 Sonic Holography Vorv. 2990.-DM 
C- 500 2x265 W high sl. r. Endv. 2490.-DM 
M- 400 2x200 W oder 1x500 W 1490.-DM 


a Shure -Nadeln ELAC 

V15lV 229.-VN45HE 99- ESG 795E 255.- 
V 15! HE 179.- VN35 HE 79.- ESG 794 E 215.- 
M97HE 150-N 97HE 89- ESG 793E 175.- 
Adcom Systeme mit van-den-Hul-Nadel 
v-d.-Hul aA. V151V 479- DV 100R 575. 
elliptical 555.- ESG 795E505.- Andere und Um- 
LineTrace 660.- ESG 793E425.- rüstung a. Anfrage 
Sonderpreise: Tonarme: 

AKG P8ES 175.- SME 3012-R 770.- 
Ortofon MC20Il 348.- SME 3009 Ill 480.- 
JVC MC-2E 330.- Lustre GST801 790.- 
NEU:Direct Cut,Half Speed Angeb.Liste geg.Rückp. 


RAINER LUTT 
R Hifi Vertrieb/Versand für hochwertige Audio-Anlagen 5 
Stellbrinkstr. 8 : 2400 Lübeck 1 : Tel.(0451) 623484 


a KRXLIEESBBIEDB I 
Braun Atelier Typ 1-81 Stereo, komplett m. 
Lautsprechern L-1, seltene Schweizer Ausf., 


techn. u. opt. hervorrag., Bj. 59, Serviceunter- 
lag., VB 970 DM. Tel. 02 21/51 67 85. 


Achtung: Verkaufe fast neuen Vorverstärker 
der absoluten Spitzenklasse: Naim Audio Nac 
32 mit Netzteil Snaps, Preis VS. Tel. 
0 71 44/3 74 86. 


ACCUPHASE, AUDIOLABOR, THORENS, 
BACKES & MÜLLER, DYNAVECTOR, 
IMF, NAKAMICHI, MISSION. 


High End Tonabnehmer 


In Al: Shegialist in Ost-Westfalen: 


4790 PADERBORN 
Kamp 3, Telefon 25884 
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KAISERSLAUTERN 


BLIAUNONIEF 
Speaker Shop 
BLNLAOM NR E 


Bausatz Typ Nr 204 
mit Original KEF Chassis 


bestehend aus: 


KEF 


1 KEF Hochtöner 
1 KEF Bass 
1 Weiche/Bausatz 


Typ T 27 SP 1032 
B 200 SP 1039 
DN 22 SP 1065 


328.00 


komplett für DM 


dazu passend: 


1 KEF Passiv- Bass Typ BD 139 SP 1042 
69 


DM 
Gehäuse Hados L 30 
(30 Liter Volumen) DM 46.00 
Anschlussklemmen DM 2.50 


GesamtkataloggegenDM4,80inBriefmarken 
anfordern bei: 


SIALKRON INN 
BIF Bi hs J 
675 kaiserslautern tel. (0631) 
rich. wagner-str. 78 16007 


KARLSRUHE 
Musik erleben. 


Mit individuellen Anlagen der Audio- 
technik, die Musik zum Klingen bringen. 
Beurteilen Sie unsere Berater-Qualität 
am Klang unserer Referenzanlage, die es 
so nur einmal gibt. Persönliche Beratung 
nur nach tel. Vereinbarung. Oder samstags 
10-14 Uhr. 
Hi-Fonie-Studio 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Telefon 07246/1751 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


7500 Karlsruhe] 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 
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LESEMANN | Akusrik 


HiFi&Videotechnik 


Oberste Gasse 17. Kassel 
Tel. 0561/102783 


KÖLN 


Wir sehen rot 


weiß, schwarz, nußbaum, 
palisander, eiche, teak, 
mahaghoni, esche, chrom, 
gold und und und. 

Wir zeigen Lautsprecher von 
Backes & Müller in vielen 
Variationen. Ein Anrufsichert 
Ihnen eine freundliche Be- 
ratung mit ausführlichen 
Musikbeispielen. Überzeug- 
ten Musikliebhabern liefern 
wir unsere BM-Lautsprecher 
innerhalb weniger Tage. 
Sehen Sie rot? 


Backes & Müller 


. denn wir lieben Musik! 


geschka 
+mundorf 


Musik : Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
professionelleAudioprodukte 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

(Ecke Universitätsstraße) 
5KölnSülz 00221/444366 


Die größte 
Schallp latten- 
Schau der Welt. 


Mehr als 1 Million LPs mit itüber 
80.000 verschiedenen Titeln : jede 
in Deutschland lieferbare LP vor- 
rätig - außerdem über 120.000 
Musicassetten mit mehr als 20.000 
verschiedenen Titeln 


Die größte 
Hifi -Schau 


12 HiFi-Studios - Hör-Möglichkeiten 
unter Wohnraum-Bedingungen - 
mehr als 1.000 Lautsprecher und 
über 800 HiFi-Geräte vorführbereit - 
komplette Anlagen von wenigen 
hundert Mark bis etwa 60.000,- DM 


Cassettenrecorder-Studio mit 
über 400 angeschlossenen 
Cassettenrecordern. 


Alles spricht für 
uns: Preis, Leistung 
und Auswahl. 


Jährlich kommen 5 Millionen 
Menschen aus dem In- und Ausland 
zu Saturn, weil Preise, Leistungen 

und Auswahl stimmen. Wann kommen 
Sie? Oder Vorabinformation mit 
Schallplatten-Versandliste anfordern: 
Saturn, Hansaring 97, 5000 Köln], 
Tel. 0221/16161 
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ANRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Unterhaltungselectronic VertriebsgmbH | ( gi 


Der Video MIFoinsahmarkt PN 
8018 Grafing, Griesstraße EINE 
Telefon 08092/5688 


Verk. gegen Gebot Audio 1/78—5/81; Pio- 
neer-Verstärker SA 9100. Tel. 0 62 51/5 12 71 
ab 18h. 


BM 6, 
36 16 09. 
Nakamichi 410/420, VB 1350 DM, Thorens TD 
115, VB 450 DM, neuw. Tel. 0 21 62/5 39 44. 


Kenwood KA 907/KG 917, Satin 117ZE, 198 
DM; Dyn. 10 x 2, 148 DM; ESS-AMT Monitor, 
VB 3000 DM; Pioneer, auch Car-Stereo, gün- 
stige Auslaufangebote und sonstiges telefo- 
nisch: 0 62 34/22 28, Otto Speicher, ab 18 h. 
ADC SS2, 2 x 11-Band-Equ., VB 550 DM; 
Sansui AU X1 2 x 300 W sin., VB 1800 DM; 
SME 3009/3 inkl. Dämpfung, VB 300 DM, alle 
Preise VS. Dynavector DV505 + Lift, kein Im- 
port, Preis VS. Tel. 0 63 31/38 78 nach 18h. 


16 Mon., 2750 DM. Tel. 061 31/ 


Revox A76-Tuner u. Revox A78-Verstärker, 
1200 DM. Tel. 07 11/61 18 47. 


SAE 2100L, 2600, 8000, Infinity 4.5, Osawa 
PL500 mit Ultracraft, Karat Rubin, Preis VB. 
Tel. 0 93 21/73 32 bis 18h, ab 19h 3 37 35. 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1 - Telefon 05231/65441 


Zwei Raritäten! 1a Zustand! Gegen Gebot 
abzugeben: Klein + Hummel-Studiovorver- 
stärker SSV + Endstufe Sony 3120. Tel. 
0 40/7 21 14.47 nach 19h. 

Aktivanlage (3-Weg): Nakamichi-Vorv. 410, 3 
Endst. 420 u. aktiv. Frequenzweichen gegen 
Angebot. Tel. 0 52 54/6 82 14. 

Verkaufe: Rec. Eumig 900, 10 Mon. alt, VB 850 
DM, Verst. Kenwood KA701, 1 J. alt, VB 900 
DM. Tel. 0 75 31/7 51 48 werkt. ab 18 h. 


Phonogen-Reference-Vorführboxen, sand- 
metallic, Paar 16 000 DM. Werner Pawlak, HiFi- 
Spezialist, Schwarze Meer 12, Deiterhaus, 
4300 Essen 1, Tel. 02 01/23 63 89. IH] 


Verkaufe Hans Deutsch „Amadeus“, Garantie. 
Tel. 09 21/5 39 56. 


WHARFEDALE 


Britains most famous speakers 


Originalgetreue Kopien engl. HiFi-Boxen 
der Superlative, jetzt als Bausatz mit 
deutscher Garantie!! 

Nur Originalteile 

Chassis, Weiche, Baupläne, Regler! 


L60 217,- 
L8o 296,- 
L100 345, 


E50 498,- 
E7o 645,- 
E9o 998,- 
LASER RANGE 


Sofort lieferbar! 
Gesamt Katalog gegen 3,50 DM in BM 


C.PIRANG Hiri- Disco-P.A. 


HOCHWEG 1 8951 INGENRIED 


TEAC A 7030 GSL, 2-Spur, 19/38 cm/s, 4 Köp- 
fe! 4-Spur-Wiederg., ca. 50 Betr.-Std., Topzu- 
stand, + Metall-Spulen (neu 5000 DM) für 
2500 DM VB. Tel. 0 40/34 68 58. 


Bryston 4B, 2700 DM; Plattenspieler Tech- 
nics SL 120, 450 DM; Plattenspieler Tho- 


rens TD 124/11, 450 DM. Tel. 09 41/56 03 00 
abends. 


Sony PS-X75 + Yamaha MC7, 900 DM; Senn- 
heiser Unipol. 2000 (2 St.), 350 DM; Tuner Akai 
AT 2600, 300 DM; Gas Sleep, Beauty, 300 DM; 
Frequenzw. SAE 4000 (Aktiv), 500 DM. Tel. 
043 31/2 78 85. 
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Revox A 77, 950 DM; Sony PSX 50, 450 DM, m. 
S.; Sony ST 4950, 280 DM; Revox A 76. Tel. 
0 28 41/3 34 12, Pieper, Ludwig-Richter-Ring 
53, 4130 Moers. 

Yamaha NS 690 NS Il, Paar NP 1800 DM, 1J., 
Preis VS. J. Lukas, Tel. 0 60 51/24 00 ab 17h. 


BACKES & MÜLLER 
9. - 11.10. IN BERLIN 


AM 9., 10. UND 11. OKTOBER AB 11.00 UHR STÜNDLICH 


FÜHRT DIE FIRMA BACKES & MÜLLER IHRE PRODUKTE 
IM STUDIO BURMESTER VOR. 


EC DRS TEEN, 


100 


VIKTORIA-LUISE-PLATZ 12 A 
030 - 2118500 


Melntosh 


Röhrengeräte, Transistorgeräte 


Tel. (0202) 601188 


EV Interface C, schwarz, Gar. 3 J., 1400 DM; 
Revox-Mikr., 75 DM; Stax SR5 + SRD6, 350 
DM. Tel. 070 42/2 14 95 vorm. 


AKG-P25 MD, neu, 200 DM. Tel. 
7545. 


Auto-Radio Blaup.-Braunschw., HiFi-Stereo- 
Ph. Jg. 80 u. Testjahrbüch. Tel. 089/ 
19 94 52. 


Vorführgeräte und Inzahlungnahmen beson- 
ders preiswert: Kenwood L 07 Il, Tuner, VV, 2 
Endstufen nur 4490 DM; Grundig-Preceiver 
X55 statt ca. 900 DM nur 490 DM; Toshiba 
Aurex Serie 15,3 Teile, Tuner, VV, EV, statt ca. 
2800 DM nur 1390 DM; ASC 5000 V, E Verstär- 
ker und Tuner zus. nur 1790 DM; Receiver 
audio pro TA 150, fully computer controlled, 
statt ca. 2200 DM nur 1490 DM; Eumig CCD, 
Cass.-Recorder der Spitzenklasse, statt ca. 
1800 DM nur 990 DM; Transrotor AC mit SME Il 
statt ca. 2000 DM nur 1290 DM; KS-Electronic, 
T21, V81, E41, nur je 890 DM. 

Alle Geräte mit Garantie. 

Tel. 0 23 51/7 90 54. IH] 


022 97/ 


N WIR HABEN DIE RÖHRE NOCH LÄNGST NICHT BEGRABEN !!!!!! 
IN VERBINDUNG MIT OPERATIONSVERSTÄRKERN ENTSTAND DAS 
g » BRIKETT - 


ZWEI TECHN. GENERATIONEN VEREINT. FÜHRTEN ZUM RESULTAT DIESES 
IN JEDER HINSICHT AUSSERGEWÖHNLICHEN VERSTÄRKERS FÜR DYNAMISCHE 
KOPFHÖRER. 
UNVERGLEICHLICH DER SOUND, BESTECHEND DIE DYNAMIK UND ANALYTISCH 
REIN DAS KLANGBILD. ANSCHLIESSBAR AN ALLE GÄNGIGEN IMPEDANZEN — 
(30-3000 OHM). 


EISENLOSE ENDSTUFE (RÖHREN) 
B CA. 1 - 100000 HZ 
RI < 30HM 
K<ON% 


FORDERN SIE DATENBLATT ODER 
BESTELLEN SIE NOCH HEUTE IHR 
BRIKETT 498-DM 


AUDIO - VALVE. POSTFACH 113. 4920 LEMGO 


Uher-Report 4200 JC mit Netzgerät u. Akku, 
ca. 20 Betriebsst., geg. Gebot. H. Carstensen, 
Ulrichstr. 15, 7913 Sanden. Tel. 073 07/ 
57 04. 


Wollen Sie demnächst Kassetten- und 
Spulentonbänder, Kopfhörer, Schallplat- 
tenreinigungs- und Pflegemittel, Tonab- 
nehmersysteme, Tonkopfreiniger, Ver- 
bindungskabel usw. zu günstigen Preisen 
kaufen? Dann fordern Sie doch einfach 
unseren mini-Katalog mit dem nützlichen 
Zubehör gegen Einsendung Ihrer An- 
schrift und 90 Pfennigen in Briefmarken 
an bei: OPTIMAL SOUNDS GmbH, HiFi- 
Zubehör-Versand, Kratzerstr. 12, 8000 
München 19. IH] 


Hans Deutsch-Amadeus-Baßreflexbox, VB 
1700 DM, Stax-Kopfhörer SR/SRD5, VB 350 
DM. Tel. 0 30/3 04 40 18. 


Nakamichi-680-Cassettendeck, 2200 DM; 2x 
HighCom 2, 8 500 DM oder kpl. für 3000 DM; 
Koetsu-MC-System, 1100 DM. Tel. 
0 42 42/74. 80. 


Rec. Pioneer SX 750, 550 DM, Teac 2300 SX, 
520 DM, Rec. Saba 9200, 700 DM, Dual 1228, 
150 DM, Equil. f. Interf., a. guter Zust. Tel. 
02 03/34 01 20. 

DBX 122, neu, umständehalber für 400 DM 
abzugeben. Tel. 06 21/75 13 29. 


Ortofon MC30 + T30, 780 DM, Fisher X100A 
Röhren-Vollverst., 540 DM, Telef. V69a ClassA- 
Röhre, 980 DM, bzw. Tausch m. Röhrentuner. 
Tel. 0 77 36/1 49. 
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Made in Germany Made in Germany 


2592 920529 PP 6 © 
Hi-Fi-Studio 
Annette Lischper 
Wir können Ihre Hi-Fi-Wünsche er- 
füllen mit Spitzenkomponenten von 
LUXMANN, OHM, MICRO, EUMIG, 
PILOT, HD-Marmorboxen, KEF, DY- 
NAVECTOR, JVC, CARVER, PHO- 
NOLOGUE usw. 
Waldhausener Str. 222, 4050 Mön- 
chengladbach 1, Tel. (021 61)317 77 
0.3 61 27 
>:»999999999999999 © 


Hi-Fonie-Studio, Rosenstraße 50 
7502 Malsch 1, Tel. (07246) 1751 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


Musik : Technik : Design 

Konzeption von HiFi-Anlagen 

Anfertigungen, Service und 

Präzisionsabgleich, 

gesch ka professionelle Audioprodukte 
Michael Geschka KG 

+mundorf züpiher Straße 182 

{Ecke Universitätsstraße) 

5 Köln-Sülz 0221/4443 66 


>»9999999999 + 


>»99599999999+ 


MANNHEIM 


BAD KREUZNACH na Ss ESEL HENA N TIRHATER - 
MESCHEDE 
Made in Germany ules 


tonstudio mannheim Sauerland 


PHONOGEN KOSS ortofon Restek 
Kerl auao Mer) 
TEAC Tandberg, \NÜV Cybernet 
SME MPIONEER 
Dynavector EI (ie EI 
mau Luxman Misin 

Sennheiser Clear Audio 
ASC electronic 
MITSUBISHI BE. . Yarie - Zinear AGI 
Futtermann Dynamic-Pearl 
manamez Micro Electro-Voice 


68 Mannheim, 05,4 
Tel. 0621 /101353 


Ihr HiFi-Studio an der Nahe 
6550 Bad Kreuznach - Roßstraße 27 - Telefon: 0671-3 00 80 


Fröbelstraße 8 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


HI-FI Studio Maier 
Martin-Luther-Str. 14 


6740 Landau 
Tel. 063 41-7911 


Ihr HiFi- Spezialist | 

Dy zwischen | 
Eiktr Y) Trier und Koblenz | 
| 

| 


Manfred + Dieter Stein (Ing. grad.) 
Mayen, Koblenzer Str. 51, ® (02651) 1913 3 


LIMBURGERHOF 


Mc-Intosh-Yamaha, Kenwood-Naka- 
michi, Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi 
günstig. Spitzenboxen von IMF-Sphis, 
Backes & Müller, Quad, Spendor, Ca- 
basse, Magnepan vorführbereit. 


TONSTUDIO 


Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. |[Einmessen von 
Plattensp., 
Band und 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


...im Fotohaus 
: Schulte, Meschede 
6703 Limburgerhof, |Cassettengeräten. 4050 MONCHENGLADBACH 3 e: FR 
Telefon (0 62 36) 63 84.| Meisterbetrieb. TEL. 0 2166/10404 Tel.: (0291) 7036 


Speyerer Straße 89, MULGAUSTRASSE 162 
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FABRIKVERKAUF 


HiFi-Boxen der internationalen Spitzenklasse 
Württ. Qualitätserzeugnis - 12 Monate Garantie 


LBX 180 
LBX 210 
LBX 250 
LBX 270 
LBX 290 
LBX 290 
MONITOR 


3-Weg/ 70 WM 
3-Weg/ 80 WM 
3-Weg/105 WM 
3-Weg/120 WM 
3-Weg/160 WM 
3-Weg/160 WM 


25,0x 47,5x 22,5 
27,5x 52,5 x 25,0 
35,0 x 62,5 x 27,5 
40,0x 71,0x 31,5 
40,0x 71,0x 31,5 
40,0x 71,0x 33,0 
abnehmb. Besp. 


nur DM 384.-- 
nur DM 475.-- 
nur DM 602.-- 
nur DM 889.-- 
nur DM 1157.-- 
nur DM 1356.-- 


(DM 1653.-- 
(DM 1937.-- 


+) bisherige unverbindliche Preisempfehlung für den Einzelhandel 


Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwiedergabe - 


bestes 


Impulsverhalten - überschwere Magnete - massive Gehäuse in NN und SW - 
eigene Lautsprecher und Elektronik 


Lieferung zum Werksabgabepreis nur an Endverbraucher p. NN oder Voraus- 

kasse frei Haus. 14 Tage Umtauschrecht. Ausführliche illustrierte Betriebs- 

anleitung liegt bei. Anfertigung von Anschlußkabeln. Jede Box laborgeprüft 
mit Gütesiegel! 


Farbprospekte und Referenzliste schicken wir Ihnen gerne zu! 


SPHISAUDIOPRODUCT 


Lautsprecherfabrik 


Erwin-Seiz-Straße2 - 


Urvater d-High-End-Laufw.=AR (1970), 1a 
geg. Geb. AUDIO 1978 kpl., HiFi-Exklusiv 


1978-80 kpl, FoFo, HiFi-Stereophonie 
u.v.am. Liste geg. Briefrückp. Tel. 
0 68 87/28 43. 


....u...0,..0..9.9999999990900® 
VERKAUFE: Revox-Bandgerät A 77, Dolby, 
19/38 cm/s, 2-Spur, Studioentzerrung IEC, 
Play-Memory-Schaltung, zwei zusätzliche 
Ausgänge, LED-Kontrolle der Laufwerksteue- 
rung, Adapter für freien Wickelbetrieb, Fern- 
bedienung 10 m mit zusätzlichem Play-Taster, 
große Plexiglashaube, neu, mit allem Zubehör 
über 3000 DM, VB 2400 DM; Cassettenrecor- 
der Technics US 671, neu: 900 DM, VB550 DM; 
Kenwood-Tuner KT 7000, präzise Drehko-Ab- 
stimmung, Feldstärke- und Ratiomittenanzei- 
ge, Oszilloskopanschluß, VB 650 DM; Dolby- 
B-Einheit Teac AN 180, mit Tape-Monitor- 
Funktion, VB 550 DM; Tonmotor für Revox 
A 77 (9,5/19), VB 95 DM; Aufnahme-/Wieder- 
gabeverstärker-Platinen Revox A 77 für zwei 
Kanäle, komplett 55 DM; stabiler Alu-Flight- 
Case, maßangefertigt für Revox A 77, VB 400 
DM. Tel. 07 11/20 43-4 88 oder 
071 41/2 07 01. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


Bielinsky 


mit dem zuverlässigen Service 


Wilhelmstraße 35 - 37 u. 61 


Euskirchen Telefon 0 22 51/43 83 


102 


D-7410 Reutlingen 1 
Telefon 0 7121/40345 


Rogers-LS 3/5 A-BBC-Monitor, 700 DM/Paar; 
Sony PSX 50/AT 20 SLA, 500 DM; AKAI GX-F 
80, 700 DM, alles neuw. Tel. 0 91 32/42 27. 


Gelegenheit! Dual CS 741Q (Piattensp.-Neu- 
heit) mit Shure TKS390E, erst2 Monatealt, NP 
750 DM, für 470 DM mit Garantie, Original- 
verp., zu verk.! Tel. O0 21/05/7 11 97. 


Kirksaeter-75-100, 1'/2 Jahre, 1600 DM; HK 
ST7-Tangentialplattensp. mit Ortofon MC20 + 
MCA 76, 980 DM; Teac X7 + X7R, unbenutzt, 
1250/1450 DM, Notverkauf. Tel. 
0 40/4 80 26 19/50 34 27 ab 19.30 h. 


KEF 101, 700 DM; Nakamichi 660 ZX, 1200 DM; 
Thorens TD 115 m. Audiotrade AC-1, 100 DM; 
alle Geräte neuwertig, mit Garantie. Tel. 
0 52 63/16 04. 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähig- 

keit, höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm, 
Farbe hellbraun, 1,5 mm? + 2,5 mm? + 

4 mm?. Auch transparent lieferbar 
Lieferung nur an Händler. 


Manfred Oehlbach 


AUDIO — Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 
Tel. (0 7255) 59 95, Preisliste anfordern! 


Zu verkaufen: Klipsch-Heresy mit Original 
Stöcker-Weichen u. Ständer, Preis VS. Tel. 
0 52 51/2 97 19. 


KEF Calinda, mit Bändchenht., Stück 300 DM. 
Tel. 07 11/65 12 11. 


Röhrenraritäten: MR 71-Tuner, 2100 DM; Rad- 
ford-Tuner, 500 DM; Vollverst., 500 DM; sowie 
C 24-Vorverst., 800 DM; Ortofon-MCA 10, 150 
DM; Braun PS 500, 300 DM; SME 3009/3, 180 
DM; div. ältere HiFi-Zeitschr.; suche: MQ 
3600, MC-Trafo von Luxman. Tel. 
04 21/23 28 79. 


Traumboxen ESS-Transar, nur 11 800 DM. Tel. 


0 71 51/6 57 00. 


JVC KD A5, 1.J., Bestzust., 550 DM; AKG 
P8ES, 10 h gesp., 170 DM; JBL Decade 26, 250 
DM/St. + Hitachi-Endst. 6500, "/2 J., 500 DM 
VB. Tel. 0 40/80 64 80. 


Revox-A77-4-Spur, gen.-überholt, Fernbedie- 
nung, u.A. zu verk. Tel. 0 62 23/57 31. 


Grundig TK 46 zu verk., VB 600 DM. Tel. 
0 91 06/3 32. 


Revox B795, neuw., 750 DM; Technics RSM 
250, 550 DM; Sony-Tuner STyJ60. Tel. 
06 61/7 03 36. 


PHONOGEN Disc-Contact, nachrüstbare Vaku- 
um-Einrichtung für fast alle Plattenspieler, mit elek- 
trischer Pumpe in verbesserter AUDIOPLAN-Ver- 
sion für optimale Plattenschonung und mit Antista- 


tikeinrichtung. Sofort ab Lager lieferbar. Deutliche 
Klangverbesserung! 
AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 72 46/17 51. 


0 52 51/4 93 87. 

AUDIO 2/78 bis 8/81. Tel. 0 23 03/59 38. 
Spitzenklasse Luxman, Vor und End C 120 A 
+ M 120 A + T4; Onkyo CP 1280 F; Ortof. MC 
20 MKII; Pion.-Cas. CT-F 1250; Bu. W.-Box 
DM2 MKII, Stax SR5 + SRD6, NP 9000 DM, VB 


.6400 DM, ca. 10 Monate alt. „Knock Out‘, 


Antolini gratis. Tel. 05 11/40 27 83. 


Braun-CSQ 1020-Quadrovv., Braun-Tuner CE 
1020, Braun-Bandmaschine TG 1020/4. Tel. 
0 22 22/85 13. 


3M 6, Yamaha C-4, Technics SL 1410 MK2, 
Karat Rubin, Hobbycom; Sharp RP 7100 mit 
Satin 117G, 1J. Garantie, 750 DM. Tel. 
02 41/2 17 23. 


Backes + Müller 

in Ostwestfalen-Lippe. 

Alle Produkte ständig vorführbereit. 
Baschlebe, HiFi-Studio, 

Lemgo, Mittelstraße 68, Tel. (05261) 4385 


Sony-Master-Tape TC-880-2 3700 DM 
Pioneer-System-Tape RT 2022 3750 DM 
Tandberg-TD 20 A, 2 Sp. 

mit Infrarot-Fernbedienung 1800 DM 
Pioneer-CT-F 1250, neu, 1250 DM 
Tandberg-TCD-420 A, neu, 950 DM 
Sony PS-X65, neu, 750 DM 
JVC QAL-Y5F 800 DM 
Transrotor hydr. m. SME 3009/Ill 

mit Ortofon SL 20 Q/MCA 76 1200 DM 

mit AKG P8ES 1000 DM 
Sansui BA-FI/CA-FI, neu, 2300 DM 
Sansui TU-919, neu, 900 DM 


Telefon 0 23 07/3 17 17 © 


Quad 405, 850 DM; 2 JBL-Mitteltöner 2105H, 
250 DM, fast neu, Garant. Tel. 030/881 9242. 


OHM F im Werk abgeglichen, exzellenter Zu- 
stand, VB 3300 DM. Tel. 02 01/66 88 54. 


Zu verk. BM 12, 4 Monate alt, VB 10 000 DM. 
W. Mose, Sattlertorstr. 4, 8550 Forchheim. 


Marantz 2220 geg. Gebot, Pioneer Cass.- 
Deck SCT 40 für 295 DM, beide Geräte 
schwarz, zu verk. Tel. 0 23 81/2 99 66. 


Spitzenchassis 


von FOSTEX, KEF, AUDAX, ELECTRO-VOICE, 
PEERLESS, GOODMANS, GELESTION, MULTICEL, 
ACR-Bausätze, z.B. Klipschorn-/La Scala-Kopie, 


Sub-Woofer. 

Baupläne u. sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 

Umfangreiche Unterlagen geg. 2,- in Briefmarken. 
Lautsprecher-Versand G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 
Tel. (06831) 3352 
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MÜNCHEN 


Fernsehen Video HiFi 


Verkauf, Leasing, Video-Filmverleih 
Schleißheimer Str. 41,8 München 40 


HiFi weinert VIDEO 
ASC — B + 0 — BOSE — CANTON — CORAL — DUAL — FISHER — DYNA- 
VECTOR — HITACHI — KEF — KOSS — LUXMAN - MICRO — NAGAOKA 
OHM - QUADRAL — QUAD -- ONKYO - SATIN — PIONEER SANSUI 
STAX — SONY — SHARP — UHER — Infinity - KLH — Monitor Audio 
ı VIDEO + KASSETTEN — VERLEIH — HIFI-STUDIO-SERVICE 
PÖCKING/Stb. See München 40 
hifi Kajüte, Lindenberg 199 elektro weinert hifi, Riesenfeldstr, 74 
(0 81 57) 17 19 (0.89) 35 22 59 + 359 17 63 


Saphir 
Diamanten 


( 
N Oy)), 
auch Exoten Y 


solider Schnell-Service 


Schutter 


Einsteinstr. 98, 8 Mü 80 
Tel. 479244 + 476222 


Ihr Video-Spezifalist) 
Schallplatten 


MÜNSTER 


audio} en 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 6622 88 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR - ASC - ATR — 


AUDIOLABOR - DENON — ECOUTON — 
LUXMAN — ONKYO — VERNISSAGE — 
SPENDOR — THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


... IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 
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stereoplay markt 


NÜRNBERG 


YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 


HIFI-STEREO-BASAR 
K SCHULZE 8500 Nümberg 

[ Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 
Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 
Tel. Anmeldung erwünscht 


ESS - ELECTRO-VOICE : TANDBERG 


Made in Germany 


FF ® 
peree = 
underland 
Bärenschanzstr. 8d Telefon 0911/26 26 01 
8500 Nürnberg und 26 26 03 


N HIFI-Wünsche:..; A 


NUSSLOCH 


Made in Germany 


Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


Radio Reidel Hiti-studie 


6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.0 6224/10923 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


OSNABRÜCK 


Eröffnung 15. August 1981 
Hifi-Studio in der 
Altstadt GmbH 


Heger Str. 26 

4500 Osnabrück 

Tel. (0541) 29266 5 
Konzeptionelle Beratung und individuelle 
Beratung hochwertiger Musikanlagen. 


Autorisierter Fachhändler der Marken: 

Backes & Müller, ATR, Burmester, Accuphase, Restek, 
IMF, Fidelity Research, ACR, Onkyo, Yamaha, KS, Mis- 
sion, Revox, Thorens, Nakamichi, Audiolabor, Kennwood, 
Oracel, ASC, Phonogen, Threshold, Dynavector, Quad 
u.v.m. 


PADERBORN 


Made in Germany 


Westernmauer 62 


4790 Paderborn 
Tel. 05251/27322 


REUTLINGEN 
AM SPHIS AUDIOPRODUKT 
HiFi Verkauf + Versand 


Laborselektiertes Sortiment 
frei Haus oder per Abholung, 


eigene Boxen intern. Spitzenklasse 
zu günstigen Werksabgabepreisen, 


fachingenieurgemäße Beratung! 


7410 Reutlingen / Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 0 7121/40345 


SAARBRÜCKEN 


Made in Germany 


bahnhofstr.91 saarbr. 0681/39 80 77 
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hochwertige 


ifi- 
komponenten 
4330 Mülheim/Ruhr 
Werdener Weg 36 


Telefon 0208/35977 


Lautsprecher Miller + Kreisel Satellite, Volks- 
woofer-System, VB 2600 DM; Onkyo T-4090 
+ A-7090, VB 1900 DM. Nur Sa. u. So. Tel. 
0 52 31/8 83 31. 


IMF TLS 50 MK II ImPR. (Nachb. Atkinson) 
1250 DM. Tel. 0 21 02/2 22 93. 


Chartwell PM 400, optimiert durch Betonwän- 
de, Paar 2400 DM VB. Tel. 02 28/47 56 59. 


Die yamo:» 


HiFi-Revolution 


Harman/Kardon-Cit.19- Endverst., NP 2200 
DM, f. 850 DM; Pioneer-Graphic-Equalizer SG 
9800, neu, 500 DM; Sansui-DC-Receiver 9700, 
200 Watt pro Kanal sin., 850 DM. Tel. 
09 11/69 55 50. 

JBLL65 Jubal, 4 J. Garantie, kpl. 3000 DM. Tel. 
0 77 38/4 19. 

Yamaha A-1, 950 DM. Tel. 0 71 27/7 17 71. 
JVC QL-Y5F, elektronisch geregelter Tonarm, 
750 DM; Sony TCK-81, einmeßbar, 800 DM; 
Kenwood KA-501, 2 x 65 W., 500DM. Alle 
Geräte 1 Jahr alt, an Abholer. Thomas Hatten- 
dorf, Meldorfer Str. 64, 224 Heide. 


NRESTEK 


HiFinessenpar Excellence 


immer vorführbereit bei: 


HiFi-Studio 
in der Altstadt 


Internationale High-Fidelity-Komponenten 
Hegerstr. 26 — 4500 Osnabrück 
Tel. (0541) 29266 


Kaufgesuche 


Suche: KEF-Baß B-139, alte Version, mit sil- 
berfarbig eloxiertem breiten Metallring. Peter 
Langer, Str. 574 Nr. 31, 1000 Berlin 47. 


Revox A 77,2-Spur, Dolby, Tel. 06 11/67 77 18. 
Su. Kenwood Model 700 M. Tel. 0 71 59/37 42. 


Suche gebraucht: Kenwood LO7/CII, Accu- 
phase C240, Burmester 777 oder 785. Peter 
Hechtl, Schleißheimer Str. 187, 8060 Dachau. 
Suche laufend defekte US-HiFi-Geräte. Tel. 
0 89/35 74 24 ab 18h. IH] 
Suche Revox A 700 4-Spur. Tel. 093 71/26 94. 
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Suche Braun CET15; CE11; PS 430, weiß; 
CSV12. Georgii, Buchenweg 8, 6370 Oberursel 
4. 


Suche Original-Holzgehäuse für Marantz 1300 
DC. Tel. 0 61 28/8 55 44. 


Suche Sansui-Quadro-Receiver QRX-9001, 
QRX-7001, QRX-7500. Tel. 04 41/50 12 06. 


Kenwood-Geräte (Posten) gesucht, Händler, 
Importeure melden sich unter Chiffre AS 
10/31588. 


Su. Tonbandmasch.: Philips N 4522 (1850 DM) 
oder ASC 6002 (1650 DM). Tel. 06 11/67 77 18. 


Canton LX 300, Einzelst. Tel. 02 08/42 23 90 
nach 18h. 


Suche Marantz SQA-2 mit Vollogik (SQ De- 
corder). Helmut Suray, Neuenkirchener Str. 
48A, 4840 Rheda-WD, Tel. 0 52 42/4 52 97. 


Suche ESS amt bis 1500 DM u. Bose 901 bis 
1000 DM. Lauzi, Adlerstr. 59, 7500 Karlsruhe. 


Suche Revox-Preceiver B 739, 2 Grundig- 
Kugelboxen Audiorama 8000 a und 1 Revox- 
Endstufe A 722. Bitte keine Neupreis-Angebo- 
te. Tel. 0 89/66 86 38. 


Suche HighCom. Telefunken Cn 750, VB 
300 DM. Tel. 0 23 31/30 35 9. 


Su. BL 91 m. DV 505/Lift. Tel. 07 11/57 23 10. 
Su. Revox-Tuner B760. Tel. 0 89/6 37 24 57. 


Quadro-Baustein KQ 1060, Neckermann, Be- 
stellnr. 955/922. Postkarte genügt, kein Tele- 
fon, Preis VS. Helmut Kühlmann, Ulmenweg 6, 
5205 Sankt Augustin 01. 


Klein + Hummel SL 12 -Lautspr. (Truhe), auch 
def., gesucht v. Priv.; Revox G-36, 550 DM; 
Sansui-QSD-4-Decoder;, Neumann SEV-1, 
MC-Röhrenvorverst. z. vk. Tel. 043 40/12 14 
(17 bis 19 h). 


Revox A-720/A-76 ges. Tel. 02 21/73 19 62. 


Suche Braun PSQ 500, CSV60, TG502/1020/2. 


Elbe, Niggemannweg 21, 3000 Hannover 51, 
Tel. 05 11/65 36 91. 


Su. gebr. Boxen, Paar bis ca. 1) 600 DM, z.B. 


Heco Precision, Canton GLE u. 2) 1000 DM, 
z.B. JBL, Canton GLE 100 im nordd. Raum. Tel. 
0 53 21/8 05 02, 16 bis 18h. 


Suche Braun: Regie510, TG1000, 1610 + 300, 


TGC 450, CE + CSQ 1020 u.a. Raimund Arenz, 
Pützerstr. 6, 6100 Darmstadt. 


SME 3012 ges.; MC 20, 
061 63/26 98. 


110 DM. Tel. 


Suche Kenwood KA 907. Tel. 
539 44. 


0 21 62/ 


Video 


„NEU“ Videofilme, alle Systeme, verkauft zu 
Tiefstpreisen. Kostenl. Kataloge + Preislisten 
unt. KZ ASF 100 anfordern bei AUDIO 2000, 
Friedrich-Engels-Allee 296, 5600 Wuppertal 2, 
Tel. 02 02/8 48 75. IH] 


-Uideo- 


Abenteuer-, Krimi-, Spionage- u. = 
Kriegsfilme. Eastern, erotische Filme 


£ und Western. 
3 Über 500 Filme zur Auswahl. 
Katalog kostenlos anfordern 


@@Fischer-Video, Postf. 930, Abt, A ung 
4150 Krefeld 1 


Stellenangebote 


HiFi-Studio im Umkreis Frankfurt sucht Aus- 
hilfsverkäufer. Täglich ab 15.30 h bzw. nach 
Vereinbarung. Voraussetzung: Fachkennt- 
nisse in Technik und Verkauf sowie handwerk- 
liches Geschick. Bewerbungen bitte an den 
Verlag unter Chiffre AS 10/3 16 36. IH] 


HiFi-Studio sucht Aushilfsverkäufer täglich ab 
15.30 h bzw. nach Vereinbarung. Vorausset- 
zung: Fachkenntnisse in Technik und Verkauf 
sowie handwerkliches Geschick. Bewerbun- 
gen bitte an den Verlag unter Chiffre AS 
10/31506. |H] 


Sonstiges 


Beherrschen Sie den unbezahlbaren Anmach-Charme? 


Wenn Sie alle 7 Fragen mit Ja beantworten können, 
zählen Sie zu den begehrenswertesten Männern. So- 
ferndasNeinüberwiegt,brauchenSiejetztkeineswegs 
mehr passiv, oder garresignierend aufihrGlück warten. 
MitdemjetztinDeutsch- 
land neu erschienenen 
Buch machen auch Sie 
sich zu einem Mann, 
dem die selbstbewuß- 
ten Frauen der 80er 
Jahre nicht wider- 


1. Wissen Sie, wo Frauen hingehen, um Männer zutreffen? Ja/Nein 

2. Wissen Sie, welche „Ansprechmethoden” bei Frauen 
Erfolg haben? 

3. Wissen Sie, wieSieaufFrauen attraktivund sexy wirken? Ja/Nein 


4. Wissen Sie, welche Flirt-Spiele Frauen faszinieren? Ja/Nein 
5. Wissen Sie, was Mädchen heiß macht? Ja/Nein 
6. Wissen Sie, wie Sie selbstsicher und 

unwiderstehlich werden? Ja/Nein 
7. Wissen Sie, wie Sie sehr schnell mit 

Frauen intim werden können? Ja/Nein 


Dieser Test gibt Ihnen Auskunft: 


Ja/Nein 


stehen können. 


Peter w j 
Liebe leicht gemacht 


le man Frauen wirklich anmacht 


“ perer voss Liebe leicht gemacht ..: 
Wie man Frauen wirklich anmacht 


Dieses einzigartige Buch gibt nicht nur auf die vorstehenden Testfragen 
erschöpfend Auskunft. In 51 Kapiteln verrät es Ihnen die Methoden und gibt 
Ihnen die Tips, mit denen Sie jederzeit überzeugend und leicht bei den 
Frauen Ihrer Wahl beim „Anmachen” den durchschlagenden Erfolg haben. | 
Auch wenn Sie schüchtern sind. Der Autor versteht es unnachahmlich, seine | name 


COUPON 
Schicken Sie mir das Buch Liebe leicht gemacht oder 
Wie man Frauen wirklich anmacht von Peter Voss, für 
| DM 23,80 zzgl. Porto + Verpackung DM 1,80, incl. MwSt 


fundierten psychologischen Kenntnisse in klare Worte zu fassen. Mehr noch: 
dieses einzigartige Buch enthält ausführliche Interviews mit 20 bildhübschen :t@® — 


Mädchen, die klipp und klar sagen, was Frauen erwarten und Männer tun 
müssen, um sie sofort kennen und schnell lieben zu lernen. Bestellen 
Sie heute, damit Sie schon morgen die Frauen anmachen können, von denen 
Sie träumen! Rufen Sie jederzeit 02 11 - 57 8094 oder schicken Sie den Coupon 


| Plz/Ort = a 

Scheck anbei oder Ö Nachnahme (+ NN-Gebühr) 
Nur erhältlich bei 

PANAVISE-Verlag, Postfach 110947, 4000 Düsseldorf 
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SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 


lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


SCHORNDORF 


Neuestr. 20 » 7060 Schorndorf - Tel. (0 71 81) 54 44 


Ständig für Sie vorführbereit 
Backes + Müller, Chartwell, Technics, Satin, 
Onkyo, 
Transpulsar, Pioneer, Celestion, AkG, SME, 
Coral, Mitsubishi, Canton, Wharfedale, 


Ortofon, TDK, Electro-Voice, Kirksaeter, 
Audio-Pro, Magnat ... 


Hören Sie mal bei uns rein 
Sie werden staunen! 


Urbanstr. 2 
7060 Schorndorf 
Tel. (071 81) 5891 


STEREO-WUNDERLAND 
HiFi- und Video-Studios 
Wir führen 
AKAI, ASC, ALTEC, Cerwin, Vega, Dynavector, 
HITACHI, JBL, JBL-Monitorprogramm, JVC, 
KEF,K+H, 

Mitsubishi, NAKAMICHI, Ohm, Pilot, 
Rotel, Sansui, TEAC, Thorens 
Quad u.a 


SCHWEINFURT 


8 Made in Germany 


Fernseh — Hi-Fi— Video 
Horst Beugel 


Rittergasse 8 : 8720 Schweinfurt 
Tel. 09721/22197 
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SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 243 21 
3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 


In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt+ SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A - M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 


Made in Germany 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 24321 


STUTTGART 


STEREO-WUNDERLAND 
Exklusiv für den Stuttgarter Raum: Der neue 
QUAD- 

Elektrostat ständig vorführbereit. 
Bitte anmelden: 
Stereo-Wunderland, Waldesrand 2-6, 
7063 Welzheim, Tel. (071 82) 84 11, 
Telex 7246642 


STUTTGART 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens (Soundwalls), 
Nakamichi, Akai, Fisher, Onkyo, Sony, Canton, 
Saba, Arcus, Siemens, Electro-Voice, Wega, 
Atlantic, Braun, Epicure, 3A, Cabasse, Pho- 
nogen, Dynaudio, Revox (B), Yamaha, Satin, 
Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Eumig, Ohm 
ESS, Pioneer, Toshiba, Micro, Luxman 

und viele andere. 


Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 


Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 76 1358 
10-12.30 und 15- 18.30, Samstag 9-14 Uhr 


STUDIO 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


‘NEU TONABNEHMER \ 


h im AB-Vergleich an 6 Tonarmen 
Die Wandler (Lautsprecher, Tonabnehmer, 


KH) bestimmen den Klang einer Anlage ent- 
scheidend. Nur mit den besten Meßgeräten 
der Welt, nämlich Ihren Ohren können Sie 
den richtigen Klang für sich heraussuchen. 
Wir zeigen Ihnen, wie einfach das mit den 
entsprechenden Hilfsmitteln sein kann. 
Wichtig z.B. daß die Wandler gleichlaut um- 
geschaltet werden (bei uns durch Compu- 
ter). Jede vorhandene HiFi-Anlage kann am 
ehesten durch den Austausch der Lautspre- 
cher oder des Tonabnehmers verbessert 
werden. In unserem speziellen Real Phase 
Boxenraum können Sie erstmals den Klang 
der Lautsprecher richtig unterscheiden. 


Kommen Sie, wir freuen uns auf Ihren Be- 


such 


Theodor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1. , 
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Inserentenverzeichnis 


Agfa 179 
AKG 165 

All Akustik 57 
Arcus 162 
ASC 111 
Atlantic 141 
Audio Electronic 25 
Audio Int’I 171 
Audiosystems-Design 70 
Audio Technica 167 
BASF 44/45 
Beyer 148/149 
Blaupunkt 2 

Bose 114/115, 117 
Canton 

Compo 


Deutscher Sparkassen- und 
Giroverband 


Electro-Voice 

Fisher 

Fuhrmeister 

Grundig 

Harman 

Heco Hennel 

Hitachi 

Intersonic 

JVC Electronics 

Koden 

Koss 

Magnat 

Mitsubishi 

National Panasonic 

Onkyo 

Opel 

Ortofon 

Pfleid 

Philips 

Philips Fachbuch-Verlag 

Phonogram 

Pia 139, 151 
Renaclean 138 
Reynolds 23, 180 
Sen Lab 175 
Sennheiser 59 
Sharp 50/51 
Springer 157 
Studer 76/77 
Sunion Plinus 53 
Tandberg 11, 75 
TDK 61 
Telefunken 128/129 
Thorens 

Tonacord 

Trio Kenwood 

Uher 

Yamaha 

Stereoplay-Markt 


Stellengesuch 


Dipl.-Soziologe, 30 J., mit elektrotechnischen 
Grundkenntnissen, bisher in der empirischen 
Sozialforschung tätig, sucht adäquate Stel- 
lung in der HiFi-Branche. Angebote unter 
Chiffre AS 10/31612. 


Tausch 


Tausche Epicure 3.0, Kenwood KHASO, On- 


kyo MC100, AIWA 6900 MKII, Sony STJ60A, 
STAX SR44, Hitachi HMA 7500 geg. JBL 300 
oder BM6. Tel. 0 61 28/2 37 90. 


Dynavector DV 505 gesucht, Tausch gegen 
neuw. E-Voice Link 9. Tel. 02 11/49 44 08. 


KS-T 22, V 32, E 42 geg. ASC AS 3100, 3200, 
3300, KEF CALINDA (4mm?), VB 950 DM; 
Acryl-Pl. Einzelstück, VB 1600DM. Tel. 
0 61 57/72 21. 


Verschiedenes 


-=® Qualität. 


Made in Germany. 
ASC Tonbandmaschinen 
sind Spitzenklasse. 


Sind „PASSIVE LAUTSPRECHERBOXEN“ 
wirklich schon ausgereift? Unser kleines 
Team hat in mehrjähriger Entwicklungsarbeit 
einen Passivlautsprecher hervorgebracht, der 
sich mit den besten Aktivboxen messen kann. 
Ob er noch mehr kann, erfahren Sie bei einem 
Hörtest mit der „FOURIER“! Ort und Termin 
Tel. 023 33/7 1061 und 0 23 32/34 17 nach 
20.00 h. IH] 


Was haben Sie davon, wenn Sie uns 
einen Brief mit Ihrer Anschrift und 90 
Pfennigen in Briefmarken schicken? Sie 
erhalten postwendend unseren Mini-Ka- 
talog mit den Mini-Preisen für alle Arten 
von nützlichem Zubehör für Ihre Stereo- 
anlage. Schreiben Sie deshalb noch 
heute an: OPTIMAL SOUNDS GmbH, 
HiFi-Zubehör Versand, Kratzerstr. 12, 
8000 München 19. IH] 


Die neue Adresse: Studio OCTOPUS, 8383 
Exing Nr. 32, Tel. 0 99 56/7 53. Spezialgebiet: 
Cassetten-Multiplikation. Sehr gut, aber billig. 
Keine Staffelpreise! Dolby + Etikett ohne Auf- 
preis. Details auf Anfrage. IH} 


WM, denkt 


® 
=@elj] aan Sie. 


Original Armee-Dudelsack, voll funktions- 
fähig, 289DM + Spielanleitung. Tel. 
0 21 01/8 04 57. 

AUDIO 1/78 bis 8/81, komplett gegen Gebot. 
B. Meier, Hauptstr. 23, 7120 Bietigheim. 


OIPNIS-IJIH 
>) 
1 


wwejl 9gpL2 
YAzsewjals 


Su. sperrmüllreife alte Radios im Raum Hei- 
delberg. Zuschr. u. Chiffre AS 10/31428. 


Schallplattenschutzhüllen f. LPs + Singles. 
Gratismuster u. Preise b. H. Hellebrand, Berg- 
straße 3, 7925 Dischingen, Tel. 
0 73 27/54 20. 


Schallplattenschutzhüllen! 100 LP-Innenhül- 
len (gefüttert) 30 DM, 50 LP-Außenhüllen aus 
klarem Kunststoff 30 DM, neutrale weiße LP- 
Papp-Cover, 0,80 DM je Stück. Weitere Hüllen 
für Singles usw. auf Anfrage. Potofski Phono- 
artikelversand, Fuchsweg 63, 4600 Dortmund 
30, Tel. 02 31/48 12 83. 


DYNAU DIO’ 


AUTHENTIC FIDELITY 


Geniale 
Lautsprecher- 
@® technik 


concert 
16. Bremer 

HiFi-und Video- 
Ausstellung 


Kaffeehaus 


am Emmasee 
2800 Bremen, Bürgerpark 


Freitag, 2.10., 16 und 18 Uhr 
Samstag, 3.10., 11 und 13 Uhr 
Montag, 5.10., 11, 15 und 17 Uhr 


Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
»DYNAUDIO in concert« wird während 
der 16. Bremer HiFi- und Video-Aus- 

stellung die Möglichkeit geboten, in 

Ruhe und unter optimalen Voraus- 

setzungen HiFi-Spitzenleistungen 
kennenzulernen. 

Das heißt: Im direkten Vergleich Hör- 

Demonstration mit Schallplatten, 

Masterbändern und Live-Aufnahmen. 


Information und Platzreservierung durch 


Radio Röger 
Breitenweg 2, 2800 Bremen 
Telefon 0421/31 04.46, Herr Arndt 


Ir; 
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SOUND & SERVICE 


HIA-STUDIO ZEN KIRCHHOFF 
zen yon 2 (@ )) Frauenkopfstr. 22 


Tel.07 11/427018 
Selektive Geräteauswahl: 
Komponenten: 
ACCUPHASE, AUDIOLABOR, MICRO, LUXMAN, STAX, 
SONY-ESPRIT, NAKAMICHI, FIDELITY-RESEARCH, 
CARVER, DENON, ONKYO, AIWA, ASC, DV, AT. 
Boxen: 
ARCUS, IMF, KEF, SHOTGLASS, AUDIO-PRO, DIALOG. 
TERMINVEREINBARUNG ERBETEN! 
(donnerstags geschlossen) 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 
Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 

sensationellen Neuheiten. 
Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 
Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 
000000999090909000009000000000000000000 0 
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WELZHEIM WUPPERTAL 
Am Waldesrand 6 Nakamichi 530 
7063 Welzheim, Receiver jetzt nur 1698 DM 
(071 82) 8411, 8261 ARCSP6A 
Ei SER MUNBESEND En Röhren-Verstärker jetzt nur 3200 DM 
utlı n otudios In De c N u 
” vauele Vorführung nach Vereinbarung = ARC D 1 00 B 
H N iknerd p 
7500 JBL Monitore, Infinity I5K ee Endstufe jetzt nur 4500 DM 
Threshold, Nakamichi, Ohm F, ARCD76A 


Quad, Sansui X 1, 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Der Zehn- 
kampf 


Für 500 Mark gibt’s schon ganz gute 
Boxen. Doch sollte man nicht 
. autsprecherboxen um 
jede unbesehen kaufen Eu ee Inkenchene 
ein beachtliches Quali- 
tätsniveau erreicht. Wer sie 
kauft und mit einem guten 
Receiver oder Vollverstärker 
kombiniert, kann sich über 
eine Klanggüte freuen, die 
früher wesentlich kostspieli- 
ger war. Das gilt aber nur, 
wenn beim Boxenkauf keine 
Fehler gemacht werden. Um 
die Kaufentscheidung zu er- 
leichtern, untersuchte stereo- 
play zehn Boxen dieser Preis- 
lage und klärte die Frage, ob 
Messeneuheiten oder be- 
währte Konstruktionen emp- 
fehlenswerter sind. 


Acron 400 B, klein 
aber fein 


Franz Petrik, 39, ließ schon 
1975 auf der Funkausstellung 
in Berlin eine kleine Bombe 
platzen. Er baute Boxen, die, 
kaum größer als eine Postkar- 
te, die Bezeichnung Minibo- 
xen als erste und einzige zu 
Recht trugen und dennoch 
voll HiFi-tauglich waren. 


Mit 40 Zentimetern Höhe fiel 
die Acron 400 B zwar schon 
deutlich größer aus, doch war 
sie im Testfeld der zehn trotz- 
dem die kleinste Box. Wegen 
der beengten Platzverhält- 
nisse baute Petrik sie als Zwei- 
wegekonstruktion auf. „Drei 
Lautsprecherchassis“, so er- 
läutert der Tüftler aus dem 
Taunus, „bringen bei dieser 
Größe nur Probleme.“ 


Foto:B&P 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Auch sonst achtet Petrik mehr auf Klang- 
qualität als auf optische Effekte, das Sein 
ist ihm wichtiger als der Schein. Die übli- 
chen, eindrucksvoll großen Kalotten auf 
der Tieftönermembran sind bei ihm ver- 
pönt, er bevorzugt trotz des mickrigen 
Aussehens kleinere Exemplare. Bei die- 
sen liegen die störenden Eigenresonan- 
zen nämlich außerhalb des Arbeitsbe- 
reichs des Tieftöners, was Verfärbungen 
und Verzerrungen reduziert. 


Braun L 8070 HE, 
die Okonomische 


Obwohl die L 8070 HE nur wenig größer 
geriet als die Acron, entschieden sich die 
erfahrenen Braun-Lautsprecherbauer 


für drei Wege. Das Platzproblem lösten 
sie dabei auf ihre Weise: Mittel- und 
Hochtonkalotte sitzen auf einer gemein- 
samen Druckguß-Trägerplatte, etwa so 
wie zwei in einer engen Pfanne brut- 
zelnde Spiegeleier. 


Neben guter Raumökonomie bietet diese 
Konstruktion aber noch weitere Vorteile. 
Der kleine Abstand der Kalotten, so hört 
man aus dem Taunus, verringert Interfe- 
renzen (siehe Lexikon Seite 126) in der 
Nähe der Übergangsfrequenz. Außer- 
dem gewährleistet die solide Platte eine 
rasche Wärmeabfuhr und soll störende 
Resonanzen gering halten. 


Aus Druckguß besteht auch der Korb des 
Tieftöners, den Braun mit einem beson- 
ders kräftigen Magneten und einer aus- 
getüftelten Membran versieht. Nur der 
korrekte Öffnungswinkel der trichter- 
förmigen Membran soll einen glatten 
Frequenzgang und gleichzeitig weitge- 
hende Freiheit von Partialschwingungen 
gewährleisten. 


Solide Sache: Spezielle 
„Garnrollen“-Kerne in 
der Acron-Weiche 
sorgen für geringe 
Verzerrungen 
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Canton Quinto 530, durch 
Feinarbeit zum Ziel 


Wie dem Kenner schon die ähnliche 
Postleitzahl verrät, hat auch der be- 
kannte Lautsprecherproduzent Canton 
sein Domizil im Taunus aufgeschlagen, 
genau gesagt in Usingen. 


Dort wurde die bewährte, vier Typen 
umfassende GLE-Serie rechtzeitig zur 
Funkausstellung überarbeitet. Wichtig- 
ste Änderung ist dabei die Anpassung an 
den geänderten Musikgeschmack. Heute 
dreht sich mehr Pop und Elektronik auf 
dem Plattenteller denn je. Das bedeutet 
keineswegs, daß sich der Klangcharakter 
der Canton-Boxen verändert hat. Viel- 
mehr erreichten die Usinger durch höher 
liegende Übergangsfrequenzen (beim 
Hochtöner fünf Kilohertz statt 2,2 Kilo- 
hertz) eine größere thermische Stabilität 
der Boxen. Auch extrem obertonreiche 
Musik läßt den Hochtöner jetzt quasi 
kalt. Kleine Korrekturen an den Kalot- 
tenchassis für Mitten und Höhen runden 
das Klangbild ab. 


Eine Besonderheit hat aber auch der Tief- 
töner zu bieten. Die Polstücke sind aus 
einem speziellen Sintermaterial mit ho- 
hem elektrischem Widerstand gefertigt. 
Verzerrungen durch Wirbelströme sol- 
len so keine Chance mehr haben. 


Dynaudio Junior, die Box 
mit dem Variovent 


Aus dem hohen Norden kommt die Dyn- 
audio Junior, die das untere Ende der 
Dynaudio-Reihe markiert. Während in 
Hamburg über Konstruktionsdetails 
nachgedacht wird, übernimmt der mit 
rund 80 Mann größere Teil des Dynau- 
dio-Teams in Dänemark die Fertigung 
der Lautsprecher. 


Zwar sieht die Junior auf den ersten Blick 
wie eine einfache Zweiwegbox aus, doch 
zeugen interessante Details vom Quali- 
tätsbewußtsein der Hamburger. So sind 
die Dänen etwa angewiesen, den Luft- 
spalt des Magnetsystems im Hochtöner 
mit Ferrofluid auszufüllen. Dieses mit 
feinsten Eisenpartikelchen durchsetzte 
Öl verbessert Wirkungsgrad und Wärme- 
abfuhr des Hochtöners und dämpft zu- 
dem unerwünschte Resonanzen,was dem 
Einschwingverhalten förderlich ist. 


stereoplay 10/1981 


TESTERGEBNIS AS 3000: 3xSEHR GUT! 
KLANG: 


SEHR GUT! 


MESSWERTE: 


SEHR GUT! 


PREIS-LEISTUNGS-VERHÄLTNIS: 


EHR GUT! 


Zu diesen Ergebnissen Überzeugen Sie sich selbst 
kommt die Fachzeitschrift von der hervorragenden 
Stereoplay, Heft Juli 81, Qualität des Cassetten- 

in einem 10-seitigen decks AS 3000 bei Ihrem 
Vergleichstest. ASC Fachhändler. 


ASC 2235 


Dusi Cepsten Three Head System 
m u m 
rawind, record stop Diay fe Dause 
” . 


Coupon 
Bitte schicken Sie mir: 


Audio System Componenten = =/eirge ne: | 2.05 
GmbH & Co 


Electronic Produktions KG 


| 
| DO Informationen über 
' : . das gesamte 
Seibelstraße 4 u ; HIFi-Programm. 
D-8752 Hösbach | ea te . 
Telefon 060 21/5 30 21 | 


STP 10/81 


ED] Händlernachweis. 
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Um auch die Resonanzen des Tieftöners 
zu bändigen, beschritt Dynaudio hinge- 
gen einen anderen Weg. Ein zunächst 
mehr nach Verzierung aussehendes Git- 
ter hinten an der Box entpuppt sich beim 
näheren Hinsehen als akustisch be- 
dämpfte Ausgleichsöffnung. Ein kräfti- 
ger und trotzdem sauberer Baß soll die 
Folge sein. 


Heco Precision 200, die 
Box mit dem Rohr 


Andere Wege zu einem sauberen Baß 
beschritt Heco, vierter im Bunde der 
Lautsprecherbauer im Taunus, bei der 
Precision 200. Ein kurzes Rohrstück um- 
gibt im Innern der Box den Tieftonlaut- 
sprecher. Es soll die von den verschiede- 
nen Gehäusewänden mit unterschiedli- 
cher Intensität auf die Membran zurück- 
geworfenen Schallwellen abblocken und 
so dem Tieftöner ein ungestörtes Leben 
ermöglichen. 


Sorgfalt widmete Konstrukteur Gert 
H. Haeder, 39, auch den beiden übrigen 
Chassis. Bei der Entwicklung der Form 
des Hochtöners bemühte er gar einen 


Doppeltes 
Lottchen: 

Die beiden 
Kalottensysteme 
der Braun L 8070 
HE für die Mitten 
und Höhen finden 
eng beieinander auf 
einer massiven 
Aluminiumplatte 
Platz 


Ausgewogene 
Bauweise: 
Gehäusevolumen, 
Menge des 
Dämmaterials und 
Frequenzweiche der 
Canton Quinto 530 
sind genau auf den 
Baßlautsprecher 
abgestimmt 
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Computer. Das aus dünnem Polyamid 
gefertigte Gebilde muß nämlich einer- 
seits steif genug sein, um auch bei unge- 
stümen Attacken der Schwingspule nicht 
einzubeulen, andererseits dürfen aber 
Klirrgrad und Bündelung des Hochtö- 
ners nicht zu groß werden. 


Keine Probleme hat Haeder mit der Be- 
lastbarkeit seines Hochtöners. „Wenn er 
doch mal kaputtgeht“, verrät der Kalot- 
tenfan, „so liegt das meist an schwach- 
brüstigen Verstärkern, die übersteuert 
werden und dann viele hochfrequen- 


Sn AU, OD 


stereoplay 10/1981 


Witzige Weiche: 
Die Frequenz- 
weiche der 
Dynaudio Junior 
besteht nur aus 
einem auf die 
Anschlußbuchsen 
aufgelöteten 
Kondensator 


Praktischer 
Aufbau: Die 
Frontplatte der 
Heco Precision 200 
läßt sich 
problemlos aus 
dem Gehäuse 
nehmen 


Raffinierter 
Träger: 
Spritzgußkonstruk- 
tion der 
Frontplatte, die 
sämtliche 
Einzelteile der 
Heco Precision 200 
aufnimmt 


te, energiereiche Oberwellen liefern.“ 


Tatsächlich sterben mehr Hochtöner an 
zu schwachen als an zu starken Verstär- 
kern. Wer meint, die Verstärkerleistung 
dürfe niemals über der Belastbarkeit des 
Lautsprechers liegen, ist einem Gerücht 
aufgesessen. 


Life SD 16, die Box der 
Drahtzieher 


Als richtiger Drahtzieher erweist sich die 
Hamburger Firma Transonic Intermar- 
ket. Beim Bau der Boxen der Life-Serie 
legen die Hamburger nämlich nicht 
selbst Hand an. Sie wirken vielmehr aus 
der Ferne. 


In Hamburg wird bestimmt, welcher 
Membranbhersteller seine Lieferung an 
welchen Chassishersteller zu richten hat 
und wo die Chassis dann schließlich mit 
den Lautsprechergehäusen Bekannt- 
schaft machen. 


Dieses Verfahren führt mit geringem 
Aufwand zu Boxen, die eigenen Stil be- 
weisen und trotzdem den Zugang zum 


ganzen Know-how auf dem Lautspre- 
chermarkt offenhalten. So wundert es 
nicht, daß auch die Life SD 16 ein Detail 
bietet, das die Hamburger Box vom Feld 
der Konkurrenz abhebt. Auf die zweila- 
gig gewickelte Schwingspule des Tieftö- 
ners kommt noch eine Lage hochwärme- 
fester Kunststoff. Auch wenn es mal heiß 
hergeht und sich andere Konstruktionen 
längst in Wohlgefallen auflösen, so der 
Konstrukteur, soll die SD 16 noch 
Durchhaltevermögen zeigen. 
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Über japanische, amerikanische, mexikanische und andere Ohren. Oder... 


Bose kann vonsichbehaupten, denLaut- 
sprecher-Weltbestseller anzubieten. 
Nur wenige Hersteller würden das in 


Frage stellen. 
ACE, Heft 4, 1980 


In seinem Ausdruck reinster Musikalität 

gehört dieser Lautspecher zum Allerbe- 

sten. Inseinerräumlichen Wirkungister 
unübertroffen. 

Hi-Fi Stereo Buyers Guide, 

Jan./Feb. 1980, USA 


Ein kurzer Hörvergleich mit konventio- 
nell gebauten Lautsprechern der Spit- 
zenklasse zeigte die Transparenz und 
die Natürlichkeit des Klangbildes. Auch 
der räumliche Eindruck, der durch die 
Abstrahlung von 90% der Schallenergie 
nach hinten entsteht, vermag echte Kon- 
zertsaalatmosphäre zu erzeugen. 


radio tv electronic, Jan. 1977, Schweiz 


Als ich den Klang der Bose 90V/IV Seite 
an Seite mit konventionellen Lautspre- 
chern hörte, da wurde mir klar, daß die- 
sesBose-Lautsprechersystem diebeste 
Wiedergabe von allen zeigte. Nicht nur 
in der Auserlesenheit des Klanges und 
derrealistischen Präsenz, sondern auch 
in der kraftvollen Wiedergabe dynami- 
schster Klangkörper. 


Okihiko Sugano, Swing Journal, 1980, Japan 


Der Bose 301 erhält den Grand Prix der 
Zeitschrift ‚Stereo Geijutsu". 


Dez. 1980, Japan 


Bose 601. Unterden verschiedenen Test- 
bedingungen war das Ergebnis immer 
zufriedenstellend, Die Hörperspektive 
gab den reproduzierten Instrumenten 
eine wohldefinierte, räumliche Lokali- 
sierung. Bei großen Orchestern 
bekommt man wirklich eine sensatio- 
nelle Lokalisierung aller Musiker direkt 
vor einem. Die kraftvolle und trockene 
Baßwiedergabe ist ein Vergnügen. 


Stereo Guida, 1980, Italien 


Der Bose 601 hat seinen Platz bei den 
empfehlenswertesten Lautsprechern, 
die je von unseren Audio-Fachleuten 
getestet wurden. 


Amerikanisches Konsumentenmagazin, 
Winter 1978 


Insgesamt hinterließ die 50] einenange- 
nehm-unaufdringlichen Klangeindruck. 
Von der Jury wurden die kräftige Baß- 
wiedergabe und die plastische und 
räumliche, in der Tendenz breite Abbil- 
dung gelobt, diezumBeispielbei Orgel- 
musik alsbesondersrealistisch empfun- 
den wurde. Interessant ist allerdings, 
daß die hier positiv benannten Eigen- 
schaften von einem mehr auf helle, trok- 
kene Wiedergabe fixierten Hörer auch 
alswenigerangenehm empfunden wer- 
den können. 


Klangbild, Febr. 1981, Deutschland 


Diese Lautsprecher gehören sicher zu 
den Besten, die wir auf der Ausstellung 
„Festival du Son“ gehört haben. 


Artiste et Variöt6s, Revue de l’accor- 
deoniste, März/April 1979, Frankreich 


Über 90% aller Lautsprecherboxen 
strahlen den Schall ausschließlich auf 
den Zuhörer gerichtet ab. Daß dabei 
Wirklichkeitsnähe und Klanafülle ver- 


Manchmal schien es, als ob unser Refe- 
renzlautsprecher mehr analytisch und 
schärfer war. Aber nach schnellem 
Umschalten merkten wir, daß der 901 
natürlicher und luftiger war. Kurz - all 
jene Charkteristiken, die wir beim Ver- 
gleichen konventioneller Lautsprecher 
für die Bestimmung der Klangqualität 
benutzen, werden mehr und mehr 
gegenstandslos. Anstelle der Vielfalt 
der Bewertungen, begegnen wir bei 
Bose einer Gesamtheit, die sich nichtin 
Teile aufsplittern läßt. Aber das alles 
zusammen erscheint außerordentlich 
natürlich, transparent und faszinierend. 


E. Mancianti, Audiovisione, Sept. 1979 


Der Bose 301 ist der ungewöhnlichste 
und einer der bestklingendsten Regal- 
lautsprecher, dem wirje begegnetsind. 


High Fidelity Magazine, USA 


Esist erstaunlich, welcheKlangfülle aus 
so einer kleinen Box kommt ... Neben 
der enormen Baßwiedergabe fiel mir 
die übergroße Räumlichkeit auf. Aus 
einem kleinen Wohnzimmer zaubert 
die Bose einen Riesensaal. Der Zuhörer 
glaubt wirklich, mitten im Konzertsaal zu 

sitzen. 
Joachim Reiner, Stereoplay, Jan. 1980, 
Deutschland 


Das Direct/Reflecting Lautsprecher- 
konzept ist einzigartig... Es erzeugt die 
Illusion, daß die Musik von der Wand 
kommt, anstatt aus den Lautsprechern. 
Dies gibt der Musik den Eindruck des 
Live-Konzertes. 


Julio Finn, Root, Juli 1981, Großbritannien 


Bei den Lautsprechern gewann das 
Bose-System 1401 die Klangwertung 
überlegen. 


Heinrich Sauer, Stereoplay, März 1981, 
Deutschland 


Zunächst kratzten wir uns alle am Kopf, 
als der Bose-Lautsprecher ankam. Er 
sieht wie kein Lautsprecher aus, und er 
klingt auch wie kein Lautsprecher. Doch 
wie in aller Welt konnten wir das 
beschreiben. Vielleicht der beste Weg, 
denBose 901 zucharakterisieren, ist, daß 
er auf den ersten Blick wie eine Samm- 
lung ausgefallener Ideen aussieht, die 
zunächstnichtnaheliegenderscheinen. 
Doch alle zusammengenommen, funk- 
tionieren sie ausgezeichnet....DerBose 
901/IV klingt völlig überzeugend bei 
jeder Art von Musik. Vom Solo-Piano bis 
zu massiven Orchesterpassagen - alles 
klingt luftig, offen, sanft, mit ursprüngli- 
chen Höhen und Bässen, die so kräftig 
sind, daß man sie fühlen kann. 


HiFi Stereo Buyers Guide, 
Jan./Feb. 1980, USA 


Ohne Zweifel, der Bose 301 mit seiner 
einzigartigen Funktion variabler 
Abstrahlung von mittleren und hohen 
Frequenzen ist zusammen mit seiner 
Natürlichkeit, dem ausgeglichenen, 
unverfärbten Klangbild, der beste Kauf 
in seiner Klasse. 


Opticoacoustic, 1976, Griechenland 


Eine neue Konzeption der Stereopho- 
nie. Es war notwendig, einen Weg der 
Reproduktion durch die indirekte Aku- 
stik von Lautsprechern zu entdecken. 


Noch schwerer 


Glaubt man der Häufung guter Testaussagen über 
Lautsprecher, dann sind die besten in jedem Land andere. 
Das läßt nur einen Schluß zu: Entweder gibt es japa- 
nische, amerikanische, mexikanische, griechische oder 
andere Ohren. Oder man ist auf künstlich aufgebaute Klang- 
bilder fixiert. 
Da es keine volksspezifischen Ohren gibt, sondern 
nur das menschliche, bleiben nur die künstlichen Vorbilder. 
Und die leiten sich von sogenannten „Referenzlautspre- 
chem" ab. Jedes Land hat da seine eigenen. 

Man komme nicht mit dem Einwand, Kultur und 
Musikstile seien von Land zu Land verschieden und beein- 


anderer: Lautsprecher werden, streng genommen, noch 
immer nicht nach psychoakustischen Gesetzen gebaut. 
Entweder herrscht Datengläubigkeit, oder man 
orientiert sich an den künstlichen Vorbildern. 


im Nebel. Das Dilemma der „besten 
Lautsprecher". 


flußten den Hörgeschmack und somit die Testurteile. 
Eine reine Ausrede. Dem richtigen Lautsprecher muß das 
gleichgültig sein. 


Der Grund für die vielen „Besten“ ist ein ganz 


Für die Tester ein Blindflug 


Gäbe es Systeme, die 


Diese Reihe ließe sich beliebig fortsetzen, 
Sie reicht bis 1968 zurück, seit es BOSE-Lautsprecher gibt. 


Die Anschriften autorisierter BOSE-Fachhändler 
für den Hörvergleich senden wir Ihnen gerne zu. 


wiegt Ihr Urteil. 


den Erkenntnissen der Psycho- 2 Gute Tests - selbst in dieser intemationalen 
akustik folgten, so wäre der Ver- Übereinstimmung - ersetzen nicht den Hörvergleich. 
gleich mit dem natürlichen Vor- Wir empfehlen Ihnen, einen autorisierten BOSE-Fach- 
bild, dem erlebten Konzert, aller- händler aufzusuchen. 
dings möglich. Dann müßten Dort können Sie vergleichen. Unter fairen Bedin- 
auch, von Ignoranz mal gungen für Sie. Und dann fällen Sie Ihr Urteil. 
abgesehen, die Testaussagen ; 
mallwei überenstimmen Es wiegt schwerer als alle Tests. 
Bei BOSE 
Direct/Reflecting® BW :/ / 7 u 
Systemen ist Deutschland: BOSE GmbH, Postfach 1160, 6380 Bad Homburg, Telefon (06172) 42042 
Schweiz: BOSE AG, Haus Tanneck, 4460 Gelterkinden, Telefon (061) 995544 
esso,. Österreich: Generalvertrieb: Bräuer & Weineck, Spittelwiese 7, 4020 Linz/Donau, Telefon (0732) 71666 


Ob Pop oder Jazz, ob Klassik oder Rock, 
sie klang immer gleich. Nämlich muffig 
und dumpf, mit verschmierten Mitten 
und einem lästig aufgeblasenen Bass. 
Auch derje nach Meßwinkelmehroder 
weniger zerklüftete Frequenzgang und 
das bei höheren Frequenzen recht 
abenteuerliche Einschwingverhalten 
bestätigen, daß die Bose 60] auf dem 

letzten Platz gut aufgehoben ist. 
Heinrich Sauer, Stereoplay, Mai 1981, 
Deutschland 


Auf Grund ihrer Verfärbungen ist die 
901/IV als HiFi-Lautsprechernichtso ge- 
eignet. 


Stereo, Juli 1981, Deutschland 
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Magnat Mig-Ribbon 3, die 
Streichelweiche 


Anders geht der Kölner Hersteller Ma- 
gnat vor, der nicht nur Ideen und Ge- 
häuse selber macht, sondern auch die 
Boxen in Eigenregie zusammenschraubt. 
Lediglich die Fertigung der Lautspre- 
cherchassis übernimmt ein Zulieferer. 


Auffälligam Magnat-Gehäuse ist die be- 
flockte Schallwand. Die streichelweiche 
Beschichtung hat jedoch keine opti- 
schen, sondern handfeste technische 
Gründe. Auf die mit Leim bestrichene 
Front schießen die Rheinländer mit star- 
ken elektrischen Feldern kurze Textilfa- 
sern, die eine vorzügliche Abdichtung 
der einzelnen Chassis gegenüber dem 
Gehäuse gewähren. Der Ärger mit defek- 
ten oder verlorenen Dichtungsringen ge- 
hört damit der Vergangenheit an. 


Zudem soll die Beflockung auftreffende 
Schallwellen wirksam dämpfen. Ohne 
diese Dämpfung könnte der von der 
Schallwand reflektierte Schall mit der 
von den Chassis abgestrahlten Musik 
Interferenzen bilden. Störende Verfär- 
bungen wären die Folge. 


Onkyo SC-400, die Box 
vom Weltmeister 


Mit mehr als drei Millionen Chassis pro 
Monat darf sich der japanische Spezialist 
Onkyo als der Welt größter Lautspre- 
cherhersteller bezeichnen. Zwar um- 
faßte die riesige Palette auch einfache 
Chassis für Taschenradios, aber bei der 
Fertigung kompletter Boxen beschränkt 
sich Onkyo ganz auf die High Fidelity. 


Diese weise Beschränkung erlaubt den 
Japanern, ihr Metier mit besonderer 


Akribie zu betreiben. So bereisten sie bei 
der Konstruktion der allein für den deut- 
schen Markt bestimmten SC-400 fast ein 
Jahr lang deutsche Lande, um verschie- 
dene Entwürfe in Studios und Wohnräu- 
men zu erproben. 


„Eine Box, die im einen Raum gut, im 
andern aber schlecht klingt, hat immer 
noch Fehler“, begründet Onkyo-Mann 
Alexander Wiesbauer dieses Vorgehen. 
Nicht zuletzt darauf sind interessante 
Detaillösungen der SC-400 zurückzufüh- 
ren. So sitzt der Mitteltöner mit Kohlefa- 
ser-Membran in einem separaten, watte- 
gefüllten Rohr, das hinten an der Box ins 
Freie mündet, was zu durchsichtigen und 
sauberen Mitten führen soll. 


Für Sauberkeit im Baß soll hingegen die 
neue Zirkularfasermembran des Tieftö- 
ners sorgen. Durch ein spezielles Ferti- 
gungsverfahren erreicht Onkyo eine 
kreisförmige Anordnung der versteifen- 
den Fasern in der Membran. Weniger 
Partialschwingungen und Verfärbungen 
sollen die Folge sein. 


Sony SS-G 1 Mk II, die 
Box mit dem Waffelmuster 


Made in Germany steht auf der SS- 
G 1 Mk II-Box des japanischen Konzern- 
riesen Sony, die -— im Gegensatz zum 
früher üblichen Vorgehen der Japaner - 
nicht weltweit verkauft wird, sondern 
eher auf den europäischen Geschmack 
zugeschnitten ist. 


Gegenüber der früheren Version ver- 
suchte Sony bei der MkII ein noch 
durchsichtigeres, aber auch weicheres 
und gefühlvolleres Klangbild zu errei- 
chen. Dazu waren nur Detailänderungen 
nötig. Die mit Kohlestoff-Fasern durch- 
wirkte Membran des Tieftöners („Carbo- 
con“) etwa wurde beibehalten, doch sitzt 
der Tieftöner jetzt etwas weiter vorn auf 
der Schallwand, um beim Übergang zum 
Mitteltöner einen sauberen Phasenver- 


Bewegte 
Vergangenheit: 
Erst beim 
Gehäuseschreiner 
lernen sich die 
Bauelemente der 
Life SD 16 kennen 
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„Ich habe mit Absicht nie versucht, 


Bose mit anderen Boxen zu vergleichen. 
Denn für mich war Bose nie ein herkömm- 


licher Lautsprecher” 


Okihiko Sugano, Swing Journal, 1980, Japan 


BOSE baut 
keine Lautsprecher. 


Wer zum ersten Male BOSE- 
Direct/Reflecting® Systeme hört, 
macht eine „schreckliche” Erfahrung. 
Er kann sie nicht mit herkömmlichen 
Boxen vergleichen, weil die Musik 
nicht -— wie gewohnt - aus den Laut- 
sprechem kommt. Sie breitet sich 
nämlich - wie in Wirklichkeit - von 
verschiedenen Punkten aus. 

Die Reaktion darauf ist ein kom- 
promissloses „Pro” oder „Contra”. 

Ein gutes Zeichen. 

Begeistert sind alle, für die 
Musik ein Medium ist, dessen Repro- 
duktion am Onginalgeschehen 
gemessen werden muß. 

Dagegen sind jene, die auf 
künstliche Klangbilder fixiert sind. 

Das New York 'Times Magazine 


gab den BOSE-Systemen das Prädi- —- 


kat „Herausragende Musikalität. Ein 
Urteil, in dem weltweit alle Fachleute 
übereinstimmen, für die das erlebte 
Konzert der natürliche Maßstab ist. 


Die unverbindlich empfohlenen Preise 
für BOSE Direct/Reflecting® Systeme: 


BOSE 301: DM 463,- BOSE 501: DM 824,- 
BOSE 601: DM 1.030,- BOSE 901: DM 3.298,- 
(Paar mitEq.) BOSE 1401 Auto-HiFi-System!: 


DM 1198,- 


sprecher. : 
. oft 
ae 
Be PRESSE j 
AN. ger 
we fo\\ ae „ro 
en an 


Und nicht die Meßkurven im Labor. 

Gute 'Iesturtelle, selbst wenn sie 
intemational übereinstimmen, sind 
aber nur Entscheidungshilfe. 

Sie ersetzen nicht den eigenen 
Hörvergleich. 

Wir empfehlen Ihnen, auton- 
sierte BOSE-Fachhändler aufzu- 
suchen. Dort können Sie vergleichen. 
Unter fairen Bedingungen für Sie. 

Das Ergebnis wird eindeutig 
sein: Herausragende Musikalität! 

Ein Wort zum Preis. 

BOSE Direct/Reflecting® Systeme 
sind teuer. Aber dafür sind 
es auch keine Laut- 


o 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Braun L 8070 HE 
Braun AG 

Am Schanzenfeld 
6242 Kronberg/Ts. 
Preis: um 500 Mark 


Acron 400 B 

Acron F. Petrik GmbH 
Friedenstraße 34 

6368 Bad Vilbel/Ts. 
Preis: um 440 Mark 


Canton Quinto 530 

Canton Elektronik GmbH + Co. 
Franz-Schubert-Straße 2 

6390 Usingen/Ts. 

Preis: um 550 Mark 


Meßwerte 


Frequenzgang im refle- 
xionsarmen Raum 


frontal gemessen — — 


unter 15? seitlich — -; 


unter 30° ... 


Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor 
(Schallpegel: 90 dB in 
einem Meter Abstand): 


Kurzkommentar: 


Betriebsleistung 
(1 m Abstand, 
90 dB): 


Kurzkommentar: 


Belastbarkeit: 


Abmessungen: 


Wertungen 


Klang*: 
Meßwerte*: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 


Acron 400 B 


FEEEHHIERFEER 
| Mac 17,8Ohm 
{1 Min: 3,5 Ohm = 

IB: | | 


IN) HL 


4 kHz 8 kHz 
etwas unsauber bei 1 kHz 


16 KHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


eohlz 0,900 kHz 0,800 
100 Hz. 1,008 2khz 0,2% 
200 Hz. 1,890 SkHz 0,4% 
500 Hz 0,8% 10knz 0,5% 


niedrige Werte 


2,57 Watt 
benötigt mittlere Leistung 


80/— Watt (Sinus-/Musikleistung) 


Braun L 8070 HE 


Alıın 


| 


in 


4 kHz 
sauber 


8kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 1,0%0 1kHz 0,2% 
100 Hz 1,0% 2kHz 0,4% 
200 Hz 0,2% 5kHz 0,3% 
500Hz 0,4% 10 kHz 0,9% 


sehr niedrig in den Mitten 


2,53 Watt 
benötigt mittlere Leistung 


70/120 Watt (Sinus-/Musikleistung) 


240 mm x 400 mm x 210mm (BxHxT) 


sehr gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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260 mm x 430 mm x 190 mm (BxHxT) 


befriedigend bis gut 
gut 


befriedigend bis gut 


Canton Quinto 530 


sauber 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


SorHz ı 0,390 kHz 0,400 
100:hz 1,100 BikHz 0,200 
200 Hz 0,5% 5kH2. 0,20% 
500 Hz 0,606 10.KHz. 1,090 


niedrige Werte 


3,33 Watt 
benötigt viel Leistung 


80/120 Watt (Sinus-/Musikleistung) 
285 mm x 460 mm x 27Omm(BxHxT) 


sehr gut 
gut bis sehr gut 


gut 
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Dynaudio Junior 
S.E.N.-Lab Vertriebs-GmbH 
Wilhelmsallee 5 

2000 Hamburg 55 

Preis: um 400 Mark 


Dynaudio Junior 


Nachschwingen bei 16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 
60 Hz 2,0% 1kHz 0,6% 

100 Hz 2,20% 2kHz 0,40% 

200 Hz 0,6% 5kHz 0,20% 

500Hz 3,1% 10kKHz 0,3% 


hoch bei 500 Hz 


3,77 Watt 
benötigt viel Leistung 


100/150 Watt (Sinus-/Musikleistung) 
250 mm x 440 mm x 20mm (BxHxT) 


ausreichend 
befriedigend 


befriedigend 


Heco Precision 200 

Heco Hennel + Co. GmbH 
Schillerstraße 18 

6384 Schmitten/Ts. 

Preis: um 450 Mark 


Heco Precision 200 


Kansa ei 


m 


M 


| 


| | 
|| 
I 
mm MT 

Li) III 


4 kHz 8 kHz 
Nachschwingen bei 16 kHz 


16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 
50Hz 1,00% 1kHz 0,4% 

100 Hz 0,60% 2kHz 0,2% 

200 Hz 2,5% Skhz , 0,100 

s00 Hz 0,506 10kHz 0,8% 


hoch bei 200 Hz 


2,84 Watt 
benötigt relativ viel Leistung 


80/130 Watt (Sinus-/Musikleistung) 
290 mm x 460 mm x 233mm (BxHxT) 


befriedigend bis gut 
gut 


befriedigend bis gut 
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lauf zu erzielen. Die Vorderkanten der 
Schwingspulen von Tief-, Mittel- und 
Hochtöner liegen jetzt in einer Ebene. 


Ähnlich wie Magnat hat auch Sony etwas 
gegen Interferenzen durch Reflexionen 
an der Schallwand und Beugungseffekte 
an den Gehäusekanten. Die waffelför- 
mige Struktur der AG-Schallwand (aku- 
stisch gerippt) soll Abhilfe schaffen. 


TSM Puris 92, 
die Teure 


Bereits seit 1976 beschäftigt sich TSM mit 
dem Bau von HiFi-Lautsprechern. Die 
Puris 92 ist die jüngste Kreation, in der 
folglich auch das gesamte Know-how des 
Entwicklers steckt. 


Auffällig sind die beiden Tieftöner der 
Puris 92. Sie soilen für eine präzisere und 
genauere Baßwiedergabe besser geeignet 
sein als ein größeres Exemplar, weil das 
Verhältnis von Antriebskraft zu Mem- 
branmasse günstiger ausfällt. 


Die Wahl eines geeigneten Lautsprecher- 
korbes freilich erwies sich als äußerst 
schwierig. „Wir haben alle Körbe aus 
Japan durchprobiert“, klagt TSM-Mann 
Möller, „wir konnten keinen brauchen. 
Dabei war einer schicker als der andere.“ 
TSM bekam schließlich in Deutschland 
einen Korb. 


Aber auch bei der Entwicklung der Wei- 
che gingen die Lautsprecherbauer aus 
dem bayerischen Freising besonders ge- 
witzt vor. Ferritdrosseln, so Möller, ko- 
sten zwar nur die Hälfte von Luftspulen, 
würden aber mehr verzerren. Da auch 
Widerstände Verzerrungen verursachen 
können, verbannten die Freisinger auch 
sie aus der Frequenzweiche. Um den- 
noch auf ungleiche Pegel der verschiede- 
nen Chassis Einfluß nehmen zu können, 
wählten die Bayern einfach entspre- 
chend kleine Drosseln, deren Wider- 
stand, so die verblüffende Auskunft, zur 
Abstimmung der Box herhalten mußte. 


Bei dem mit Spannung erwarteten Hör- 
und Mebßtest betrieb stereoplay die zehn 
Kandidaten mit den Vollverstärkern Ya- 
maha A-960 und Kenwood KA-900, die 
aus dem Vollverstärkertest in Heft 
4/1981 als Sieger hervorgegangen waren. 
Die herausragenden Endstufen von Stax 
und Vernissage (Test auf Seite 38) blie- 
ben ihnen hingegen verwehrt. 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Life SD 16 

Transonic Intermarket 
Wandalenweg 20 

2000 Hamburg 1 
Preis: um 450 Mark 


Meßwerte 


xionsarmen Raum 


unter 30° ... 


Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf 


Kurzkommentar: 


Frequenzgang im refle- 


frontal gemessen — —; 
unter 15° seitlich — -; 


Magnat Mig-Ribbon 3 
Magnat Electronic 
Unterbuschweg 

5000 Köln 50 

Preis: um 450 Mark 


Life SD 16 


Onkyo SC-400 
Onkyo Deutschland GmbH 


Industriestraße 18 


8034 Germering 


Preis: um 500 Mark 


Max: 15,6 Ohm = | 
Min: 5,7 Ohm! || | 


ne 


leichte Resonanzen 


Einschwingverhalten 


Zörse 
ann 


Magnat Mig-Ribbon 3 Onkyo SC-400 


} Max: 169 Ohm: 
Min; _38Ohm 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 
kräftiges Nachschwingen bei 16 kHz 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 
Kurzkommentar: kräftiges Nachschwingen bei 16 kHz 
Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


(Schallpegel: 90 dB in 


einem Meter Abstand): 


Kurzkommentar: 


50 Hz 1,5% 1kHz 1,6% 
100 Hz 1,0% 2kHz 0,05% 
200 Hz 0,7% 5kHz 0,4% 
500 Hz 0,9% 10kHz 0,40% 


mittlerer Wert bei 1 kHz 


| Max: 42,6Öhm-: 
Min: 4,0 Ohm 


BÄnrIHIHInIT, 


UNTN 
ı! | 


— 


il 
U) 


PALLHETTITTN 


4 kHz 8 kHz 


sauber 


16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 1,20% 1kHz 0,4% 
100 Hz 2,1% 2kHz 0,30% 
200 Hz 0,40% 5kHz 0,3% 
500 Hz 0,6% 10kHz 1,2% 


niedrige Werte ab 200 Hz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


SOHz 1,3%0 1kHz 0,4% 
100Hz 1,7% 2kHz 0,2% 
200 Hz 0,3% 5kHz 0,2% 
500 Hz 1,2% 10kHz 0,1% 


niedrige Werte ab 1 kHz 


Betriebsleistung 
(1 m Abstand 
90 dB): 


Kurzkommentar: 


1,93 Watt 
benötigt wenig Leistung 


Belastbarkeit: 


Watt (Sinus-/Musikleistung) 


1,61 Watt 
benötigt wenig Leistung 


65/90 Watt (Sinus-/Musikleistung) 


2,31 Watt 
benötigt mittlere Leistung 


60/100 Watt (Sinus-/Musikleistung) 


290 mm x 45mm x 261mm (BxHxT) 


275 mm x 500 mm x 287mm (BxHxT) 


Abmessungen: (BER EISET) 

Wertungen 

Klang*: ausreichend gut bis sehr gut 
Meßwerte*: befriedigend bis gut gut 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: ausreichend bis befriedigend gut bis sehr gut 


gut 
gut 


gut 


* relative klassenbezogene Wertung 
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Sony SS-G1 Mk II 

Sony GmbH 
Hugo-Eckener-Straße 20 
5000 Köln 30 

Preis: um 500 Mark 


TSM Puris 9 
TSM-Electrice GmbH 
Herderstraße 30 
8050 Freising 

Preis: um 575 Mark 


TSM Puris 92 


Sony SS-G1 Mk II 


u 


| 
= „ei ei 


sehr ausgeglichen 


Nachschwingen bei 1 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50Hz 1,0% 1kHz 0,3% 
100 Hz 2,90% 2kHz 0,1% 
200 Hz 1,2% 5kHz 0,1% 
500 Hz 0,8% 10 kHz 0,7% 


niedrige Werte ab 500 Hz 


a. 


| 
BE 
ze 


etwas unausgeglichen 


Min: 2,3 Ohm 


4 kHz 
Nachschwingen bei 16 kHz 


8 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 
Su 2 13,100 1kHz 1,0% 


100 Hz 3,2% 2.Khiz.. 0,100 
200 Hz 0,5% 5kHz 0,4% 
500 Hz 0,4% 10. KHz 1,000 


hoch bei 50 Hz, 100 Hz, 10 kHz 


2,20 Watt 
benötigt mittlere Leistung 


65/100 Watt (Sinus-/Musikleistung) 


3,42 Watt 
benötigt viel Leistung 


90/— Watt (Sinus-/Musikleistung) 


345 mm x 615mm x 35mm (BxHxT) 


befriedigend 
gut 


befriedigend 
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230. mm. x S80ı mm. x. .270.mmi.(B.x. Hi x 1 


ausreichend bis befriedigend 
befriedigend 


ausreichend 


In praxi wird nämlich kaum jemand 
Lautsprecher für 500 Mark mit Endstu- 
fen für knapp 10 000 Mark kombinieren, 
und ein derartiger Test hätte bei schwie- 
rigen Boxen möglicherweise zu einem 
realitätsfernen Urteil geführt. 


Bei der Messung der Frequenzgänge zeig- 
ten sich die Sony SS-G 1 Mk II und die 
Acron 400 B allen anderen überlegen. 
Ideal wäre freilich eine Kombination 
der beiden gewesen, denn unten bot die 
Sony mehr Ausgewogenheit, während 


D 


as fiel auf 


An der Front 
scheiden sich die 
Geister: Stoffbe- 
spannung, Metall- 
gitter oder nackte 
Offenheit sind die 
Ergebnisse _ver- 
schiedener Her- 
stellerphilosophien. 
Doch wenn schon 
Metallgitter als Waffe gegen mecha- 
nische Angriffedie Front zierensollen, 
dann solche wie bei Acron und Canton, 
die akustisch kein Eigenleben führen. 
Die Frontblende der Life dagegen 
schwingtbeim Anklopfenhörbar.nach, 
da bleibt nur, den Missetäter zu ent- 
fernen — ist aber nicht ganz Sinn der 
Sache. Dietrich Baum 


Nicht zu Unrecht 


ll u 
spricht man vom 
deutschen, ameri- 

i \ kanischen oder 
us englischen Laut- 
, sprecherge- 
i =. 


schmack. Über 


| Geschmack will 
A stereoplay nicht 
diskutieren. Ent- 


sprechen jedoch Lautsprecher dem 
Attribut amerikanisch oder englisch, 
lassen sich Baßanhebungen oder 
Höhenabfälle meist meßtechnisch 
nachweisen, oft auch Senken oder 
Spitzen im Frequenzgang. Die vier 
Lautsprecher-Hersteller Acron, 
Braun, Canton und Heco sind sicher- 
lich nicht ganz unbeteiligt daran, daß 
deutsche Lautsprecher auch im Aus- 
land als klangneutral gelten. Der ver- 
färbungsarme „Taunus-Klang“ setzt 
sich durch. Harald Kuppek 


IR DB Be | 
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bei der Acron der Hochtonbereich bes- 
ser gefiel. 


Mit einer ziemlich zerklüfteten Kurve 
überraschte hingegen die Dynaudio Ju- 
nior. Auch die markante Spitze der Life 
SD 16 im Hochtonbereich könnte sich 
für das Ohr ungünstig auswirken. Ein 
helles, vielleicht scharfes Klangbild wäre 
eventuell die Folge. 


Die bei der Braun L 8070 HE, der Can- 
ton Quinto 530 und der Heco Precision 
200 im Bereich zwischen 2000 und 5000 
Hertz auftretenden Senken hingegen 
dürften harmloserer Natur sein. Sie tre- 
ten nur bei der Messung mit um 15 und 
30 Grad seitlich versetztem Mikrofon 
auf und sind eine prinzipielle Folge der 
nebeneinander eingebauten Mittel- und 


Hochtonchassis. Im Bereich der Über- 
gangsfrequenz strahlen beide Schall ab, 
was zu Interferenzstörungen führt. Bei 
liegendem Betrieb, etwa im Regal, ver- 
schwindet der Effekt. Aus demselben 
Grund bauen viele Hersteller ihre Chas- 
sis genau senkrecht übereinander ein. 


Bei der Magnat Mig-Ribbon 3 zeigt eine 
deutliche Resonanzspitze im Tiefbaßbe- 
reich bei 27 Hertz sehr schön die Auswir- 
kung des gewählten Baßreflex-Gehäuses. 
Auch die Impedanzkurve der kleinen 
Magnat zeigt typische Baßreflex-Charak- 
teristik: zwei Spitzen im Baßbereich, eine 
oberhalb und eine unterhalb der Spitze 
im Frequenzgang. 


Eine einzelne Impedanzspitze im Baßbe- 
reich ist dagegen Kennzeichen einer ge- 


Besserer Baß: die 
hinten versteckte 
Baßreflexöffnung 
soll der Magnat 
Mig-Ribbon 3 in 
den Tiefen auf die 
Beine helfen 


Aufwendige Arbeit: 
Separates 
Schallführungsrohr 
des Onkyo- 
Miitteltöners, den 
zwei Stecker mit 
Energie versorgen 


DENON finden Sie nur im 
guten HiFi-Fachhandel: 


1000 Berlin, 

Gross, Maybachufer 14/15 

HiFi Play GmbH, Perleberger Str. 8 
King-Music, 

Wilmersdorfer Str. 82-83 
Sigmaton, Kurfürstendamm 200 
Studio Uhland, Uhlandstr. 153 
Wiesenhavern, Foto-Hifi, 
Kurfürstendamm 37 

2000 Hamburg, 

HiFi-Studio Appell, Stahltwiete 20 
HiFi-Studio Bösch, Hofweg 8 
Joh. H. Lichtenfeld GmbH., 
Bergstraße 14 

Wiesenhavern, Foto-HiFi, 
Mönckebergstr. 5 

2300 Kiel, 

Kensing, Schloßstr. 16-18 

2400 Lübeck, 

HiFi-Galerie, Hinter der Burg 1 
Stereoland, Stadtweide 2 

2800 Bremen, 

Bennecke, Junior, Contrescarpe 45 
Johannes Döhler, 

Am Schwarzen Meer 17 

Radio Röger oHG., Breitenweg 2 
2822 Schwanenwede, 

Gel Gotthardt Elsner GmbH, 
Blumenthaler Str. 46a 

2848 Vechta 

Uwe Feuker, Große Str. 53 
Oldenburg, 

Radio. Ursin, Langestr. 27 

2950 Leer, 

HiFi-Studio Tangram, 
Heisfelderstr. 1 

3000 Hannover, 

Tonstudio Kaselitz, Georgswall 1 
Watermann-Akustik, Brüderstr. 2 
3300 Braunschweig, 

Ernst Finkelmann, FL-Elektronik, 
Mühlenpfordtstr. 18 

3352 Einbeck, 

Dieter Isemann, Hallenplan 6 
3400 Göttingen, 

Sound 77 GmbH, 

Düstere Str. 29-31 

HiFi-Studio Klaus Weber, 
Untere Maschstr. 16 

3500 Kassel, 

HiFi-Studio Telac, Kirchweg 10 
3550 Marburg, 

High Fidelity Acoustics, 
Wehrdaer Weg 6 

3560 Biedenkopf, 

ASD Unterhaltungs-Elektronic 
GmbH, Marktplatz 

3590 Bad Wildungen, 

Wendorff Fernseh, Brunnenstr. 41 
4000 Düsseldorf, 

J. Dörfel KG., Adersstr. 56 

4040 NEUSS, 

Löbig & Krüger oHG, 
Lessingplatz 11 

4200 Oberhausen, 

Raum-Akustik, Elektrohandel 
GmbH, Marktstr. 163-165 

4300 Essen 

Nienke, Elektrohandel 
Norbertstr. 1 

HiFi-PAWLAK, Schwarze Meer 1, 
Deiterhaus 

4350 Recklinghausen, 

Fels am Viehtor, Breite Str. 29 
4400 Münster, 

Akustik Studio am Theater, 
Neubrückenstr. 50-52 
Audioton Klangtechnik Vertriebs 
GmbH, Wolbecker Str. 89 

Bild + Klang Georg Thier, 
Münsterstr. 20 

HiFi Sound Morava, 
Jüdefelderstr. 35 

HiFi-Center Schilling, Mauritzstr. 4 
4500 Osnabrück, 

HiFi-Studio in der Altstadt, 
Hermann Kreimer, Hegestr. 26 
HiFi-Shop Wilgen, Rosenplatz 14 
4544 Ladbergen, 

HiFi-Studio Schoppenhorst, 
Kattenvennerstr. 38 

4600 Dortmund, 

HiFi-Studio Stadthaus, 
Kampstr. 47 

Stereoland, 

Brauhausstr. - Stadehaus 

4650 Gelsenkirchen, 

Audiophone HiFi Studios GmbH 
Ebertstr. 28 

4790 Paderborn, 

HiFi Welle, Western Mauer 62 


4905 Spenge, 

C. Harting, Am Sonnenbrink 8 
4920 Lemgo, 

Radio Wiemann, 

Braker Mittelstr. 11 

4950 Minden, 

RFS Radio-Fernseh-Service 
GmbH, Ringstr. 47 

5000 Köln, 

Michael Geschka KG, 
Zülpicher Str. 182 

Ulrich Münchhalfen, 
Amsterdamer Str. 125 
Rhein-Radio GmbH, 
Habsburgerring 22 

Saturn Electronic GmbH, 
Hansaring 97 

Radio Wilden, Venloer Str. 350 B 
Postfach 301447 

5100 Aachen, 

Heiliger + Kleutgens GmbH, 
Kapuzinergraben 2 

Schäfer u. Kalchner, 
Kockerellstr. 19 

5102 Würselen, 

Bernd Schiffer, Kaiserstr. 58 
5300 Bonn, 
FME-Elektroakustik GmbH, 
Bonner Talweg 275 

5350 Euskirchen, 

Radio Adolph, Winkelpfad 20 
5372 Schleiden-Gmünd, 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a 
5400 Koblenz, 

Rhein-Radio, Viktoriastr. 8-12 
5440 Mayen I, 
FME-Elektroakustik, 
Koblenzer Str. 51 

5500 Trier, 

HiFi Lux, Konstantinstr. 17 
5600 Wuppertal, 

Peter Wienhöfer, 
Gewerbeschulstraße 9 

5800 Hagen, 

City Sound, Kampstr. 29 
5900 Siegen 

Newtronics GmbH, 

Auf den Hütten 4 

6000 Frankfurt 

Radio Diehl, Holzgraben 5 
DOM Radio, 

Gr. Friedberger Str. 18-20 
Raum-Ton-Kunst, Neue Kräme 29 
6090 Rüsselsheim 

Innovatio GmbH, In den Fichten 31 
6100 Darmstadt, 

Goetz Gemkow, Grafenstr. 20 
HiFi-Express H. Harnack, 
Landgraf-Georg-Str. 9 

Radio Lorz, Ludwigsplatz 3, 
Postfach 926 

6143 Lorsch, 

Radio Angert, Bahnhofsstr. 29 
6204 Taunusstein-Bleidenstadt 
T. Hauptmann, Aarstr. 79 
6300 Giessen, 

Schäfer und Blank 
Grünbergerstr. 1 

6320 Alsfeld, 

Teleshop Sperling, Jahnstr. 5 
6550 Bad Kreuznach, 

Radio Tillmann, 

Mannheimer Str.137-139 
6969 Hardheim, 
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DENON 


{ {Precision Audio Components 


Es ist diese technischeBrillanz und diese 2 
schlichte Eleganz, die DENON so begehrt machen. 


Vergleichstest Lautsprecher 


schlossenen Box, und, wenn sie so mar- 
kant ausfällt wie bei der Onkyo, ein Indiz 
für sparsamen Umgang mit Dämpfungs- 
material. Für eine gelungene Bedämp- 
fung der Baßresonanz spricht die Kurve 
der Dynaudio: dank Variovent nur ein 
kleiner Buckel. 


Zur Vorsicht gemahnt die TSM-Kurve. 
Bei 1500 Hertz fällt die Impedanz auf 
gefährliche 2,3 Ohmab. Dieser Wert liegt 
deutlich unter der zulässigen DIN- 
Grenze von 3,2 Ohm und kann weniger 
robust gebauten Verstärkern das Leben 
kosten. Dicht an die zulässige Grenze 
wagen sich die Acron und die Canton, 


ohne sie jedoch zu unterschreiten. Wenn 
mit diesen Boxen ein Verstärker stirbt, 
trifft dessen Konstrukteur die Schuld. 


Wie bei kleinen Boxen aus physikali- 
schen Gründen nicht anders möglich, 
zeigten sich die zehn relativ leistungs- 
hungrig. Speziell die Dynaudio, die TSM 
und die Canton langten kräftig zu. Spar- 
samer gaben sich die Boxen von Magnat 
und Life, sie spielten schon mit der hal- 
ben Verstärkerleistung gleich laut. 


Gleich laut spielen mußten alle Boxen 
natürlich beim Hörtest, denn schon 
kleinste Lautstärkeunterschiede würden 


Traute 
Zweisamkeit: Zwei 
Tieftöner teilen 
sich in der TSM 
Puris 92 brüderlich 
die Arbeit 


Europäische 
Version: „Made in 
Germany“ steht auf 
der Sony-Box, 
„Wega“ auf der 
Weiche, und die 
Chassis kommen 
aus Norwegen 
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unweigerlich zu Fehlurteilen führen. 
Das menschliche Ohr neigt nämlich un- 
willkürlich dazu, der Box den Vorzug zu 
geben, die sich lautstärker zu Wort mel- 
det als ihre Konkurrenten. 


Trotz exaktem Lautstärkeausgleich blieb 
der Dynaudio Junior allerdings der letzte 
Platz nicht erspart. Dem Wiedergabe- 
spektrum fehlten Höhen und Bässe glei- 
chermaßen, und Verfärbungen führten 
zu einem etwas plärrenden Klangcharak- 
ter. Auch mit heftigen Impulsen wußte 
die Dynaudio nichts anzufangen, sie 
klang matt und lustlos. 


Obwohl der Name anderes vermuten 
ließ, zeigte sich die Life SD 16 in dieser 
Disziplin nur wenig lebendiger. Vor al- 
lem im Baß fehlte der Box Substanz, wäh- 
rend die Höhen dünn und spitz kamen, 
wie der Frequenzgang schon andeutete. 
Gepreßte Mitten rundeten das wenig 
vorteilhafte Bild ab. 


Schon deutlich über der Life rangierte im 
Hörtest die TSM Puris 92. Sie ver- 
schluckte erheblich weniger Bässe als die 
SD 16, nahm aber offensichtlich den 
Mund doch etwas zu voll, wie das sehr 
undeutliche Klangbild zeigte. Die Or- 
tung einzelner Instrumente schon eines 
kleinen Kammerorchesters war mit der 
TSM so gut wie unmöglich. 


an 


Tiefe Orgeltöne mochte sie 
nicht so sehr 


Das gelang schon eher mit der Sony, de- 
ren Wiedergabe bereits zufriedenstellen 
konnte. Zwar fehlten der Sony etwas 
Höhen, doch war die Box mit der Waf- 
felfront in punkto Auflösungsvermögen 
und räumlicher Abbildung der TSM 
deutlich überlegen. 


Mit der nächstplazierten Heco vergli- 
chen, fiel bei der Sony freilich auch ein 
etwas enges und flaches Klangbild auf. 
Dagegen klang die Heco Precision 200 
merklich offener und räumlicher, beson- 
ders Soloinstrumente kamen recht klar 
und deutlich. Schwierigkeiten hatte die 
Heco eher mittiefen Bässen, die mitunter 
etwas dröhnten. 


Erheblich weniger zu diesen Baß-Unar- 
ten neigte die Braun, die im Baßbereich 
dafür etwas dünn erschien. Tiefe Orgel- 
töne mochte sie nicht so sehr. Die Braun- 
Höhen kamen zwar recht sauber und 
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ptimieren Sie mit der Link 8. Diese preisgünstige Variante 
in einem zeitlosen Design wurde konsequent für das Ohr gebaut. 
Die Link 8 basiert auf der optimal ventilierten Boxenkonstruktion 
nach Thiele, die eine absolut präzise Basswiedergabe garantiert, 
in Verbindung mit einer aufwendigen Technologie des Hochtöners. 
Dieser "Super-Dome"” hat zum Beispiel die fünffache Belastbarkeit 
herkömmlicher Kalottenhochtöner. 
Die hervorragenden konstruktiven Massnahmen erreichen eine 
natürlich-klare Tonreproduktion. Extreme Impulsspitzen der moder- 
nen Aufnahmeverfahren werden gefahrlos und verzerrungsfrei über- 
tragen. Probehören im ausgesuchten Facheinzelhandel. 


Wer Electro-Voice erlebt hat, bleibt dabei. 


Elechro-Voice’ 


a aultan company 


Die Stimme des Originals. Live. 


Electro-Voice, Division der Gulton GmbH 
Frankenallee 125-127 
Postfach 190166 
6000 Frankfurt am Main 


Vergleichstest Lautsprecher 


durchsichtig, doch freilich auch ziemlich 
zaghaft und mit mehr als vornehmer 
Zurückhaltung. Ein Blick in die Meßpro- 
tokolle zeigt, daß auch hier eine Überein- 
stimmung zwischen Hören und Messen 
besteht. 


Recht ausgeglichen und knackig tönte 
die Onkyo SC-400, die sich vom Mittel- 
feld absetzen konnte und schon das Prä- 
dikat gut einheimste. Im Vergleich zur 
Heco schienen der Onkyo allerdings et- 


Interferenzen 

können bei Lautsprecherboxen auf- 
treten, wenn im Bereich um eine 
Übergangsfrequenz (siehe unten) 
zwei Chassis (Mittel- und Hochtöner) 
dieselben Schallwellen abstrahlen, die 
sich dann gegenseitig überlagern. Bei 
nebeneinander eingebauten Chassis 
sind die abgestrahlten Schallwellen 
nur auf der Achse der Box genau in 
Phase, also quasi im Gleichschritt. 
Links oder rechts der Achse ergibt 
sich beispielsweise für den Schallan- 
teil vom Hochtöner ein kürzerer, für 
den vom Mitteltöner ein längerer 
Weg. Wegen der Laufzeitunter- 
schiede treten jetzt Phasenverschie- 
bungen auf. Treffen Wellenberge und 
Wellentäler zusammen, führt das zur 
gegenseitigen Auslöschung und damit 
zu Einbrüchen im Frequenzgang. 


Partialschwingungen 

sind oft bei nicht ausreichend steifen 
Membranen zu beobachten. Wenn 
bei einem kräftigen Musikimpuls die 
Schwingspule plötzlich vorschnellt, 
macht nicht die ganze Membrane die 
Bewegung gleichmäßig mit, sondern 
bevorzugt den Bereich um die 
Schwingspule. Die äußeren Bezirke 
der Membrane folgen mit einer gerin- 
gen zeitlichen Verzögerung. Bei die- 


Schwingspulenträger 
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was Höhen zu fehlen, die Heco kam mit- 
unter freier und durchsichtiger. Aller- 
dings erreichte die Heco nicht annä- 
hernd die Baß-Güte der Onkyo, die auch 
Stimmen beachtlich gut brachte. 


Im Baß schlug die Onkyo gar die insge- 
samt überlegene Magnat Mig-Ribbon 3, 
die ein sehr räumliches Klangbild bot. 
Auch klang die Kölner Box merklich luf- 
tiger und freier, die Onkyo erschien dage- 
gen härter und gepreßter. Die Aussicht 


sem Vorgang wird die Membrane in 
sich verbogen und schwingt nach dem 
Ende des Impulses mit ihrer Reso- 
nanzfrequenz aus. Diese Partial- 
schwingungen führen zu Verfärbun- 
gen und Verzerrungen, aber auch zu 
sogenannten Subharmonischen. In 
diesem Falle schwingt die Membran 
derart, daß sich ein mittlerer Bereich 
der Membran abwechselnd vor- und 
zurückwölbt. Die Schwingfrequenz 
liegt eine Oktave unter der Signalfre- 
quenz. Tiefe Pseudobässe haben oft 
solche Ursachen. 


Übergangsfrequenz 

ist die Frequenz, bei der zwei im Fre- 
quenzbereich benachbarte Chassis ge- 
rade noch (etwa der Tieftöner) bezie- 
hungsweise gerade schon (in diesem 
Falle der Mitteltöner) mit halber Lei- 
stung (-3 dB) arbeiten. Bei tieferen 
Frequenzen meldet sich der Tieftöner 
lautstärker zu Wort, während bei hö- 
heren Frequenzen die Stunde des Mit- 
teltöners schlägt. Die Übergangsfre- 
quenz wird den Chassis von der Fre- 
quenzweiche diktiert. Sie entscheidet 
mit ihrer Flankensteilheit auch dar- 
über, wie groß das Mitspracherecht 
des Tieftöners oberhalb (und des Mit- 
teltöners unterhalb) der Übergangs- 
frequenz ausfällt. 


Klassische 
Konstruktion: 
Diese Bestandteile 
finden sich bei 
allen 
konventionellen 
Chassis, teils in 
abgewandelter 
Form, wieder 


Zentrier- 
membran 


Schwingspule 


auf einen Spitzenplatz im Test ver- 
scherzte sich die Magnat aber mit dem 
aufgeblasenen Baß, der sehr stark zum 
Dröhnen neigte, was vor allem bei mäch- 
tiger Orgelmusik störte. 


Bei den beiden restlichen Boxen, der 
Acron 400 B und der Canton Quinto 530, 
wurde die Entscheidung schwierig und 
zeitraubend. Beide klangen sehr ausge- 
glichen und frei, durchsichtig und räum- 
lich. Je nach gehörter Musik lag mal die 
eine, mal die andere vorn. Die Canton 
schien gelegentlich eine Spur zu schlank, 
während der kräftigere Acron-Baß etwas 
zum Dröhnen neigte, dann wieder, bei 
anderem Musikmaterial, tönte die Can- 
ton minimal eingedickt und gepreßt, 
während die Acron deutlich freier und 
luftiger kam. 


Nach einiger Zeit war die Entscheidung 
gefallen. Die Acron 400 B war in der 
Summe ihrer Eigenschaften knapp der 
Canton Quinto 530 überlegen. 


Die Arcus TM 55 bleibt 
ungeschlagen 


Nachdem es der Acron und der Canton 
gelungen war, sich vom übrigen Testfeld 
zu distanzieren, interessierte natürlich 
die Frage, ob sie gar die Arcus TM 55 
vom Sockel stoßen könnten. Diese 550 
Mark-Box war aus einem Vergleichstest 
in Heft 11/1980 als Siegerin hervorge- 
gangen und überstand auch einen An- 
griff von sechs japanischen Lautspre- 
chern (Test Heft 3/1981) unbeschadet. 


Der Vergleich zeigte schnell die Qualität 
der kleinen Acron, die vor allem Stim- 
men anspringender als die Arcus darbot. 
Allerdings lieferte die Arcus bei höheren 
Lautstärken den präziseren Baß und grö- 
Bere Ausgeglichenheit. Die Canton 
wirkte im Vergleich zur Arcus im Mitten- 
bereich klarer und natürlicher, die Berli- 
ner Konstruktion dagegen bei impulsrei- 
cher Musik lebendiger. 


Es gelang dem Taunus-Duo also nicht, 
die Arcus TM 55 von ihrem angestamm- 
ten Platz zu vertreiben. Doch markieren 
sie zusammen mit der Berliner Box den 
Stand der Technik in dieser Preisklasse. 
Dieses Ergebnis stellt vor allem der über- 
aus preiswerten Acron 400 Bein glänzen- 
des Zeugnis aus und beweist, daß Franz 
Petrik richtig liegt mit seiner Devise 
„mehr Sein als Schein“. Heinrich Sauer 
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TURNTABLE AB 20 


TELEFUNKEN ea aann re 


TELEFUNKEN 


TELEFUNKEN 0 vowen anne mon 


Tuner: FLL-Quartz-Synthesizer 
Digital-Anzeige, UKW, MW, LW 

43 Sender speicherbar 

Vorverstärker: Monitor, Tape to Tape 
Digital-Steuerung 

Endverstärker: 2 x 50 Watt Nenn- 

2x 75 Watt Musik-Leistung 
High-Speed-Endstufen 

Cassetten-Deck: HIGH COM, 3 Motoren 
Direktantrieb, 2 Bandgeschwindigkeiten, 
doppelte Spieldauer, 4 Bandsorten 
Plattenspieler: Quartz-Direktantrieb 
Vollautomat, 2 Motoren, Low-Mass-System 


TELEFUNKEN ern! 
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Im Preis enthalten sind 5-HiFi-Komponenten 
sowie Fernbedienung und Rack 300. 
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Der aufgeführte Preis I 
ist Endverbraucher-Barpreis inkl. MwSt. 
Stand 3. 8. 81. Änderung vorbehalten. 


A.B.S. 


nt für 4498 Mark. 


Die neue Hifi-Anlage T 300. 

5 Hifi-Komponenten mit insgesamt 
36 fernbedienbaren Funktionen: 

Die bequemste Art, HiFi zu genießen. 

Telefunken hat HiFi noch komfortabler 
gemacht. Diese Anlage ist voll fernbedienbar, 
alle Funktionen können Sie bequem vom 
Sessel aus abrufen. 

Zum Beispiel ist die optimale Einstellung 
der Stereobalance auf Ihre Sitzposition nur 
durch die Fernbedienung möglich. Es versteht 
sich von selbst, daß jede der 5 Komponenten 
dieser Anlage nach modernsten Erkenntnissen 
der HiFi-Technik entwickelt wurde. 

Mehr darüber und über das gesamte 
neue Telefunken Programm sagt Ihnen Ihr 
Fachhändler, einer der Telefunken-Partner in 
Deutschland. Sie werden feststellen, daß Sie 
nirgendwo mehr Qualität für Ihr Geld be- 
kommen können. 


TELEFUNKEN 
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PR Nakamichi 6827ZX Discrete Head Cassette Deck 


as 


Pitch Cont 
L > H 
ı 


AUTO AZIMUTH ALIGNMENT 


Als einer der ersten wirklichen Reineisenrecorder 
setzte bereits der Vorgänger Maßstäbe. 
Ist der neue Nakamichi 682 ZX noch besser? 


Die Aufwe 


Auto Cal 


I 


[21 LEREERE| 


i Wird 


R OBIIIIIIIIIIIIIITII III 1 


Output 


Test Cassettenrecorder 


Erfreulich: Beim Nakamichi 
682 ZX steckt nicht der 
sprichwörtliche Teufel im De- 
tail, sondern der Fortschritt 


[X][poıev 8-c nr] 


PERTERTTTRTTTTTET EIN 


L 


o5 0 


Rec Level — 


ET RER, 


ntreu wurde Eddy Nakamichi, 

Chef der japanischen Nakamichi- 

Werke, seinem hochgesteckten 
Leitmotiv „konsequent nach perfekter 
Musikwiedergabe zu suchen“, eigentlich 
nur einmal. 


Der aufwendige Cassettenrecorder 
680 ZX erhielt ein Extra, das ausnahms- 
weise mal nicht der Klangverbesserung 
diente: Die halbierte Bandgeschwindig- 
keit neben den üblichen 4,76 Zentime- 
tern pro Sekunde erstaunte die Nakami- 
chi-Anhänger, denn sie hätten eher die 


doppelte Geschwindigkeit erwartet. 
Trotzdem verkaufte sich das 3000-Mark- 
Deck wegen seiner ausgezeichneten Ei- 
genschaften ganz hervorragend. Den 
Bandgeschwindigkeitsumschalter miß- 
achteten die stolzen Besitzer freilich ge- 
nauso penibel wie manche die ungeliebte 
Schwiegermutter. 


Was die HiFi-Freunde statt dessen viel 
lieber gesehen hätten, wäre eine vollstän- 
dige Bandeinmeßvorrichtung gewesen, 
da Freaks ja immer das letzte Quentchen 
an Klangverbesserung erzielen wollen. 
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Nakamichi wußte das nur zu gut und rea- 
gierte prompt: Er brachte jetzt den 
682 ZX auf den Markt, der alle Wünsche 
der HiFi-Freunde befriedigen sollte. 
stereoplay untersuchte exklusiv, was die 
brandneue Maschine zu bieten hat. 


Das schon von den Modellen 680 ZX 
(Test 3/1980), 700 ZXL (Test 5/1981) und 
1000 ZXL (Test 11/1980) her bekannte, 
robuste Laufwerk transportiert auch im 
traditionell schwarzen 682 das Band. Je 
ein Motor übernimmt die Wickelarbeit 
und treibt die beiden Tonwellen (Dual- 
Capstan) an. Hier sorgen unterschiedli- 
che Massen, Wellendurchmesser und 
Umdrehungsgeschwindigkeiten für gün- 
stiges Resonanzverhalten. Sind diese 
Teile nämlich’gleich groß dimensioniert, 
treten starke Resonanzen bis 100 Hertz 
auf, die den Tonkopf erreichen können. 
Starke Interferenzen* sind die Folge. Si- 
cherheitshalber verwendet Nakamichi 
für das Bandlaufchassis außerdem vibra- 
tionsabsorbierenden Kunststoff, der 
bessere Dämpfungseigenschaften hat. 


Ar: 
4% ®) Test Cassettenrecorder 


Ebenso findet sich die bestens bewährte, 
automatische Azimut-Justage im 
682 ZX. Diese einzigartige Einrichtung 
positioniert auf blosen Knopfdruck per 
Motor den Aufnahmekopf exakt senk- 
recht zum Band. Das garantiert dem Be- 
sitzer ausgeglichene Wiedergabe bis zu 
den höchsten Frequenzen. Gleichzeitig, 
und das ist neu, wird mit diesem Taster 
ein 400-Hertz-Generator aktiviert. Er 
sorgt über eine komplizierte Elektronik 
automatisch für den korrekten Aufnah- 
me-Wiedergabepegel (Level-Calibra- 
tion), um unterschiedliche Bandemp- 
findlichkeiten auszugleichen und so 
keine Fehler bei eingeschaltetem 
Rauschunterdrückungssystem zu verur- 
sachen. 


Ganz bewußt verzichtet Nakamichi hier 
auf einen Mikroprozessor, um die Ko- 
sten nicht unnötig hochzutreiben. Sinni- 
gerweise greift er auf das gut funktionie- 
rende Azimut-Einstellverfahren zurück 
und führt den Abgleich mit einem mo- 
torgetriebenen Potentiometer durch. Das 


Motor für 


Auto-Azimuth-Alignment 


Copstan-Motor. 
Schnellspul-Motor 


Bowdenzug für 
Aufnahmekopf- 


Raffiniert: Über 
ein Untersetzungs- 
getriebe und einen 

Bowdenzug sorgt 

der Motor oben 

rechts dafür, daß 
der Nakamichi den 
Kopf nicht hängen 
läßt 


Praktisch: Die 
automatische 
Level-Calibration 
kompensiert den 
Einfluß unter- 
schiedlicher Band- 
empfindlichkeiten 
und vermeidet so 
Verfälschungen 
durch das 
Rauschunterdrük- 
kungssystem 
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Doppel-Capstan 


Wieergabe-Kopf 


A 


Rn 


arbeitet so genau, daß die Japaner stolz 
eine maximale Abweichung von einem 
halben Dezibel angeben. 


Die übersichtlichen Bedienungsele- 
mente übernahm der 682 ZX identisch 
vom Vorgänger: Für jeden Kanal ge- 
trennte Aufnahme- sowie den Masterreg- 
ler, Hinterbandkontrolle, Timer-Schal- 
ter und die mit RAMM bezeichnete 
Suchlaufschaltung, mit der bis zu neun 
Musikstücke auf der Cassette direkt an- 
gewählt werden können. 


Ein Anwärter 
für das heißbegehrte 
„sehr gut“ 


Nur an einer Stelle fällt ein Unterschied 
auf. Der Dolby-Schalter erhielt noch die 
Stellung „Dolby-C“. Das verbesserte 
Rauschunterdrückungssystem, der harte 
Konkurrent von HighCom, soll auch im 
682 ZX für bessere Wiedergabe sorgen. 
Heutige Recorder der oberen Qualitäts- 
klasse verlangen ja nach einem moderne- 
ren Verfahren, da das betagte Dolby B 
einen Engpaß im Streben nach perfekter 
Musikreproduktion darstellt und das 
Rauschen deutlich weniger unterdrückt 
als das neue Dolby C. 


Dank des ansprechenden Designs, reich- 
haltiger Ausstattung und hohem Bedie- 
nungskomfort, wird der aufwendige 682 
ZX rasch wieder viele HiFi-Freunde in 
seinen Bann ziehen. Ob zu recht, sollten 
die Ergebnisse aus Labor und Hörstudio 
zeigen. 


Schon bei den ersten Messungen (siehe 
Seite 134) war klar, daß der 682 ZX An- 
wärter für das heißbegehrte „sehr gut“ 
werden würde. Die Störabstände, beson- 
ders natürlich mit eingeschaltetem Dol- 
byC, waren hervorragend. In der 
Höhenaussteuerbarkeit (bei zehn Kilo- 
hertz) mit Reineisenband glänzte er 
ebenfalls, und die Frequenzgänge verlie- 
fen schnurgerade. Die Übersprechdämp- 
füng von einem Kanal auf den anderen 
zeigte hervorragende Werte, und die 
Gleichlaufschwankungen, die unter 0,07 
Prozent lagen, sind sicherlich unhör- 
bar. 


Von der meßtechnischen Seite her bietet 
der gelungene 682 ZX also ideale Voraus- 
setzungen für sehr gute Musikwiederga- 
be. Zum Hörtest diente als Quelle der 
* siehe HiFi-Lexikon Lautsprecher Seite 126 
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Hier versucht Paul P,ı 

die Frequenztiefe der Hit 
Cassetten 
mit Baß- 
gewalt zu 
ergründen... 


„.er hätte aufuns ® Hiracu 


hören sollen. 
|I Se Ä 


Tatsache ist: die neuartige Epitaxial- ] 
Beschichtung der HITACHI- 
Cassetten SR-C 60/90 und EX-C 
60/90 sorgt für brillante Wiedergabe 
und hohe Empfindlichkeit in allen 

Frequenzen. 

Über die Perfektion des Bandmate- 
rials hinaus garantiert das Gehäuse \ 
(5fach verschraubt) exakten ® 
Gleichlauf. 5 

Alle Tonband-Cassetten mitinte- yirackı INNOVATIVE 
griertem Vorspannband, das den TECHNOLOGY 
Tonkopf vor dem Abspielen reinigt. Das Zeichen 


5. s . für außer- 
Wer Höhen und Tiefen liebt, gewöhnliche 
vertraut auf die eigenen Ohren, technische 


die guteHITACHI-Qualitätund den Innovationen 


&HITACHI 


mehr Spaß an der Technik - mehr Spaß beim Hören 


Weitere Informationen durch: 
Hitachi Sales Europa GmbH, Abt. C, Mitglied der dhfi, Kleine Bahnstraße 8, 2000 Hamburg 54 
Hitachi Sales Warenhandels GmbH, Kreuzgasse 27, 1180 Wien 
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Meßwerte 


Anzeigewerte (Peak) 
Normpegel* 

333 Hz bei 3% K, 

10 kHz** bei Dauerton: 
30 ms: 

3 ms 


Kurzkommentar: 


Störabstände mit CrO,-Band 
(bei 30 K,) 
Fremdspannungsabstand: 
Geräuschspannungsabstand: 


Störabstände mit Reineisenband 
(bei 3% K,) 
Fremdspannungsabstand: 
Geräuschspannungsabstand: 


Kurzkommentar: 


K,-Verzerrungen bei — 10 dB: 
(3. Harmonische mit Dolby C) 


Höhenaussteuerbarkeit 
(10 kHz, gegenüber Normpegel, 
mit Dolby C) 


Eingangsempfindlichkeit 


Bandtyp (Chrom/Reineisen): 


Aufnahme/Wiedergabe 
Frequenzgang 

1 Chrom — 10. dB 

2 Chrom —20. dB 

3 Reineisen —- 10 dB 

4 Reineisen —20 dB 

5 Wiedergabefrequenzgang 


Kurzkommentar 


Übersprechdämpfung: 
(Chromband) 


Kurzkommentar 
Abweichung von der Sollgeschwindigkeit: 


Gleichlaufschwankungen 
(3150 Hz; bewertet): 


Kurzkommentar: 


Umspulzeit für C90-Cassette: 


Wertungen 


Klang***: 
Meßwerte***; 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


Nakamichi 682 ZX 
Intersonic GmbH 
Wandalenweg 20 
2000 Hamburg 1 
Preis: um 4000 Mark 


Nakamichi 682 ZX 


CrO, Reineisen 
+ Idb + 1dB 
+ 5dB + 9dB 
+ 5dB + 7dB 
+ 5dB + 7dB 
—13 dB — 13 dB 


sehr kurze Impulse werden zu gering angezeigt 


ohne Dolby mit Dolby © 
links rechts links 
56 dB 56 dB 65 dB 
59 dB 59 dB 75 dB 


ohne Dolby mit Dolby C 
links rechts links 
59 dB 659 dB 67 dB 
61 dB 61 dB 77 dB 


sehr hohe Störabstände 


Frequenz 
40 Hz 0,4 dh 0,740% 
1 kHz 0,2 % 0,22% 
4 kHz 0,87% 1% 


CrO,-Band 
12kHz -3,4 dB 
16kHz -5,1dB 


Line 45 mV 
DIN — mV 
Micro —- mV 


TDK SA 


--, ohne Dol 


—10 dB, Reineisen 
Hl] | 


20dB, Reineisen | 


sehr ineare Fradüenzaange 

100 Hz 1 kHz 10 kHz 
46 dB 62 dB 46 dB 
Hervorragende Dämpfung 

— 0,09% 


Aufnahme/Wiedergabe Wiedergabe 
TDK MA-R:0,07%0 
TDK SA: 0,06% 0,065% 


sehr geringe Gleichlaufschwankungen 


70s 


sehr gut 
sehr gut 
gut 


rechts 
66 dB 
75 dB 


rechts 
69. dB 
77dB 


CrO,-Band Reineisenband 


Reineisenband 
12kHz OdßB 
16 kHz —2 dB 


= mi Dolby ©, mit MX L 


by, ohne MPX| “ 


* Normpegel: Bandfluß von 250 nWB/m ** Diese Werte wurden bei Bandsättigung ermittelt 


“** Relative, klassenbezogene Bewertung 
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Referenzplattenspieler PD 555 von Lux- 
man, der mit dem Technics-Tonarm 
EPA-500 und dem Elac-System 796 H 
(Test Seite 60) bestückt war. Der Ken- 
wood-Vorverstärker L-08C verstärkte 
die Musiksignale und speiste die ausge- 
zeichneten Aktivboxen Albatros der 
französischen Lautsprecherfirma Cabas- 
se, deren Test auf Seite 18 steht. 


Da der 682 ZX Hinterbandkontrolle be- 
sitzt, fällt es leicht, durch simples Schal- 
terumlegen Original und Aufzeichnung 
zu vergleichen. Und solange deutliche 
Unterschiede vorhanden sind, ist das ein 
schnelles und sicheres Verfahren. Nicht 
so beim neuen Nakamichi. 


Viele Musikarten brachte er geradezu 
meisterlich, so daß es oft schwerfiel, noch 
Unterschiede herauszuhören. Was bei 
vielen Recordern problemlos und rasch 
geht, artete bei dem Testgerät in Arbeit 
aus. Denn Verfärbungen, Dynamikein- 
bußen und Tonhöhenschwankungen, die 


Das fiel auf 


Wann endlich kann ein renommierter 
Hersteller wie Nakamichi sich dazu 
durchringen, die allgemein üblichen 
Bezeichnungen für Bandsorten zu 
übernehmen? Mit Kürzeln wie EX, 
SX und ZX kocht der japanische Re- 
corderspezialist sein eigenes Süpp- 
chen und sorgt damit selbst bei fach- 
kundigen Zeitgenossen für Verwir- 
rung. Auch auf Hitachi-Chromcasset- 
ten steht EX, Nakamichi nennt sie 
SX, während mit EX „normale“ 
Eisenoxyd-Bänder gemeint sind. 
Durch Beschriftungen wie FE, CRO, 
und ME könnte Nakamichi seinen 
Teil zum Entwirrspiel beitragen. D. B. 


sich als Jaulen bemerkbar machen, wa- 
ren beim 682 ZX nicht auszumachen. 
Nur bei sehr spezieller Musik, wie ober- 
tonreiche Soloinstrumente (Triangel), 
zeigte das Dolby C seine Grenzen: Regel- 
vorgänge wurden dann hörbar. 


Im Hörvergleich mit dem in der Novem- 
ber-Ausgabe 1980 getesteten stereoplay- 
Referenzrecorder 1000 ZXL mit High 
Com Il mußte der 682 ZX sich nur Knapp 
geschlagen geben. Ein besseres Lob kann 
man dem 5500 Mark billigeren 682 kaum 
aussprechen. HiFi-Freaks wird dieser 
Spitzenrecorder soviel Spaß bereiten, 
daß sie gerne 4000 Mark ausgeben. 
Gerald O. Dick 


stereoplay 10/1981 


HiFi-Technik, 


die vieles in den Schatten 


= m I m 7 I 


Der direkte Weg zum Original. 
Für alle, die Musik authentisch hören 


wollen, hat MITSUBISHI eine Geräte- bare Eingangskapazität. Klangregel- 


serie entwickelt, die mit modernster 
Elektronik überträgt, was gesendet 


oder aufgezeichnet wurde. DA-F 30: 


Synthesizer-Tuner mit Quarz-Refe- 
renz. Senderspeicher für 8 UKW- 
Stationen. Suchlauf schnell und 
langsam in Memory-Funktion. Um- 
schaltbare ZF-Bandbreite. Pegel- 
tongenerator für Mitschnitte. 

84 dB Signal-Rauschspannungsab- 
stand. DA-P 30: Vorverstärker mit 


Pr= 


il 


integriertem Vor-Vorverstärker für 
Moving-Coil-Abtaster. Umschalt- 


netzwerk mit frei wählbaren Ein- 
satzfrequenzen. Überspielschaltung 
für Tonbandmaschinen. DA-A 30: 


Das MITSUBISHI 
nzef 


Docking” -Ko pt 


Doppel-Mono-Endstufe in Klasse- 
A-Charakteristik und zwei separa- 
ten Netzteilen. Geringste statische 
und dynamische Verzerrungen. 
2x 100 Watt Sinus an 8 Ohm. 
DA-M 30: Hochpräzise Anzeige- 
einheit für die Ausgangsleistung. 
Leuchtsegmente mit getrennten 
Impuls-Kaskaden. Die MITSUBISHI 
‚Docking’-Technik erlaubt die 
Ankopplung an den Leistungsver- 
stärker. 


MITSUBISHI ist live. 


MITSUBISHI ELECTRIC 
EUROPE GMBH 
Brandenburger Str. 40, 
4030 Ratingen | 


na 1 a 


Harnoncourt, das 
Vorbild: arbeitet 

seit 30 Jahren mit 
Originalinstrumenten 


ee N 
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LINE 


N 


v 
De 
15 


s gibt nun mal viele legi- 
time Arten, Musik zu 
interpretieren. Das ein- 
zige mögliche Verbrechen an 


Hogwood, der 
eigenständige Schüler: legt 


Bra Ve ee 3 der Musik besteht darin, daß 
ursprüngliche Klangbild br 


sie überhaupt nicht gespielt 
wird.“ Christopher Hogwood 
muß es wissen. Der Absolvent 
der berühmten Universität 
von Cambridge auf den briti- 
schen Inseln gehört zu den 
prominentesten Vertretern ei- 
ner jungen Generation von 
Orchesterleitern, die sich mit 
Bearbeitungen der Werke al- 
ter Meister auf Originalin- 
strumenten befassen. 


In der Bundesrepublik 
machte der junge englische 
Dirigent, der nebenbei mei- 
sterhaft das Cembalo be- 
herrscht, durch mehrere viel- 
gelobte Schallplattenaufnah- 
men von sich reden: unter an- 
derem eine Neubearbeitung 
‘von Georg Friedrich Händels 
Oratorium „Der Messias“ und 
verschiedene Einspielungen 
der Symphonien von Wolf- 
gang Amadeus Mozart. 


Zum Musizieren mit alten In- 
strumenten kam Hogwood 
aus zwei Gründen: Wegen sei- 
ner verhältnismäßig kleinen 
Hände fiel es ihm leichter, 


Die Meisterdirigenten Alte Musik auf einem Cem- 
Nikolaus Harnon- a» a er das As 
. uose Klavierrepertoire des 
court und Christopher 19. Jahrhunderts auf einem 
Hogwood haben viel modernen Flügel. Der andere 
gemeinsam. Im Um- Grund: Die Platten von Niko- 
. ni laus Harnoncourt begeister- 

gang mit alten Origi age 

nalinstrumenten ge- 

hen sie jedoch ge- Der österreichische Adlige 
trennte Wege. und ehemalige Cellist Har- 


noncourt, 51, ist seit fast 30 
Jahren in Sachen Originalin- 
strumente aktiv. Bei den Wie- 
ner Symphonikern gründete 
er 1953 sein eigenes Ensem- 
ble, den Concentus Musicus, 
mit dem er die ersten Versu- 
che unternahm, im alten Stil 
zu musizieren. 


im Wein 
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Anfangs konnte sich die Idee 
nur schwer durchsetzen. Aber 
spätestens seit 1957, als Har- 
noncourt mit seinen Musi- 
kern die ersten stürmischen 
Publikumserfolge einheim- 
ste, haben originale oder 
nachgebaute Instrumente aus 
früheren Jahrhunderten 
Hochkonjunktur. Orchester, 
die mit solchen Instrumen- 
ten-Veteranen spielen, schie- 
Ben seitdem wie Pilze aus dem 
Boden. 


Von einem Trend will Niko- 
laus Harnoncourt allerdings 
nichts wissen. „Die ersten 
Versuche, im alten Stil zu mu- 
sizieren, stammen immerhin 
schon aus den 30er Jahren, 
sind also alte Hüte.“ 


Dennoch ist die Pionierlei- 
stung des Wiener Meisterdiri- 
genten keine Selbstverständ- 
lichkeit. Auch er mußte das 
Abenteuer, Musik von ge- 
stern aufzuführen, erst ent- 
decken - durch ausführliche 
Beschäftigung mit der Kunst 
der Bach- und Mozart-Zeit. 
Harnoncourt: „Ich fragte 


mich, warum Malerei und Li- 
teratur aus dem 17. und 18. 
Jahrhundert unverändert 
interessant sind, während die 
Musik in modernen Interpre- 
tationen furchtbar langweilig 
klingt. So stieß ich auf den 
alten Aufführungsstil und da- 
durch auch auf die alten In- 
strumente.“ 


Ein glühender Liebhaber al- 
ter Originalinstrumente ist 
Harnoncourt allerdings nicht 


Rod Stewart’s 
Stimme ist schon 
rauh genug. 


Da muß es nicht noch zusätzlich von Ihren Platten knistern und 
knacken. Unser neuer Carbon- Systemroller sorgt für Sauberkeit 
in den Plattenrillen, ganz ohne chemische Mittel. 
Die Spezialrolle nimmt Staub und Schmutz auf, die Bürste 
leitet statische Aufladungen ab. Und das Tollste: Die Rolle 
läßt sich mit Wasser beliebig oft 
reinigen, ohne ihren Hafteffekt 


zu verlieren. 
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— obwohl ihn viele Musik- 
freunde dafür halten: „Die In- 
strumente, mit denen ich spie- 
le, sind für mich nicht beson- 
ders wichtig. Mag ja sein, daß 
man dem Originalklang, bei- 
spielsweise des 18. Jahrhun- 
derts, mit alten Instrumenten 
näherkommen kann, aber das 
interessiert mich überhaupt 
nicht. Erreichen läßt sich die- 
ser Klang sowieso nie — es sei 
denn mit Originalspielern des 
18. Jahrhunderts.“ 


Zwei Ensembles, die 
Pionierleistungen 
vollbrachten: Christopher 
Hogwood und die Academy 
Of Ancient Music (links), 
Nikolaus Harnoncourt und 
sein Concentus Musicus 
(rechts) 
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Harnoncourt hat Grund für 
seine Skepsis: „Gerade bei al- 
ten Instrumenten ist die Ge- 
fahr von Dogmatismus und 
Sektierertum ungeheuer 
groß. Jedesmal, wenn ich 
neue Instrumente benutze, 
kommen hinterher Leute und 
sagen, ich schütte Wasser in 
meinen Wein.“ Der Leiter des 
Concentus Musicus weiß aus 
Erfahrung zu berichten: „Ich 
war einmal bei einem Laute- 
nisten-Kongreß, auf dem sich 


die Teilnehmer stritten, wo 
der Stützfinger auf die Laute 
gesetzt werden muß. Das gip- 
felte in der Forderung: ‚Wer 
den Stützfinger nicht an eine 
bestimmte Stelle setzt, ist kein 


co“ 


echter Lautenist‘. 


Ganz anders denkt Christo- 
pher Hogwood in dieser An- 
gelegenheit. Dem früheren 
Bewunderer von Harnon- 
court bedeutet das originale 
Klangbild am meisten, und er 


meint, es läßt sich auch errei- 
chen: „Wenn Sie auf einem 
Klavier der Mozart-Zeit spie- 
len, das nicht verändert wur- 
de, haben Sie doch den origi- 
nalen Mozart-Klang.“ 


Harnoncourt, sein ehemaliges 
Vorbild, ist da vorsichtiger: 
„selbst eine Orgel klingt nicht 
mehr wie damals -— die Luft 
hat sich geändert.“ 


Harnoncourt hat deshalb 


nichts dagegen, auch mal mit 
neuerem Werkzeug zu operie- 
ren: „Ich benutze alte Instru- 
mente nur dort, wo die Klang- 
farbe für die Musik unver- 
zichtbar ist. Das muß bei je- 
dem Werk neu entschieden 
werden. Ich spiele Mozarts 
‚Requiem‘ und seine Horn- 
konzerte original, die Sym- 
phonien oder die Oper ‚Ido- 
meneo‘ aber nicht.“ 


„Werktreue 
ist nicht 
mein Ziel“ 


Hogwood dagegen hält sich so 
weit wie möglich an das Ori- 
ginal. Selbst bei neueren 
Komponisten wie Igor Stra- 
winsky oder Bela Bartök ach- 
tet er genauestens darauf, daß 
der Besetzungsplan und die 
vorgeschriebenen Instru- 
mente penibel eingehalten 
werden. 


Trotzdem hält es auch Hog- 
wood keineswegs für falsch, 
alte Musik mit neuen Instru- 


Wenn Sie sich jetzt Klipsch-Lautsprecher 
kaufen, haben Sie für die nächsten 
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Die versprochene Ruhe bezieht sich 
hierbei natürlich nur auf die ständigen 
Überlegungen eines HiFi-Enthusiasten, 
obesnicht noch neue bessere, technisch 
ausgereiftere Boxen für die Anlage 
gibt. Denn bei Klipsch-Lautsprechern 
ist die Zukunft bereits eingebaut. 
Besonders in der modernen Musik spie- 
len die Baßbereiche eine bedeutende 
Rolle. Und auch hier erfüllen Klipsch- 
Boxen höchste Ansprüche. Typisch für 
Klipsch-Lautsprecher sind die exakt 
aufeinander abgestimmten Hörner und 
die seit 40 Jahren bewährte spezielle 
Konstruktion, die extrem niedrige Ver- 
zerrung und optimale Musikwiedergabe 
garantiert. 

Klipsch-Lautsprecher werden von einer 
kleinen Gruppe von Ingenieuren und 
Handwerkern in Arkansas hergestellt. 


In sorgfältiger Handarbeit für lebens- 
lange Haltbarkeit. Und ein ausgewählter 
Kreis von Fachhändlern bietet Ihnen 
die Möglichkeit, sich von der außerge- 
wöhnlichen Musikleistung der Klipsch- 
Lautsprecher zu überzeugen. 
Ylklipsch’- eine Legende in Sound. 
Gern nennen wir Ihnen die Anschrift 
eines Klipsch-Fachhändlers in 

Ihrer Nähe, wenn Sie uns kurz benach- 
richtigen. 


Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. C 
Ludwigstraße 4 - Telefon 06105-6052 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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Christopher Hogwood 
auf Platte: 


Wolfgang Amadeus 
Mozart: 
Salzburger Symphonien 
(1981) 

Vol. 1 Decca 6.35 505 FK 
(3 LP), 

a] 4.35 505 ML (3 [Z)) 
Vol. 2 Decca 6.35 506 FK 
(3 LP) 

Vol. 3 Decca 6.35 507 FK 
(3 LP) 

Vol. 4 Decca 6.35 508 EK 
(4 LP) 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr 
gut 


Georg Friedrich Händel 
Der Messias (1981) 
Decca 6.35 503 FK (3 LP) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr 
gut 


Nikolaus Harnoncourt 
auf Platte: 


Wolfgang Amadeus 
Mozart: 

Idomeneo (1981) 
Telefunken 6.35 547 (4 LP) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: Sehr gut 


Claudio Monteverdi: 
L’Orfeo/Il Ritorno 
d’ Ulisse in Patria/ 
L’Incoronazione di 
Poppea (1981) 
Telefunken 6.35 376 JY 
(12 LP) 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Wolfgang Amadeus 
Mozart: 
Symphonien 34/35 (1981) 
Telefunken 6.42 703 AZ 

[3] 4.42 703 CX 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr 
gut 
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menten zu spielen: „Jede Mu- 
sik läßt sich beispielsweise 
auch mit dem Synthesizer 
spielen - oder zu leise, zu 
schnell. Warum auch nicht? 
Ich kann es nur nicht leiden, 
wenn den Leuten etwas unter 
einem falschen Etikett ver- 
kauft wird. In jedem Musik- 
geschäft gibt es Platten, auf 
denen steht: ‚Gitarrenmusik 
von Johann Sebastian Bach‘. 
Aber Bach schrieb nie etwas 


Gemeinsames 
Ziel der beiden 
Interpreten alter 
Musik: Ihre 
Vorstellungen 
sollen mit denen 
des Komponisten 
übereinstimmen 


für Gitarre; es handelt sich 
immer um Bearbeitungen. Im 
Grunde ist das Betrug. Bei Le- 
bensmitteln muß ja auch auf 
der Verpackung korrekt ste- 
hen, was sich darin befin- 
det.“ 


Hogwood selbst will so origi- 
nalgetreu wie möglich musi- 
zieren — ein Anspruch, bei 
dem Harnoncourt nur den 
Kopf schütteln kann: „Ich 


kann vor allen Dingen nicht 
verstehen, warum der lächer- 
liche Begriff ‚Werktreue‘ im- 
mer mir in die Schuhe gescho- 
ben wird. Werktreue ist doch 
aber überhaupt nicht mein 
Ziel.“ 


„Interpretations- 
freiheit hat 
ihre Grenze“ 


Dabei läßt Harnoncourt wie 
sein englischer Kollege natür- 
lich auch andere Bach-Inter- 
pretationen als die seinen gel- 
ten: „Wenn einer meint, er 
müsse unbedingt Bach verän- 
dern, dann soll er das eben 
tun.“ Sich selber traut er sol- 
che Experimente aber nicht 
zu, denn: „Interpretations- 
freiheit hat da ihre Grenze, 
wo die Wiedergabe schlicht- 
weg falsch wird, wo man etwa 
den Barock-Tanz Gavotte 
nicht mehr als Gavotte erken- 
nen kann.“ Harnoncourt: 
„Bei einem Walzer fiele das 
sofort auf. Jeder weiß, wie ein 
Walzer gespielt werden muß. 
Aber wer hat schon Ahnung 
von einer Gavotte?“ 


Am liebsten wäre es Harnon- 
court, wenn man bei seinen 
Aufführungen den Inter- 
preten gar nicht mehr wahr- 
nehmen würde - aber er 
weiß natürlich, daß das nicht 
geht. 


In diesem Punkt ist der erfah- 
rene Interpret alter Musik we- 
nigstens mit dem jüngeren 
Hogwood einer Meinung: 
„Ich bin jedesmal glücklich, 
wenn ich merke, daß meine 
Ideen mit denen des Kompo- 
nisten weitgehend überein- 
stimmen.“ 


Und Hogwood ergänzt: „Har- 
noncourt muß es wissen.“ 
Stephan Hoffmann 
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STEINMETZ 


BOXEN, DEUT 


e 


IE UMSTRITTENSTEN 


LANDS. 


Wir freuen uns für Hans Deutsch und 
unsere Boxen, daß beide das Prädikat 

„umstritten“ tragen. 

Wir freuen uns, daß die Herrschaft 
der Elektronik über Erkenntnisse 
der rein akustischen Wissen- 
schaften streitet. Weil, wenn 
viele sich „streiten“, ein 
4 Dritter sich freut. Und für 
uns ist das die „Deutsch- 
Box“, die das Original ın 
seiner vollen räumlichen 
Breite und Natürlichkeit 
wiedergibt. 
Darum bleibt für uns 
unumstritten, wer dabei 
Sieger bleibt: Ihr Ohr 
nämlich. 

Streiten Sie sich darüber 
einmal ein bifchen bei unse- 
rem Fachhändler? 

Gehen Sie hin, hören Sie 
Deutsch. 


(Atlantic Lautsprecher 
GmbH Vertriebsgesellschaft, 
Sendlinger Torplatz 8, 

8000 München 2, 

Telefon 089/55 5665. 
Atlantic Austria 

Inh. Gerhard Reithmayr 
Lasserstraßße 38 

A/5020 Salzburg 

Telefon 06222/73644.) 


ATLANTIC / 


HANS DEUTSCH® 


es 


Ä 


Platten 
Tips 


Jeden Monat 

sucht stereoplay für Sie 

die interessantesten 
Neuerscheinungen 

des Schallplattenmarkts aus 
und bewertet 

nach drei Kriterien: 

© Interpretation 
(künstlerische und musikalische 
Leistung) 

® Klangqualität 

(Transparenz und Natürlichkeit 
der Aufnahmen) 

® Fertigung 
(Oberflächenbeschaffenheit, 
Verwellung und 

Zentrierung) 


Die Beurteilung 

erfolgt leicht verständlich 
nach dem bekannten 
Schulnotensystem: 

sehr gut 

gut 

befriedigend 
ausreichend 
mangelhaft 
ungenügend 
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Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Sinfonien Nr. 29 A-Dur und 
33 B-Dur 

Berliner Kammer-Akademie, 
Wilbrandt 

RCA 30791 DX (Half-Speed) 


Schubert, Beethoven, 
Mozart (Sohn) 


Gidon Kremer, Violine 
Elena Kremer, Klavier 
Philips 9500 904 

[4] 7300 904 


Rlavieffris von Felix Mendebsohn: und 
Wolfram Amadeus Mozatl 


Mendelssohn, Mozart 


Klaviertrios 

Sattler-Trio 

CH Classic CHL 10024 
(Vertrieb: Eugster Musikproduk- 
tionen AG, Postfach 126, CH- 
8600 Dübendorf) 


Mozarts Symphonien Nummer 
29 und Nummer 33 sind zwar 
nicht ganz so bekannt wie ihre 
großen Schwestern Nummer 40 
(g-Moll) und die Jupiter-Sympho- 
nie — aber unpopulär sind sie kei- 
neswegs. Schon deswegen nicht, 
weil vor allem unsere Nach- 
wuchsdirigenten bei ihren Plat- 
tendebüts gern auf die Sympho- 
nien aus Mozarts mittlerer Schaf- 
fensperiode zurückgreifen. Zur 
Repertoire-Verbreiterung trägt 
das natürlich nur wenig bei; oft 
reicht es nicht einmal zur Reper- 
toire-Auffrischung. Gewiß liefert 
der Endzwanziger Thomas Wil- 
brandt hier eine beschwingte, an- 
mutig federnde Interpretation; 
doch wesentlich neue Hörerleb- 
nisse vermittelt er dabei nicht. 
Bemerkenswert an dem ganzen 
Unternehmen bleibt deshalb eher 
die Tatsache, daß die Hamburger 
Firma RCA stückweise das Ex- 
klusiv-Anrecht der Deutschen 
Grammophon auf die Berliner 
Philharmoniker außer Kraft 
setzt: Die meisten Mitglieder der 
Berliner Kammer-Akademie ge- 
hören hauptberuflich den Phil- 
harmonikern an. Stefan Boehny 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: April 1980 


Mozarts Sohn Franz Xaver 
schrieb seine „Grande Sonate“ 
für eine Freundin im Stil der klas- 
sischen Duosonate. Nur der lang- 
same zweite Satz schlägt persönli- 
chere, romantische Töne an, die 
an die Formenwelt Schuberts er- 
innern. Mit dessen Fantasie C- 
Dur über das Lied „Sei mir ge- 
grüßt“ beginnt der Geiger Gidon 
Kremer diese Produktion. Die 
Uraufführung 1828 war übrigens 
ein großer Mißerfolg, weil die 
Virtuosität dieser tiefgründigen, 
bisweilen sehr expressiven Parti- 
tur damals völlig mißverstanden 
wurde. Kremers leidenschaftli- 
che, technisch sehr souveräne 
und klanglich ausgeglichene 
Interpretation stimmt in jeder 
Hinsicht. Das gleiche gilt für die 
Wiedergabe der zwölf Variatio- 
nen Ludwig van Beethovens über 
„Se vuol ballare, signor contino“ 
aus der Oper „Le nozze di Figaro“ 
von Wolfgang Amadeus Mozart. 
Gidon Kremer spielt das Stück 
ebenso leicht und unproblema- 
tisch, wie es dem Rahmen der 
anspruchsvollen Gesellschafts- 
musik entspricht, in deren Geist 
es entstand. Matthias Riedel 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1980 


Daß gerade kleine Plattenfirmen 
allemal für aufnahmetechnische 
Überraschungen gut sind, bewei- 
sen neuerdings die in der Schweiz 
ansässigen Eugster Musikproduk- 
tionen. Nachdem sie bisher fast 
ausschließlich Musik für größere 
Besetzungen digital aufzeichne- 
ten, wagten die Schweizer jetzt 
einen bemerkenswerten digitalen 
Vorstoß ins kammermusikalische 
Repertoire. Mit Erfolg: Die 
Räumlichkeit dieser Platte ist 
hervorragend, die Streicher sind 
natürlich abgebildet, lediglich das 
Klavier könnte noch eine Spur 
voluminöser klingen. Fertigungs- 
technisch gehört die Platte sogar 
zu den besten Produktionen der 
letzten Zeit: kein Rauschen, kein 
Knacken, keine Vorechos. Schade 
nur, daß das Niveau der Wieder- 
gabe einige Etagen tiefer angesie- 
delt ist. Das Sattler-Trio spielt 
recht undifferenziert, verfügt 
über wenig klangliche Delika- 
tesse und produziert massenhaft 
kleine, aber störende Ungenauig- 
keiten, die den Genuß dieser 
Platte doch erheblich beeinträch- 
tigen. Stephan Hoffmann 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1980 


stereoplay 10/1981 


Tasteninstrumente 


Wolgang Amadeus Mozart 
Klaviersonaten 
Andras Schiff 


Felix Mendelssohn- 


Bartholdy 

Trio Nr. 1 op. 49 d-Moll 

Trio Nr. 2 op. 66 c-Moll 
Eugene Istomin, Klavier, Isaac 
Stern, Violine, Leonard Rose, 
Violoncello, 

CBS 76 914 


Eugene Istomin, Isaac Stern und 
Leonard Rose nahmen das Trio 
op. 49 von Felix Mendelssohn- 
Bartholdy schon 1966 zusammen 
mit einem Beethoventrio auf. 
Hier ergänzen sie die alte Produk- 
tion mit dem zweiten Streichtrio 
des Komponisten, das stilistisch 
eher an Mendelssohns „Lieder 
ohne Worte“ erinnert. Stern, Isto- 
min und Rose spielen Kammer- 
musik von der besten Sorte. 
Nichts fehlt dieser Interpretation, 
nichts ist an ihr auszusetzen. 
Auch die unterschiedlichen Auf- 
nahmedaten machen sich kaum 
bemerkbar. Das 1966 aufgenom- 
mene Trio klingt zwar bisweilen 
etwas verhangen, was sich in An- 
betracht der hervorragenden mu- 
sikalischen Leistung verschmer- 
zen läßt. Doch das c-Moll-Trio 
von 1980 enttäuscht: Manche De- 
tails gehen unter. Anscheinend 
wollten die Techniker beide Auf- 
nahmen auf das gleiche Niveau 
bringen - auf das Niveau von 
1966. Matthias Riedel 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1966, 1980 
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Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Sämtliche Klaviersonaten 
Andras Schiff, Klavier 
Decca 6.35571 (6 LP) 


Daß sich Mozarts Klaviersonaten 
nur selten auf Platte finden, wäh- 
rend sich die Aufnahmen von 
Beethoven-Sonaten kaum noch 
zählen lassen, liegt sicher nicht 
daran, daß Mozart schlechter 
komponierte. Aber Pianisten 
fürchten Mozarts Klavierwerke 
gerade wegen ihrer scheinbaren 
Leichtigkeit. Respekt gebührt 
dem 28jährigen ungarischen Pia- 
nisten Andras Schiff also allein 
schon dafür, daß er sich an eine 
Gesamtaufnahme dieser Sonaten 
wagte. Freilich: Auch bei ihm 
wird deutlich, was an Mozarts So- 
naten so schwierig ist. Sein gesto- 
chen-delikates und klug phrasier- 
tes Spiel wirkt manchmal ein we- 
nig zu akkurat und gerät damit in 
gefährliche Nähe zur Sterilität. 
Zugunsten einer expressiveren 
und persönlicheren Wiedergabe 
könnte Schiff ruhig ein paar 
falsche Noten oder verschluderte 
Triller in Kauf nehmen. So asep- 
tisch sauber war Mozart ja wohl 
doch nicht. Stephan Hoffmann 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1981 


N 


" yihlter » 
ieseking 
spielt 


Debussv 


Walter Gieseking 


spielt Debussy 

EMI F 667473/78 (6 LP) 
(Vertrieb: jpc Schallplatten, 
Postfach 24 26, 4500 Osnabrück) 


Freunden von Claude Debussy 
und solchen, die es werden wol- 
len, sei diese Kassette mit Klavier- 
werken des französischen Im- 
pressionisten wärmstens ans Herz 
gelegt — auch wenn Walter Gie- 
sekings Aufnahmen aus den 50er 
Jahren technisch einiges zu wün- 
schen übrig lassen. Gieseking, ei- 
ner der bedeutendsten Pianisten 
der ersten Jahrhunderthälfte, galt 
als ausgesprochener Debussy- 
Spezialist. Wer diese Platten hört, 
weiß warum. Giesekings unge- 
wöhnliche Differenziertheit des 
Anschlags, seine Fähigkeit, ge- 
heimnisvoll-zerbrechliche 

Klänge ebenso konzessionslos zu 
spielen wie ekstatische Ausbrü- 
che, läßt die Stücke unter seinen 
Händen aufblühen. Der jpc- 
Schallplattenvertrieb, der diese 
Kassette bei der Kölner EMI in 
Auftrag gab, hat mit ihr eine 
echte Marktlücke gefüllt. Zu be- 
mängeln ist eigentlich nur eine 
editorische Ungehörigkeit: Die 
Kassette enthält keinerlei Textin- 
formation. Stephan Hoffmann 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: historisch 
Fertigung: gut 
Aufnahme: keine Angabe 


an der Orgel der Klrche St.Frandis de Sales, Flicefphin 
. 


Fantasie und 
Adnon,adı 


über den Cham 
undam 


Priäre.op. 20-Chommi N. Eur 


Franz Liszt 


Fantasie und Fuge 

Cesar Franck, Priere cis-Moll, 
Choral Nr. I, Jane Parker-Smith, 
Orgel 

EMI-IC 067-03 817 T (Digital) 


Die Erwartungen, welche die 
amerikanische Organistin Jane 
Parker-Smith mit früheren Auf- 
nahmen weckte, werden hier lei- 
der nicht voll befriedigt. Liszts 
Groß-Epos über den Choral „Ad 
nos, ad salutarem undam“ wirkt 
zerstückelt wie ein Puzzle. Etwas 
mehr interpretatorischer Mut 
hätte stellenweise sicher nichts 
geschadet. Die trotz Digitaltech- 
nik verrauschte und mit häßli- 
chen harmonischen Verzerrun- 
gen durchsetzte Aufnahme ver- 
schlechtert noch den Hörgenuß. 
Besser wirkt Cesar Francks Cho- 
ral in E-Dur, der sehr expressiv 
und ohne Hast einhergleitet. Hier 
kommen die romantischen Ei- 
genschaften der Orgel voll zur 
Geltung. Das nicht sehr vorteil- 
hafte Portrait der eigentlich recht 
attraktiven Konzertorganistin 
paßt nicht zum Platteninhalt. Lei- 
der gibt das Cover auch keinerlei 
Auskunft über die Orgel der Kir- 
che St. Francis de Sales in Phila- 
delphia. Unterm Strich bleibt 
diese Aufnahme trotz der techni- 
schen Probleme für Orgelfreunde 
immerhin eine lohnende An- 
schaffung. Jean-Jacques Kasel 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1980 
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Plattentips 
Konzert 


Edouard Lalo 
Symphonie Espagnole 
Camille Saint-Saens 
Violinkonzert 

Kyung Wha Chung, 
Orchestre symphonique de 
Montreal 

Decca 6.42677 (Digital) 


Diese Platte enthüllt ein schein- 
bar paradoxes Phänomen: eine 
Künstlerin, die ihr Instrument 
hochvirtuos beherrscht und ihr 
Spiel bis zur Rasanz steigern 
kann - und die dann doch im- 
mer wieder zu brav spielt. Die 
Chinesin Kyung Wha Chung hat 
nämlich mit den beträchtlichen 
technischen Anforderungen des 
„Violinkonzerts“ von Saint-Saöns 
bemerkenswerterweise sehr viel 
weniger Probleme als mit der sehr 
viel harmloseren „Symphonie es- 
pagnole“ von Edouard Lalo, die ja 
eigentlich ebenfalls ein Violin- 
konzert ist. Der Grund für den 
scheinbaren Widerspruch: Die 
Solistin entwickelt Temperament 
immer nur dann, wenn sie hand- 
werklich gefordert ist. Was ihr in- 
dessen ohne viel Aufwand aus 
den Fingern fließt, spielt sie ein- 
fach so dahin - elegant zwar, 
aber doch ziemlich unbeteiligt. 
Immerhin: Wohlklang verbreitet 
sich auch so, zumal die Klang- 
technik das oft problematische 
Übereinander von Sologeige und 
Orchester in der „Symphonie es- 
pagnole“ besonders deutlich hör- 
bar macht. Stefan Boehny 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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‚Verdi 
loin“Maschera [= 


Giuseppe Verdi 


Ein Maskenball 

Domingo, Ricciarelli, Bruson, 
Claudio Abbado 

DG 2740 251 (3 LP) 


Wer Giuseppe Verdi für einen 
eher ernsthaften Komponisten 
hält, der kaum zur Ironie neigt, 
sollte sich seine Oper „Der Mas- 
kenball“ einmal genau anhören: 
Hier liegen Pathos und Satire, 
Pomp und Sarkasmus eng beiein- 
ander. Wie Verdi das Motiv eines 
Königsmordes aus Eifersucht mu- 
sikalisch kommentiert — das ge- 
hört zweifellos zu seinen großen 
Eingebungen. Dirigent Claudio 
Abbado hätte mit dem durchweg 
mustergültig musizierenden Or- 
chester der Mailänder Scala ruhig 
noch mehr den spritzigen Elan 
dieses Meisterwerks betonen kön- 
nen - die Liebe zum vollen Aus- 
musizieren der Melodien läßt die 
Detailarbeit leider merklich in 
den Hintergrund treten. Als Solist 
glänzt besonders Elena Obraztso- 
va, die als Page Oscar selbst Katia 
Ricciarelli (Amelia) und Placido 
Domingo (Riccardo) übertrifft. 
Die Aufnahme fügt sich nahtlos 
in das vorhandene Repertoire so- 
lider Verdi-Aufnahmen ein. 
Stefan Koch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


TI 


Verschiedenes 


Eine ag der größten ae 
Meisterwerke In vier Bänden ; 


Richard Wagner 


Das Rheingold 

Adam, Schreier, Nimsgern, Min- 
ton, Napier, Wenkel, Staatska- 
pelle Dresden, Janowski 
Ariola/Eurodisc 301 127-445 

(3 LP) 


Die Münchner Ariola steigt zwar 
als letzte der großen Plattenfir- 
men ins Digitalgeschäft ein, dafür 
aber um so aufwendiger - gleich 
mit dem größten Opernprojekt al- 
ler Zeiten, mit Richard Wagners 
Zyklus „Der Ring der Nibelun- 
gen“. Die erste der vier Opern, 
„Das Rheingold“, wurde jetzt ver- 
öffentlicht. Kein schlechter Ein- 
stieg: Denn die Orchesterabbil- 
dung, die Auflösung des opulen- 
ten Gesamtklangs, die stimmli- 
che Qualität und die Textver- 
ständlichkeit der Sänger, all das 
imponiert wirklich. Wenn diese 
Aufnahme trotzdem nicht ganz 
überzeugt, liegt das wohl eher am 
Dirigenten Marek Janowski. 
Häufig hält er sich nämlich zu- 
gunsten der Sänger zu sehr zu- 
rück und produziert schon fast 
kammermusikalische Klänge. 
Als klangliches Experiment mag 
das ja ganz reizvoll sein; von 
Wagnerscher Orchestergewalt, 
von Ausbrüchen und Ekstase 
bleibt dann allerdings nicht mehr 
vielübrig, Stephan Hoffmann 


Interpretation: befriedigend bis 
gut 

Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 8. bis 11. 12. 1980 


Die ganze Welt der 
Klassik 


Eine Sammlung der größten 
musikalischen Meisterwerke 
CBS GM 301 (5 LP), 
CBS GM 302 (5 LP), 
CBS GM 303 (5 LP), 
CBS GM 304 (5 LP) 


Für ganz Eilige gibt es jetzt also 
„die ganze Welt der Klassik“ im 
Schnellverfahren: 138 Werke und 
Bruchstücke von 20 Komponi- 
sten auf 20 Schallplatten. Ob 
Bach oder Beethoven, Mozart 
oder Händel, Chopin oder Strauss 
- jeder dieser Meister (und viele 
andere) ist mit einer Platte vertre- 
ten. Es handelt sich um zehn 
Jahre alte Aufnahmen, die als Se- 
rie unter dem Titel „The Greatest 
Hits of...“ für den anspruchslo- 
sen amerikanischen Markt konzi- 
piert wurden. Die Liste der Inter- 
preten enthält trotzdem hochka- 
rätige Namen: beispielsweise 
Glenn Gould, Leonard Bernstein 
und Emil Gilels. Fortgeschrittene 
Klassikliebhaber werden sich je- 
doch mit Grausen von dieser kun- 
terbunten Sammlung abwenden. 
Sinn ergeben die vier Kassetten 
allenfalls für Käufer, die sich le- 
diglich einen groben Überblick 
über die Klassik verschaffen wol- 
len. Manfred Gillig 


Interpretation: kunterbunt 
Klangqualität: unterschiedlich 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1971 
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DIE«ERGO 
GIBT ES NUR 
GEBRAUCHT 


Wenn Sie eine Canton 
Aktivbox Ergo erstmals in 
Betrieb setzen, haben ihre 
Endstufen in Wahrheit schon 
einen 24stündigen Dauerlauf 
hinter sich. (Und zwar mit 
gleichbleibend maximaler 
Beanspruchung. Erst wenn 
sie den bestanden haben 
und unverändert korrekte 
Übertragungswerte liefern, 
kommen sie in die Box. Um 
schließlich nochmals zusam- 
men mit den Lautsprechern 
durchgemessen zu werden. 


Ein unverhältnismäßig 
großer Aufwand? Für nor- 
male Lautsprecher vielleicht, 
aber nicht für eine Box höch- 
sten Anspruches wie die 
Ergo. Es sind subtile Feinhei- 
ten, die sie von einer bloß 
„guten” Box unterscheiden 
Da ist Genauigkeit entschei- 
dend, können Schwankun- 
gen nicht toleriert werden, 
darf es Ausreißer nicht 
geben. 


Canton Ergo: Aktive Stand- 
box mit 3 Endstufen von je 
75/\00 W Sinus-/Musik- 
leistung. Baßsystem mit 
Fehlerkorrekturschaltung. 
Verzerrungen unter 0,05%. 
Übertragung von 20 Hz bis 
30 kHz. Einschaltautomatik. 
Überlastungsschutz und 
Kurzschlußsicherung. 
Gehäuse schwarz oder 
Eichenfurnier. Höhe 99 cm. 
Grundfläche [Sockell 
38x38 cm. 


Canton Elektronik GmbH+Co 
Postfach 1240 
D-68390 Usingen im Taunus 


Österreich: 

Nivoton Handelsges. mbH 
Testarellogasse 24/2/13 
A-1130 Wien 


Schweiz: 
APCO AG, Schörli-Hus 
CH-8600 Dübendorf 
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Vielseitig: Carla 
Bley leitet ein 
eigenes Orchester 


und spielt 
züglich 
lavier 


Vamp 


Die Jazzmusikerin 


Carla Bley macht al 
außergewöhnliche Pianisti 
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N at 


rauen gehören im Jazz 
= immer noch zu den Aus- 

nahmeerscheinungen. 
Doch die Zahl der weiblichen 


Musiker wuchs in den letzten 
Jahren rapide. 


Mit Sängerinnen wie Bessie 
Smith oder Billie Holiday fing 
es in den Goldenen Zwanzi- 
ern an. Zu ihnen gesellten 
ich erst in den letzten zehn 
hren Pianistinnen wie Jo- 


ne Brackeen; und _ seit 
„Lady Saxophon“ Barbara 
Thompson i mehr An- 
änger find he stereo- 
lay 8/1980 len auch 


rauen, die 
ielen, im bu 
zz-Landschaft auf. 


trumente 
Bild der 


# “ 
In der Sparte Komposition a 
gibt es allerdings nur eine 


steht, sich 
Auftritten 
optisch in 


Die heut 


43jährige Ton- 
künstleri i 


uchs in Kalifor 


nien auf. SeEhon nach dem er 
sten JazzkÖnzert, das sie mi 
14 Jahrenlbesuchte („Lionel 
Hampton,2der war wirklich 
faszinierefd“), verfiel sie die- 
ser Musik#8So früh wie irgend 
möglich 


ch sie die Fi 
ieß die Familie. 

ch New York, wo 
als Zigarettenver- 
den Jazz-Clubs 
rviertels „Village“ 

. Das brachte sie 
eils brandaktuel- 
ömungen in Be- 


Sie ging 
sie sich er 
käuferin 
des Künst 
durchschl 


nen u lieben, 
später heirafete. Er an 
seine Frau zum Komp 
un ielte Als erster 


Made in Germany. 


Musikmagazin 
Portrait 


genwilligen Piano-Stücke, die 
sie nachts schrieb, wenn sie 
von ihrer Arbeit als Gardero- 
ben-Mädchen oder Platzan- 
weiserin nach Hause kam. 
Bald nahmen andere be- 
kannte Jazzmusiker Carla 
Bleys Kompositionen in ihr 
Repertoire auf. Noch 15 Jahre 
später spielte der Vibrapho- 
nist Gary Burton eine ganze 
LP mit den Frühwerken von 
Carla Bley ein. 


BMN 


e 
ni egaks® 
Ay een 


Temperamentvoll: Carla 
Bley in ihrem Element 


Über ihren Mann Paul Bley 
gewann sie Zugang zur Jazz- 
Avantgarde der Vereinigten 


sm, Bei inet Reies nachı Sieh mal einer an! Da kontert die deutsche HiFi-Industrie den vielgelobten 
Kaltornien kam sie in Kos Japanprodukten mit einem geradezu exzellenten HiFi-Programm. Made 
takt mit Firee-Jaz2-Größen in Germany - das kann man getrost sagen - trägt wieder die Nase 
der ersten Stunde, unter ih- oben. Beweise? Zum Beispiel der Plattenspieler TD 226 von Thorens. 
nen der Saxophonist Ornette Das Cassettendeck AS 3000 von ASC. Der Tuner B 760 und die Band- 
Coleman und der Bassist maschine PR 99 von Revox. Der Vorverstärker V 32 von Kücke. Und 
Charlie Haden. In New York die Boxen BM 12 von Backes und Müller. Na, wenn das keine Referenz- 
bewegte sie sich wie selbstver- anlage ist. Und wenn Sie jetzt meinen, da fehlt eine entscheidende 


ständlich in der Szene der Kleinigkeit, dann schauen Sie doch mal nach rechts! 
Freien Jazzmusiker. Sie be- 
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Made in Heilbronn. 


” 


SB 


Sieh mal einer an! Da haben doch ein paar schwäbische Tüftler einen Kopf- 
hörer auf die Beine gestellt, der alles bis dahin Bekannte in Frage stellt: 
Den DT 880 von Beyer Dynamic! Made in Heilbronn - das kann 
man getrost sagen - hat für dynamische Kopfhörer völlig neue Maßstäbe 
gesetzt. Mit einer Membranenkonstruktion, die selbst extremen Digital- 
impulsen der Zukunft gewachsen ist. Mit einem Frequenzgang von 
echten 5-25.000 Hertz. Mit einer Schwingspule, die nur einen 
Bruchteil herkömmlicher Schwingspulen wiegt. Und mit Wiedergabe- 
eigenschaften von frappierender Qualität. 

Sieh mal einer an! Die Referenzanlage hat ihren gleichwertigen Partner 


gefunden. 

Eugen Beyer Elektrotechnische Fabrik GmbH & Co. There: sienstraße 8, D-7100 Heilbronn 
In Österreich: Ing. Peter Kıenast, Wintergasse 32, A-3002 Purkersdorf 

In der Schweiz: Audio Bauer AG, Berner Strasse Nord 182, CH-8064 Zürich 
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gann, sich für Orchesterarbeit 
zu interessieren und wurde 
Gründungsmitglied der Mu- 
sikergewerkschaft „Jazz Com- 
posers Guild“, aus der 1964 
das Jazz Composer’s Orche- 
stra hervorging. Mit dieser 
Gruppe feierte Carla Bley 
ihre ersten eigenen Erfolge. In 
ihr lernte sie auch ihren zwei- 
ten Mann, den Wiener Trom- 
peter Michael Mantler, 38, 
kennen. 


„Meine Wurzeln 
liegen in der 
weißen Musik.“ 


Einen wichtigen Punkt in der 
Entwicklung der extravagan- 
ten Jazz-Lady markierte die 
Begegnung mit der Musik der 
Beatles. Obwohl Pop-Musik 
für sie weiterhin nicht zur De- 
batte stand, krempelte das 
„Sgt. Pepper“-Album aus dem 
Jahre 1967, studiotechnisch 
das Glanzstück der Beatles, 
ihr musikalisches Konzept 
völlig um: „Ich kannte nur 
Jazz, also schwarze Musik. 
Bei den Beatles merkte ich, 
daß sie von Grund auf weiße 
Musik machten. Sie brachten 
mich dazu, mich auf meine 
eigenen Wurzeln zu besin- 
nen.“ 


Der große Durchbruch kam 
aber für Carla Bley 1974 mit 
ihrer Jazzoper „Escalator 
Over The Hill“, einem Kon- 
zeptalbum nach dem Libretto 
des englischen Texters Paul 
Haines. Vier Jahre hatte es ge- 
dauert, bis das anspruchsvolle 
Werk vollendet war, an dem 
so unterschiedliche Musiker 
wie der Jazzrock-Virtuose 
John McLaughlin, der ver- 
sierte Rock-Bassist Jack Bru- 
ce, der Free Jazz-Trompeter 
Don Cherry und die Country- 
Rocksängerin Linda Ronstadt 
mitwirkten. 
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Heute zählt Carla Bley zu den 
außergewöhnlichsten Persön- 
lichkeiten im Jazz. Ihre Denk- 
weise liegt immer noch, trotz 
der weltweiten Anerkennung, 
jenseits aller geläufigen Kate- 
gorien: 1977 spielte sie sogar 
einmal in einer kurzlebigen 
Punkformation mit. Die un- 
ternehmungslustige Lady sagt 
über das musikalische Experi- 
ment: „Wir hatten eine 
Menge Spaß!“ 


„Wir hatten 
eine Menge 
Spaß.“ 


Mit dem Pink Floyd-Schlag- 
zeuger Nick Mason produ- 
zierte die Jazz-Außenseiterin 
1980 die Platte „Fictitious 
Sports“. Der erneute Ausflug 
in Rockgefilde gab der eigen- 
willigen Klangbastlerin aber 
nicht genug Möglichkeiten, 
sich mit ihren musikalischen 
Vorstellungen durchzusetzen: 
„Nick mochte meine Ham- 
mond-Orgel nicht, und er hat 
auch die Musik meiner Band 


im Studio ungünstig abge- 
mischt.“ Nun überlegt sie, ob 
sie die gleichen Stücke nicht 
noch einmal in Eigenregie 
aufnehmen soll. 


Seit Carla Bley sich als Kom- 
ponistin etabliert hat, küm- 
mert sie sich auch selbst um 
die Aufführung und Verbrei- 
tung ihrer Werke. Sie leitet 
ein etwazehn Musiker umfas- 
sendes Orchester und grün- 
dete mit ihrem Mann Mike 
Mantler das eigene Plattenla- 
bel Watt, das in der Bundesre- 
publik von der renommierten 
Münchner Firma ECM ver- 
trieben wird. Das Kleinlabel 
dient der alleinigen Verbrei- 
tung der musikalischen Ar- 
beit des Ehepaares Bley- 
Mantler. 


Wer sich die Mühe macht, 
dieses Repertoire näher ken- 
nenzulernen, erlebt eine 
abenteuerliche Reise mit der 
Frau Carla Bley am Steuer. In 
den vielfältigen Klangwelten 
der europäischen Jazz-Lady 
kommen komplizierte Tem- 
piwechsel und vertrackte Me- 


Extravagant: 
Auch in der 
Zusammen- 

arbeit mit Rock- 
musikern wie 
Pink Floyd- 
Drummer Nick 
Mason (unten) 
betont die Jazz- 
Lady ihre eigenen 
Vorstellungen 


PPR die Wohnraum - HiFi - Box 


Die Qualität eines jeden Musikerlebnisses wird, ob „live’’ oder über „‚Laut- 
sprecher‘', entscheidend von der Akustik des Hörraumes geprägt! Während 
Tuner, Plattenspieler, Bandgeräte und Verstärker als elektronische Bausteine 
einer Stereoanlage einzeln auf Verfälschungen durchgemessen und auch be- 
liebig aufgestellt werden können, sind HiFi-Boxen im Gegensatz dazu viel 
mehr akustische Bausteine, die mit dem jeweiligen Hörraum zusammen je 
nach Aufstellung und Abstrahleigenschaften eine mehr oder weniger gelunge- 
ne akustische Einheit bilden. 

Gut klingt Musik für unser Gehör, wenn wir sie als präzise, durchsichtig, ort- 
bar und räumlich definiert empfinden und wenn die Einschwingvorgänge un- 
verwischt sind. Akustisch bedeutet dies: Nach dem Direktschall von vorne 
müssen die ersten schallstarken Reflexionen innerhalb von 15-50 Millisekun- 
den eintreffen, und zwar sowohl von vorne oben als auch von den Seiten. 
Deshalb genügt es in Wohnräumen für eine hochwertige HiFi-Box nicht, den 
Schall möglichst exakt nur direkt oder, um mehr Räumlichkeit zu erzielen, 
rundherum abzustrahlen. 

Die PP8 als Wohnraum-HiFi-Box bezieht als erster und einziger HiFi-Laut- 
sprecher die schallreflektierenden Decken und Wände von Wohnräumen ge- 
mäß dem Pfleidprinzip so in ihr Abstrahlverhalten ein, daß eine akustisch 
optimale Schallfeldverteilung erreicht wird, die dem Hörerlebnis in Wirklich- 
keit am nächsten kommt. 

Ausführliches Informationsmaterial, Testberichte, n VPE TaRe Per 
Sonderdrucke gegen DM 3,— in Briefmarken. en . 


Pfleid-Wohnraumakustik |Funkschau 21 vom 16. okt. 


Erhardstr. 9, 8000 München 5, Tel. (089) 26 58 37 Echtzeitstereofonie 
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Fachgeschäfte: 


Altusried: 


Amberg 


HiFi Sutter, Äußere Kemptenerstr. 3 


Radio Schmeißner, Georgenstr. 47 


Augsburg Ernst Holme, Prinzregentenstr. 7 
Bamberg Fa. Hans Stark, Moosstr. 95-97 
Berlin Sigma HiFi, Kudamm 200 
Bielefeld Bernhard Ruf, Feilenstr. 2 
Bochum: Unishop HiFi, Wasserstr. 172 
Bonn: Bielinsky, Acherstr. 26-28 

Borken HiFi+Fernsehdienst, Nordring 120 


Bünde 
Darmstadt: 
Düsseldorf 
Duisburg 
Erlangen: 
Frankfurt: 
Freiburg: 
Gießen: 
Hamburg 
Hameln: 
Hannover 
Hardheim 
Ingolstadt 
Kaiserslautern: 
Kiel 

Köln: 
Konstanz: 
Leverkusen 
Lübeck: 
Mainz: 
München 
Münster 
Neuwied: 
Nördlingen 
Rüsselsheim 
Siegen 
Sindelfingen 


Stuttgart 
Trier 
Wiesbaden: 
Wuppertal 
Würzburg 


Graz 
Linz: 
Steyr: 

St. Pölten 
Wien 
Wien 


Bern 
Zürich 


Mattern + Kruchten, Bahnhofstr. 74 
Ludger Kuhl, Heinrichstr. 111 
HiFi Gather, Grafenbergerallee 358 
HiFi Studio Sauer, Köhnenstr. 23 
Frankonia HiFi, Hauptstraße 107 
main radio, Kaiserstr. 40 

Radio Lauber, Bertoldstr. 18-20 
Schäfer + Blank, Grünbergerstr. 1 
W. Roza HiFi, Harksheiderstr. 2 
Radio Suhr, Osterstr. 36 
HiFi-Thorenz, Goethestr. 32 

Das Studio, Rote Au 43 

Radio Giebel, Harderstr. 16 
Wohnakustik Schön, Schneiderstr. 5 
Kensing HiFi, Schloßstr. 16-18 
Audio Z, Zülpicherstr. 182 
HiFi-Box, Stephansplatz 14 

H.J. Feller, Höhenstr. 43 

HiFi Galerie, Hinter d. Burg 1 
HiFi-Profis, Rheinstr. 43-45 
Studio 3, Kaiserstr. 61 

hifisound, Jüdefelderstr. 36 
merian-akustic, Kirchstr. 31 
Habelt, Romantische Straße 35-37 
HiFi Moser, An den Fichten 31 
Rothal Electronic, Sandstr. 1 

Fa. Elsässer, Schwertstr. 39 

Radio Maier, Schustergasse 8 
HiFi-Studio Meyer, Salmstr. 2 
HiFi Baumann, Heusteigstr. 15a 
HiFi-Lux, Konstantinstr. 17 
Audio HiFi, Webergasse 3 

Thelen HiFi, Hochstr. 100 

Radio Wels, Sanderstr. 2 


Hartlauer HiFi, Sporgasse 17 
Hartlauer HiFi, Landstr. 101 
Hartlauer HiFi, Pfarrgasse 6 
Hartlauer HiFi, Herrenplatz 3 
Hartlauer HiFi, Praterstr. 44-46 
Hartlauer HiFi, Mariahilfer Str. 129 


phonovox, Neuengasse 8 
Radi electronic, Hofwiesenstr. 314 
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Carla Bley auf Platte 
(eine Auswahl): 


European Tour 1977 
(1978) 

Watt-ECM/DG 2313 108 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Musique Mecanique 
(1979) 

Watt-ECM/DG 2313 109 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Nick Mason’s Fictitious 
Sports (1981) 

EMI IC 064-64 216 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr 
gut 

Social Studies (1981) 
Watt-ECM/DG 2313 111 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
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lodieführungen ebenso vor 
wie halsbrecherische stilisti- 
sche Gratwanderungen und 
warme, einfache Volksmusik- 
Elemente. 


Das Geheimrezept der so er- 
folgreichen Komponistin: 
„Meine Musik soll die Zuhö- 
rer zunächst emotional fest- 
halten und ihnen dann mit 
Urgewalt Gefühle vermitteln: 
Erregung oder Entspannung, 
Glück oder Traurigkeit.“ 


Ob als temperamentvoller 
Vamp im Konzertsaal oder als 
ideenreiche Komponistin auf 
Platte: Carla Bley hat häufig 
bewiesen, daß sie mit ihrem 
Konzept nicht nur als Frau 
eine Ausnahmeerscheinung 
ist. Michael Thiem 


Unmögliech- 
einen echten 
AGEUPHASE- 

Verstärker 

zu diesem 


TEERIERIT. I 5 .2 
ni “ann” . 


mo wu u un. .u.u pn 


Doch möglich. 
Lesen Sie, 
was er leistet? 
ax 79OW mit 
POWER 
MOS-FET 


Die Verarbeitung komplexer Musiksignale stellt 
herkömmliche bipolare Leistungstransistoren 
vor fast unüberwindliche Probleme. Diese 
Probleme sind für MOS-FET Endtransistoren 
nicht existent. 

POWER MOS-FET'S benötigten lediglich 1/100 
der Energie von Bipolar-Transistoren. Deshalb 
können Vor- und Treiberstufen in Class A 
Verstärkung ausgelegt werden. Die Qualitäts- 
verbesserung sollten Sie sich bei einem 
autorisierten Accuphase-Händler anhören 
Gleichstrom-Verstärker in allen Stufen — auch 
über die Klangregelstufe — und ein exclusiver 
DC-Servocontrollamplifier verhindern jeg- 
lichen Spannungsdrift und sorgen für optimale 
Tonreproduktion. 

An dem höchstwertigen Vor-Vorverstärker 
können Sie die den Magnetsystemen überlegenen 
dynamischen Tonabnehmer problemlos 
anschließen. 

Als besonderes Bonbon ist ein electronisches 
Tiefpassfilter mit 3 schaltbaren Übergangs- 
frequenzen (50, 70 und 100 Hz) zum Anschluß 
eines aktiven Monosubwoofer-Systems ein- 
gebaut. Tonband-Kopiereinrichtung, Phono- 
impedanzumschaltung, Subsonicfilter usw 
selbstverständlich. 

Sie werden angenehm überrascht sein über die 
Technik, die Möglichkeiten, die Verarbeitung, 
das Design und last not least: den Preis. Dafür 
müssen Sie allerdings einen autorisierten 
Accuphase-Vertragshändler besuchen. Und den 
finden Sie nicht gerade um die Ecke. Sondern 
dort, wo Beratung und Service stimmen und 
unsere 3jährige Vollgarantie gilt. Wirsagen Ihnen 
gern, welcher autorisierte Accuphase-Vertrags- 
händler in Ihrer Nähe ist. 


Generalvertretung Deutschland 


PLA, 


Hi-Fi Vertriebs GmbH 
Abt.E 
Ludwigstr. 4 - Tel. (061 05) 76995 
6082 Mörfelden-Walldorf 
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Plattentips 
Jazz 


Bill Evans Trio 


Re: Person I Knew 
Fantasy/Metronome 0061.152 


Eon Mi 
EN = u 


NT 


real momenis Wilh 


CHARLES 
MINGUS 


Bennie Wallace 


Plays Monk 
Enja 3091 (Bellaphon-Import- 
dienst) 


Village Gate 


One Mo’ Time 
WEA WB 56 850 


Charles Mingus 


Great Moments 
Impulse-MCA/Ariola 802 130 
(2 LP) 


Mit dem Tod des erst Sljährigen 
Bill Evans im letzten Winter ver- 
lor die Jazzgemeinde einen der 
führenden weißen Pianisten und 
Komponisten des modernen Jazz. 
Diese Platte ist ein weiterer Be- 
weis dafür. Erfreulicherweise ließ 
sich der Produzent dabei nicht 
von kommerziellen Gesichts- 
punkten leiten. Die Platte wurde 
live an zwei Abenden im New 


Yorker Jazzclub „Village Van- 
guard“ mitgeschnitten und führt 


vor, mit welcher Intensität sich 
Evans und seine zwei Mitstreiter 
ihrer Aufgabe annehmen. Evans 
schwelgt in Klangbildern, die er 
mit Hilfe von Blockakkorden 
(gleichzeitiges Erklingen eng be- 
nachbarter Töne) malt. Eddie Go- 
mez glänzt durch einen perfekt 
gespielten Baß, und es ist schade, 
daß es von einem exzellenten 
Schlagzeuger wie Marty Morell 
sonst so wenig in Deutschland zu 
hören gibt. Der hohe Rauschpe- 
gel bei den Klavierintros trübt 
den Hörgenuß allerdings ein we- 
nig. Mathias Rösel 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend bis 
ausreichend 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 11., 


12. Januar 1974 


152 


Es gibt viele Interpreten der 
Stücke von Thelonious Monk - 
einer der kompetentesten ist si- 
cher der Tenorsaxophonist Ben- 
nie Wallace. Auf dieser Platte 
zeigt sich in ganzer Breite, wie gut 
seine Improvisationskunst zu 
Monks Kompositionen paßt: 
Monks spröder Charme und die 
kantige, skurrile Spielweise von 
Bennie Wallace ergänzen sich 
vorzüglich. Wallace intoniert hier 
sieben Monk-Stücke, darunter 
Klassiker wie „Round About 
Midnight“, „Evidence“ oder 
„Straight No Chaser“, und läßt 
dabei einfach vergessen, daß sie 
schon 30 bis 40 Jahre alt sind. 
Seine ausgezeichneten Partner 
runden das Hörerlebnis dieser 
hervorragenden Platte ab. 
Michael Thiem 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: En 


Aufnahme: 4., 5. März 1981 


Es ist schon ein Jammer: Da be- 
geistern die Künstler des berühm- 
ten „Village-Gate“-Theaters in 
New York tagtäglich ihre Zu- 
schauer mit ihrer schwungvollen 
New ÖOrleans-Revue, doch auf 
dem Live-Mitschnitt ist nichts 
von all dem zu hören, was „One 
Mo’ Time“ berühmt gemacht hat. 
Toningenieur und Produzent 
Carl Seltzer verstand es nicht, das 
Flair der Show und damit etwas 
von der Ausstrahlung des be- 
rühmten French Quarters in New 
Orleans einzufangen. Was die 
Schauspieler auf der Bühne noch 
mit Charme vertuschen können, 
offenbart die Platte gnadenlos: 
Hier sind Mimen und keine Jazz- 
musiker am Werk. Jede Straßen- 
band in New Orleans spielt die 
alten Gassenhauer von Spencer 
und Clarence Williams mit mehr 
Swing als die „New Orleans Blue 
Serenaders“, die sich in erster Li- 
nie darauf beschränken, Krach zu 
machen. Diese Scheibe ist allen- 
falls für leidenschaftliche Samm- 
ler empfehlenswert, die sich auch 
an der miesen Aufnahmequalität 
nicht stören. Sven Siburg 


Interpretation: mangelhaft 
Klangqualität: mangelhaft 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: 1981 


Das New Yorker Impulse-Label 
entwickelte sich Mitte der 60er 
Jahre zu einem Brennpunkt der 
damaligen Jazz-Avantgarde. Die 
kompromißlosesten Free-Jazzer, 
unter ihnen der Saxophonist John 
Coltrane, konnten hier unabhän- 
gig von kommerziellen Rücksich- 
ten ihre musikalischen Vorstel- 
lungen auf Platte festhalten. 
Auch Charles Mingus, der 1979 
verstorbene Meisterbassist und 
Bandleader, machte einige Auf- 
nahmen für Impulse, die jetzt 
wiederveröffentlicht wurden. 
„Great Moments“ enthält das 
vollständige Material der Alben 
„Mingus Mingus Mingus“ und 
„The Black Saint And The Sinner 
Lady“ sowie einige Solotitel am 
Klavier und zeigt in erstaunlicher 
Aufnahmequalität Mingus in 
Höchstform: fließende,  viel- 
schichtige Kollektiv-Improvisa- 
tionen, Arrangierkunst in Vollen- 
dung und waghalsige Gratwande- 
rungen zwischen Tradition und 
Moderne, die durch die über- 
schäumende Experimentier- 
freude des Meisters auf einen 
überzeugenden Nenner gebracht 
werden. Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 20. Januar, 30. Juli, 
20. September 1963 
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L. Subramaniam 


Fantasy Without Limits 
Pool/Teldec 6.24715 


Anne Haigis 


For Here Where The Life Is 
Mood Records 24800 
(Zweitausendeins, Postfach, 
6000 Frankfurt/M.) 


Glatt und unverbindlich wirkt 
die Musik des 34jährigen indi- 
schen Geigers Subramaniam, der 
bereits im Alter von fünf Jahren 
Geigenunterricht von seinem Va- 
ter bekam. Seine Übersiedlung in 
die USA vor acht Jahren brachte 
ihn mit westlicher Musik in Be- 
rührung. Über den Pianisten Stu 
Goldberg und den Jazzrock-Gi- 
tarristen Larry Coryell wurde er 
mit dem Jazz vertraut und freun- 
dete sich bald mit dem Stil des 
Free-Jazz-Saxophonisten John 
Coltrane an, dessen beziehungs- 
reiches und abenteuerliches Spiel 
er aber bei aller Annäherung in 
der Melodik nicht erreicht. Sub- 
ramaniams Virtuosität auf der 
sechssaitigen Violine ist unbe- 
streitbar. Trotzdem fehlt seiner 
Musik, einer Fusion aus amerika- 
nischem Funk-Jazz und indischer 
Volksmusik, der  zündende 
Funke, denn Subramaniam hat 
zwar viele Einflüsse verarbeitet, 
es gelingt ihm aber nicht, diese 
einzelnen Elemente überzeugend 
zusammenzufügen. Auch die 
Aufnahmetechnik läßt trotz des 
Digitalverfahrens Dynamik ver- 
missen. Mathias Rösel 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 26. und 27. September 
1979 
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Schon der erste Titel dieser Platte 
wartet mit einer Überraschung 
auf: Hinter dem funky rockenden 
Temperament von „Get Closer“ 
mit knackigen Bläsersätzen aus 
Trompete und Posaune stecken 
zwei Komponisten, die bisher nur 
als virtuoses Gitarrenduo in Er- 
scheinungtraten -— Martin Kolbe 
und Ralf Illenberger. Jazz-Profi 
Wolfgang Dauner arrangierte alle 
Stücke dieser Platte, die sich zwi- 
schen Rock, Blues und Jazz be- 
wegt und hie und da mit Folk und 
Samba angereichert ist. Doch die 
größte Überraschung des vielsei- 
tigen Programms ist ohne Zweifel 
die 25jährige Sängerin Anne Hai- 
gis aus der schwäbischen Neckar- 
stadt Rottweil. Die Preisträgerin 
des Nachwuchsfestivals der Deut- 
schen Phonoakademie 1979 zeigt 
sich mit allen Wassern gewa- 
schen: Mit ihrer großartigen 
Stimme, die von sanft und ver- 
träumt bis rauchig-aggressiv alle 
Stimmungsnuancen mühelos be- 
wältigt, qualifiziert sie sich als 
Sängerin von internationalem 
Format. Dieses Album ist in jeder 
Hinsicht ein großartiges Debüt. 
Anne Haigis gehört die Zu- 
kunft. Manfred Gillig 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


Wer bei der 
Nadel spart, 
darf sich 

hinterher 


Schallplatten sind ausgesprochen 
nachtragend. Einmal nicht gut 
behandelt, lassen sie das immer 
wieder hören. Gerade die Nadel des 
Tonabnehmers muß immer’ 
einwandfrei sein. Denn sie holt raus, 
was in der Rille ist. 

Klar, daß sie dabei abgenutzt oder 
mal beschädigt wird. 

Klar, daß sie von Zeit zu Zeit 
erneuert werden muß. 


Achten Sie beim Kauf auf Original- 
deln mit dem ortofo rift 
in der weißroten P. 
Eine »No-name-Supe! 


accuracy in sound 


Vertrieb Vertrieb Schweiz: 
Österreich: Musica AG, 

Ch. Etl, Rämistr. 42, 
Lacknergasse 85, CH-8042 Zürich 1 
1180 Wien, 

Telefon: 454413 


NIEREIEREINIT] 
Deutschland, 
Cuvilliesstr. 8, 
8 München 80, 
Telefon: 

(089) 9890 63 
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Half Speed Recording - Original Master Sound - Half Speed Recording 


Highlights 


Vollendeter 

Hörgenuß und 
kristallklarer 
Klang 


Meisterwerke 
= | Rock wel Jar 
4 stereoplay 


Das stereoplay-Doppelalbum „Highlights“ stellt mit ausgewählten 
Meisterwerken aus Rock, Folk und Jazz 
anspruchsvolle Musikliebhaber und gleichzeitig Freunde 
des perfekten Klangs zufrieden. 
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Überspielung im Sonopress- 
Studio: stereoplay- 
Musikredakteur Manfred 
Gillig assistiert 
Toningenieur Günter 
Dieckmann (unten) beim 
Abhören der Tonbänder 


estplatten mit fauchenden 

Lokomotiven, krachen- 
den Kanonenschlägen oder 
fanatischen Trommlern finde 
ich ja ganz witzig. Wenn ich 
aber Freunden die Vorzüge 
meiner HiFi-Anlage vorfüh- 
re, dann möchte ich ihnen 
mehr bieten — nämlich auch 
musikalische Höhepunkte.“ 


stereoplay-Leser Uwe Dirk 
aus Bayreuth steht mit seiner 
Meinung nicht allein: Wer 
wie er der Leidenschaft nach 
audiophilen Genüssen verfal- 
len ist, sucht ständig neue mu- 
sikalische Offenbarungen, bei 
denen künstlerischer Wert 
und gleichzeitig beste Klang- 
qualität dauerhaften Hörge- 
nuß garantieren. Ihm kann 
jetzt geholfen werden. 


Geholfen werden kann auch 
vielen Herstellern hochwerti- 
ger HiFi-Geräte, die sich mei- 
stens in einem ähnlichen Di- 
lemma wie die Käufer ihrer 
Produkte befinden. Sprecher 
Edmond Semmelhack von 
der Firma all-akustik: „Was 
nützen uns die aufwendigsten 
Maßnahmen zur Klangver- 
besserung bei einem Laut- 
sprecher oder einem Verstär- 
ker, wenn entsprechend bril- 
lante Musikquellen fehlen?“ 


Pressung der Lackfolie: Die 
Rille, die der Schneidstichel 
gräbt (links unten), wird per 
Mikroskop kontrolliert 
(rechts) 


Diese Frage stellte sich auch 
schon häufig die stereoplay- 
Redaktion. Was lag näher, als 
selbst ein Doppelalbum mit 


musikalischen Meisterwer- 
ken zu produzieren? Selbst- 
verständlich kam dafür nur 
das Beste vom Besten in Fra- 
ge: Musikalisches Können 
und kristallklarer Klang soll- 
ten dafür garantieren, daß alle 
HiFi-Komponenten beim Ab- 
spielen richtig zur Geltung 
kommen. Langwierige Hör- 
sitzungen halfen, eine opti- 
male Auswahl zu treffen - 
das Ergebnis: das Doppelal- 
bum „Highlights“ mit 16 Ti- 
teln aus Folk, Rock und Jazz, 
die anspruchsvolle Musik- 
liebhaber und Perfektionisten 
gleichermaßen begeistern. 


Unter den Interpreten finden 
sich internationale Größen 
wie Stan Getz, Mongo Santa- 
maria, Al Di Meola, Jaco Pa- 
storius, Charlie Mariano, 
Sally Oldfield und Al Stewart 
— aber auch Geheimtips wie 
die deutschen Formationen 
Tanzbär und Känguru oder 
das amerikanische Spitzen- 
trio Group 87. Ein besonderer 
Leckerbissen ist der Song 
„Wondering Where The Lions 
Are“ des kanadischen Künst- 
lers Bruce Cockburn. 


Um aus den sowieso schon 
ausgezeichneten Aufnahmen 
noch mehr herauszuholen, 
wurde bei der Überspielung 
das aufwendige Halfspeed- 


Trennung der einzelnen Galvanos: 
Nach dem Schneiden der 

Lackfolie, die im galvanischen Bad 
versilbert wird, folgt die Herstellung 
der Matrizen 


Coupon 
stereoplay-Doppelalbum 
HIGHLIGHTS 


Ja, ich möchte das stereoplay-Doppelalbum HIGHLIGHTS 
mit 2 Platten zum Preis von 54,00 DM inkl. MwSt. und 
Versandkosten. Den Coupon sende ich an Vereinigte Motor- 
Verlage GmbH & Co. KG, Abteilung Vertrieb, Postfach 
10 42, 7000 Stuttgart 1. Ich wähle folgende Zahlungswei- 
se: 
D Verrechnungsscheck über DM 
D Der Betrag von DM wurde am auf 
das Postscheckkonto Stuttgart Nr. 534-708 überwiesen 
DO Lieferung per Nachnahme (zzgl. NN. Gebühr 2,70 
DM) 


liegt bei 


Name, Vorname 


Straße, PLZ, Ort 


Datum Unterschrift 


Verfahren angewendet. Die 
positiven Folgen: Frequenz- 
gang, Einschwingverhalten, 
Verzerrungen und Dynamik 
verbessern sich deutlich. 


Für die Produktion der edlen 
Scheiben versicherte sich die 
Redaktion der Mitarbeit eines 
Medienriesen: des Bertels- 
mann-Konzerns. Wochen- 
lang telefonierte der Hambur- 
ger Wilhelm Misselhorn von 
der Verkaufsleitung der Ab- 
teilung Tonträger (Plattenla- 
bel: „Marifon“) mit in- und 
ausländischen Plattenfirmen, 
um die Lizenzrechte für die 
stereoplay-„Highlights“ zu si- 
chern. Überspielung, Pres- 
sung und endgültige Fertig- 
stellung der Platten lag in den 
erfahrenen Händen der Mit- 
arbeiter des Preßwerks So- 
nopress in Gütersloh. 


stereoplay - Musikredakteur 
Manfred Gillig schlug im Au- 
gust seine Zelte in der mün- 
sterländischen Stadt auf, um 
im Preßwerk die Entstehung 
der Platten selbst zu überwa- 
chen. Denn es ging ja um die 
Überspielung der Original- 
bänder in Halfspeed, die Ton- 
ingenieur Günter Dieck- 
mann, 43, und Tontechniker 
Horst Bökenhaus, 35, mit viel 
Sorgfalt im neueingerichteten 
Sonopress-Studio erledigten 
- übrigens auf modernsten 
Apparaten der Berliner Spezi- 
alfirma Neumann: Mischpult 
SP 73, Verstärker SAL 74, 
Schneidgerät VMS 80. Dieck- 
mann nach der ersten Hörsit- 
zung: „Diese Arbeit macht 


mehr Spaß, weil das Material 
wirklich gut ist.“ 


Es ging auch um optimale Er- 
gebnisse bei den anschließen- 
den Arbeitsgängen: Nach 
dem Schneiden des Urstadi- 
ums der Platte, einer Lackfo- 
lie, die im galvanischen Bad 
versilbert wird, folgt die Her- 
stellung der Originalmatrize 
(„Vater“), der „Mutter“-Ma- 
trize und schließlich der Preß- 
matrize („Sohn“), mit der die 


limitierte Auflage gepreßt 
wird. 

Premiere 

bei der 
Funkausstellung 


Eine Spezial-Preßmasse und 
höheres Gewicht der Platten 
(140 Gramm) verbessern die 
Klangeigenschaften noch zu- 
sätzlich. Selbstverständlich 
blieben Limiter (Begrenzer) 
und Kompressoren bei der 
Überspielung zugunsten ei- 
ner möglichst originalgetreu- 
en Wiedergabe der Dynamik 
abgeschaltet. 


Premiere hatten die stereo- 
play-„Highlights“ bei der 
Internationalen Funkausstel- 
lung in Berlin. Wer wie Uwe 
Dirk aus Bayreuth nicht an 
die Spree fahren konnte, um 
sich sein Exemplar persönlich 
zu sichern, hat jetzt die Gele- 
genheit, das Doppelalbum zu 
bestellen — für 54 Mark in- 
klusive Porto und Versand 
(Coupon ausschneiden oder 
kopieren). 


stereoplay - Vertriebsmann 
Hartmut Stieglitz nach der 
Funkausstellung: „Wir ma- 
chen uns auf einen starken 
Andrang gefaßt. Hoffentlich 
ist die knappe Auflage nicht 
zu schnell vergriffen.“ 

Lester B. Williams 
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Außer der tagesaktuellen Bericht- | 
erstattung bringt die WELT ständig | 
Sonderthemen und Beilagen: über | 
Reise und Freizeit; über Literatur 
und Kunst; über Wissenschaft und 
Technik; über Karriere und Geld- 
anlagen. Am besten: Sie 

beziehen die WELT im Abonne- 
ment. Dann versäumen Sie keine 
dieser interessanten WELT- 
Veröffentlichungen. 


DIE ® WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Hinweis für den neuen Abonnenten 

Sie haben das Recht, Ihre Abonnements- 
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In Amerika füllt Styx 
mühelos die größten Hallen. 
Jetzt will das erfolgreiche 
Rock-Quintett auch Europa 
im Sturm erobern. 
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Tolle Stimmung 
durch Live- 
Auftritte: die 
Gitarrenarmee 
von Styx auf dem 
Vormarsch 


er amerikanischen 
Popgruppe Styx ist 
schon heute ein Ehren- 


platz in der Rockgeschichte 
sicher. Denn mindestens ei- 
nen Weltrekord können die 
fünf Bombast-Rocker aus 
Chicago für sich verbuchen: 
Sie starten dieses Jahr die 
größte Tournee, die je eine 
Rock 'n’ Roll-Band rund um 
die Welt führte. 


„Ein Unternehmen, das an 
optischer Wucht und techni- 
schem Aufwand der ‚Wall'- 
Show von Pink Floyd in 
nichts nachsteht.“ Ecki Zied- 
rich, Product-Manager für das 
internationale Programm in 
der Frankfurter Zentrale der 
Plattenfirma CBS, spart nicht 
mit Superlativen. Denn die 
von ihm betreute Gruppe hat 
den Erfolg längst für sich ge- 
pachtet. 


In ihrer Heimat gehören die 
jungen Stars, die ihre Kar- 
riere in einem Übungskeller 
von Chicago begannen, zu 
den Spitzenverdienern im 
Rockgeschäft. Jede ihrer letz- 
ten drei Schallplatten er- 
reichte gleich dreimal Platin- 
Status. Das entspricht drei- 
mal drei Millionen verkauf- 
ten Exemplaren. Das neueste 
Album „Paradise Theatre“ er- 
kletterte auf Anhieb die 
Spitze der Hitleitern, für A& 
M, das amerikanische Plat- 
tenlabel von Styx, bedeutete 
das den ersten Nummer-Eins- 
Erfolg seit zwei Jahren. 


Mit rastloser Konzerttätigkeit 
erspielte sich Styx die ständig 
wachsende Gunst des Publi- 
kums - und das Mißfallen 
der Kritiker. Während die 
Band allein im Jahr 1979 
200mal auf der Bühne stand, 
verschickte die Promotion- 
Abteilung der Plattenfirma 
von den letzten beiden Alben 
schon gar keine Exemplare 
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mehr an Musikjournalisten 
- so sicher erwarteten die 
Plattenbosse einhellige Ver- 
risse. 


Mit der diesjährigen Rekord- 
Tournee wagt sich Styx an 
neue Dimensionen. Bei 140 
Auftritten setzen die Rocker 
aus Chicago Himmel und 
Hölle in Bewegung, um mit 
ihrer cleveren Mischung aus 
zupackendem Hardrock und 
melancholischem Schlager- 
schmelz anderthalb Millio- 
nen Fans zu erreichen. 


„Das erlebe ich in 
meinem Wohn- 
zimmer nicht!“ 


Neun Trucks fahren die Aus- 
rüstung von Halle zu Halle. 
Zum Vergleich: Amerikas 
Rockidol Bruce Springsteen 
benötigt lediglich drei Last- 
wagen. Jeden Tag sind 46 Auf- 
bauhelfer damit beschäftigt, 
die Anlage für die gigantische 
Bühnen-Show zu montieren. 


Trotz der riesigen Ausmaße 
- vier Millionen Dollar ko- 
stet das Mammut-Unterneh- 
men - geben sich die fünf 
Styx-Musiker frei von Star- 
Allüren. Sie haben sich ihren 
ursprünglichen Spaß an den 
Auftritten bewahrt. „Ich bin 
ein Show-Master, ob ich auf 
der Bühne stehe oder nicht“, 
umschreibt Drummer John 
Panozzo sein Verhältnis zu 
Tourneerummel und Schein- 
werferlicht. „Live-Auftritte 
bringen tolle Stimmung und 
ein enormes Publikum. Das 
erlebe ich zu Hause in mei- 
nem Wohnzimmer normaler- 
weise nicht.“ 


Panozzo weiß, wovon er 
spricht: Denn wie in den gro- 
Ben Tagen der Beatles reagie- 
ren die weiblichen Styx-Fans 
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Zwei Italiener aus 
Chicago: die 
Zwillingsbrüder 
Panozzo sorgen 
für das 
rhythmische 
Fundament bei 
Styx 


Styx auf Platte 
(eine Auswahl): 


Styx II (1975) 

RCA 26.21 489 AS 
Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 


The Grand Illusion (1977) 
A&M/CBS 64 637 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 


Pieces Of Eight (1978) 
A&M/CBS 64 724 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
bis gut 


Cornerstone (1979) 
A&M/CBS 63 711 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Paradise Theatre (1981) 
A&M/CBS 63 719 
Interpretation: befriedigend 
bis gut 

Klangqualität: gut 


auf ihre spielfreudigen Idole 
- trotz verschachtelter und 
oft überladener Arrange- 
ments im zweieinhalbstündi- 
gen Tourneeprogramm. 


Schuld an dieser Styx-Eupho- 
rie tragen vor allem die bei- 
den Gitarristen, der stämmi- 
ge, blonde Hüne James 
Young, privat ein begeisterter 
Eishockeyspieler, und der 
Schönling Tommy Shaw, der 
nebenbei eine große Tierfarm 
bewirtschaftet. 


Aber auch Sänger und Tasten- 
mann Dennis DeYoung hat 
keinen Grund, seine Kollegen 
zu beneiden. Er bemängelt 
zwar: „Rock ’n’ Roll-Gitarri- 
sten wirken sexuell viel anzie- 
hender. Sie stehen im Ram- 
penlicht, während ich als Key- 
boarder eine eher statistische 
Rolle spielen muß.“ Dabei ge- 
raten ausgerechnet bei seinen 
gefühlsschwangeren Balladen 


die weiblichen Fans in Ver- 
zückung. 


Für das Eröffnungskonzert 
der diesjährigen Mammut- 
tournee in Los Angeles waren 
die Karten innerhalb einer 
knappen Stunde vergriffen. 


Im November wollen die Höl- 
lenkinder — Styx heißt der 
Höllenfluß in der „Ilias“, dem 
Epos des antiken griechischen 
Dichters Homer - nun auch 
in der Bundesrepublik ihr 
Glück versuchen. 


„Warum 
soll das Styx 
nicht gelingen?“ 


Ob die Superstars allerdings 
diesseits des Großen Teichs 
ihre amerikanischen Erfolge 
wiederholen können, bleibt 
fraglich. Ecki Ziedrich von 
der Frankfurter CBS gibt sich 
jedenfalls zuversichtlich, 
auch wenn Styx hierzulande 
fast nur Single-Erfolge vorzu- 
weisen haben und das neue 
Album „Paradise Theatre“ in 
den unteren Rängen der Hit- 
listen hängenblieb. 


Der Labelmanager verweist 
auf den „Springsteen-Effekt“: 
„Bruce Springsteen hat bei 
seiner Deutschlandtournee 
im Frühjahr auch die größten 
Hallen in kürzester Zeit aus- 
verkauft, obwohl er hier noch 
nie eine LPin den Charts hat- 
te. Warum soll das Styx nicht 
gelingen?“ 


Den Musikern selbst fehlt es 
ebenfalls nicht an gesundem 
Selbstbewußtsein. Die euro- 
päischen Fans vor Augen, 
scherzt Bassist Chuck Panoz- 
zo: „Ich schätze, in Styx 
schlummern noch eine ganze 
Menge Wachstumsmöglich- 
keiten.“ Matthias Inhoffen 
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SR 5000 Der Benjamin. Nicht größer als ein dickes 
Buch. a 3-Wellen-Empfänger (U/W/K). 
Abnehmbare Doppelkonus-Lautsprecher. Cassetten- 
deck mit logischer Kurzhubtasten-Steuerung. Alle 
Bandsorten schaltbar. Fregquenzumfang: 30-16.000 Hz 
(Reineisenband). 


2x5 Watt Musikleistung. Schieberegler 
für Höhen, Tiefen, linken und rechten 
Lautstärkepegel. LED-Anzeigen für alle 
wichtigen Funktionen. Bandzählwerk. 
Eingebaute Mikros sowie Anschlüsse für 
externe Mikros. Soft-Cassettenfach. DIN- 
Buchse für TB. Netz- und Batteriebetrieb. 
Stereo-Leichtkopfhörer SH 30. Maße: 
540 (B) x 137 (H) x 150 (T) mm inkl. Laut- 
sprecherboxen. 


SR 8000 L Das Kraftwerk. 4-Wellen-Komfortgerät 
(U/W/LUK) mit hoher Ausgangsleistung sowohl für 
unterwegs als auch daheim. Läuft auf Netz, Batterie 
und 12 Volt Bordnetz. Kompakte Bausteinkonzeption: 
Tuner, Equalizer, Verstärker und Cassettendeck. 
Abnehmbare 3-Weg-Lautsprecherboxen für optimale 
Stereo-Wiedergabe. 


2x24 Watt Musik- 
leistung. Grafischer 
5-Band-Equalizer 
für individuelle 
Klanganpassung. 
Cassettendeck mit 
Dolby* NR. Alle 
Bandsorten schalt- 
bar. Logische Kurz- 
hubtasten-Steue- 
rung. LED-Ketten 
für Aufnahmepegel. 
Entzerrervorver- 
stärker mit DIN-An- 
schluß an Verstär- 
ker. Maße: 780 (B 
x282 (H)x176 
mm inkl. Laut- 
sprecherboxen. 


SR 8800 L Der Doppeldecker. Die Spitzenanlage mit 
allen technischen Vorzügen der SR 8000 L, jedoch 
ausgerüstet mit einem zusätzlichen Cassettendeck, 
das zur Wiedergabe oder als Kopierquelle für das 
erste Cassettendeck dient. 


Denkbar leichte 
Bedienung des 
zweiten Cassetten- 
decks durch Ein- 
Hebel-Steuerung. 
Das Modell 
SR 8800 L ist in 
seinen Abmessun- 
en identische mit 
R 8000 L. 


* eingetragenes 
Warenzeichen der 
Dolby Laboratories Inc. 
Technische Ande- 


rungen vorbehalten. 


| Generalimporteur: FOHRMEISTER&CO. : Jungfernstieg 51 : 2000 Hamburg 36 


Die neuen netzunabhängigen, 
tragbaren Componenten von 
SILVER heißen kurz Comportables. 
Genießen Sie deren hohe Klang- 
qualität, wo immer und wann 
immer Sie wollen — besinnlich 
über den Kopfhörer oder kommu- 
nikationsfreudig über die kraft- 
vollen Lautsprecherboxen. Nutzen 
Sie alle technischen Features für 
Ihr ganz persönliches Musikerle- 
ben. Machen Sie die weite Welt zu 
Ihrem aktiven Zuhause. 


SILVER Comportables — 
Musik, die zum Tragen kommt 


SSILVER 


Fragen an Arcus, den Testsieger - 2.Folge: 


SAMMEIT ARCUS 
TESTSIEGE 
WIE ANDERE LEUTE 
BRIEFMARKEN? 


2, 
EIN, SAGT DER TESTSIEGER. So ein- 
N: ist das nun auch wieder nicht. Zu- 
gegeben: Wir haben von ACHT VER- 
GLEICHSTESTSnicht weniger als ACHT GE- 
_ WONNEN. Und na- 
türlich hören wir es 
gerne, wenn Fach- 
blätter wie die HIFI 
STEREOPHONIE, 
das AUDIOoderdas 
STEREOPLAY bei 
unseren Boxen ins 
ı Schwärmen gera- 
ten: »... verließ die 
BT Arcus das Testfeld 
2 “als klarer Sieger«, heißtes 
daz.B.gerne. AberbeiallerBescheidenheit- 
war denn anderes zu erwarten? 


Schließlich ringen wir nicht umsonst seit 
Jahr und Tag immer wieder um das letzte 
Quentchen High Fidelity. Nicht umsonstber- 
gen alle Arcus Modelle — von der Regalbox 
bis zum 5-Wege-Standlautsprecher — gleich 
einen ganzen Sack voller TECHNISCHER 
FINESSEN. Und nicht umsonst sind Arcus 
Lautsprecher die, bei de- 
nen man die MUSIK hört 
und nicht den Lautspre- 
cher. Ja und wer sollte 
das klarer erkennen als 
die HiFi-Tester? Oder 
die ausgesuchten HIFI- 
HANDLER, bei denen 
- und nur bei denen — 
Sie Arcus Lautsprecher hören 
und bei Bedarf sogar kaufen können. 


Aber, sagt der Testsieger weiter, was inter- 
essieren Sie anderer Leute Briefmarken? 


2 cwzaazfn ) Schicken Sie uns 
"Audio STEREO_ lieber Ihre Adres- 
= se, damit Sie mög- 
ARCI eu lichst schnell zu 


unserem Arcus 
Prospekt und zu 
den Arcus Test- 
News kommen. 


WO IST DER NÄCHSTE 
BRIEFKASTEN? 


Ich will Ihren Prospekt und die Test-News! 


Name: 


Adresse: 


SP 
An den TESTSIEGER Arcus Elektroakustik 
Teltower Damm 283 in 1000 Berlin 37. 
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Namen & Notizen 


Meisterkomponist 


Er hat das Musical „West Side 
Story“ geschrieben und viele 
beachtenswerte Versuche un- 
ternommen, abendländische 
Tradition und amerikanische 
Unterhaltungsmusik zu verei- 
nen. Der große Komponist 
und Dirigent Leonard Bern- 
stein aus den USA kommt im 
Oktober auf Konzertreise 
durch fünf größere Städte. 
13. 10. Hamburg 

18. 10. Frankfurt 

19. 10. Stuttgart 

21. 10. Berlin 

22. 10. Hannover 


Außenseiter 


Aus England kommt die 
Platte des Jahres. Zwei völlige 
Außenseiter verweisen selbst 
die erfolgreichsten Show-Pro- 
fis der Musikbranche auf die 
hinteren Ränge: das englische 
Hochzeitspaar, Prinz Charles 
und Lady Diana Spencer. Die 
satirische Monatszeitschrift 
„Titanic“ kommentierte die 
königliche Trauung am 29. 
Juli in der St. Paul’s Cathedral 
in London kurz und knapp: 
„Bärenstark - die Paarung 
des Jahres.“ 


Die englische Rundfunkge- 
sellschaft BBC nahm das 
Showereignis des Jahres, das 
auf der ganzen Welt mehr. 
Fernsehzuschauer erreichte 
als die erste Mondlandung, 
auf Platte auf. Das opulent 
ausgestattete Album erschien 
in der Rekordzeit von nur 
drei Tagen nach der Trauung 
und ging innerhalb von zehn 
Tagen hunderttausendmal 
über die Ladentische. Das 
reichte für den ersten Platz 
der Hitparaden. Jetzt scheint 
sich der Außenseitererfolg 
des königlichen Duos auch in 
Deutschland zu wiederholen. 
Hans Derer vom BBC-Lizenz- 
partner Intercord: „Anfangs 
wollten wir die seltsame 
Platte nur in geringen Stück- 
zahlen importieren. Doch die 
unerwartet starke Nachfrage 
zwang uns, sie regulär zu ver- 
öffentlichen. Immerhin gin- 
gen innerhalb von fünf Tagen 
10 000 Bestellungen ein.“ 


stereoplay testete das „Official 
BBC Album Of The Royal 
Wedding“. Die Qualität dieser 
Live-Aufnahme ließ bei aller 
Authentizität zu wünschen 
übrig. Interpretation: monar- 
chistisch, Klangqualität: 
BBC. 


Das Showereignis 
des Jahres: Auch 
als Platte findet 
die königliche 


Absatz. 


Hochzeit reißenden 


SCHMIDT, KB&L 


VC. Die vielseiligsite 
Art Hifi zu erleben. 


r—SPECTRO PEAK—— 
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Optimal in Bedienungskomfort und Leistung: JVC’s Kassettiendeck KD-DA. 


Eine Vielzahl von technischen, innovativen Leckerbissen funktion, das bedeutet, die Bandausnutzung wird für Sie opti- 
ist in dieses metallband-kompatible Kassettendeck integriert. malersichtlich in Minuten und Sekunden angezeigt. 


Die Aussteuerung erfolgt über eine 
fluoreszierende spektrale Spitzen- 
wertanzeige. Dadurch werden Pegel- 
spitzen bei fünf Frequenzen ange- 
zeigt. Außerdem gibt es für jeden Ka- 
nalzwei VU-Stabanzeigen sowieeine 
Pegelspitzen-Stabanzeige für die zu- 
sammengefaßte Ausgangsleistung. 

Das Digital-Zählwerk bietet ver- 
schiedene Funktionen welche die Be- 
dienung des KD-D4 zum reinen Ver- 
gnügen macht. Die Digitalanzeige 
informiert Sie über die gemessene 
Restbandlänge. Ebenso arbeitet die- 
se Vorrichtung als Zählwerk mit Zeit- 


Kostenloses Prospekt- und Informationsmaterial über das neue 
KD-D4 und über das gesamte JVC-Audio-Programm erhalten Sie 
bei Ihrem autorisierten Fachhändler oder direkt von JVC, Abt. 


JVC ELECTRONICS 
Breitlacher Straße 96, 6000 Frankfurt/Main 
JVC Osterreich: Bacherplatz 10, 1050 Wien 


Mit dem Music-Scan-System ist 
das Auffinden eines bestimmten Mu- 
sikstückes so leicht wie bei einer 
Schallplatte. Bis zu 20 Musikstücke 
können übersprungen werden. Sämt- 
liche Funktionsmöglichkeiten wer- 
den über leichtgängige Tasten aus- 
gelöst. 

JVC's erfolgreiches Super-ANRS 
Rauschunterdrückungssystem ist ge- 
nau so selbstverständlich wie die 
hervorragenden technischen Daten 
in allen Bereichen. 

KD-D4. Sie müssen es bei Ihrem 
Fachhändler hören und sehen. 


(Deutschland) GmbH 


7 


Tim Curry 


Simplicity 
A& M/CBS AMLH 64 830 
[£3] CAM 64 830 


Wer den Kultfilm „Rocky Horror 
Picture Show“ kennt, der kennt 
auch den kanadischen Mimen 
Tim Curry, der den außerirdi- 
schen Transvestiten Frank N. 
Furter spielte. Daß in ihm noch 
mehr Talente schlummern, be- 
wies Curry in den letzten Jahren 
schon mit zwei respektablen 
Rockplatten. Der vielseitige 
Künstler zeigt mit der dritten LP, 
wo seine Stärken liegen: nämlich 
in der intelligenten und immer 
leicht ironisch gefärbten Aufar- 
beitung gängiger musikalischer 
Strömungen. So präsentiert er 
hier einige der besten Oldies der 
60er Jahre in neuem Gewand: 
„She’s Not There“, „Dancing In 
The Streets“ und „Summer In The 
City“ als krönenden Höhepunkt. 
Dazu gibt es einige Eigenkompo- 
sitionen, knallharte Rocker und 
dazwischen die eine oder andere 
gefühlvolle Ballade. Bei all dem 
kommt ihm seine Schauspieler- 
ausbildung sehr zu Hilfe: Jeder 
Song bildet sozusagen die Bühne 
für einen neuen Auftritt des 
stimmgewaltigen Mimen. 

Lester B. Williams 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1981 
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Debbie Harry 


Koo Koo 
Chrysalis/Ariola 203 810 


PRETENDERS I 


Pretenders 


1 
Real/Ariola 203 890-320 
5] 403 890-352 


Debbie Harry, Sängerin und Mar- 
kenzeichen der erfolgreichen 
Rockgruppe Blondie, holte sich 
für ihre erste Soloplatte die Pro- 
duzenten Bernard Edwards und 
Nile Rodgers ins Studio. Die mu- 
sikalischen Köpfe der Chic-Orga- 
nisation, der Erfolgsschmiede 
von Soul- und Discostars wie Si- 
ster Sledge und Diana Ross, wirk- 
ten an „Koo Koo“ gelegentlich 
auch als Musiker und Komponi- 
sten mit. Ihnen gebührt deshalb 
auch der Löwenanteil des Lobes: 
für die zackige Rhythmusgitarre, 
den mal federnden, mal granit- 
harten Baß, für die Bläserarrange- 
ments und die hervorragende 
Klangqualität. Debbie Harrys 
Gesang trifft hie und da ins 
Schwarze, etwa im atmosphäri- 
schen Wettersturz zwischen den 
Songs „Under Arrest“ und „Mili- 
tary Rap“, verfehlt aber auch gele- 
gentlich den Kern der Sache. Die 
vier Stücke, die die hübsche Pop- 
sängerin zusammen mit ihrem 
Partner Chris Stein schrieb, fielen 
zudem deutlich schwächer aus als 
die restlichen sechs Songs aus der 
Feder der versierten Disco-Pro- 
duzenten Edwards und Rodgers. 

Michael Schuster 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


Auf Anhieb eroberten sich die 
Pretenders letztes Jahr mit ihrem 
Debütalbum die Herzen der 
Rockfans. Aber nicht nur mitrei- 
Bende Auftritte und eine überzeu- 
gende Platte verursachten den ko- 
metenhaften Aufstieg der Grup- 
pe: Die Mär von einem Hitpara- 
denschwindel kursierte lange in 
der englischen Fachpresse. Die 
Plattenfirma soll das Album 
selbst stapelweise aufgekauft ha- 
ben, um es in die Verkaufslisten 
zu hieven. Immerhin gelang es 
den Pretenders, abseits aller Ge- 
rüchte mit ihrer cleveren Mi- 
schung aus energiegeladenem 
Rock, hübschen Melodien und 
passend eingestreuten Zitaten aus 
der Beat-Ära der 60er Jahre, ihren 
Erfolg mit musikalischer Sub- 
stanz zu untermauern. „Preten- 
ders II“ fügt diesem Profil der 
Band nichts Neues hinzu. Sänge- 
rin Chrissie Hynde steht mit ih- 
rem gepreßten Stakkatogesang 
wie gewohnt im Vordergrund. 
Der Toningenieur gab sich alle 
Mühe, durch verwaschene Abmi- 
schung die mangelnde Versiert- 
heit der Restmannschaft nicht zu 
deutlich hervorzuheben. 
Elisabeth Ernst 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


UB 40 


Present Arms 
DEP-Epic/CBS EPC 85 126 


Die acht ehemaligen Arbeitslosen 
aus der englischen Stadt Birming- 
ham, die zum Zeitvertreib began- 
nen, Reggae zu spielen (siehe 
stereoplay Heft 12/1980), gehö- 
ren mittlerweile zu den meistbe- 
schäftigsten und gefragtesten 
Nachwuchsmusikern. Für die 
zweite LP gründete die Band ihre 
eigene Firma DEP-International 
- den Vertrieb wickelt der CBS- 
Konzern ab. Musikalisch macht 
die Gruppe jetzt einen weiteren 
Schritt nach vorn. Vergessen 
scheint die Neigung zu ausufern- 
den Instrumentalpassagen - 
statt dessen präsentieren sich alle 
Stücke von „Present Arms“ wie 
aus einem edlen Guß. Diese jun- 
gen Engländer spielen ihre eigene 
Form des Reggae mit einer bisher 
unerreichten Leichtigkeit und 
Klarheit. Pulsierende Rhythmen, 
sanfte Gitarrensoli und enga- 
gierte Texte bestimmen das Bild. 
Neu sind die elektronischen Ver- 
zierungen mit dem Synthesizer 
und die knackigen Bläsersätze auf 
Trompete, Posaune und Saxo- 
phon. Auf „Present Arms“ 
stimmt jede Einzelheit. 

Manfred Gillig 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 12. bis 17. Februar, 
16. März bis 17. April 1981 


stereoplay 10/1981 


Killing Joke 


What’s THIS for... .! 
EG/Polydor 2302 109 


Diese Platte könnte als Sound- 
track für die immer wieder auf- 
flackernden Jugendkrawalle in 
England dienen, denn sie spiegelt 
viel vom Bewußtsein dieser Ju- 
gendlichen wider: Aggressivität, 
stumpfe Emotionen, lärmende 
Betäubung, Krach als Flucht. Als 
soziologisches Phänomen ist sie 
deshalb sicher interessant, ihr 
musikalischer Wert ist allerdings 
gleich Null. Der aus zwei Riffs 
und viel Lärm aufgebrühte In- 
stant-Radau eignet sich besten- 
falls für Lärmpegel-Messungen. 
Falls in dieser freischwebenden 
Geräuschkulisse dann doch ein- 
mal so etwas wie Musik auf- 
taucht, scheint sie von besseren 
Gruppen wie beispielsweise Joy 
Division geklaut. Das einzig Gute 
an dieser akustischen Umweltver- 
schmutzung ist der Titel der Plat- 
te. Er lautet: Was soll DAS 


denn... Karl Michael Armer 


Interpretation: ungenügend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


stereoplay 10/1981 


we Product” of. 


Thompson Twins 


A Product Of... 
T-Records/Hansa 203 862-320 


Bei dieser englischen Formation 
handelt es sich weder um Zwil- 
linge (Twins), noch heißt einer 
der Mitwirkenden Thompson. 
Die Thompson Twins sind viel- 
mehr ein Sextett, das zu den viel- 
versprechendsten neuen Grup- 
pen der Britischen Inseln zählt. 
Auf dieser Debüt-LP dominieren 
Rockklänge der modernen Art, 
angereichert mit einem dichten 
Rhythmusgeflecht aus Congas, 
Schlagzeug und viel Perkussion. 
Dazwischen tummeln sich jaz- 
zige Einsprengsel von der Saxo- 
phonistin Jane Shorter. Mit die- 
sen Zutaten schafft die Band mü- 
helos den Brückenschlag von gän- 
giger britischer Hitware bis hin zu 
afrikanischer Folklore: Der Titel 
„Oumma Aularesso (Animal 
Laugh)“ stammt beispielsweise 
aus dem westafrikanischen Staat 
Sierra Leone. Auch sonst steckt 
diese Platte voller Überraschun- 
gen: „Vendredi Saint“ beginnt als 
japanischer Singsang, entpuppt 
sich aber bald als modernisierter 
gregorianischer Choral. Clevere 
Texte und eine vorzügliche Ab- 
mischung runden diesen beson- 
deren Leckerbissen ab. 

Manfred Gillig 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: April 1981 


Der AKG K 130. 


Das neue Leichtgewicht 


unter den HiFi-Spitzen- 
Kopfhörern. 


Mit seinen 130 g ist der AKG K 130 nicht nur extrem leicht, 
sondern er bringt auch eine Leistung, gegen die so mancher 
„Große” ziemlich schmalbrüstig klingt. 

Das großflächige, dynamische Wandlersystem des K 130 ist 
speziell konzipiert, um trotz der geringen Abmessungen hohe 
Lautstärken, vollen Klang und exzellentes Impulsverhalten zu 
gewährleisten. 

Diesen hervorragenden Klang können Sie problemlos viele 
Stunden lang genießen, denn der K 130 sitzt sehr bequem. 
Dafür sorgen z. B. der geringe Bügeldruck, das breite, 
gepolsterte Gurtband, die weichen Ohrpolster und natürlich 
das minimale Gewicht. 

So, und damit Sie auch wirklich glauben, was wir hier alles 
schreiben, gehen Sie am besten schnell zu Ihrem HiFi-Fach- 
händler und setzen den AKG K 130 einfach mal auf. Wetten, daß 
auch Ihnen die Wahl leicht fällt? Besonders, wenn Sie den 
äußerst günstigen Preis sehen. 


Akustische u. Kino-Geräte GmbH 
Bodenseestraße 226-230 

8000 München 60 

Telefon (0 89) 87 16-0 

Telex 0523 626 


Joan Armatrading 


Walk Unter Ladders 
A&M/CBS AMLH 64 876 
[Ei] 40-64 876 


Zwei Dinge hat Joan Armatra- 
ding, die schwarze Sängerin und 
Gitarristin westindischer Ab- 
stammung, auf dieser Platte mit 
dem Experimental-Rocker Peter 
Gabriel gemeinsam: die Begleit- 
gruppe und die selten anzutref- 
fende Fähigkeit, schwarze Musik 
mit weißer Tradition zu verknüp- 
fen. Nachdem die eigenwillige 
Musikerin auf früheren Alben 
verschachtelte Kompositionen 
mit Blues- und Jazzversatzstük- 
ken bevorzugte, setzt sie mit 
„Walk Under Ladders“ den be- 
reits auf dem Vorgänger „Me My- 
self I“ eingeschlagenen Kurs fort: 
leichte, treffend instrumentierte 
Popnummern, lockere Reggae- 
Rhythmen und einige schnellere, 
aufregend arrangierte Glanzstük- 
ke. Die Begleitmusiker, allesamt 
Meister ihres Fachs, überraschen 
mit reizvollen Wechselspielen 
zwischen Perkussion, Baß und 
Synthesizer. Jerry Marottas me- 
chanisches, aber kraftvolles 
Schlagzeugspiel kKontrastiert wir- 
kungsvoll mit Joan Armatradings 
ebenso sensibler wie emotionsge- 
ladener Stimme. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Stevie Nicks 


Bella Donna 
Modern/WEA 99 169 
[za] 499.169 


* SPRINGFIELD 


Rick Springfield 


Working Class Dog 
RCA PL 13.597 


ZZ Top 


El Loco 
Warner Brothers/WEA 56 929 
[£] 456.929 


Vom Pariser Starfriseur Maniatis 
ließ sich Sängerin Stevie Nicks 
ihren Haarschmuck entwerfen. 
Auch sonst bot der hübsche Blick- 
fang der erfolgreichen Popgruppe 
Fleetwood Mac einiges auf, um 
das optische Erscheinungsbild 
der ersten Soloplatte aufzupolie- 
ren. Mit kindlichem Blick und 
einer weißen Taube in der Hand 
posiert die Sängerin auf dem Co- 
ver. Doch dieses leicht kitschige 
Image der „Bella Donna“, der un- 
nahbar-verklärten Schönheit, un- 
terstreicht die Musik glücklicher- 
weise nicht.  Starproduzent 
Jimmy Iovine und eine Reihe illu- 
strer Musiker-Kollegen, unter ih- 
nen die kalifornische Band Eagles 
und der New Yorker Liederma- 
cher Tom Petty, geben den durch- 
weg frischen Songs die nötige in- 
strumentale Brillanz. Trotz be- 
trächtlicher Längen und stellen- 
weise penetrant-süßlicher Gitar- 
renklischees ist dieser Alleingang 
der schönen Rocklady das einzig 
Überzeugende aus dem Fleet- 
wood Mac-Stall seit dem Welter- 
folg „Rumours“. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


Für deutsche Rockhörer besitzt 
der Name Rick Springfield noch 
keinen allzu großen Bekannt- 
heitsgrad. Mit seinem Album 
„Working Class Dog“ versucht 
der junge Gitarrist, diesem 
Manko abzuhelfen. Zu diesem 
Zweck wartet er mit solidem, aber 
gleichzeitig durchschnittlichem 
Rock auf, der zudem ganz nach 
konventionellem Strickmuster 
gefertigt ist: Gitarre, Keyboards 
und Rhythmusgruppe, gleichmä- 
Big mit Gesangspassagen durch- 
setzt. Die beiden Songs „Jessie’s 
Girl“ und „Hole In My Heart“ 
ragen aus dem seichten Einerlei 
hervor. Sie geben wenigstens 
Tanzfreudigen hinreichend Mög- 
lichkeit sich auszutoben. Ein klei- 
ner Trost als Ausgleich für die 
Fantasielosigkeit der Musik ist 
die saubere Aufnahmequalität. 
Enno Warncke 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Mit dem Album „Degüello“ pro- 
duzierte die texanische Rock- 
gruppe ZZ Top 1980 einen Blues- 
und Boogie-Klassiker erster Güte. 
Mit dem Nachfolger „El Loco“ 
landet das Trio, das in den USA zu 
den größten Publikumsattraktio- 
nen zählt, wieder einen Volltref- 
fer. Statt sich in gängigen Erfolgs- 
mustern zu wiederholen, stellt 
fast jeder Titel des neuen Albums 
eine gelungene Überraschung aus 
komprimiertem Rock dar, der 
sich fast unweigerlich in den Ge- 
hörgängen festhakt. Ob im kraft- 
vollen „Tube Snake Boogie“ oder 
bei der Rocklawine „Pearl Neck- 
lace“: Nie halten sich die drei 
Herren mit den Rauschebärten 
bei einem durchgehenden Rhyth- 
mus auf. Hochexplosive Gitar- 
rensoli wechseln sich mit unge- 
wöhnlichen Melodiefolgen und 
dynamischen Baßlinien ab. Ne- 
ben erdigen Bluesakkorden ste- 
hen technisch verfremdete Ge- 
sangssätze und Gitarrenpassagen, 
die Erinnerungen an die psyche- 
delische Musik der späten 60er 
Jahre und deren herausragenden 
Gitarristen Jimi Hendrix wachru- 
fen. „El Loco“ ist auf Dynamit 
gebaut. Willi Andresen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


stereoplay 10/1981 


omple OVIN CC 
WeldWa o)del: OSSPEKT 
&) 
“) 
DD 
'D 
audio-technica 


Fortschritt - Präzision - Ideen 


audıo-technica Deutschland GmbH, Flinschstr. 61, 6000 Frankfurt/M. 60, Tel. 0611/41 30 27-28, Telex 04-189 082 


Dave Davies 


Glamour 
RCA PL 14 036 


Mit dem heute noch populären 
Hit „Death Of A Clown“ wagte 
sich Dave Davies, Gitarrist der 
seit den frühen 60er Jahren er- 
folgreichen englischen Forma- 
tion Kinks, 1966 erstmals auf So- 
lopfade. Zur Produktion eines ei- 
genen Albums reichte es aber erst 
14 Jahre später, als sich der Rock- 
Veteran aus dem Schatten seines 
berühmteren Bruders und Band- 
leaders Ray Davies befreite und 
ungestört seinen Hardrock-Nei- 
gungen nachging. Die Vorschuß- 
lorbeeren, die sich Dave Davies 
1980 mit seiner ersten LP und sei- 
nem vorzüglichen Gitarrespiel 
auf der letztjährigen Kinks-Tour- 
nee verdiente, waren allerdings 
verfrüht. Denn „Glamour“, die 
zweite Platte, deren neun Rock- 
songs ausnahmslos von ihm selbst 
geschrieben, arrangiert und pro- 
duziert wurden, enttäuscht. Es 
fehlt an gutem Songmaterial, und 
Dave Davies hat als Instrumenta- 
list eben nicht die Qualitäten, daß 
er es sich leisten könnte, alle Ar- 
rangements wie hier im Allein- 
gang aufzunehmen. Der Gesang 
wirkt zudem so langweilig wie das 
„Glamour“-Image, das er sich auf 
dem Cover gibt. Bodo Rinz 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Blue Öyster Cult 


Fire Of Unknown Origin 
CBS 85 137 
[£] 40-85 137 


TAN HUNTE 


Ian Hunter 


Short Back N’ Sides 
Chrysalis/Ariola 203 941-320 


Hilly Michaels 


Lumia 
Warner Bros. /WEA 56 916 


Nur einen Hit hatte die amerika- 
nische Gruppe Blue Öyster Cult 
bisher in Europa, die Single 
„Don’t Fear The Reaper“. Daß ihr 
der große Durchbruch verwehrt 
blieb, liegt in erster Linie am kon- 
sequenten stilistischen Verwirr- 
spiel, das die Gruppe mit ihren 
Hörern betreibt. Denn die Musi- 
ker von Blue Öyster Cult spielen 
nicht einfach schnurgerade 
Schwermetallmusik. Sie verste- 
hen es, Heavy Metal auf intelli- 
gente Weise mit anderen Spielar- 
ten heutiger Popmusik zu kombi- 
nieren. Auf der vorigen Platte 
„Cultösaurus Erectus“ fielen 
diese Brückenschläge teilweise so 
experimentell aus, daß es schwer 
war, einen Zugang zu den Songs 
zu finden. „Fire Of Unknown 
Origin“ hingegen geriet durch- 
weg eingängiger, ohne musikali- 
sche Potenz einzubüßen. Die 
Platte glänzt durch melodiöse 
und kraftvolle Tastenarrange- 
ments. Ein Stück markiert sogar 
einen Ritt zu den Ausläufern der 
Neuen Welle. Bleibt zu wün- 
schen, daß Blue Öyster Cult wei- 
terhin kommerziellen Verlok- 
kungen widersteht. Andreas Hub 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


Schaffenskrisen gehören bei Mu- 
sikern zum Alltag — der in New 
York ansässige Altrocker lan 
Hunter steckt mittendrin. Aber er 
tritt die Flucht nach vorne an, um 
nach längerer Konzerttätigkeit 
wieder Anschluß an seine frühere 
Arbeit als Songschreiber zu fin- 
den. In ungezügeltem Produk- 
tionsdrang nahm er ein Album 
auf, das ihn selbst aber nur in 
einer beiläufigen Nebenrolle zum 
Zuge kommen läßt. Denn „Short 
Back N’ Sides“ stellt ein unausge- 
gorenes Sammelsurium aller 
möglichen musikalischen Ein- 
flüsse dar, die der gebürtige Eng- 
länder bei Begegnungen mit be- 
freundeten Musikerkollegen auf- 
schnappte, ohne sie mit seiner ei- 
genen charakteristischen Hand- 
schrift versehen zu können. Ob 
fröhliche englische Kneipenmu- 
sik oder Reggae, ob heiße Funk- 
rhythmen zum Tanzen oder eine 
kunstvoll arrangierte Ballade: 
Das Niveau schwankt von Stück 
zu Stück je nach Qualität der Be- 
gleitmusiker, wobei die Mitwir- 
kung der englischen Punktruppe 
Clash noch für die mutigsten Ak- 
zente sorgt. Elisabeth Ernst 


Interpretation: schwankend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


Der Schlagzeuger Hilly Michaels 
ist ein Musiker, der sein Hand- 
werk versteht. Lange Zeit trom- 
melte er in New York für Kolle- 
gen wie die Rocksängerin Ellen 
Foley oder den seit seinem „Rock- 
palast“-Auftritt auch in Deutsch- 
land populären lan Hunter. Mit 
„Lumia“ vollendete der Studio- 
Perfektionist schon sein zweites 
Plattenprojekt im Alleingang: 
Sämtliche Titel hat er selbst ge- 
schrieben und produziert, dazu 
singt er und bedient Schlagzeug 
und Gitarre. Hundertprozentig 
können die mit versierten Studio- 
musikern eingespielten Songs al- 
lerdings nicht überzeugen: Trotz 
frischer gefälliger Melodien und 
einer Aufnahmetechnik, die 
höchsten Ansprüchen genügt, 
scheinen manche Liedbausteine 
einfach unpassend zusammenge- 
fügt, wirken die Arrangements 
oft überladen. Deshalb ist das an- 
sprechendste Stück des Albums 
das verhältnismäßig sparsam ar- 
rangierte „I’ve Got No Right To 
Love You“, eine Ballade mit fast 
italienischem Charakter. 
Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


stereoplay 10/1981 


Wilfried 


Ganz normal 
Polydor 2372 076 
3] 3151 076 


„Liedermacherschmäh ade, jetzt 
kommt da Powerrock dahe.“ Wil- 
fried Scheutz aus Graz in Öster- 
reich räumt auf seiner neuen LP 
gründlich mit dem Glauben auf, 
die musikalischen Exporte des Al- 
pen- und Donaulandes be- 
schränkten sich auf die Horde 
mehr oder weniger sensibler Bar- 
den und Liedermacher. „Alpen- 
Punker“ und „Rock-Clown von 
rabiater Kraft und Phantasie“ - 
mit solchen Beschreibungen ver- 
suchen die Medien, das Phäno- 
men Wilfried in den Griff zu be- 
kommen. Denn der Mann mit 
dem gesunden Selbstbewußtsein 
schreckt vor nichts zurück: Er 
nimmt US-Präsident Ronald Rea- 
gan aufs Korn, jodelt das „Kuf- 
stein-Lied“, zitiert archaische 
Punkmuster, Blues, Rock und 
Reggae, rechnet mit den Lieder- 
machern ab („Leise rieselt der 
Schmäh“) und gesteht in einem 
Liebeslied: „Keiner liebt Dich - 
wieso ich?“. Wilfried profiliert 
sich als Hecht im Karpfenteich 
einer wohlausgewogenen, ge- 
schmackvollen und überwiegend 
schlicht langweiligen Liederma- 
cherszene. Manfred Gillig 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


stereoplay 10/1981 


Bob Dylan 


Shot Of Love 
CBS 85 178 


Mag sein, daß Bob Dylan, der 
scharfzüngige und eigenwillige 
Protestsänger, der es seit den frü- 
hen 60er Jahren immer wieder 
versteht, seine Anhänger zu ver- 
unsichern, über den christlichen 
Glauben zu innerer Ruhe und 
Ausgeglichenheit fand. Seit ge- 
raumer Zeit aber stagniert die 
musikalische Entwicklung des 
amerikanischen Jugendidols. 
„Shot Of Love“ enthält neun 
neue, auf soliden Rock gebaute 
Lieder, in denen sich Dylan von 
Kitsch und Schnörkeln weitge- 
hend fernhält. Doch keine der 
massiven, blueslastigen Gospel- 
Rocknummern erreicht die 
Klasse seiner Meisterwerke aus 
den 70er Jahren. Vorsichtiges Ur- 
teil ist bei Dylan allerdings immer 
angeraten: Eine Weiterentwick- 
lung deutet sich in seinem ausgie- 
bigen Interesse für die Wurzeln 
amerikanischer Volksmusik und 
in den Texten an. In der Wid- 
mung an den bissigen Gesell- 
schaftskritiker Lenny Bruce bei- 
spielsweise kann der aufmerk- 
same Hörer noch Spuren von Dy- 
lans Kratzbürstigkeit und seiner 
geistigen Beweglichkeit entdek- 
ken. Peter Erzet 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


PHILIPS 


PHILIPS 


Bewährt und begehrt 


Philips Fachbücher 


in Ausbildung, Beruf und Hobby 


Eine kleine Auswahl 


aus unserem vielseitigen Programm 


Priuips 


Leitfaden für 
HiFi-Freunde 


PAS) 


Alles über Video 


eu 2 


I 

N 

; 

| Handbuch der 
| Elektroakustik | 
! 


Die beiden „Blauen“ von Philips 
mit mehr als 160.000 verkauften 
Exemplaren: 


Philips Lehrbriefe 
Elektrotechnik und Elektronik 
Band 1, Einführung und Grundlagen 
9., aktualisierte u. ergänzte Aufl. 
409 Seiten, 851 Abb,., 930 Stichwörter, 

Lwstr.-geb. 29,- DM 
Band 2, Technik und Anwendung 
6., völlig neubearb. u. erw. Aufl. 
495 Seiten, 843 Abb., 1178 Stichwörter, 

Leinen 29,- DM 


C. G. Nijsen 


Leitfaden für HiFi-Freunde 

High Fidelity - der Weg zum perfekten Musikgenuß 
167 Seiten, 126 Abb,, kart. 26,- DM 

H. Bahr 

Alles über Video 

Technik und Anwendung von Videorecordern und 
Bildplattenspielern, 2., erweiterte und aktualisierte 
Aufl., 297 Seiten, 304 Abb., kart. 36,- DM 

J. Vastenhoud 
Kurzwellen-Empfangspraxis 

Weltweiter Empfang als Hobby 

2., neubearbeitete und aktualisierte Auflage 

138 Seiten, 71 Abb., kart. 24,- DM 

C. G. Nijsen 

Moderne Tonbandgeräte-Technik 
Aufbau und Wirkungsweise von Spulentonband- 
geräten und Cassettenrecordern 

139 Seiten, 111 Abb, kart. 24,- DM 

C. G. Nijsen 

Leitfaden für Tonbandfreunde 

Von der Tonjagd bis zur Bildaufzeichnung 

99 Seiten, 49 Abb,, kart. 22,- DM 

H. Carter 

Kleine Oszilloskoplehre 

Grundlagen, Aufbau und Anwendungen 

7., überarbeitete und verbesserte Auflage 

154 Seiten, 100 Abb., kart. 24,- DM 

A. C. J. Beerens / A.W.N. Kerkhofs 

101 Versuche mit dem Oszilloskop 

7., erweiterte und aktualisierte Aufl., jetzt mit 
125 Versuchen, 172 Seiten, 135 Abb., kart. 26,- DM 


G. Fontaine 

Dioden und Transistoren (3 Bände) 
Ing. (grad.) H. E. Kaden 

Das neue Transistorlehrbuch 

H. Hörster, Hrsg. 

Wege zum energiesparenden 
Wohnhaus 

U. F. Herrmann 

Handbuch der Elektroakustik 

Ing. (grad.) G. Boggel 


Antennentechnik 


Ausführliche Inhaltsangaben und Besprechungen aller 
Philips Fachbücher finden Sie im neuen Gesamtverzeichnis, dem 
Katalog Philips Fachbücher 1981/82*, 
den Sie per Postkarte anfordern können. 
Philips Fachbücher sind im Buchhandel erhältlich. 


* Ende Oktober 


Philips GmbH 


Fachbuch-Verlag 


mitglied der 
informations- 
gemeinschaft 
elektro-ige 


Postfach 10 14 20 : 2000 Hamburg 1 
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Duran Duran 


EMI IC 064-64 382 


Die Formation Duran Duran ge- 
hört zu einem Trend, der in Eng- 
land immer noch der letzte Schrei 
ist: „New Romantic“ (siehe stereo- 
play Heft 6/1981). Den „neuen 
Romantikern“ kommt es auf das 
äußere Erscheinungsbild, auf 
Kleidung und Image, ebenso an 
wie auf die technische Beherr- 
schung ihrer Instrumente. Das 
musikalische Konzept der fünf 
jungen Musiker im Durch- 
schnittsalter von 19 Jahren läßt 
sich schnell beschreiben: Disco- 
Baß und Disco-Drums als Grund- 
lage — dazu viel Synthesizer und 
relativ ausdrucksloser Gesang. 
Der Gesamteindruck erinnert an 
den englischen Synthesizer-Spe- 
zialisten John Foxx, wirkt aber 
nicht ganz so leblos. Freunde der 
„Neuen Romantik“ werden dieses 
Debütalbum mögen. 

Sven Hartung 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1980/81 
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Urban Heroes 


The Age Of Urban Heroes 
Rocktopus/Ariola 203 280 
[3] 403 280-352 


Urban Heroes (,„Stadt-Helden“), 
eine fünfköpfige Rockband aus 
Holland, verblüffte im letzten 
Jahr mit der Debüt-LP „Who 
Said... Urban Heroes“. Es war 
eine gute Rockscheibe, randvoll 
mit taufrischer, sprudelnder 
Energie und bestechender Indivi- 
dualität in Sound und Wort. „The 
Age Of Urban Heroes“ setzt den 
beschrittenen Weg fort, ohne je- 
doch überraschende Neuheiten 
zu bieten. Ska-Fetzen, Reggae- 
Rhythmen und treibender, vor- 
wärtsstürmender Rock mixen 
sich wie gehabt zur „Stadt-Hel- 
den“-Musik. Auch an Witz und 
Humor fehlt es nicht, wie das 
Stück „Chips“ zeigt. Doch leider 
geht den fünf Holländern auf 
Dauer die Puste aus. Songs wie 
„High School-Haters“ oder 
„Johnny Runaway“ plätschern zu 
leicht dahin. Nummern wie „In 
The Age Of Me“, „Habadabariwi- 
kidi“, „When Words Collide“ 
oder das beste Stück „Chips“ hal- 
ten gerade noch den Standard der 
ersten LP. So ist „The Age Of 
Urban Heroes“ zwar kein Schritt 
zurück, aber leider auch kein ein- 
ziger nach vorn. Willi Andresen 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Material 


Temporary Music Compilation 
Celluloid/Ariola 802 159 


' Thekamo KSpiri 


x 
+ 


Featuring 


Bishop Samuel Kelsey 
And His 
Congregation 
FromWashingtony 
DC. 


Inez Andrews 
> AndThe 
Andreweltes 


e TheOriginal 
FiveBlindBoyS 
OfMississippi 


The Famous Spiritual 
+ Gospel Festival 1965 


L&R Records LR 44.005 
(Bellaphon-Importdienst) 


Material heißt eine neue aufre- 
gende Pflanze, die im fruchtbaren 
New Yorker Popmusik-Dschun- 
gel prächtig gedeiht. Die zwei er- 
sten, von der Kritik mit viel Lob 
bedachten Maxi-Singles der 
Gruppe mit jeweilsetwa 20 Minu- 
ten Spieldauer erschienen jetzt als 
LP: ein Album, das jeden anspre- 
chen wird, der anspruchsvolle 
Musik mag und gern tanzt. Denn 
Material besitzt ein ausgeprägtes 
Feingefühl für Rhythmus - sei 
es Disco, Funk oder neuerer 
Rock. Hinzu tritt die Lust am Ex- 
periment. Ein elektronisch präpa- 
riertes Piano, eingeblendete Stim- 
men, unterschiedlichste Synthesi- 
zerklänge und Annäherungen an 
den freien Jazz — all das macht 
Material stilistisch offen und auf- 
regend. Rene Mauchel 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
(A-Seite), sehr gut (B-Seite) 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: Juli 1979, September 
1980 


Es swingt ganz gewaltig aus den 
Rillen dieser bereits 1965 in Bre- 
men aufgenommenen Live-Plat- 
te, die unüberhörbar dokumen- 
tiert, wieviel moderne Musikrich- 
tungen wie Soul oder Rhythm & 
Blues der schwarzen Kirchen- 
musik aus den Ghettos der ameri- 
kanischen Städte und den Hütten 
der Südstaaten verdanken. Bi- 
shop Samuel Kelsey And His 
Congregation, The Original Five 
Blind Boys Of Mississippi und 
Inez Andrews And The Andrew- 
ettes heißen die Interpreten, die 
sogar das weiße Publikum in Bre- 
men zum ekstatischen Mitklat- 
schen animierten. Es gibt Unter- 
schiede zwischen den einzelnen 
Gruppen. Die Mississippi-Boys 
stehen dem Soul am nächsten: Ihr 
Song „O Why“ ähnelt der im welt- 
lichen Lager stehenden Musik 
von Soul-Leuten wie beispiels- 
weise James Brown. Inez An- 
drews und Bishop Sam Kelsey da- 
gegen folgen eher den Spuren des 
klassischen Gospels. Diese Platte 
versetzt den Zuhörer direkt in die 
Kirche, in der mitreißende Musik 
zum Gebet gehört - eine Platte 
für jeden Gospel- und Spiritual- 
fan. Thomas Kühn 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 25. Januar 1965 
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Hiermit verkündet AEC 
die Erfindung des Lautsprechers. 


Was hier auf knapp 1/10 cbm an Sensationen 
und Superlativen, an Erfindergeist und Musik- 
verständnis versammelt ist, das läßt HiFi Fanati- 
kern das Wasser in den Ohren zusammenlau- 
fen, Ingenieure aus anderen Firmen am erfolg- 
reichen Abschluß ihres Studiums zweifeln und 
Händler den besten Platz im Hörraum freiräu- 
men: der AEC Monitor lehrt der Konkurrenz 
(jedenfalls der, die sich dafür hält) das Fürchten. 


Es gibt nichts, was mit dem soni- 
schen Erlebnis des AEC Monitor 
verglichen werden kann, aus- 
genommen das Original. 


Mit dem AEC Monitor wurde ein Schritt in eine 
neue HiFi-Ara getan. Über drei Jahre wurde 
daran Tag und Nacht gearbeitet, gedacht, 
berechnet, gehört, verworfen, wieder neu 
begonnen, verglichen, verbessert bis der neue 
Super-Star geboren wurde. Ein Lautsprecher 
mit dem bis zur absoluten Perfektion weiterent- 
wickelten Ionen-Hochtöner, dem größten Kalot- 
ten-Mittelhochtöner der Welt und einem Baß- 
System, das voller Innovationen steckt. Ein 
Lautsprecher, der nicht wie ein Lautsprecher 
klingt, sondern wie Musik. 


„Im Hörtest konnte der AEC Moni- 
tor auf Anhieb seine außerordent- 
lichen Qualitäten beweisen, die 
ihn grundlegend von anderen 
Lautsprechern unterscheiden? 
(AUDIO) 


Der Ionen-Hochtöner des AEC Monitor ist 
eine der feinsten Delikatessen, die sich ein ver- 
wöhntes Ohr zu Gemüte führen kann. Die ioni- 
sierte Gaswolke, die durch die Korona einer 
äußerst klein verrundeten Ringspitze der auf 
hoher Spannung liegenden Innenelektrode 
gebildet wird, ist in ihrer schallabstrahlenden 
Fläche 100mal kleiner und in ihrer Masse 
100.000mal leichter als die beste Membrane 
herkömmlicher Hochtöner. Sie wird in allen 
Punkten ihres Volumens durch elektrische Feld- 
stärke gleichsinnig beschleunigt, so daß die 
störenden Eigenbewegungen ringflächig ange- 
triebener, massebehafteter Membranlautspre- 
cher schon vom Prinzip her vermieden werden. 
Infolge der fast trägheitslosen, nahezu punktför- 
migen Abstrahlung können bis über den Hör- 
bereich hinaus weder Intensitätseinbrüche 
noch gerichtete Abstrahlung durch Interferen- 
zen auftreten. Fehler im Amplituden- und Fre- 
quenzgang sind überhaupt nicht mehr meß- 
bar. Dadurch wird bei allen akustischen Ereig- 


Den AEC-Monitor sowie daskompletteAEC-ProgrammerlebenSieliveam: 


5.10.- 6.10. Würzburg, Hofmann & Schneider, Stephanstr. 1 
7.10.- 8.10. Erlangen, Frankonia Hifi, Hauptstr. 107 


nissen eine bisher unerreichte Impulstreue, 
Sauberkeit, Ortbarkeit der Instrumente und 
Transparenz erreicht. 


„Man kann einem gewöhnlichen 
Hochtöner nichts Schlimmeres 
antun, als diesen nach dem lonen- 
hochtöner zu hören. Das ist so, als 
ob ein Gourmet in der Kantine 
speisen müßte.” (AUDIO) 

Der Mitteltöner des AEC Monitor ist eben- 
falls eine der spektakulärsten Neuentwicklun- 
gen: Kalotte, 76 mm Durchmesser, speziell ver- 
stärkte Membran, Feldstärke von 12.000 Gauß. 
Dieser ungewöhnlich massive Treiber zeigt eine 
außergewöhnliche Ausgeglichenheit im Fre- 
quenzgang und (vielleicht neben elektrostati- 
schen Mitteltönern) die genaueste Impulsver- 
arbeitung bei geringster Eigenkoloration. Er 
arbeitet - und das ist besonders wichtig, da sich 
der größte Teil des Musikgeschehens bekannt- 
lich im Mitteltonbereich abspielt - im perfekten 
Einklang mit dem lonen-Hochtöner. Zwei 
kongeniale Partner. 


„Der AEC Monitor enthüllte win- 
zige und nie gehörte Feinheiten 
auf den Platten... Posaunen und 
Trompeten spuckten förmlich - 
anders kann man eine derartige 
Reproduktion des Anblasge- 
räuschs fast nicht nennen” 
(AUDIO) 

Der Baß des AEC Monitor ist ein wahres Inno- 


vationsbündel. Angefangen bei seiner Mem- 
brane aus extrem leichtem, aber steifen und 
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„ akustisch neutralen Polymer, das gegenüber 


herkömmlichen Tieftönern eine vielfach 
bessere Festigkeit aufweist. In Verbindung mit 
der hohen, angestammten Dämpfung arbeitet 
diese Membrane als perfekter Kolben, sogar bis 
hoch in den mittleren Baßbereich des musikali- 
schen Spektrums. Die üblichen Verzerrungen, 
die normalerweise durch die zeitlich verscho- 
bene Abstrahlung von verschiedenen Teilen der 
Membrane entstehen, sind hier so gut wie völlig 
iminiert. Das Resultat ist ein nahezu unglaub- 
lich glatter Frequenzgang und Baß-Impulse, die 
in ihrer Klarheit und Stärke atemberaubend 
sind. 

Die Spule aus sechseckigem Draht dient hier 
nicht dazu, irgendeine ganze Lautsprecher-Phi- 
losophie darauf zu begründen, sondern einzig 
zur besseren Ausnutzung der magnetischen 
Energie, zur höheren mechanischen und elek- 
trischen Belastbarkeit des Systems. Dynaflex, 
eine magnetische Flüssigkeit im Luftspalt sorgt 
für höhere thermische Belastbarkeit und für 
zusätzliche Dämpfung der Eigenresonanz, für 
Erhöhung der exakten Impulsauflösung und 
Stabilisierung des Impedanzverlaufs. 

Die akustische ‚Iransmission Line‘ ist ein weite- 
res Konstruktionsprinzip, das zur extremen 
Güte des Systems beiträgt. 


:® 


„Dank des gut abgestimmten Baß- 
Reflex-Gehäuses waren die Bässe 
von hoher Dynamik und reichten 
außerdem für die Gehäusegröße 
tief hinab.” (AUDIO) 


Bei allen technischen Finessen des AEC 
Monitor, bei aller Begeisterung und bei allem 
Staunen darüber sollte man jedoch eins nicht 
vergessen: Nicht der Ionen-Hochtöner, nicht der 
massive Mittelhochtöner, nicht der wuchtige 
Baß, nicht die neue Frequenzweiche (die übri- 
gens einen Butterworth Filter erster Ordnung 
bildet) machen die Einmaligkeit dieses Laut- 
sprechers aus. Sondern das absolut korrekte, 
exakte Zusammenspiel dieser Elemente. Und 
die fast fanatisch zu nennende Einstellung der 
AEC Ingenieure, diesem Lautsprecher nicht 
allein durch außergewöhnliche Daten eine 
Sonder- und Spitzenstellung zu geben. Son- 
dern dadurch, daß er die feinsten Nuancen, 
Klangfarben und Charakteristika der Instru- 
mente unerreicht authentisch reproduziert. Letz- 
tendlich Musik macht - ohne Musiker. Und 
damit wieder ein Stück Menschheitstraum mehr 
erfüllt. Wie sagte AUDIO? „Es entstand der Ein- 
druck, als würde ein Vorhang beiseite gezogen“ 

Wenn Sie dieses Erlebnis selbst einmal 
haben wollen, dann schreiben Sie uns. 


9.10.- 10.10. Nürnberg, Kölbl + Kalb, Hohenlohestr. 8 
12.10.- 13.10. Saarbrücken, Braun Hifi Studio, Futterstr. 16 
14.10.- 15.10. Waldenbuch, Radio Fröbe, Liebenaustr. 36 


Händlernachweis durch Audio Int’|, Postfach 560 229, 6 Frankfurt 56 


Viel Lob für 
„Abendstern“ und 
„Komm großer 
schwarzer Vogel“: 
Ludwig Hirsch 
und Ingrid Caven 
(rechts) 
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Singe 
wem Gesang 
gegeben 


Mit dem einen Bein stehen sie auf der 
Bühne, mit dem anderen im Plattenstudio: Immer mehr 
Schauspieler versuchen sich als Sänger. 


TE EEE ET EEE EL ENTE EEE TEE ET TE et 


1712 


Vom Film zur Platte: 
Klaus Hoffmann 
kannte sich schon 
aus, Horst Frank 


(unten) betrat 
Neuland 


Mit „Stinker“ a 
die Spitze: 
Marius Müller- 


Westernhagen 


n den letzten Monaten be- 

kam die Riege der weibli- 

chen Schauspieler, die ihr 
Glück im Medium Schall- 
platte versuchen, beachtli- 
chen Zuwachs. 113 Zentime- 
ter beträgt nämlich die Ober- 
weite der Wahl-Münchnerin 
Christina Giannakopoulos 
alias Dolly Dollar, 19, die seit 
dem Erfolg ihres Films „Ara- 
bische Nächte“ auch für be- 
kannte Filmregisseure nicht 
mehr zu kleinen Gagen zu ha- 
ben ist. 


Nun stieg das propere Münch- 
ner Kindl auch ins Musikge- 
schäft ein — eine Zweigleisig- 
keit, die nicht neu ist, aber 
jetzt zum Trend zu werden 
verspricht. 


Ebenfalls aus München 
stammt Rosemarie Heinikel, 
33, die in den 60er Jahren zum 
begehrtesten Betthaserl diver- 
ser Stars von Abi Ofarim bis 
Frank Zappa aufstieg. Die da- 
mals als Busenwunder geprie- 
sene Schauspielerin veröf- 
fentlichte jetzt ihre erste, so- 
gar recht ansprechende Platte. 


Als Titel wählte die bayeri- 
sche Skandalnudel ihren 
„Künstlernamen“ aus wilder 
Zeit: „Rosy-Rosy“. 


Singe, wem Gesang gegeben 
— aber nicht immer sind die 
stimmlichen Anwandlungen 
der Stars und Sternchen auch 
ein Ohrenschmaus. 


Ingrid Steeger, 1946 gebore- 
ner Liebling gehobener Por- 
nokonsumenten, hatte sich 
schon 1975 mit der Sanges- 
kunst versucht. Aber das Pu- 
blikum, sonst von den Run- 
dungen der Filmschönheit 
sehr angetan, nahm den Titel 
ihres Debüt-Albums für bare 
Münze: „Klimbim“ mußte 
wegen mangelnder Nachfrage 
wieder aus den Katalogen ge- 
strichen werden — zu einfäl- 
tig und unbedarft waren 
Texte und Interpretation. 


Gelungener wirken musikali- 
sche Gehversuche hingegen, 
wenn der Schauspieler seine 
musikalischen Ambitionen 
nicht einfach als koketten 
Bühnenwechsel - von der 
Schau-Bühne zum Show-Fen- 
ster — versteht. 


Klaus Hoffmann zum Bei- 
spiel wurde aus innerem An- 
trieb Liedermacher. Über 
seine Lehrjahre erzählt der 
Dreißigjährige: „Drei uner- 
trägliche Jahre in Büros und 
Lagern - ich sah die Ge- 
schichten der Angestellten, 
hörte die Gespräche auf Flu- 
ren. Nachts nahm ich die Gi- 
tarre und spielte in Clubs.“ 
Durch positive Resonanz auf 
seine Nachtarbeit ermutigt, 
gab Hoffmann seine Lauf- 
bahn als Außenhandelskauf- 
mann bald auf und beschloß, 
Schauspieler zu werden. 


1974, wenige Monate nach 
seinem vielgepriesenen Fern- 
seh- und Kino-Debüt „Die 
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neuen Leiden des jungen W.“, 
startete der „stille Blonde mit 
den weißen Turnschuhen“ 
seine Schallplatten-Premiere. 
Damit bereitete er den Boden 
für viele Kollegen, die sich 
nicht mit den Brettern begnü- 
gen wollten, die oft eher Pro- 
vinz als die Welt bedeuten. 


„Schlager 
bereiten mir 
Mißvergnügen“ 


Wer sich nicht wie Hoffmann 
vor dem Einstieg in die pro- 
fessionelle Schauspielerei 
schon in Musikerkreisen um- 
gesehen hat, findet nicht so 
leicht Anerkennung bei der 
singenden Zunft. Horst 
Frank, 51, bekannt durch 
seine Rolle im Film „Flächen- 
brand“, kann ein Lied davon 
singen. Der „einsame graue 
Wolf“ (Frank über Frank) im 
Zelluloid-Business stöhnte 
kurz nach der Aufnahme sei- 
ner zweiten Single: „Als ich 
Leute wie Dean Martin oder 
Sammy Davis jr., also Größen 
des amerikanischen Show- 
Geschäfts, kennenlernte, 
standen diese Künstler fas- 
sungslos vor der Tatsache, daß 
ich nicht von der Musik, vom 
Tanz, von der Bewegung her 
komme, wie es dort drüben 
selbstverständlich ist, son- 
dern von der Schauspiele- 
rei; 


Singenden Schauspielern im 
deutschsprachigen Raum bot 
sich im Gegensatz zu den 
Amerikanern eine andere 
Tradition, die hierzulande in 
den literarischen Kabaretts 
der 20er Jahre schon einmal 
eine Blütezeit erlebte: das fre- 
che Lied, die Ballade und das 
Chanson. 


Ingrid Caven, 38, ehemalige 
Frau des Erfolgsregisseurs 
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Rainer Werner Fassbinder, 
und immer noch Star seiner 
Filme („Götter der Pest“), 


produzierte nach euphori- 
schen Pariser Konzertkriti- 
ken („die neue Marlene Diet- 
rich“) gleich mehrere Platten 
- am erfolgreichsten: „Der 
Abendstern“. 


Diesen Standard konnte 
Erika Pluhar, 42, nicht errei- 
chen. Jahrelang unvorteilhaft 
produziert, blieb die angese- 
hene Schauspielerin des Wie- 


Neuer Anfang mit 
„Narben“: 
Erika Pluhar 


Neubeginn im 
Westen: Manfred 
Krug (links) 


Vom Busenwunder 
zur Rocksängerin: 
Rosy-Rosy und 


ner Burgtheaters auf Tour- 
nee-Bühne und Tonträger im- 
mer ein graziler Eisschrank 
mit allzu herber Erotik, der 
zudem künstlerisch im Schat- 
ten von Ehemann Andre Hel- 
ler stand. Erst mit ihrer letz- 
ten Platte „Narben“, auf der 
sie sich ausschließlich mit ei- 
genen Texten vorstellt, kann 
die attraktive Burgschauspie- 
lerin wieder überzeugen. 


Michael Heltau, 48jähriger 
Burgtheaterkollege der Plu- 


har, blieb auch als Liederma- 
cher ganz Schauspieler: „Mit 
meinem zweiten Beruf, dem 
des Sängers, begann ich rela- 
tiv spät, nachdem ich schon 
15 Jahre Theater gespielt hat- 
te. So war es ganz natürlich, 
daß ich an dieses neue Metier 
mit den Erfahrungen eines 
Bühnenschauspielers heran- 
ging.“ 


Zum populären Plattenstar 
mit höchsten Umsätzen 
dürfte sich Michael Heltau al- 
lerdings ebensowenig entwik- 
keln wie alle seine Kollegen. 
Denn die meisten Schauspie- 
ler machen sich an die Pro- 
duktion ihrer Platten mit fest 
umrissenen persönlichen 
Vorstellungen - die sich nur 
selten am breiten Publikums- 
geschmack orientieren. 


Manfred Krug, 43, beispiels- 
weise, der nach einer steilen 
Karriere in der DDR nach 
Westberlin übersiedelte, wen- 
det sich ausdrücklich gegen 
die „mißratenen Versuche, 
aus Schlittschuhläufern und 
Fußballern Plattenstars zu 
machen.“ Krug schätzt sich 
selbst ein: „Ich bin nicht in 
der Lage, an dem großen 
Schlagerlotto teilzuhaben, ob- 
wohl die Trefferquote sicher 
höher liegt als beim richtigen 
Lotto. Ich mache das, was mir 
gefällt.“ 


Künstlerische Anerkennung 
und gleichzeitig kommerziel- 
len Erfolg erreichen nur we- 
nige singende Bühnengrößen 
- eine davon ist Ludwig 
Hirsch. Der österreichische 
Liedermacher, Jahrgang 
1946, der für seine Produk- 
tion „Komm großer schwar- 
zer Vogel“ vor zwei Jahren 
den Deutschen Schallplatten- 
preis der Phono-Akademie er- 
hielt, erobert sich mit seinen 
düsteren bis aggressiv-auf- 
müpfigen Liedern ein zuneh- 
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mend breiteres Publikum. Er 
gibt sich als der bissige, zyni- 
sche Sänger im dunkelgrauen 
Mantel seiner Lieder, unter 
dem er bedeutungsvoll seine 
Gefühle versteckt. 


Einen ganz anderen Weg ging 
Marius Müller-Westernha- 
gen. Der 33jährige Wahlham- 
burger (siehe stereoplay Heft 
8/1980) ist der einzige in der 
Zunft der singenden Mimen, 
der sich der Rockmusik zuge- 
wandt hat - und mittlerweile 
der erfolgreichste. Seit sich 
sein Film „Theo gegen den 
Rest der Welt“ 1980 zum 
Leinwand-Favoriten entwik- 
kelte und seine neueste Platte 
„Stinker“ in diesem Sommer 
unter die ersten fünf der offi- 
ziellen Verkaufshitparade 
rutschte, gehört das vielseitige 
Nachwuchstalent zu den Spit- 
zenverdienern im Showge- 
schäft. 


Ob sich Müller-Westernha- 
gen in absehbarer Zeit auf 
eine seiner beiden Laufbah- 
nen konzentrieren wird, läßt 
sich nicht absehen. Ob als 
Rock ’n’ Roll-Sänger auf der 
Bühne oder als Aussteigertyp 
im Kino oder Fernsehen - 
für ihn sind das lediglich zwei 
Seiten derselben Medaille. 


Schauspieler werden Sänger: 
Einige benutzen das Lied nur 
als Show. Einige sind so weise 
wie Curd Jürgens („Schon 60 
und kein bißchen weise“), der 
seinen zwei Platten keine 
dritte im 61. Lebensjahr fol- 
gen ließ. Andere Mimen ver- 
suchen, mit ihren Liedern 
kreativ zu spielen. 


Nicht jeder hat schließlich 
Oberweiten wie Dolly Dollar 
oder Rosy-Rosy, die er im 
Ringen um die Gunst des Pu- 
blikums in die Waagschale 
werfen könnte. 

Horst Langewand 
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Wenn wir schon nicht 
besser sein können als 


dann 


das Original, dan 
wollen wir wer 
genauso gut sein. 


Mit dem DTL-System, mit den HEXACOIL- 
Schwingspulen und mit MAGNAFLEX hat 


unsere Forschung der Lautsprecher- 
Technologie neue Impulse gegeben. 


Davon ist zwar nicht viel zu sehen (außer 
vielleicht der ungewohnten aber besseren 
Anordnung des Baß-Lautsprechers) aber 


es ist sehr deutlich zu hören. 


Redakteure, Meß- und Tontechniker haben 


sich in qualifizierten Tests begeistert 


über die enorme räumliche Transparenz, 
über die Präzision und Authentizität der | 
originalgetreuen Wiedergabe ausgelassen. } 


ELECTRONIC SOUND, Juni 1981: 


... Klangbild extrem klar, aus- 
9) gewogen ... praktisch frei von 
Resonanzen und Verfärbungen ... 
Ergebnisse schlicht umwerfend ... 


Extrem tiefe Orgelbässe kommen mit 
fundamentaler Wucht ohne jegliche 
Dröhneffekte... brutal ehrlich ... 
Präzision, die von keinem noch so 


»exotischen« Produkt cc 
übertroffen werden kann... 


Wir nennen das 
AUTHENTIC FIDELITY. 
Was sagen Sie 
dazu? 


Testen Sie die Test-Ergebnisse: 


Dinaupıo’ PR 


AUTHENTIC FDELITYR 


Testberichte 
liegen für Sie 
auf Abruf bereit. 


Im Original zu hören, zu sehen und zu prüfen bei Ihrem Fachhändler. 
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BIN Z 


Das neue Heft erscheint immer 


Vorschau 


Neue Recorder im Test 


Brandneue Cassettenrecorder bescherte die Berliner 
Funkausstellung. stereoplay nahm ein rundes 
Dutzend Geräte der 1100-Mark-Klasse ausführlich unter die Lupe. 


Bitte liefern Sie mir SEP®DJ 


\Y vom nächsterreichbaren Heft an. 


Meine Personalien: (Bitte pro Feld nur 1 Druckbuchstabe — ä = ae,öÖ = oe, Üü = ue) 


IE) 


Pe 


ir 


Vorname/Nachname 


Frase | 
(1 era 


Eos he 


Perser 


et er E | 
BOBBE. 3 2 


Pl 


Postleitzahl Wohnort 


Ich wünsche die angekreuzte Zahlungs- 

weise: 

D durch Bankeinzug. Die Bankeinzugs- 
ermächtigung erlischt mit Kündigung 
des Abonnements. 


Konto-Nr. 


EEE Kaas Ba a aid 


Bankleitzahl (vom Scheck abschreiben) 


Name und Ort der Bank 


D gegen Rechnung. Bitte kein Geld 
einsenden, Rechnung abwarten. 


Inland (inkl. MWSt. u. Porto) jährlich 
DM 66, —,, Ausland DM 72, — 


Datum/Unterschrift 


Wichtige rechtliche Garantie 

Wir garantieren, daß Sie diese Vereinba- 
rung innerhalb einer Woche schriftlich 
widerrufen können. Es genügt eine 
Mitteilung an: 


Vereinigte Motor-Verlage GmbH u. Co. KG 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Diese Garantie habe ich gelesen "und 
bestätige dies durch meine Unterschrift. 
(Nur Bestellungen mit beiden Unter- 
schriften können bearbeitet werden.) 


Unterschrift 10/81 


| Rock in 


En a. NE 


neuem 
Gewand 


| 
| 

| 

| 

| 

| Sie haben die 60er 
! Jahre gut überlebt 
l und feiern ein glän- 
| zendes Comeback: 
die englische Rock- 
gruppe The Kinks. 
Bandleader Ray 
Davies verriet 
| stereoplay sein Er- 
folgsrezept. 
I 

I 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

l 

| 

| 

| 

| 

I 

l 

| 

| 

| 
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Spektakuläres | _ _ 
Paar aus USA 


Heißen Sound aus 
teuren Boxen bietet 
die Hanauer Ver- 
triebsfirma avp. Die 
Lautsprecher Hill 
Type 1 mit Helium- 
Plasma-Hochtöner 
aus Amerika kosten 
25 000 Mark. stereo- 
play untersuchte ex- 
klusiv das außerge- 
wöhnliche Paar. 


Traumanlage 
aus Japan 


Ungewöhnlich 
schwer und außeror- 
dentlich teuer ist 
eine neue Super-An- 
lage des japanischen 
HiFi-Spezialisten 
Onkyo. stereoplay te- 
stete die Traumanla- 
ge: Laufwerk, Vor- 
und Endstufe. 


m letzten Montag des Monats, das nächste also am 26.Oktober 


RE FINRE 


Außerdem 
lesen Sie; 


® Cyprien Katsaris 
zählt mit 30 Jahren zu 
den begabtesten Nach- 
wuchspianisten. stereo- 
play berichtet über die 
extravaganten Pläne des 
Virtuosen. 

® Der stimmgewaltige 
Rocksänger Roger 
Chapman knickt nicht 
nur Mikrophonständer 
wie Streichhölzer. Was 
der erfolgreiche Veteran 
sonst noch kann, lesen 
Sie im stereoplay-Por- 
trait. 


® Das englische Quin- 
tett Sky fühlt sich in 
Klassik und Rock glei- 
chermaßen zuhause. Im 
November kommt die 
experimentierfreudige 
Gruppe nach Deutsch- 


land. 


stereoplay 


Cartoon 


\ Ins Ir Dt V/l aa ES 
Tan \luulltiım L 1, undı/e hehe. la Ar 
„’ xie, 


Ir. Ver. 7 


EN 
® Men\l/ır Mir aslialtenstiu \ 
Vi: NUR Nr. 


IE 
RAKERS virıdaı Ale, Was TBOE wi, hal \ S 
Ni \% 


Verl/tonliit 
e 2 Pee WZ e ALIEN NUR RNRIT 
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Neil Dorfsmannı To 
ster im Studio „POWET 


New York: 
ch, viele Professionals 


auf GFA-Band. 


Special high 
ic coating 


"IE: 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 09mg Nikotin und 13 me Kondensat (Teer), (Durchschnittswerte nach DIN). 


